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SchaNer-Hakle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
LczugS -Prcis für beide Ausgaben : so Pfg . monatlich durch den Verlaa Langaaffe 27, ohneB-inger-
b-hn. 8 Ml . Sv Bfg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalren, anSschlietzlick Bestellgeld. —
i»«z« gS- Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckring 29,
»wie die 123 Auzgabcstellcn in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 82 Ausgabestelle»
rnü in den benachbarte» Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagbiatt - Träger.

Luzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis iL UHr mittag?: für die Morgen -Ausgabe bis s Uhr nachmittags.

2 Tagesansgaben. „Lagblatt ' Hans " Nr . 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Anzergen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussnhruug, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel mib viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei tviederholter Aufnahme unveräilderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Kr . 79. Wiesbaden,  Donnerstag , 17, Februar 1910.

Morgen - Kusgabe.
1. Matt . ~

Wird etwas zustande kommen?
Hält man sich ausschließlich an die Reden der e r sl e n

Leiung der Wahlrechtsvorlage und die bereits erfolg¬
ten ersten Beschlüsse, so wird man zu der Vermutung
berechtigt erscheinen, daß die Arbeit vergeblich
ieiu wird , daß die Beratungen über die Wahlrechtsvor-
lllg- negativ werden endigen müssen. Indessen
ewenehlt es sich, die Einzelheiten der Hauptfragen , die
hier in Betracht kommen, sorgfältig auseinanderzu-
haüen, einmal , um vor Überraschungen gesichert zu
lei», und sodann (was ja ungefähr dasselbe ist), um
ferten zu erkennen, in welcher Richtung diese Über¬
raschungen, die alsdann keine mehr sein werden, liegen
mi reu. Drei  Punkte kommen bei der Beratung in
Bewacht: die Frage der gehe  i m e n oder der
öffentlichen  Stimmabgabe , die Frage der Ab¬
grenzung der Wählerklassen  nach Kriterien
des Besitzes, dm Bildung und der Beamteneigenschaft,
enü'ich — die Frage der direkten  oder der in-
direkten  Wahl . Es könnte ja scheinen, als bedeute
diese dritte Frage praktisch nichts, da die Vorlage doch
bereits die direkte statt der Wahlmännerwahl vor-
'chlcgt. Aber inan hat dock; die Andeutungen zu be-

nach denen gerade auf dem Boden dieser dritten
ẑrare mancherlei Unerwartetes  noch passieren
könrre. Es wird so dargestellt , als könnten die Frage
ier direkten oder der mdirekten Abstimmung und die
8: 777  der geheimen Stimmabgabe miteinander in
BeUindung gebracht werden, und zwar in der Rich¬
ter7 daß sich die Konservativen  vielleicht dazu
bewegen lassen würden , die geheime Abstimmung zuzu-
ileslehen, wenn dafür die von der Vorlage vorgesehene
direkte Abstimmung  wieder durch die indirekte
ersetz: würde . Das klingt ja , wir geben es gern zu,
kartierend , aber es handelt sich zunächst ja gar nicht
Mn die Ankündigung oder die Möglichkeit der An-
kündiigung von bestimmten Vereinbarungen in dieser
Richtung, sondern es handelt sich nur um eine Fühlung¬
nahme zwischen verschiedenen Parteiführern . Was da¬
bei berauskommen wird , weiß man freilich nicht: viel¬
leicht komnit gar nichts heraus , vielleicht wird nicht ein¬
mal versucht, die hier skizzierten Pläne in eine Form
zu bringen , vielleicht. aber kommt doch etwas heraus . Wir
Missen es nicht, wir möchten jedoch auf diese Kombi-
ftationen aufmerksam machen.

Liit welchem Nachdruck die Konservativen an der
Wa ölmänner Wahl  festhalten , erkennt inan
Hera. : jetzt wieder an einem langen Artikel der
«Kr e uz zeit  u n g", die sich sehr bemüht , die Be-
baupmngen zu widerlegen , daß sich das indirekte Wahl-
rech: überlebt  habe . Der Artikel des konservativen .
Blattes hätte , da ja diese Frage bisher in den Debatten
des Abgeordnetenhauses so gut wie keine Rolle gespielt
bat, nur den Charakter einer ziemlich überflüssigen
theoretischen Auseinandersetzung , tvenn nicht eben eine
b r a k t i s che Tendenz  dahintersteckt , und es
könr.m schon sein, daß damit die ersten Umrißlinien

für eine Aktion in der geschilderten Richtung gezogen
werden sollen. Wer aber soll der andere Kontrahent
neben den Konservativen sein. Das Zentrum oder gar
die Nationalliberalen ? Die Konservativen haben in
den Wahlrechtsdebatten des Abgeordnetenhauses An¬
griffe auf die Nationalliberalen , mit denen sie sonst
doch neuerdings wiederholt zusammengeraten sind,
weislich unterlassen.  Gerade mit ihnen möchten
sie in der Wahlrechtsfrage ein Geschäft  machen , und
manche Lockung  mag auch schon versucht worden
sein. Möglich, daß die Konservativen , die am Zu¬
standekommen eines so schlechten Gesetzes, wie es die
Regierung vorschlägt, das Hauptinteresse  haben
(denn sie kämen mit so g e r i n g e n O p f e r n davon,
daß sie sich etwas Besseres gar nicht wünschen könnten),
möglich also, daß die Konservativen in der Frage der
geheimen Stimmabgabe doch noch mit sich reden lassen,
wenn sie dafür als für sie wertvolle Konzession die
Beibehaltung  der Wahlmännerwahlen durch-
setzen können. Stände es .so, dann hätte das Festhalten
der Staatsregierung an der öffentlichen Stimmabgabe
nicht viel zu bedeuten, denn es ließe sich hinterher
immer sagen, daß eine veränderte Situation auch ver¬
änderte Entschlüsse rechtfertige. Genug , man muß
achtsam sein. Einstweilen erscheint der Eindruck doch
nicht als berechtigt, daß man die Wahlrechtsvorlage
bereits als erledigt  anzusehen habe.

Politische Udrrstcht.
gtamttittm « feer den Reichskanzler.

Ter Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg wird vom
Abgeordneten 1). Naumann
„Hilfe" scharf kritisiert . „Er
aller Vorzüge kein Man
Es fehlt ihm zuerst, die Biilowsche
mag für ihn selber drückend feilt:

tn der neuen Nummer der
ist", so heißt es da, „trotz

für diese Stelle!
Leichtigkeit. Tus
aber im Grunde

schadet es nichts ; Deutschland verträgt ganz gut etwas
Ernst und Griesgrämigkeit , wenn nur sonst etwas
dahinter  steckt . Ihm fehlt sodann die unmittcl-
bare Sicherheit , sich zu geben und seinen Willen den
anderen aufzuprägen . Das ist schon bedenklicher, denn
beirn Reichskanzler hängt viel von der ungewollten
Nebenwirkung ab, durch die er die Presse und die
Volksmeinung für sich einnimmt . . . . Vor allem aber:
dieser Mann k e n n t d a s V 0 l k n i cht ! So wun¬
derbar es klingen nrag, so ist es doch offenbar , daß
jemand Landrat . Regierungspräsident , -Oberpräsident
und Minister werden kann, ohne  ein Empfinden für
das Seelische und Innerliche im Volke zu bekommen.
Die Rede, die er am 10, Februar im preußischen Land¬
tag über die Wahlrechtsfrage gehalten hat , war nicht
ohne formale Klugheit , aber völlig ohne inneres Ge¬
fühl für das , worum es sich bei der Wahlrechtsfrage
handelt . Als Beamter  stellt er sich hin und redet
gegen den Pa r la m e n t a r i s m u s an s i ch. Er
hat nur Ironie  für die Hoffnungen , daß mit einem
besseren Wahlrechte die Zustände sich bessern. . . ."

„Im Grunde", so schließt Naumann mit vollem
Recht, „ist die Rede des Kanzlers schl i m mer al s
die Redensarten des Herrn v. Olden»

58 , Jahrgang.

bürg,  denn der Kanzler bedeutet viel m eh r als jener
eigentümliche Kammerherr , und auch e r ist im Innern
seiner vielfach gefalteten Seele ein Gegner  des
Reichstagswahlrechts . Wenn er es nicht wäre , müßte
er anders gesprochen haben, müßte er Töne des Ver¬
ständnisses dafür gefunden haben, was für jeden
kleinen und einfachen Bürger  sein Wahl¬
recht  ist . Das Wahlrecht ist die einzige  Stelle , an
der er seinen Zusammenhang mit der Weltgeschichte
merkt. Er niuß dienen, muß zahlen, darf aber wählen.
Das letztere aber will man ihm wehren : Diene, zahle
und bleibe ein Wähler dritter Gütel"

Deutsches Deich.
* Die Mittelmeerreise des Kaisers. Nach dem „93. T."

wird die Abfahrt der Kaiserjacht „Hohenzollcrn" nach dem
Mittelmeer nicht vor Anfang März stattfinden.

LC. Der freisinnige WahlrcchtSausschus? hat an die
Vereine dcr linksliberalen Parteien Preußens ein Schreiben
gerichtet, unterzeichnet von den beiden Fraktionsvorsitzen--
dcn Dr. Meiner und Dr. Pachnicke, worin es heißt: „Die
preußische Wahlreform ist in ein neues Stadiicm einge¬
treten. Die Vorlage der Regierung bringt zwar die Be¬
seitigung der lästigen indirekten Wahl, sic enthält aber nicht
die geheime Wahl und verschlechtert durch Schaffung neuer
Privilegien das preußische Wahlrecht noch weiter zuun¬
gunsten des Mittelstandes und der arbeitenden Bevölke¬
rung. Dieser Vorlage gegenüber muß ein Sturm der Ent¬
rüstung durch das ganze Land gehen! Wir bitten unsere
Vereine, in Mitglieder- voer öffentlichen Versammlungen
gegen die Wahlrechtsvorlage und für die Einführung des
Reichstagswahlrccksts Stellung zu nehmen. Material für
die Versammlungen liefern die Druckschriften des Wahl¬
rechtsausschusses? eine in den nächsten Tagen erscheinende
neue Broschüre wird auch die Wahlccchrsoorlageund eine
Kritik derselben enthalten." Diese Aussorderung wird ans
fruchtbaren Boden fallen.

* Viel böses Blut in Süddcntschland hat die Erklärung
des Reichskanzlers v. Bethmann - Hollweg  in seiner
Wahlrechtsrede im Abgeordnetenhaus vom Donnerstag ge¬
macht: „Ich behaupte, daß politische Kultur und Erziehung
nicht gefördert werden, sondern leiden, je demokratischer
das Wahlrecht gestaltet ist. . . . Ich muß doch fragen, ob
die Behauptung gerechtfertigt ist, daß die Parlamente das
Zentrum sind, von dem aus politische Bildung und Er¬
ziehung auf die Volksmassen ausstrahlt , oder ob nicht um¬
gekehrt die Demokratisierung des Parlamentarismus in
allen Ländern dazu bcigctragen hat, die politischen Sitten
zu verflachen und zu verrohen." Der zur Deutschen VoW-
partei gehörende Volksverein Gro-ß-Stuttgart hat ein¬
stimmig gegen diese Auffassung Protest eingelegt in einer
Resolution, in der es heißt: „Die Versammlung protestiert
mit Entschiedenheit gegen die grundlosen Beschimpfungen
der deutschen Südstaaten durch den preußischen Minister¬
präsidenten und Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg in der
Donnerstagssitzung des preußischen Abgeordnetenhauses,
indem er als Folgen demokratischer, politischer und parla¬
mentarischer Einrichtungen, wie wir sie besitzen, einen Rück¬
gang der Kultur und der Erziehung und eine Verflachung
und Verrohung der politischen Sitten behauptete." — Hierzu

Feuilleton.
M  Dem pariser Tagebuch eines Tihetauers.

Der bekannte Reisende Jacques Bacot hatte während
seine- letzten Besuches in Tibet einen Tibetaner mit nach
Europa genommen, um von ihm die Sprache seines Landes
SU lernen. Er wählte sich einen seiner Führer , einen kühnen
und klugen Mann aus , der während seines Aufenthalts in
der Fremde ein Tagebuch geführt hat, das jetzt im „Bulletin
du C mite de l’Asie frangaise “ veröffentlicht wird.

Wo beginnt dcr Tibetaner die Aufzeichnung seiner Ein¬
drücke: „Als in diesen Zeiten der große französische Mann
namens Pa ans dem Lande Tseku kam, im Jahre des Ham-
urels, um das Payul (Tibet) zu besuchen, sagte ich, Adjrup
Eambo, Tibetaner von Patong , ohne Zögern : Erlaube , daß
ich dir folge in Tibet, in China und in welchem Lande auch
immer," Dem Tibetaner erscheint bekanntlich sein Vater¬
land als das „Dach dcr Welt"? unser Reisender kommt sich
denn auch, plötzlich iu eine ganz andere Sphäre versetzt, wie
ein Mensch vor, dcr von einem Dach heruntersällt? die Eisen¬
bahn, : as Dampfschiff setzen ihn in Erstaunen, aber noch
Mehr wundert er sich über das Meer. Auf der Fahrt über
den Oaan stirbt ein Passagier und wird ins Meer gesenkt.
Das mrursacht dem Verehrer des Dalai -Lama schwere
Sorgen und Ängste. „Alle Menschen waren schwarz ge¬
kleidet". vertraut er seinem Tagebuch an, „sie sagten Gebte
und senkten den Leichnam ins Meer. Ich dachte einen ganzen
Tag darüber nach, ob man mit mir, wenn ich sterben sollte,
nach demselben Brauche verfahren würde. Da ich nun sehr
litt in meinem Herzen, bemerkte das dcr große Mann und

sprach zu mir : „Adjrup Gambo, trage nicht Leid in deinem
Herzen. Wenn du krank werden solltest und sterben, so werde
ich deinen Körper nicht ins Meer werfen, sondern ich werde
ihn in einem Grabe von Stein aufbewahrcn und in dein
Vaterland zurückbringen." „Als ich diese Worte gehört hatte,
war ich wieder froh." Als der Tibetaner in Marseille an-
kommt, verwundert er sich am meisten über die vielen
Zimmer und die Sauberkeit in dem großen Hotel, das sein
Herr mit ihm aussucht. „In den Zimmern sind Betten aus¬
gestellt, die mit Seidenstoffen bedeckt sind. Auch die Seiden¬
stoffe, die aus den Tischen lagen, waren ganz ohne Schmutz. .
Bevor man sich zur Ruhe begibt, mutz man sich den Körper
und die Hände waschen und den Staub von seinen Kleidern
entfernen. Wenn ich in mein Vaterland zurückkehren werde,
wenn ich verächtlicher Hund erzählen werde, daß auch ich
nach diesem Brauche getan habe, dann werden sich alle
Menschen ungläubig die Ohren zuhalten." Und nicht minder
unglaubhaft als die europäische Reinlichkeit wird seinen
Landsleuten, so meint er, seine Schilderung des Pariser
Lebens erscheinen. Was für ungeahnte Wunder eröffnen sich
ihm schon in einer modernen Hauseinrichtung! „In jedem
Stockwerk gibt es kleine Räder, und wenn man sie nur ein
Viertel herumdrehsi dann geben sie Licht, Wasser, Wärme,
alles, was man will. Da hat man weder Ol nötig noch
Feuer." Bei seinen Wanderungen in der Stadt besucht er
den Zoologischen Garten, wo „die wilden Tiere und die
Lebewesen des Weltalls vereinigt sind"? er besucht auch das
große Louvre-Magazin. Da er etwas Stoff laufen will,
so hat er sich klugerweise seine kleine chinesische Wage mit¬
gebracht, um das Silbcrgcld zu wägen, das ihm hcraus-
gegeben wird, wie man das in Tibet beim Einkäufen so tut.
Er ist höchlichst erstaunt, daß „alle Kaufleute, als sie mich

mit der Wage hantieren sahen, lachten und sich lustig mach¬
ten".

Sein Herr nimmt ihn auch ans das Land mit nach dem
Schloß, das er in der Tonraine besitzt. Hier macht der
Tibetaner eine Beobachtung, die ihm viel zu denken gibt:
Er bemerkt, daß die, die die Reichsten sind, dennoch nicht das
Land beherrschen, und er notiert sich folgende staatsrechtliche
Betrachtung: „In Frankreich sind die, die die Paläste be¬
wohnen, die Untertanen ihrer Pächter geworden. Die
Armen, die die Lstacht erhielten und vom Volke gewählt
wurden, haben den Reichen ihre Güter gelassen. Aber in
Zukunft werden sie wünschen, sich ihrer zu bemächtigen."
Auch die Not des Lebens lernt der Tibetaner im fremden
Lande kennen, und zwar erfährt er sie, wie so oft im Leben,
von einer Frau , nämlich von einer bösen Köchin. „Diese
Köchin hatte einen Schnurrbart ? sie war schmutzig, schlecht
und fürchtete nicht Gott. Sie gab niir meine Nahrung wie
einem Hunde. Nach drei Monaten jagte sie der Herr aus
dem Hause. Es kam eine neue, gute Köchin, und ich war
sehr floh darüber." Von diesen persönlichen Erfahrungen
wMdct sich sein Interesse den Französinnen überhaupt "zu.

-Aber er ist von ihnen nicht entzückt, sondern bekennt: „Ich
habe auch andere schlimme Frauen getroffen, aber ihre Ehe¬
männer waren gut. Die Franzosen liebcn die Frauen sehr;
sie grüßen sie tief, und wenn sie mit ihnen sprechen, zeigen
sie lächelnde Gesichter und ihre Stimme ist voll von Süße.
Wenn in Frankreich eine verheiratete Frau Ehebruch begeht,
dann tötet sic ihr Gatte nicht, wie es in Tibet und China
ein tugendhafter Ehemann tun rnuß, sonderrr er geht fried¬
lich seinen Geschäften nach, während alle über ihn lachen,
sich lustig macken und sagen, daß feine Stirn der dcr Ochsen
ähnlich ist."



Eckte 2 . Donnerstag , 17 . Februar 1910 . WiSSvK .deNer TagVitttt.

^veröffentlichte die offiziöse „Süddeutsche Reichs--
korrespondenz " in ihrer Mittwochsnummer „eine Berliner
Zuschrift " gegen einen Leitartikel der „Münchener Neuesten
Nachrichten ", der ebenfalls zu den Ausführungen des
Reichskanzlers und Ministerpräsidenten in seiner Rede über
die preußische Wahlrechtsreform Stellung genommen hatte.
Die Korrespondenz nennt die Ausführungen des genannten
Blattes eine unglaubliche Entstellung der Worte des leiten
den Staatsmannes , wiederholt dm genauen Wortlaut der
auf Süddeutschland  bezüglichen Stellen und schließt
mit den Worten : Also „vollkommen berechtigt und begrün¬
det " hat Herr v. Bethmann -Hollweg genannt , daß man sich
in Süddeutschland über das Schicksal der preußischen Wahl¬
reform interessiert.  Er hat sich die Kritik aus dem
Reiche nicht verbeten und hat über Süddeutschland in
Wendungen gesprochen, die das Gegenteil p artikula¬
rist ischer Engherzigkeit  sind . Er bekennt sich
ausdrücklich zum Föderativstaat , weil dieser allein den
Wiedstaaten die Entfaltung ihrer Eigenart sichert. Er ver¬
langte für Preußen die Erhaltung des Zusammen¬
hanges mit der g e s amten d e u t s chen E n t Wick¬
lung;  er will , daß Preußen seine Stärke dem Reiche
dienstbar macht. Er fordert Achtung und Verständnis für
„die besonderen und politischen Kulturwerte , die mittel - und
süddeutsches Wesen geschaffen haben ". — Der Reichskanzler
darf wohl beanspruchen , daß man die Erklärungeil , die er
als preußischer Ministerpräsident abgibt , im Reiche genau
zur Kenntnis nimmt . Hätte man dies in Süddeutschland
überall getan , so wäre eine Resolution , wie die des Volks-
Vereins Groß -Stuttgart , die „gegen die grundlose Be¬
sch i in p f u n g der deutschen Bundes  ft a a te u"
durch Herrn v. Bethmann -Hollweg protestiert , nicht möglich

igewesen. Es liege , nachdem der Reichskanzler als vreutzl-
h'cher Ministerpräsident so entschieden aus die den nichtprcutzi
schen Reichsteilen geschuldete Rücksicht hingewiesen hat,
nicht der geringste Anlaß vor , in die Behandlung der
preußischen Wahlrcchtsvorlage einen Gegensatz  zwischen
Nord und Süd hineinzutragcn.

a Gewerbetreibende und öffentliche Wahl . Die Mittel-
ftandsvcreinigung für Handel und Gewerbe hat , wie mit¬
geteilt , air das Abgeordnetenhaus eine Erklärung geschickt,
in welcher dringend die geheinle Wahl gefordert wird . Die
Erklärung sagt , daß der Vereinigung die politische Seite der
Sache vollständig gleichgültig sei. Der Gewerbetreibende
sei aber von einem großen K u n d e n kr e i sc a b h äugt  g
und stoße durch die öffentliche Stellungnahnie für eine
Partei leicht bei den Anhängern anderer Richtungen an.
Die öffentliche Abstimmung führe zu politischer
Heuchelei.  Es wird hierbei besonders Bezug ge¬
nommen aus den Wa hlterror ismu s in Berli  n.
Die Erklärung scheint uns in dein einen oder anderen Satze
einigermaßen ü b e r ä n g st l i ch, aber man darf es der
konservativen Mittelstandsvereinigung aufs Wort glauben,
daß ihre Mitglieder aus deni Gewerbetreibcndcnstaud durch
die öffentliche Abstimmung starkeit wirtschaftlichen
Schaden  erleiden . Wer hat nun eigentlich noch ein Jn-
fteressc an der Beibehaltung  der öffentlichen Wahl?
Ein paar Terroristen und ein paar Ideologen.

* Zu der lebten Rede des Kaisers beineckt das christ¬
lich-soziale „Reich" : Unser Kaiser hat mit der Wendung
„Mein seliger Vater " einem häßlichen Sprachgebrauch wirk¬
sam ein stilles Ende bereitet . Die Hofetikctte hatte das
unsinnige Wort „hochselig" geprägt . Dem christlichen Emo
finden schlug dieses Wort ins Gesicht. Der Christ kennt iiur
eine Seligkeit , bei Christo zu sein ; er kennt keinen Unter¬
schied irdischer Würden in der Ewigkeit . Wir danken dem
Kaiser , daß er dem falschen Brauch ein Ende gemacht hat.

* Die Reisekosten der Staatsbeamte ». Ter Ent¬
wurf der Reisekosten der Staatsbeamten ist dem Ab-
geordnetenhaufe zugegangen . Nach 8 i erhalten die
Staatsbeamten bei Dienstreisen Tagegelder nach fol¬
genden Sätzen : 1. aktive Staatsminister 35 M ., 2. Be¬
amte. der ersten Rangklasse 28 M ., 3. Beamte der 2. und
3. Rangklasse 22 M ., 4 Bearntc der 4. und 5. Rangklasse
15 M ., 5. Beamte , die nicht zu den obigen Kategorien
gehören, soweit sie bisher zu diesem Satz berechtigt

waren , 12 M ., 6. Subalternbeamte 8 M.. 7. andere
Beamte , soweit sie bisher zu diesem Satz berechtigt
waren , 6 M ., 8. die übrigen 4 M. Wird die Dienst¬
reise am gleichen Tage angetreten und beendet, so wer¬
den ermäßigte Tagegelder gewährt und zwar für 1.
23 M , für 2. 18 M ., für 3. 11 M ., für 4. 10 M ., für
5. 8 M „ für 6. 6 M ., für 7. 4 M ., doch für 8. 3 M.

8 2 bestimmt, daß etatsmätzig angestellte Beamte , die bor-
übergebend außerhalb ihres Wohnortes bei emer Behörde be¬
schäftigt werden, neben der Besoldung die obigen Tagegelder
erhallen ; bei längerer Beschäftigung bestimmt die Vorgesetzte
Behörde die Höhe der Tagegelder . Bei Dienstreisen erhalten
an Fahrlosteu  für den Kilometer einschließlich der Kosten
für Gepäckbeförderung für Eisenbahn- und Schiffsstrecken die
im 8 1 unter Ziffer 1 bis 4 benannten Beamten 9 Kw wenn
der Fahrpreis für die erste Klasse bezahlt ist, sonst 7 Pf ., die
unter 3 und 6 genannten Beamten 7 Pf ., wenn bcr Fahrpreis
für die 1. Klasse bezahlt ist, sonst 5 Pf ., die übrigen 5 Pf.
Für Fuhrwerksstrecken werden bezahlt pro Kilometer 60 Pf.
für die Beamten unter 1 bis 4,  4u Pf ., für die Bamten unter
5 bis 6, 30 Pf . für die übrigen Beamten . Für übernachtungs-
orte werden außerdem an Tagegeldern gezahlt 1.50 M., . 1 M.
und 50 Pf . iiach der gleichen Klassenabstufung. Haben die Be¬
amten unter 1 bis 4 des 8 1 einen Diener mitgemhrt , so er¬
halten sie für ihn pro Kilometer 5 Pf . Bei gemeinsamen
Reisen im Fuhrwerke erhält der einzelne Beamte für den Kilo¬
meter nur 30 Pf . — Aus den übrigen Paragraphen leien
folgende Bestimmungen erwähnt : Die Fahr kosten  werden
für Hin- und Rückreise besonders berechnet. Für Geschäfte am
Wohnort werden den Beamten keine Tagegelder gezahlt, auch
dann nicht, wenn die Geschäfte im Umkreise von zwei Kno-
metern vom Wohnorte wahrgenonimen werden. Beamten , die
für ihre Dienstreisen Pauschalbeträge  erhalten , weroen
Tagegelder und Fahrkosten mir gewährt, wenn sie, Drenitge-
sckäfte außerhalb ihres Amtsbezirks erledigen. Für häufig
reisende Beamte kflim die Vorgesetzte Behörde Pauschalbeträge
festsetzen. Beamte im Vorbereitungsdienst erhalten Tagegelder
und Reisekosten nur dann gewährt , wenn sie die Reisen Nicht
lediglich zum Zwecke ihrer Ausbildung unternehmen . Diese Be-fffrrfpir  ittif hf’riT1 1910 ttt .ivTßft.

* Ein Verfahren wegen Beamtenbestcchung . Die Staats¬
anwaltschaft in Kiel hat ein Verfahre, : wegen Beamtcnbc-
stechung gegen den Gefangenenaufseher Hieslermann in
Altona , früher in Kiel, und gegen den Ingenieur Heinrich,
den Sohn des im Werftprozeß frcigesproch-men Magazin-
direltors Heinrich , eingeleitet.

* Die Einweihung des Posener Residenzschlosses, die
in Gegenwart des Kaisers im Mai stattfinden sollte, wird,
neuerer« Anordnungen des Kaisers zufolge , erst im Herbst
dieses Jahres , entweder unmittelbar vor oder nach dem
Kaisennauöver , erfolgen.

* Der Dcklarationszlvang für das bayerische Bier . Das
bayerische Abgeordnetenhaus hat zum neuen Malzstencr-
gesctz die Einführung des Deklarationszwanges beschlossen,
wonach nunmehr jede Brauerei verpflichtet ist, den
Extr akt g e halt  ihres Bieres öffentlich anzugeben und
an den Schankstätten  anzuschlagen . Ermittelt eine
Kontrollnntersuchnng der Steuerbehörde , daß das Bier
dünner  ist als die Brauerei angegeben hat , so ist die
Steucrbchö - .' befugt , den Namen der Brauerei und die
Tatsache der Verdünnung des Bieres in den Tages¬
zeitungen  zu veröffentlichen.

Narlamentchrrsches.
Weitere Anträge zur Wahlreform . Außer den durch die

vorgestrige Abstimmung bereits erledigten Anträgen liegen
zurzeit folgende Anträge vor : Ein nationalliberalcr Antrag,
der die D r i t t e l u n g nicht im Stimmbezirk , sondern im
Wahlbezirk stattfinden lassen ivill . Für den Fall der Ab¬
lehnung soll der Satz eingcfügt werden : „In Gemeinden
mit mehr als 3500 Einwohnern erfolgt die Einteilung der
Wähler einheitlich in der ganzen Gemeinde ." Ein weiterer
nationalliberaler Antrag verlangt , dem 8 7 hinzuzufügen:
„Die 1. Abteilung muß mindestens  ein Zehntel , die
2. mindestens zwei Zehntel der Wähler enthalten . Wo diese
Zahlen nach Maßgabe der Steucrbeträge nicht erreicht sind,
werden zur Ergänzung Wähler aus der nächstfolgenden Ab¬
teilung nach der Reihenfolge der zur Anrechnung gelangen¬
den Steuerleistungen berufen ." Die Nationalliberalen be¬
antragen ferner , daß die Zeit von 10 Jahren , die nach der
Vorlage eine staatliche Prüfung  zurücklegen muß,
wenn der Wähler in die höhere Klasse gelangen soll, auf¬
gehoben  wird . Ferner sollen die Bestimmungen , welche

Aus Kunst unö Leben.
* Deutscher Künstlcrfasching in Rom . Aus Rom schreibt

iman den „M . N . N ." : Der römische Karneval von heutzu¬
tage will nicht nicyr viel bedeuten . Wären nicht die paar
Redouten im Eostanzitheatcr und in den Vereinen , man
würde von den: einst so ausgelassenen römischen Karneval
— den ein Goethe besungen — überhaupt nichts mehr
merken, denn die paar zerlumpten , schmutzigen Pulcinellas
in den Straßen zählen doch fürwahr als Karnevalsfiguren
nicht mit . — Im „Internationalen " wie im „Deutschen
.Künstlerverein " waren indessen Maskenfeste arrangiert , von
denen namentlich die beiden Bälle im Palazzo Serlnpi —
dein „Refugium Germanovum " — geradezu glorreich ver¬
liefen . Die Säle waren von H. .Heyne, Lipinski , Durand
(Stuttgart ), Hartig (Aachen), Eehrle , Groß und Bärmann
(München ) ganz reizend ausgestattet , und nicht minder
reizend waren die Damen , die — im Gegensatz zur „Inter¬
nationalen K. V." sämtlich kostümiert waren . Deutsch-
Römer und die Fremdenkolonie ließen an beiden Abenden
vergnügt dir Sellpropsen knallen und Signor Chanlecler
hatte längst die Stimme verloren , als die braunen Wogen
unseres römischen Hofbrünhauses — des edlen Peroni-
Bicrcs ~ den Übergang von der Lust des Faschings zum
Bauchweh der Quarerima beinahe klassisch markierten.

* Aus dem jüdischen Jahrbuch , das soeben in. London
erschienen ist, sind einige Zahlen von Interesse . Die jüdische
Gesamtbevölkeruiig der Welt zählt nach der Statistik
11 25 653 Köpfe ; davon entfallen allein auf Europa 8 892 91».
An der Spitze der europäischen Länder steht die jüdische
Bevölkerung Rußlands , die 5 082 342 Seelen beträgt . Öster¬
reich hat 1233112 , Ungarn 851 378, Deutschland 607862,
die Türkei 282 277, Rumänien 250 000, Großbritannien und
Irland 240 546, Holland 103 000. In Frankreich zählt man
mir 95000 Juden , und in Spanien , das vor den großen
Judenverfolgungen eine jüdische Bevölkerung von vielen
hunderttausend Köpfen zählte , nur noch 4000. Interessant
ist dich statistische Zusammenstellung , die den Prozentsatz der
ftzdifchen Bevölkerung in den größeren Städten zusammen¬

stellt. An der Spitze steht Jerusalem mit 55 von 100: es
folgen Lodz mit 47,5  Prozent , Odessa mit 33,75 und Warschau
mit 33,36 Prozent . An vierter Stelle steht New Bork mit
26,3 Prozent , vor Budapest mit 23 Prozent . Wiens jüdische
Bevölkerung beträgt 8,75 Prozent der Gesamtcinwohner-
schaft. In Deutschland steht Franffurt mit 8,15 Prozent an
der Spitze . In Berlin zählt man 4,85 Prozent , in Chicago
8,58, in Hamburg nur 2,34 und in London nur 2,28 Prozent.
In Paris beträgt der Prozentsatz 2,07, und noch geringer ist
er in Rom , wo die jüdische Bevölkerung mit 1,51 Prozent
angegeben wird . Brüssel zählt 1,16, die geringste Zahl unter
den europäischen Hauptstädten aber zeigt Petersburg mit
nur 0,83 Prozent.

* Krokodile in Frankreich . Seit einiger Zeit hat man
versucht, das Krokodil , dessen Haut in der Galantericwaren-
fabrikation sehr gesucht ist und das in Amerika deshalb fast
ausgerottet ist, in Florida in eigenen , umzäunten Parks für
den Handel zu züchten. Derselbe Versuch soll jetzt in Frank¬
reich unternommen werden , dessen Klima den Krokodilen
durchaus zusagt . An eingehegten Nfcrstcllen der südsranzö-
sischen Ströme sollen die Tiere gezogen und nach Erlangung
der völligen Reife ihre Platten kommerziell verwertet
werden.

Theater und Literatur.
Der Dresdener Hcldentenoc Karl Burrian,  der von

Zeit zu Zeit durch seine Liebesabenteuer von sich reden
macht, scheint auch in finanziellen Nöten zu stecken. Gegen¬
wärtig befindet er sich auf einer mehrmonatigen Gastspiel¬
reise in Amerika . Inzwischen hat der Gerichtsvollzieher in
Burrians Landhaus in Loschwitz alles gepfändet und an-
gesieigclt, was ihm dazu passend erschien, und das Publikum
zur Zwangsversteigerung eingeladcn . Es kam aber nicht
zum Einzelverlauf , denn zwei Dresdener Freunde Burrians
erstanden die angcsiegclten Gegenstände , so daß Burrian
nach seiner Rückkehr wieder sein behagliches Heim vorfindct,
das ohne die Hilfe der Freunde vier leere Wände gehabt
hätte.

Unter den vielen Thcaterprojcktcn,  mit denen
man sich in letzter Zeit in Breslau  trug , scheint nur eins
wirklich greifbare Gestalt annehmen zu wollen. Max Lauda.

Morgen -Ausgabe , 1 » Blatt » *

sich mit der Versetzung der einzelnen Wählerkalcgorten in
die nächsthöhere Klaffe befassen, folgende Fassung erhalten:
„1. einem staatlichen oder kommunalen over einem vssent
lich rechtlichen bernslichen Vertretungskörpcr als gewählic
Mitglieder angehören oder angchört haben , oder 2. utcln
als 12 Jahre einen und denselben Beruf selbständig ans ge
übt haben , oder 3. mehr als 12 Jahre in einem und dem¬
selben privaten , Dienstverhältnis oder im öffentlichen Dienst
gestanden haben ."

Hrer rrnd Flotte.
A Beibehaltung des Kavallcricsiibcls . In der Presic

ist vielfach die Auffassung vertreten , daß die Abschaffung
des .Kavalleriesäbels und die Einführung eines kurzen
Seitengewehrs bei der Kavallerie beschlossene
sei. Wie die „Inf ." auf eine Anfrage erfährt , haben
aber bis jetzt Versuche mit dem kurzen Seitengewehr
bei mehreren Kavallerie -Regimentern stattgefunden.
Die Frage , ob ein kurzes Seitengewehr zur Einführung
gelangen wird , ist aber noch nicht geklärt . Vorläufig
hat man daher wohl mit der Beibehaltung des jetzigen
Kavalleriesäbels zu rechnen. Die Annahme , das; dieser
gleichzeitig mit dem kurzen Seitengewehr die Betvafsi
uung der Reiterregimenter , abgesehen von der Lanze
und dem .Karabiner , bilden soll, dürfte sich jedenfalls
nicht bestätigen . - ; Von einem höheren Offizier wird
uns hierzu noch mitgeteilt , daß man sich von der Ein¬
führung eines kurzen Seitengewehres und dem Fort¬
fall des Säbels vielfach wenig verspricht. Wenn auch
das Fußgefecht der Kavallerie weit mehr in den Vorder¬
grund gerückt ist als früher , ivas auch durch die Ein¬
führung des vorzüglichen neuen Karabiners zum Aus¬
druck kommt, so wird man doch selbstverständlich nach
wie vor mit Attacken (namentlich , gegen feindliche
Kavallerie ) zu rechnen haben. In erster Linie soll die
Lanze beim Zusammenstoß wirksam werden , aber er¬
fahrungsgemäß ist damit zu rechnen, daß diese Waffe
beim Änpralle und dem folgenden Durchreiten un¬
brauchbar wird , da der Kavallerist sehr oft nicht in der
Lage sein kann, die Spitze der Lanze aus dem Treff¬
objekt zu entfernen . Tie Leute , die auf diese Weise
der Waffe verlustig gehen, würden mm , wenn der Säml
in Fortfall käme, den feindlichen Kavalleristen gegen¬
über ohne zureichende Hiebwaffe sein.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Februar.
Die zweite Denkschrift zur Rcmffragc.

(Schluß aus der gestrigen Abend-AuSgabe.)
Zu den einzelnen Etatpositionen des „Wiesbadener

Rennklubs " sei noch bemerkt, daß in der Einnechme bei
15 000 M . Mitgliederbeiträgen mit 500 Mitgliedern a 30  M
gerechnet wird . Tatsächlich hat der „Rennklub " jedoch »iss
300 'Mitglieder . Es würden hier also schon bei dieses
Posten die Eingänge um 6000 M . hinter den: Voranschlag
zurückbleibcn, doch hoffen alle beteiligten Korporationen
mit Sicherheit , daß die über alles Erwarten günstige Lösung
der schwierigen Angelegenheit Wiesbadens bemittelck
Bürger in großer Zahl veranlassen wird , dem „Rennkluv'
beizuireten . Bei den wichtigen Interessen , die hier in Fraa^
kommen, bei der ganzen Bedeutung , welche die Reunsragl
für die Entwicklung unserer Heimatstadt als Kur - u:ck
Fremdenplatz hat , ist es eine Ehrenpflicht für jeden Bürget'
der den Mitgliedsbctrag ohne Entbehrung aufbringen kaiN'
diese Erwartung nicht ;u täuschen. Die Vertragskontra'
heuten glauben auch nicht, daß ihr Appell an den gesuudch
Sinn unserer Bürgerschaft und deren vaterstävliscbct
Interesse ungehört verhallen wird und haben darum olnss
Bedenken den ersten Einnahmeposten so hoch bemessen
Anderseits fehlt in der Einnahme der an den „Wiesbadc, «<
Rennklub " fallende Erlös aus den abonnierten Logen , '
handelt sich hierbei um eine bei der Eigenart der Wie?

früher Regisseur am Breslauer Schauspielhaus , trägt sicv
mit der Absicht, das Palast -Restaurant , ein größeres Konzen
Etablissement an der Schweidnitzer Straße , zu einem Thcatck
für Kammerspiele umzubauen , ivic sie Reinhardt in B -ilist
dem Deutschen Theater angegliedert hat.

Bildende Kunst und Musik.
Für die Opern -Festspiele , die im Mai das Leipzigs»

Stadttheatcr  veranstaltet , sind als Gastdirigenten Fell)
Mottl  in München , Professor Max Schillings V1
Stuttgart und der Leiter der Cölner Oper , Kapellmeisict
Otto Lohfe,  in Aussicht genommen worden . Mottl wiK
den „Fidelio ", Lohse die „Meistersinger " und den „Tristan
dirigieren . Die „Zauberflöte " wird von Kapellmeister .x-agst
geleitet werden . Professor N i ki s ch , der sslbstverstäuput-
zur Übernahme eines der Opcrnwcrke ausgefordert wnrdo
ist verhindert gewesen, dem Antrag Folge zu leisten.

Das Casino Municipal in Nizza , das sich der Pflegt
des Hasardspiels  besonders zärtlich annimmt , such
das ein wenig durch Kunst zu verbergen.  Es
neben einigen Opernstcrncn auch eine Reihe von ersten ' ,i‘
strumentalküustlern engagiert , wie Sauer , Mähe , Morif
Rosenthal und andere , die Konzerte geben, während
einer spanischen Wand hervor das „Faites votre 3Vtf
niessieurs !" ertönt . Die engagierten Künstler ließen w
bisher überrumpeln und spielten vor der spanischen ST-w
ihren Beethoven und Schumann . Moritz Rosenthal ^ aö^
durchschaute die Situation und weigerte sich trotz d>'
Drohungen des Kasinos das kaitso votre jeu 1eirtcrfcU*
noch mit Schumannscher Musik zu begleiten . Beide Partei .̂
klagen nun auf Schadenersatz.

Gegen die ttberfüllung der Parks mit Denk
m ä l e r n hat jetzt der Stadtrat von — Paris  einen höchi^
vcrnüifftigen Beschluß gesi ßt. Keine Figur , überhaupt keil'
Denkmal soll in Zukunft niehr im Bois de Boulogne feine*1
Pilatz finden . Die Denkmäler von Frane -ois CoppZ ^ ^
Puvis de Chavannes sind die ersten, die der Beschluß triiss
Die Figur des Dichters soll im Quartier der Militärscknm
aufgestellt werden , über die des Malers steht die Entscbel'
düng noch:aus.
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irdener Verhältnisse schwer zu schätzende Einnahme, wes-
>E ein solcher Posten iin Etat nicht ansgeführt ist, wenn
es6 erwartet werden darf, daß sich dieser durch Erträg-
•ft ans dieser Berechtigung um einiges bessern- wird.
Ikrrerhin ist dem „Retinklub" die Möglichkeit gewährt, den
Arrrrplatz auch zu anderen Gelegenheiten zu verwenden,

zwar darf er „Veranstaltungen nichtrennsportlicher Art
«n eigene Rechnung und Entschließung abhalten", doch
dird selbstverständlich in den ersten Jahren es sich nur trat
^Vernehmungenhandeln dürfen, die einen sicheren Gewinn

weil sonst das Budget des „Rennklubs" gefährdet
Ad der Bestand des Unternehmens in Frage gestellt würde,
Wt Mittel zur Deckung kaum zu beschaffen wären.

Betrachten wir numnehr Budget und Leistungen des
»St. f. H.-R." naher. Mit diesem Verein tritt eine Korpo-
«llir-n an die Spitze des Unternehmens, der Sportsleute von
8elrrus angehören und dessen in Sportskreisen aufs höchste
bewertetes Ansehen den „Wiesbadener Rennen" ein Prestige
Ist... wie es besser nicht gewünscht werden kann, ganz abge-
lch-u von den materiellen Vorteilen, die dem Unternehmen
hierdurch erwachsen werden.

Es ist schwer in die Finanzsprache umzusetzen, welch
vrstntliche Veränderung zum Besseren die finanzielle Lage
der Nennsache seit der Magistratsdenkschriftvorn 6. Novem
derr. I . erfahren hat, und welch außerordentliche Bedeu-
dviz das Eintreten des „V. s. H.-R." für die Wiesbadener
lien- lache haben muß, eines Vereins, der in voller
Selbstlosigkeit lediglich ideelle Ziele
verfolgt , der nicht die geringsten statt»
stellen Vorteile für sich in Anspruch
nimmt,  wohl aber durch seine langjährigen und reichen
fefcbrungen zu einer wesentlichen Herabminderung der
klifi .ben beitragen wird . Ein besserer Vertragskontrahent
fatt wohl kaum gefunden werden können! Auch darf es
tft wr gutes Zeichen für die von dem Unternehmen zu er-
danenden Hoffnungen angesehen werden, daß General von
Schmidt - Pauli  eine hohe Meinung von der Güte der
Üetnwahn besitzt und nach der Lage der gesamten Verhält¬
nis- bei normalem Verlauf der Ereignisse an Erfolgen
^vicht zweifelt.

Der Verein ging bei seinenr Anerbieten von der auf
ttiüe langjährige Erfahrungen gestützten Annahme aus,
«aß es ihm bei normalem Verlauf der Renntage gelingen
beide, mit einem Umsatz von rund 213 000 M. die Rennen
'Neun Renntage, drei Meetings zu je drei Tagen) zu führen,
fcoe von ihm aufgestellte Budget zeigt folgende Ziffern:
Einnahmen:  Entrees neun Tage a 8000 M. — 72000
Start, Totalisator neun Tage a 10 OM M. — 90 000 M.,
Kahn- und Startgelder 3600 M., Prozente der Preise 9450
Stack. Überschuß Verkaufsrennen 5000 M., Einsätze und
S-urffder 30 MOM., Restauration 3M0 M., Summa 212 950
Stack bezw. rund 213OM M. Ausgaben:  Preise
135000  M ., Ehrenpreise 4000 M., Annoncen,Plakate, Kon-
kollenre, Kassierer, Totaltsatorunkosten, Arbeiter, Musik,
Aumrn, Kosten des „V. f. H.-R.", (Beamte, Reisen,
^ruck.rei) zusammen 36 MO M., Züchterprämien 3M0 M.,
.Wiesbadener Rennklub" (15 Prozent der Bruttoeinnahme)
SlW M., Summa 209 950 M.

Der „V. f. H.-R." übernimmt also alle Kosten, die die
toi« Renntage verursachen, also insbesondere die Preise,
Hiinttiche Reklamekosten und die Druckkosten, die Bezahlung
der zur Abhaltung der Rennen nötigen Beamten, Richter,
Zarter, Wieger, Rennsekretäre, Kosten für die Musik, die
stNai satorunkosten, die Bezahlung der vonr „Wiesbadener
^emcklub" nach Angabe des „V. f. H.-R." besorgten Kassie¬
rt, Aufsichtsbeamten, Totalisatorbeamten und Llrbeiter
'dergl. Ziffer 3, 5 und 6 des Vertrags und des Budgets).
Stich die im Auftrag des „V. f. H.-R." vom „Wiesbadener
Seimklub" im Interesse der Rennen zu vollziehenden Amts¬
handlungen(Verkehr mit Behörden, Besorgung der Kon-
itssu-nen usw.) gehen auf Kosten des ,,V. f. H.-R."; des¬
sen ist vom „Rennklub" besondere Buchführung einzu-
ftchten., die eine einwandssreie Abrechnung mit dem Verein
verbürgt. Der „V. f. H.-R." ivird auch für das nötige Be-
biebskapital sorgen, dessen Betrag er für jeden Renntag
vi Ziffer4 des Vertrags auf 15- bis 20 OMM. bemitzt. Aus¬
geschlossen von der Übernahme auf Rechnung des „V. f.
Mü." sind lediglich die Unterhaltungskostender Rennbahn
v>b die Kosten der internen Verwaltung des „Wiesbadener
mmklubs".

Als weitere Last übernimmt der „V. f. H.-R." die Ver¬
achtung, 15 Prozent der Jahresbruttoeinnahme an den
.Wiesbadener Rennklub" abzuführen bis zur Höhe der
Summ«, durch welche die vom „Wiesbadener Rennklub"
gffznbringenden Zinsen und seine Unkosten gedeckt werdet:.
SCts Gegenleistung für die Übernahme der oben, verzeichnet« !
Soften der Meetings stehen dem „V. f. H.-R." zu: a) alle
Einnahmen aus dem Rennbetrieb, insbesondere aus den
Eintrittsgeldern (mit Ausnahme der abonnierten Logen),
"ein Totalisatorbetrieb und der Restaurationspacht; b) ein
sandiger, für fünf Jahre zu bewilligender Zuschuß der
Stadt Wiesbaden von je 20 000 M. für Preise ; o) für den
^all von Fehlbeträgen, die 60M M. für das Jahr über-
Mgen (die ersten 6000 M. der Fehlbeträge sind gemäß der
^rtragseinzclheiten von vornherein voin „V. f. H.-R ." zu
^kcn>, ein jährlicher Garantiesonds von 10 OM M., gestellt
v»n der Stadt Wiesbaden, der dieser Fonds durch den
.Wiesbadener Rennklub" Volt zahlrmgsfähigen Personen
ivr Prrfnguug gehalten wird.

überschüsie, soweit sie nicht zur Deckung früherer Fehl-
^iräge zu verwenden sind, sollen lediglich zur Hebung der
Wiesbadener Rennen verwendet werden, z. B. zur Er¬
höhung der Preise, Verbesserungen der Einrichtungen ttsw.
Solche Überschüsse bleiben zur Hälfte im Depot des „Wies-
öadener Remcklubs", zur Hälfte in dem des „V. f. H.-R.",
h<r sie bei der nächsten Ausschreibungvon Rcirnen in Wies¬
baden wieder ausgibt . Erst wenn 30 OM M. Rennpreise
vro Renntag durchschnittlich  gegeben sind, sollen
Avaige Überschüsse dem „Wiesbadener Rennklub" für Haus-
iivecke zur Verfügung stebeit. Überschüsse, welche das Jahr
1910, in dem nur zwei Meetittgs abgehalteu werden können,
ttgebcn sollte, werden auch icher den Betrag von 15 Prozent
der Brnttoeinnahmett hinaus bis zu weiteren 80M M. dem
»Semtfütö" überwiesen.

Die weiteren Vertragsbestintmungen sind, soweit sie
dicht bereits früher erwähnt wurden, mehr interner Natur
üid beziehen sich auf die Geschö°tsbandhabung und dcr-
Wew» ,

Wenn wir jetzt diesen Vettrag in seinen finanZiellen
Wirkungen betrachten, ergibt sich aus den ersten Blick die
günstige Gestaltung der ganzen Sachlage für den „Mes-
badener Rennklub". Sein -anfängliches Budget ist nicht nur
von einer halbert Million auf rund 60 000 M. zusammen-
geschmölzet:, sondern es ist jedes Risiko für ihn beinahe
ausgeschlossen. Die Ausgabe-Verpflichtungen des „Renn-
klubs" bemessen sich, wie utan gesehen hat, und sofern dieser
sich außerhalb der Renntage nicht auf gewagte Unterneh-
inungeu cinlüßt, was kaum anzunehmen ist, einschließlich des
Amortisationsbetrags auf rund 60 MO M. und haben den
Vorzug, sich in einem ganz bestimmt begrenzten Rahmen zu
halten. Das war früher nicht der Fall und rechtfertigte
wohl die vorsichtige Zurückhaltung und Beurteilung von
seiten des Magistrats (erste Denkschrift). Daß die aus Mit¬
gliedsbeiträgen, Stallmiete und Heugewinnung budgetiertcn
Posten eingehen werden, darf mit Bestimmtheit angenom-
mcn werden. Für jene bürgt die Qpsettvilligkeit unserer
Bürger, für diese die Ersahrungen der Berliner Herren und
die seitherigen des „Rennklubs".

Der entschiedenste und wichtigstc Einnahmeposten ist die
Einnahme vom „V. f. H.-R.", die unter Zugrundelegung
des Budgets des „V. f. H.-R.", bezw. der dort berechneten
Bruttoeinnahmen von 213 000 M. mit 15 Prozent von dieser
Eiunahine = 31 950 M. eingestellt ist. In dieser Einnahme
ist also der „Rennklub" ganz abhängig von den Bruttoein¬
nahmen des „V. s. H.-R.", und cs ist durchaus die Mög¬
lichleit zuzugeben, daß ein Ausfall hier entstehen kann. Bei
norntalent Verlauf der Ereignisse wird mit den Bruttoein¬
nahmen, die der ,,P . f. H.-R." auf Gruttd langjähriger Er-
fahrunaen eingestellt hat, sicher zu rechnen sein; dazu kommt,
daß das Budget des „V. f. H.-R." eine Jahresverbesserung
um die ursprünglich nicht mitkalkulierten 20 OM M. der
Stadt Wiesbaden erhält ; nicht in letzter Linie darf aber
ivohl bei der Betirteilnng der Finanzsituation nicht tlnbeach-
ict  bleiben, daß der „V. f. H.-R." — nachdem die Stadt den
Jahresbeitrag von 20000 M. in sichere Aussicht stellte —
mit einem Garantiefoitds von jährlich 10000
Ai a r k d a s R i s i ko b « w e r t e t e, das er mit seinen ver¬
traglichen Verpflichtungen selbst bei schlechten Ge¬
schäften  höchstens übernehnien werde. In dieser int
Vertragsentwurf festgelegten Ausfassung liegt eine überaus
günstige Beurteilung der Aussichten dos Unternehmens von
seiten eines von hervorragenden Sportsleuten gebildeten
Rennvereins, der kraft sciiter langjährigen und reichen Er-
fahrungen eben viel billiger und zweckentsprechender arbeiten
kann, wie ein tüchtiger sportlicher Leitung entbehrender
Klub, der die mangelttden Erfahrungen mit teurem Geld,
bezw. mit einer erheblichen Vermehrung der Produktions¬
kosten bezahlen müßte, und gerade deshalb zu einer so gün¬
stigen Fehlbetragsbeurteilung, wie sie cht sportlich vorzüg¬
lich besetzter Rennverein annehmen darf, nicht gelangen
könnte.

Schätzt man jedoch den möglichen Fehlbetrag — um
ganz sicher zu gehen — auf das Fünffache, nämlich 50 OM
Mark, nimmt inan also att, daß durch irgendwelche Um¬
stände, wie andauernd schlechtes Wetter, von den ctatsmäßig
erwarteten 213 OM M. Bruttoeinnahmen ein Viertel mit
54 000 M. ausfallen, so würde dies für deik „Rennklub"
eine Mindereinnahme von (15 Prozent ) 81M M. bedeuten.
Rechnet man ferner bei den sonstigen Einnahmen (Mit-
gliedercinnabmen, Stallmiete und Heitgewinnung — zusam¬
men 23 000 M.) mit einem Ausfall von 25 Prozent — rund
5800 M., so wäre unter diesen sehr ungünstigen  An¬
nahmen mit einem Fehlbetrag von 8100 + 5800 — 13 900
Mark oder rund 14 000 M. zu rechnen, für die eine Deckungs¬
möglichkeit dent „Remtklub" fehlen würde.

Um zu einem solchen Fehlbetrag zu gelangen, bedarf es
jedoch schon der Annahme, daß ein Viertel aller Bruckto-
eirmahmen des „V. f. H.-R." ausfallen und der „V. f.
H.-R." sich vor Situatiouen gestellt sieht, mit denen er nach
den von ihm verlangten Fehlbctragsgaratttien nicht im ent-
ferntesten rechnet. Die Dcsizitgefahr, durch die unter Utu¬
st ändcn die Stadt in Mitleidenschaft gezogen werden könnte,
liegt lediglich in dem Budget des „Rermklubs"; sie ist eine
wesentlich beschränkte und vollzieht sich im Rahmen eitles
ohnehin begrenzten Budgets, dessen mit ziemlicher Be¬
stimmtheit erfaßbare Ausgabci: sich auf rund 55 OMM. (mit
dem Amortisationsbetrag auf rund 60 OM M.) stehen, die
selbst bei schlechten Geschäften— wenn nicht ganz außer¬
gewöhnliche Zufälle eintreten — zu 75 bis 80 Prozent durch
die Eitmahmen gestchett erscheinen und bei normalem Ver¬
laus der Ereignisse in vollem Betrag gedeckt werden können.

Immerhin liegt bei sehr ungünstiger Entwickluitg eine
Fehlbetragsmöglichkeit vor, gegen die sich die Stadt durch
die Forderung einer weiteren Garantie neben der für den
„V. f. H.-R." sichertt muß, die — um ganz sicher zu gehen —
für die Jahre 1910, 1911, 1912, 1913 und 1914 auf 10 OM M.
jährlich bemessen werden soll. Selbstverständlichbesteht für
die Stadt keinerlei rechtliche  Verpflichtung zur Deckung
etwaiger Fehlbeträge des „Rennklub"-Budgets ; solltetr aber
Wider alles Erwarten solche Fehlbeträge eintreten, so kann
die Stadt , nachdem sie sich mit einer Jahresleistung von
28 OMM. (20 000 M. Zuschuß ff- 80M M. Zinsenvcrlust) —
abgesehen von 12 OM M. jährlicher Unleihetilgungsausgabe
— beteiligen will, erwarten, daß auch die Vertreter der
privaten Interessen sich nicht der nur unter sehr ungünstigen
Umständen erntretenden Möglichkeit entziehen, mit einem
Garantiefonds von jährlich zusammetl 20 OM M. Sicherheit
zu leisten, der zur Hälfte denr Budget des „Rennklubs" und
zur Hälfte dem Budget des „V. f. H.-R." eitttretendcnfalls
ztrr Verfügung gestellt werden soll.

Um die wirtschaftlicheSituation des „Wiesbadener
Rennklubs" im vorhinein günstig zu gestalten und die
Möglichkeit jeden Fehlbetrags auszttschalten, soll noch vor
Vertragsabschluß darauf hingewirkt werden, daß er nicht-
rennsportliche Veranstaltungen, wie erwähnt, unternehmen
darf, daß ferner die unllare Bestimmung über die Fesl-
sctzutrg des Bedarfs des „Wiesbadener Remtklubs" dahin
ergänzt werde, daß als solcher nicht die erfahnrngsmäßig
sestgelegten Positionen des mehrfach erwähnten Bttdgeis,
sondern der rechnungsmäßig am Schluß jeden Bctriebs-
jahres einschließlich% Prozent Amortisation des Schul-
deirkapitals rtachtveisbare Betrag zu gelten habe. Da attch
im Jahre 1910 die 'Ausgaben des „Rennklubs" trotz Ausfall
des ersten Meettngs die gleichen bleiben werden als in an¬
deren Jahren , ihm aber dadurch ein Einnahmeausfall von
*1000 M. entsteht, wenn der ILproientiae Durchschmttö-

Dounerstag , 17.  Februar 11)10 , Seite 3.

bruttoertrag der drei Meettngs zu 33 OM M. angenommen
wird, wäre es wünschenSwett, wenn der „V. f. H.-R." sich
bereit fände, im Jahre 1910 nicht wie vertragsgemäß be¬
stimmt ist, deul „Wiesbadener Rennklub" nicht nur 80M M.
aus den übeftchüssen des laufenden Jahres über  derr Be¬
trag von 15 Prozent der Bruttoeinnahmen aus den zwei
Meetings zuzuweisen, sondern, als Höchstsatz 11 OM M. au-
zunehmeri. Es könnte dann bei guten Geschäften der Aus¬
fall des ersten Meetings völlige Deckung finden.

Wenn der „V. f. H.-R." diese Wünsche uird- 'Anträge be¬
rücksichtigt— was zu erwarten ist — und der „Wiesbadener
Rennklub" dett Nachweis führt , daß die Renu-Jntcressentcu
(Kur-Industrielle und Sport -Interessenten) sich dem „Wies¬
badener Rennklub" gegettüber rechtsverbindlich verpflichten,
für die Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1915, also für
fünf Jahre , eventuell entstehende Fehlbeträge eines Br-
triebsjahres in jedem der fünf Jahre bis zum Höchstbetrag
von 20 MO M. zu decken utrd ihr Einverständnis dazu zu
geben, daß gegebenenfalls der in einem besttmntten Be¬
triebsjahr unverbraucht gebliebene Fonds auch zum Aus¬
gleich eines größeren Fehlbetrags eines anderen Betriebs¬
jahrs mitverwendet werden kann, dann ist die in der ersten
Denkschrift ausgesprocheneForderung des Magistrats , daß
„das Risiko der Stadt auf ein in engsten Grenzen sich be¬
grenzendes, erträgliches und von: Standputvkt des öffent¬
lichen Interesses zu verantwortendes Maß herab gedrückt
werden müsse", nunmehr in einer Weise befriedigt, wie man
es kaum hätte hoffen dürfen.

Die Verpflichtungen, welche die Stadt übernimmt, sind
nur indirekte finanzielle Leistungen — neben der Hergabe
des Darlehns , des Preiszuschusses (20 MO M.), Zinsenver¬
lustes (8M0 M.) und der jährlichen 'Anleihetilgungsaus-
gabe (12 000 M.) — denn sie hält dem „B. f. H.-R." einetr
ihr bereitstehenden Garantiesonds zur Verfügung, daß wcchl
kein Bedenken mehr besteht, dem „Wiesbadener Rctmklub"
das erbetene Darlehen zu gewähren.

Soweit die Stimmung in Stadtverordnetenkreisen sich
beurteilen läßt , werden irgendwelche Einwände dagegen
kaum erhoben werden. Heute mittag wird der Finanz-
und Bauansschuß sich über seine Stellung schlüssig machen.
Diese Ausschüsse haben bis auf eine Stimme den Magi-
stratsantrügeit der ersten Denkschrift zugestimmt. Heute,
wo die veränderte Sachlage bei erheblich günstigeren Ver¬
hältnissen jegliches städtische Risiko ausschließt, werden sie
wohl ohne jegliches Zögern den Vorschlägen des Magistrats
beipflichten und die Stadtvcrordneten-Versammlung wird
ihnen Folge leisten.

Damit wird eine der bedeutsamsten Angelegenheiten
Wiesbadens einem gedeihliche!: Abschluß cntgegengeführt
sein und wagemutiger, nimmer rastender Bürgersinn hat der
Entwicklung unserer Vaterstadt neue Bahnen gewiesen. L. A.

— Personal -Nachrichten. Lehrer Minor  in Kirburg , Kreis
Obcrwesterwald, ist zwecks Übernahme einer Lehrerstelle an
der Seminar -Präparandenanstalt zu Dillenburg dom 1. Februar
1910 ab auf drei Jahre beurlaubt worden. — Versetzt sind die
Lehrer Gustav Adolf Caesar  von Vielbach nach Meder-
wallmenach, Heinrich B ä p p l e r von Niederwallmenach nach
Vielbach, Julius W a g n er von Usingen (Präp .-Anst.) nach
Frankfurt a. M., August. S chn e i d er von Eifa nach Igstadt,
Heinrich G e r s b a ch von Holzhausen a . d. H. nach Oberhöch-
stadt. Philipp Bermbach  von Herboru nach Cronberg i . T.
— Angestellt wurden die Lehrerinnen Emilie D o e r i n g in
Nastätten und Katharina Hiegemann  in Würges , pensio¬
niert Hauptlchrer Jakob M ü n z in Niederelbert und Lehrerin
Margarete Bonn  in Limburg. —- Ausgetreten aus dem Schul¬
dienst sind die Lehrerinnen Josephine Breidling  in Ahlbach
und Elisabeth Hermes  in Flörsheim.

— Vortrag Meier-Gräfe in der Gesellschaft für bildende
Kunst. Wenn der letzte Vortrag des bekannten Kunst¬
historikers über „Hans von Martzes" nicht so besucht war.
wie es eigentlich erwartet werden mußte, so hatte Herr
Meier-Gräfe diesmal die Genugtuung, vor einem großen
Auditorium, das die Aula der höheren Töchterschule fast
bis auf den letzten Platz füllte, zu sprechen. Seine Aus¬
führungen galten vorgestern abend Gustave Cour bet,
dein ersten modernen Realisten auf dem Gebiete der Malerei.
Nach einigen Worten über die Kunstrichtungen der verschie¬
denen Jahrhunderte , die bis zum Beginn des 19. Jahr¬
hunderts ihrer Zeit den Stcttrpcl der Eigenart aufgedrückt
haben, sprach der Vortragende speziell über die Umwälzun¬
gen, die sich in künstlerischer Beziehung nach der Herrschaft
der französischen Könige vollzogen haben. Bisher waren
den Künstlern die Richtungslinicn ziemlich genau vorgc-
schrieben, nunmehr kam das Ich des Schaffenden in den
Vordergrund. Als der erste Bahnbrecher auf diesem Ge¬
biete tnuß Gustave Courbet, der Bauernsohn aus Ornans,
bezeichnet werden. Nach einer kurzen Schilderung des
Werdegangs des Malers läßt der Vortragende eine Anzahl
Courbetscher Bilder auf die Leinwand projizieren und geht
darauf näher auf die Werke des Künstlers ein. Zum
besseren Verständnis der Details , besonders bei dem
Kolossalgemälde „Das Begräbnis von Ornans ", wäre die
umgekehrte Reihenfolge vielleicht die empfehlenswertere ge¬
wesen. Jedenfalls ist es aber Herrn Meier-Gräfe ge¬
lungen, mit seinen klaren itnd sorgfältig zusammenge¬
tragenen Ansfiihrungen uns das Leben und die Werke des
unverwüstlichenRealisten anschaulich vor Augen zu führen.
Die Anwesenden folgten den interessanten dlussührungen
mit Jlufmerksamkeit und applaudierten lebhaft am Schluß.

— Volksvorstellung im Hoftheater. Wie bereits angc-
kündigt, findet Sonntaguachmittag Wf.  Uhr wieder eine
Volksvorstellungstatt, und zwar gelangt diesmal Wilhelm
Meher-Försters Schauspiel „Alt - Heidelberg"  zur
Aufführung. Die Theaterkasse nimmt Vorbcstellnttgenaus
Plätze zu 1 M. 50 Pf . und höher entgegen. Die Plätze zu
25 bis 75 Pf . werden, wie üblich, am Sonntag , von 9 Uhr
morgens ab, an der Kasse verkauft. Bei großem Andrang
behält sich die Intendantur vor, die Kasse schon vor 9 Uhr zu
öffnen. Es entpfiehlt sich, ctivaige Vorbestellungen möglichst
bald einzusendcn, da die Nachfrage nach Karten schon jetzt
eine sehr rege ist.

— Die nächste Briefpost nach DeUffch-Südwestafrika
geht von Deutschland am 18. Februar ab. Sie geht ent¬
weder nachnttttags 3 Uhr 36 Min. von Hannover trach Boxtel
oder abettds 6 Uhr 1 Mn . von Cöln nach Berviers. Die
Post wird nach Southatnptou befördett, ivo sie den: fälligen
Dampfer der Uicion-Castle-Lutien nach Kapstadt übergeben
wird. Von dort wird sie mit dem heimkchrenden Dampfer
der Dcutfchen OAajrfta-Linic nach Norden befördert. Die
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Post trifft so am 16. März in Lüde ritzbucht und cm 7. in
Swakvpmnnd ein. Befördert werden ausschließlich Brief-
sendungen , Pakete gehen ebenfalls am 18. Februar von
Hamburg ab. Sie befördert der Woermannda -mpfer „Max
Brock". Dieser ist am 11. März in Swakopmnnd und etwa
am 13. in Lüderitzbucht.

— Schulnachrichten . Der Herr Minister der geistlichen,
Unterrichts - und Medizmal -Angelegenheicken hat die mit
dem Institut der Englischen Fräulein (Bismarck -Platz 3
und 4) verbundene Töchterschule als höhere Mädchenschule
im Sinne der Bestimmungen vom 18. August 1908 anerkannt
und dem Amtsbereich des König!. Provinzialschulkollegiums
zu Cassel überwiesen . Mit dieser Entscheidung des Kul¬
tusministers ist die Schule der Englischen Fräulein den
übrigen staatlichen, städtischen und privaten höheren Mäd¬
chenschulen als ebenbürtig anerkalltrt.

— Fernsprechverkehr . Durch die bevorstehende Inbe¬
triebnahme eines nerren Vermittlungsamtes 2 in Frankfurt
a.  M. wird die frühere Herausagbe des Ferusprschteilneh-
Merverzeichnisses für den Oberpostdirektionsbezirk Frankfurt
a. M . notwendig . Es soll daher schon Mitte April , anstatt
Anfang Juni , neu aufgelegt werden . Anträge aus Ände¬
rungen bestehender Eintragungen sind bis spätestens zum
25. Februar schriftlich an das Telegraphenamt zu richten.
Später eingehende Anträge können für die Neuauflage nicht
mehr berücksichtigt werden '.

— Arbeiterjubiläum . Heute sind cs 35 Jahre , daß Hein¬
rich Ritter  dahier im Hause der Frau Wilhelm Müller
Witwe , Elisabethcnstraße 4, ununterbrochen tätig ist.

— Im Alter verlassen. (Sin alter AMHrrger Manu,
der ein bewegtes Leben hinter sich hat und in Wiesbaden
unterstützungswohnsttzbcrechtigt ist, treibt stch schon seit einer
Reihe von Tagen nachts in Biebrich herum . Die Polizei
nahm sich wiederholt des Mannes als Obdachlosen an.
Gestern wurde er wieder am Rhein aufgegriffen ; er soll
die Absicht geäußert haben , in den Rhein zu gehen. Die
Behörde nahm stch auch diesmal des Alten an, dessen Sohn
verzogen ist, ohne den Vater mitzunehmen . Es handelt sich
um einen früheren Althändler B . von hier.

— Wem gehört das Geld ? 54. Im Oktober 1907 starb
in Ragnit in Ostpreußen ein Fräulein Hedwig Batze-
w i tz. Erben ihres Nachlasses sind unbekannl . —
55. Ca . 1310 M . belrägt der reine Nachlaß des Reisenden
Max Fels.  Er war 47 Jahre alt und unverheiratet.
Der Vater , ebenfalls Geschäftsreisender , hieß Otto Fels;
er soll schon vor 45 Jahren gestorben sein. Die Mutter
war eine Berta , geborene Pohl . Ein Bruder des Erblassers
ist angeblich verschollen. Als Erbin würde in erster Linie
eine Base (Cousine) in Frage kommen, namens Jda Joekel.
Wer kann Erbansprüche geltend machen ? — 56. Ca . 10 000 M.
hat ein Georg Förster  oder Foster hinterlassen , der in
Amerika gestorben ist und ganz wahrscheinlich aus Deutsch¬
land stammt . Wie so oft bei Deutschen, die int Ausland
sterben, konnte über die Heimat , die Eltern nsw . des Erb¬
lassers bisher nichts ermittelt werden . Es ist nur so viel
festgestellt, daß er sich bereits 1885 in den Vereinigten
Staaten aufgehalten hat , und zwar damals im Staate
Colorado , und daß er zu Arbeitskollegen von einer
>,Schwester" sprach, die in Deutschland lebt . Wer kann
Näheres mitteilen ? — 57. Als Erbe wird gesucht der Land¬
wirt Samuel M o n i e n , 1838 in Lanknicken bei Pobctten
geboren . — 58. Ferner der ehemalige Student Johann
Kail Aug . Preuß,  1854 in Danzig geboren , zuletzt in
Königsberg in Preußen wohnhaft gewesen. — 59. Ferner
der Kaufmann Eugen Adalbertus Fritsch,  1856 in
Königsberg in Preußen geboren . — 60. Wer kann Erb-
onsprüche erheben an den Nachlaß des verstorbenen Korb¬
machers Hans Sierck  und dessen verstorbener Ehefrau
Katharina Sierck, geb. Hönerloh , am Neuendeich bei Glück-
stadt wohnhaft gewesen. — 61. Für einen Friedrich Gehre,
dessen Geburtsort und Tag , sowie Aufenthalt unbekannt ist,
ist seit 1878 ein Sparkassenguthaben vorhanden . — 62. In
der Nachlaßsache der schon 1904 verstorbenen Witwe eines
Christian Wahr,  der Frau Dorothea Wahr , geb. Lipps,
werden, die Abkömmlinge einer Tochter Wilhelmine Wahr
gclucht. die angeblich an einen W. Schwarz verheiratet ist.
— 63. In einem Berliner Krankenhaus starb im Januar
1909 der Goldarbciter Ferdinand Friedrich August
Ai i d>else  n , 1837 in Hamburg geboren als Sohn des
Schreibers Ferdinand Michelsen und seiner Ehefrau Maria
Jriederica , gcb. Hickert. Dix Eltern sind vor ihm gestorben.
Erbberechtigte konnten nicht ermittelt werden . — 64. 2000
Kronen — 1600 M . hat ein Leopold Fuhry  für seine
, nächsten Verwandten " testiert , die aber unbekannt sind.
Die Großeltern des Erblassers waren Georg Johann Fuhrt,
und Anna Maria Graf väterlicherseits und Martin Stock-
Hammer und Therese , geb. Antouh , mütterlicherseits , sämt¬
lich aus Niederösterreich . — 65. Als Erben ihrer Tante
werden gesucht die Brüder Julius und Friedrich Kam-
mcr _ 66 . 450 Kronen — 360 M . sind vorhanden für die
lüilicfannten Verwandten des Matthias Fink  oder seiner
Ehegattin Maria , geb. Fahrngrubcr , die um 1830 in S1.
Pölten in Niederösterreich lebten . — 67. 500 M . sind vor¬
handen für eine Nosma R i t t l e r , Tochter eines Joseph
Ritilcr , 320 M . für einen Georg Joseph , einen Johann und
einen Franz Braut ne  r und 400 M . für eine Anna
S cha g e r l oder Schackerl, sämtlich aus Österreich.

— Entsprungen aus einem Abteil 3. Klasse ist vorgestern
nachmittag aus dem 4 Uhr 49 Min . von Wiesbaden nach

, Mainz abgehenden Zug aus dem Transport ein Soldat des
Fußartillerie -Regiments Nr . 3, als der Zug die Zufahrts¬
larve zur Kaiserbrücke auf der Bicbricher Seite passierte.
Zier Entsprungene soll den hohen Bahndamm hinabgerollt
siin . über sein Verbleiben ist bis jetzt nichts bekannt.

— Eine kleine Vertvechslimg. In einem hessischen Dorf,
das weit ab vom großen Weltgetriebe liegt , hatte jüngst
eine stolze Bauernmaid bei einem Besuch in der Großstadt
neben anderen nützlichen Dingen für den Haushalt auch
einige Päckchen Tee gekauft, um mit diesem im Dörfchen
ziemlich fremden Getränk einmal die Spinnstubengäste zu
Haufe zu überraschen. Die etwas kurzsichtige Mutter hatte
cs übernommen , den Göttertrunk zu brauen . Sie machte ihn
gleich recht stark und tat auch einen tiefen Griff in die
Zuckerdose. Trotzdem wollte der Gesellschaft der Trunk nicht
munden , er kam ihr zu bitter vor . Man dachte indes , das
sei eben besonders starker Tee und trank weiter . Als sich

später bei allen heftiges Erbrechen einstellte, fragte der Ehe¬
herr , aus welchem Paket die Frau den Tee genommen : „Ei,
hei guck, aus denr Päckche", meinte die Bäuerin . Da schrie
entsetzt der Mann : „Best du verrickt, des is jo mein Tuwack,
den mer die Katrin mitgebrocht hot ". Jetzt verstand man
den „starken Tee ".

- Kleine Notizen. Im  Walhalla - Restaurant  tritt
die  Geigen - Virtuosin Czita am 17., 18. und 19. d. M.
auf . der ein guter Ruf in künstlerischer Hinsicht vorausgeht.
— Der „Philharmonische Verein"  irnrrde in das
hiesige Vereinsregister  eingetragen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Intendanz macht nochmals

darauf aufmerksam, daß es den Abonnenten laut Ziffer 11 des
Abonnemcntsvertrags nicht gestattet ist, ihre A b o n n e -
mentskarte  durch Reisebureaus , Konditoreien oder durch
Hotelangestellte öffentlich verkaufen  zu lassen. Dre
Intendanz wird sich zu ihrem Bedauern gezwungen sehen, wre
bereits in einen: unlängst gemeldeten Falle geschehen, bei  Über¬
tretung dieser Bestimmung von dem Abonnementsvertrage
zurückzutreten. — In der heutigen Aufführung von Kienzls
musikalischem Schauspiel „Der Evangelimann (Abonne¬
ment B) singt Frau Schröder-Kaminsky zum erstenmal dre
„Magdalena ". Die übrige Besetzung ist die gleiche wie der
der letzten Aufführung.

* Kurhaus , über den Klaviervirtuosen Herrn Alfred
H ö h n aus New ?)ork. bekanntlich der Solist des am Freitag
dieser Woche, abends 7%' Uhr, im großen Saale des Kurhames
stattfindenden 11. Zhklus-Konzertes (Brahms -Konzert) schrieb
im Dezember v. I . eine Leipziger Zeitung : „Der junge Frank¬
furter Klaviervirtuos Alfred Höhn, dessen Stern im vorigen
Winter über den deutschen Konzertsälen aufging , bestand unsere
Gewandhausprobe mit Chopins E-Moll-Konzert technisch tadel¬
los . Er wurde respektvoll ausgenommen und durch mehr¬
maligen Hervorruf geehrt." Der Künstler wird hier das Kon¬
zert für Klavier und Orchester in B-Dur op . 83 von Johannes
Brahms zum Vortrag bringen.

* Die allgemeine Wehrpflicht und die Friedensbewegung.
Heute abend 814' Uhr spricht in der Loge Plato . Friedrichstraße,
Herr Professor Rade über „Die allgemeine Wehrpflicht und
die Friedensbewegung". Da der Andrang ein sehr starker zu
werden verspricht, ist zeitiges Erscheinen anzuraten . Eintritts¬
geld wird nicht erhoben.

* Esperanto. Um wertere Kreise mit diesem wichtigen
Kulturmittel bekannt zu machen, hat der Volksbildungsverein
Herrn Ludwig I st e l von hier als Redner gewonnen, der am
Samstag , den 19. d. M .. in dem städtischen Reform-Real-
Gymnasium in der Oranienstraße , um 814 Uhr beginnend, über
das interessante Thema „Esperanto als Weltsprache" sprechen
wird unter gleichzeitiger Einführung der Zuhörer rn ore
Sprach- selbst. ' Eintritt 40 Pf . Karten sind an der Abendkasse
zu haben. _ _ _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neu eröffnet. Vor ca. 4 Wochen eröffnete das in Wies¬

baden bestens bekannte Fischhaus Johann Wolter,
welches im nächsten Jahre bereits auf ein Lbjähriges Bestehen
zurückblicken kann, seine neuen Lokalitäten.  Das neueHerm
entspricht allen neuzeitlichen Anforderungen und ist, vom oild-
lichen Standpunkte aus betrachtet, eines der schönsten am Platze.
Die Wände sind bis zu ca. 2 Meter Höhe mit weißen Platten
belegt uiid ein imposanter Fischfries ziert die ganze, Anlage.
In den Fischbassins tummeln sich alle Arten lebende Fische, als
Forellen , Karpfen, Aale usw. nsw. Einen Pfeiler inmitten
des Ladens, ebenfalls mit Platten verziert, schmücken außer
den von einem Pedest herabhängenden Hängepflanzen ein
schmuckes Goldfischbassin. Drei wasserspeiende Löwenköpfe
versehen dasselbe mit frischem Wasser und Goldfische in der
Größe von 5 Zentimeter bis zu einer solchen von 15 bis 20
Zentimeter schwimmen munter in ihrem Behälter herum.
Während das eine Schaufenster ein,Bassin mit den Erzeugnissen
unseres Vater Rhein darbietet , zeigt das andere die Leistungs¬
fähigkeit in geräucherten und marinierten Fischwaren, sowie
allen Fischkonserven. Das Souterrain des Hauses dient dem
Geschäft als Aufbewahrungsort für alle , möglichen Fluß - rrnd
Seefische. Große, mächtige, ebenfalls mit ,weißen Platten be¬
legte Eiskasten erfüllen ihren Zweck und die ganze Einrichtung
ist in Bezug auf Reinlichkeit und Bequemlichkeit mustergültig.

Vereins -N achrichtcn.
* Der „Verein der städtischen Beamte  n " hat,

um seinen Mitgliedern Gelegenheit zur Weiterbildung in den
einschlägigen Gesetzes- und Vcrwaltunqsbestimmungen zu geben,
monatliche Vortragsabende eingerichtet, deren erster am
19. d. M. abends 8% Uhr, in der „Wartburg " stattfindet . Als
Vortragender ist Stadtkämmerer a. D. Barmer in Wiesbaden.
Ehrenmitglied und langjähriger Vorsitzender des zurzeit 31060
Mitglieder zählenden Zentralverbandes der Gemeindebeamten
Preußens , gewonnen: er wird über den „papiernen Geldverkehr,
Note Wechsel, Scheck" svrechen und besonders den Postscheck-
Verkehr schildern, dessen Wesen und Bestimmungen leider immer
noch zu wenig bekannt sind. Im Anschluß an den Vortrag wird
Stadtrech,rer Maurer über den Scheck- und laufenden Geldver¬
kehr (Konto-Korrentverkebr) bei der hiesigen Stadthauptkasse
sprechen. Mitglieder des Vereins und auch die dem Verein nicht
angehörenden "Gemeindebeamten sind eingeladen.

* Die Wiesbadener Karnevalgesells  chmf t"
veranstaltet kommenden Sonntag , den 20. Februar , von nach¬
mittags 4 Ubr ab im Saale des Turnerheims . Hellmund-
stratze 25. eine Nachfeier, bestehend in. humoristischer Unter¬
haltung mit Tanz . _

Geren,s -Versammlnrtgen.
* Die ordentliche Generalversammlung des „Vereins

vensionier ter deutscher Reichs - und Staats¬
beamten"  vom 11. d. M. nahm Kenntnis von den wohl¬
wollenden Absichten einer Gruppe Abgeordneter des preußischen
Landtags zur Unterstützilng der Bestrebungen der Altpensionare
im Sinne gesetzlicher Regelung. Dem Vorstande und dem
Schatzmeister wird nach Erstattung des Geschäftsberichtes und
Rechnungslegung für 1909 Entlastung erteilt . Für den dem¬
nächst in Berlin stattfindenden Delegiertentag der Pensionär-
Vereine wird der Vorsitzende Zander gewählt. In welchem
Umfange die Zahl der Altpensionäre sich verringert , erhellt aus
der Tatsache, daß während des 214jährigen Bestehens der
biesigen Ortsgruppe von 241 Mitgliedern bereits 20 verstorben
sind. Die sahungsgemätz vorzunehmenden Wahlen ergaben
die Wiederwahl der ausgelosten drei Vorstandsmitglieder und
der bisherigen Rechnungsprüfer . Aus dem Vortrage eines
Vorstandsmitgliedes ist hervorzubeben, daß in Preußen unter
Berücksichtigung der neuesten Beamten -Besoldungsgesetze für
1909 die Pensionen für Zivilbeamte. Beamte der Land-
gendarmerie einschließlich Offiziere . Witwen und Waisen , mit
102 Millionen Mark veranschlagt sind. Daran ist die Eisen-
babnverwaltung . die als die größte Betriebsverwaltung der
Welt zu gelten bat und aus ihrem Reinüberschuß für den allge-
ineinen Staatsbedarf jährlich bis zu 300 Millionen Mark ab-
Üefert, mit allein 4714 Millionen beteiligt;

Aus dem Landkreis MresürRdsrr.
Aus dem Biebricher Stadtparlamcnt.

wc. Biebrich, 15. Februar . In der heutigen Stadt-
verorduetensitzung  beantragte vor der Tagesordnung
Stadtverordneter Richter, die in voriger Sitzung im Gegensatz
zu den Bestimmungen der Geschäftsordnung  unter¬
bliebene Neuwahl des Vorstandes nachträglich vorzunehmen.
Der Antrag wurde abgelehnt, dagegen soll, da der Fall immer¬
hin zweifelhaft ist. eine gemischte Kommission zum Zwecke der
Revision der Geschäftsordnung, eventuell auch nach der Rich¬
tung ' der Abstellung sonstiger Mängel gebildet werden. — Zur
Offenlegung der Nassauer Straße  bedarf die Stadt eines
Teiles eines Rathgeberschen Grundstückes. Rathgeber will

dasselbe nur ganz  abgcben , und zwar zum Preise vou
190 M . die Rute . Dieser Preis erscheint der Veriamrulung
zwar ziemlich hoch, nichtsdestoweniger aber wurde der Ankauf
beschlossen, um die Einleitung des Enteignungsverfahrens und
Weiterungen zu vermeiden. — Zehn Beamte  haben in folge
der doppelten Steuererhebung überarbeit leisten müssen , die
nicht unentschädigt bleiben kann. Zusammen wurde , gegen
den Widerspruch des Stadtverordneten Richter, dafür ein Be¬
trag von zusammen 300 M. bewilligt. — Zum Zwecke der
Übereinstimmung mit dem neuen Lehrerbesotdungsgesetzc ist
eine neue Lehrergehaltsordnnng ausgearbeitet worden für oie
Lehrer und Lehrerinnen der Mittel - und Volksschulen. Weil
durch die neue Gehaltsordnung  event . einige Lehrer
schlechter gestellt würden wie früher , hat der Magistrat die Be¬
willigung einer entsprechenden Ortszulage in Vorschlag ge¬
bracht, die Schuldeputation aber ist der Meinung , daß nur u::i
Grundgehalt der Ausgleich vorgenommen werden solle , uni
dieser Ansicht hat sich die Finanzkommission angeschlossen.
Stadtverordneter Richter rügte die ungleichmäßige Verteilung
der Zulage , weil er der Ansicht ist, daß dieselbe für die jungen
und mittleren Lehrer zuungunsten der älteren etwas honer
hätte sein müssen. Der vom Magistrat akzeptierte Antrag per
Schuldeputation wurde zum Beschluß erhoben. — Die Petition
gegen die Aufhebung der Mädchen - Mittelschule
ist mit 1033 Unterschriften bei Königl. Regierung abgegeben
worden, und diese hat dieselbe an den Magistrat zurückgesandr
mit dem Änheimgebcir, die Angelegenheit nochmals zu beraten.
Stadtverordneter Usener als Berichterstatter der Finanz,
kommission teilte den nahezu einstimmigen Beschluß dieser
Kommission mit, bei dem früheren Standpunkt zu beharren,
mit Rücksicht auf die mißliche Finanzlage , in der sich die Stadr
befinde. Bei 685 Unterzeichnern der Eingabe sind Erhebungen
bezüglich ihrer persönlichen Verhältnisse gemacht worden , „iid
es hat sich dabei folgendes ergeben: 63 sind Ledige, 60 haben
keine Kinder, von denen welche der Mittelschule zugewiestn
werden könnten, in Aussicht, 99 haben überhaupt keine schul¬
pflichtigen Kinder mehr, 234 sind Fabrikarbeiter , die iürc
Kinder nicht in die Mittelschule schicken, 67 Bessersituierte,
deren Kinder nichtsdestoweniger die Volksschule besuchen, und
41 schicken ihre Kinder tatsächlich in die Mittelschule. Für nicht
entbehrlich hält die Kommission die höhere Tächters  chu ! e,
weil ihre Aufhebung voraussichtlich den Wegzug wohlhabender
Familien im Gefolge habe. Der Aufwand, welchen bie
Mädchen-Mittelschule verursachte, belaufe sich auf etwa
30 000 M„ die event. durch Erhöhung der Einkommen - oder
Realsteuern aufgebracht werden müßten . Die städtische JahreS-
rechnung schließe ab mit 140 000 M. Defizit . Wenn man die
Einkommensteuer noch über die vorgeschlagenen 165 Proz . isin-
ausbringe . werde dadurch der Zuzug ungünstig beeinflußt . De.
Stadtverordneten Werner , Schmidt, Richter sprachen für Du*
Beibehaltung der Mädchen-Mittelschule, Oberbürgermeister
Bogt, sowie die Stadtverordneten Freundlich und Brambach
dagegen. Mit allen gegen 5 Stimmen wurde endlich be¬
schlossen, bei dem früheren Beschluß zu beharren . — Der Be¬
richt über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde¬
angelegenheiten lag gedruckt vor. Zu demselben wurden die
verschiedensten Wünsche geäußert . Stadtverordneter jjsen-r
verlangte die Entlastung der überfüllten Volksschül-
klaffen,  die Verminderung der Zustellungen durch Palizri-
organe , Finanzaufstellungen bezüglich des Elektrizitätswerkes,
sowie der Sparkasse, die Anlage eines Reservevumpwerk« die
Errichtung eines eigenen Siechenhauses usw. Stadtv . Richter
verlangte die Angabe der Klassenfrequenz auch bei den höher 'n
Schulen, die Ausscheidung der Ausgaben für die Gewährung
von Lernmitteln an arme Kinder aus dem Armenetat ist
Freilassung derjenigen Personen , welche staatlich steuerfrei
sind, auch von der Gemeindesteuer: Stadtv . Bolz verlangte die
Benutzung eines der Stadt bereits gehörigen Bauplatzes bei
der event. Errichtung des Siechenheims; Stadtv . Mehl verlangte
einen Nachweis über die Ausübung der Bautenkontr >Jl j c
sowie die Wiedereinstellung der Mittel für die Beschickung eer
Gewerbegerichtstage. Nach einer Mitteilung des Oberbür,ie ---
nieisters Vogt beläuft sich der Nettoübcrschuß der Svari -' -D
auf einige 2000 M . — Die Taunusbrauerei bittet um Nackl ß
von 1000 M., die sie für die Umlegung des Hochheimer MeoeZ
zu zahlen versprochen bat . Der Magistrat bat das Gesurti ab¬
gelehnt, die Ökonomiekommission ist zu dem Beschluß ->e<kommen, die Forderung auf 200 M . herabzusetzcii.

*

y. Sonnenbcrg , 15. Februar . Für das Amt eines Ver¬
trauensmannes der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschgst
hat der G e m e i n d e v o r st a n d in seiner gestrigen Sitzuniden Landwirt und Schöffen Wilhelm Jekel und den JBanhrmrt
Philipp Franz Jekel in Vorschlag gebracht. Als Beitrag m
der Stiftung für das Linienschiff „Nassau" wurden 10 M be¬
willigt. Zu der am 10. d. M. stattgefundenen Brennholzver-
steigerung wurde der Zuschlag erteilt . Zur teilweisen Her¬
stellung des Trottoirs in der Wiesbadener Straße (Bergfeste)und in der Bingertstraße gegenüber der Dreivillengruppe
auf eine größere Strecke wurden die erforderlichen Mittel be¬
willigt , vorbehaltlich der Zustimmung durch die Gemeine -pe-'-
tretung . Den allgemeinen Teucrungsverhältnisien entsprechend,
hat der Geineindevorstand die Gebühren für die ortsüblichen
Bekanntmachungen mit der Schelle für den einmaligen Uu,->iiN
auf 1.40 M., für zweimaligen Ausruf auf 2.30 M. und drei¬
maligen Ausruf auf 3 M . erhöht. Bei der Vergebung der Kie-5-
lieferung für die Unterhaltung der Viziualwege Biersta r̂-
Sonnenberg -Rambach wurde den Mindestfordernden Wilhelm
Jekel, Fritz Wagner und Johann Schüler der Zuschlag erteilt.

Aus der Umgebung.
— Darmstadt , 15. Februar . Der Verband Hessische»

Privat - Architekten  veranstaltet vom 22. Februar bis
zum 28. März d. I . in der Großherzogluhen Zentralstelle für
die Gewerbe, Neckarstraße 8, eine Ausstellung  von
würfen und Photographien ausgeführter Privatbauteu , Innen¬
ausstattungen usw., Perspektiven und Modellen von Kauf - und
Landhäusern , vollständig ausaebauten Zimmern , kunstgewerb¬
lichen Gegenständen und Grabdenkmälern.

Gerichts üniL
* Höhnisches Lachen vor Gericht ist strafbar .' Vor den»

Berliner Kanfmannsgericht trat eine Frau als Zeugin in
einem Prozeß gegen ihren Mann aus. Sie siel dem Kläger
bei seinen Ausführungen wiederholt in die Rede und wurde
natürlich verwarnt . Auf diese Verwarnung hatte st-- nul
ein ironisches Lächeln. Der Gerichtshof erblickte hierin
eine Ungebühr vor Gericht und nahm sie sogleich in eine
Strafe von 10 M.

* Zeugengebühren . Das Oberlandesgericht Hamburg
hat am 9. Oktober 1909 entschieden, daß bei Personen dic
ein festes Einkommen beziehen, eine Erwerbsversäumniö
der Zeugnisablegung vor Gericht nicht vorausgesetzt wer¬
den kann. Sic können also nur die gehabten persönlich .-»
Auslagen zurückerftattct verlangen.
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mteresse des Automobilwesens gewidmeten Klubarbeit . Die
Bestrebungen für die unausgesetzte Besserung der Veckestrsbcr-
iältnisse fanden sowobl bei den hohen Behörden. wie auch
rrivaten Kreisen und besonders der Presse ungeteilte Aner¬
kennung und es kann konstatiert werden, das; die ruhige und
artige Aufklärungsarbeit des Klubs demselben allerwegen
freunde und Gönner gebracht hat . Den Klubmitgliedern aber
gilt besonders auch auf wirtschaftlichem Gebiet das Wirken
S«s Klubs und greifbare Vorteile vieler Art machen die Zu¬
gehörigkeit zu diesem wertvoll, dessen Arbeitsziele darum auch
m immer weiteren Kreisen Billigung finden. Die Mit -
rliederbewegung  gestaltete sich so. daß der Klub fetzt
45 aktive, sowie 40 inaktive Mitglieder zählt . Das Touren-
-rhren wurde von den Klubmitgliedern im Jahre 1909 trotz der
läufig ungünstigen Witterung sehr rege gepflegt und be¬
sonders haben die Auslandsreisen eine starke Zunahme auf-
-uweisen. An offiziellen Klubtouren wurden im Jahre 1909
bchs gefahren : 1. : 9. Mai : Aartal , Westerwald, Montabaur,
hablenz, Rheintal via Mainz zurück (187 Kilometer) , 2.: 12. bis
!3. Juni : Kreuznach, Hunsrück, Kirchberg, Zell. Cochem, Mosel-
'.el, Bad Ems via Katzenelnbogen, Zollhaus , Aartal (337 Kilo¬
meter) , 8. : 25. Juli : Mainz , Pfalz . Meisenheim, Bad Kreuz¬
rach via Rüdesheim , Rheingau (194 Kilometer) , 4. : 28, bis
A . August : Limburg, Hoher Westerwald, durch das Sieben-
l-ebirge, Königswinter , Ahrtal , Ahrweiler, Adenau, Eifel , Hohe
Acht, Cochem und durch den Hunsrück heimwärts (402 Kilo¬
meter) , 5. : 26 . September : Kemeler Heide, Lahntal , Bad Ems,
Itheintal via Mainz (198 Kilometer) , 6, : 17. Oktober: Platte,
.'jdstein, Emstal , Tenne , Neuweilnau , Usingen, Saalburg,
Homburg via Königstein zurück (97 Kilometer) , Summa
1115 Kilometer gegen 1317 Kilometer Klubtouren im Jahre
lX)8. Insgesamt waren an diesen Touren 30 Wagen von Mit-
rüedern (1908 — 42) beteiligt und es Ivurden 115 Personen
iffördert . Die Tourcnprämien für Meistbeteiligung an Klub-
schrten wurden von den Herren Petitjean , Braß und Schneider-
tzuidice errungen . Sämtliche Klubfahrten nahmen einen reiz-
«llen Verlauf , was auch besonders bezüglich der fröhlichen
lseselligkeit gelegentlich der Picknicks und Rendezvous auf den
Stationen gesagt werden kann. Wie im Vorjahre , so haben
wir auch in 1909 uns bemübt, mit den benachbarten Kartell-
kinbs möglichst enge Fühlgga zu nehmen. Die Feier des
Z Stiftungsfestes beging der Klub Samstag , den 27. März 1909,
durch ein gemeinsames Essen in den Räumen des „Hotels
Oerropole ", welches bei starker Beteiligung einen glänzenden
Verlauf nahm. Die im Laufe des Jahres 1909 abgehaltenen
Äubsitzurtgen erfreuten sich im allgemeinen eines sehr regen
Besuches." Die Bereinsabende waren für die beteiligten Mit¬
glieder stets lehrreich, da bei denselben Reiseerlebnisse, aus¬
ländische Automobil-Verhältnisse und auch technische Fragen
rn Gegenstand von Vorträgen usw. waren . Die Klubbibliolhek
bat im Berichtsjahre eine wesentliche Erweiterung erfahren.
Erneu schweren Verlust brachte dem Klub das am 14. Oktober
Yd00 erfolgte Ableben seines Vorstandsmitgliedes , des Herrn
Leserlich Deutschen Konsuls a . D . Hermann Aschoff. In der
T stegierten -Sitzung des Kartell -Ausschusses am 13. November
Y- jQ  liest der Klub durch seinen 1. Vorsitzenden den Antrag ver¬
treten : „Der „K. A.-K." möge bei den Landcswegebaubehöroen
vorstellig werden, daß bei Strastenreparaturarbeiten und Neu¬
eindeckungen möglichst stets eine Strastenhälfte passierfähig ver¬
bleibt und datz Beschotterungen tunlichst vor Sonn - und Feier-
regen noch zur Einwalzung gelangen". Die Beratung dieses
Antrages brachte eine erschöpfende Aussprache über die der¬
zeitigen vielerorts unleidlichen Verhältnisse auf dem gedachten
Gebiet und der „K. A.-K." wird Hand in Hand mit den lokalen
Wubs den Mistständen künftig begegnen. Im übrigen hat im
Jahre 1909 der Wiesbadener Automobil-Klub in nachdrücklichster
Weise seine bisherige Tätigkeit in Aufstellung von Warmmgs-
tcriln und Markierung geschlossener Ortsteile ergänzt und dem
Studium der Frage der Staubbekämpfung sein volles Interesse
zrgewandt. Was die rein sportliche Seite der Klubtätigkeit
aabelangt , so hatte der Klub die Freude , einige seiner Mit¬
glieder an den großen automoüilistischen Konkurrenzen des
Jahres 1809 mit Erfolg beteiligt zu sehen. Auch waren bei
«rr von dem Frankfurter Automobil-Klich am 22. August auf
der Landstraße Mörfelden - Mitteldick veranstalteten Ge-
'ckrvindigkeiskonkurrenzenseine Farben vertreten . Hauptsäch¬
lich aber war er bei der Durchführung von zwei, in großem
Säle arrangierten Ballon-Verfolgungs -Konkurrenzen beteiligt,
und zwar galt es bei dem großen Saisonfeste der städtischen
Kurverwaltung Samstag , den 22. Mai . die Verfolgung von
8 Ballons zu organisieren, welche sämilich durch Vereinsmit-
gl.' der innerhalb der vorgeschriebenen Frist erreicht werden
körnten. Ferner übernahm der Klub am Samstag , den
23.  Oktober , mit dem Mittelrheinischen Verein für Lustschiff-
fo'xt,  E . V.. die Durchführung einer zweiten Ballon -Ver-
svlgungs-Konkurrenz, bei welcher es den beteiligten 10 Klub-
rru gliedern nicht gelang, infolge starker Nebelbildung die
Ballons rechtzeitig _zu erreichen. Im Besitze von Klubmit¬
gliedern befinden sich zurzeit 48 Kraftwagen , welche im Falle
einer Mobilmachung den militärischen Anforderungen auf
Kriegsbrauchbarkeit entsprechen. Die finanzielle Lage des
Klubs kann als eine günstige bezeichnet werden, der Bermögens-
hestand betrug am 31. Dezember 1908: 4816.27 M.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtberichi des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 16. Februar.
Am Bundesratstisch Staatssekretär Delbrück.
Vizepräsident Dir. Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

16 Minuten,
Zunächst wird einem schleunigen Antrag der Freisinnigen

aus Einstellung eines gegen den Abgeordneten Speth-
mann  wegen Lotterievergehens schwebenden Strafverfah¬
rens ohne Debatte entsprochen.

Sodann wird in die erste Lesung des
Arbeitskammergcs ctzes

emyetroten.
Abg . Will (Zentr .) : Wir hätten gewünscht, daß dieser

neue Entwurf eines Gesetzes, das bereits im vorigen Jahre
die Kommission beschäftigt hat , mehr den Wünschen der da¬
maligen Kommissionsmehrheit angcpaßt worden iväre , mit
Ausnahme vielleicht der Fälle , denen die Regierung ein
Unannehmbar enigegengehalten hatte.

Abg . v. Winterfeldt -Mcnkin (kons.) : Die Veränderung
des im Vorjahr Angebrachten Entwurfs begrüßen wir.
Wir sind der Regierung dankbar dafür , daß sie in der Ab¬
lehnung der Arbsitersekretäre fest geblieben ist, weil durch
sic immerhin politische Gesichtspunkte in die Kammern ge¬
bracht werden würden . Wir sind für die Nichtöffentlichkeit
der Sitzungen dieser Kammern . Wir sind mit einer Kom-
mtlsionsberatung einverstanden und hoffen, daß dort ein Ge¬
setz zustande kommt, das dem Vaterland zum Segen ge¬
reichen wird.

Abg . Horn -Reuß (nat .-lib .) : Wir hoffen, daß die Vor¬
lage in der Kommission eine schnellere Erledigung findet
als der vorjährige Entwurf . Die Einrichtung von Ar-
beUskammern sollte nicht der Landeszentralbehörde , sondern
dem Bundcsrat üb erlassen werden.

Abg , Dr.  Rcumamr (Freist Der .) : Eine Organisation,
die zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ohne eine
Vermittlung eines Dritten vermittelt , ist notwendig , sogar
:tr solchen Gewerben , in de^ en Tarifverträge nicht bestehen,
vder für unorganisierte Gewerbe . Was sür die Heimarbeit
bedenklich ist, ist, daß die Werkmeister in dem Entwurf nicht
»crüch'tchtigt worden sind

Urentzischer Landtag.
Abgeorvnere « tza« s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbllatts ".
# Berlin , 16. Februar.

Am Ministertisch : Justizminister Dr . Beseler.
Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten

Lesung des Etats der
Justizverwaltung.

Abg . Reimer (kons.) weist aus eine unklare Be¬
stimmung der vorjährigen Novelle zur Landgüterordnung
in Hannover hin.

Ein Regicrungskommissar erwidert , ei  sei Sache der
Gerichte, über zweifelhafte Fälle zu entscheiden.

Abg . Meyer -Diepholz (natl .) führt aus : Die Hosrechts-
novelle sür Hannover müsse Anwendung finden sür alle die¬
jenigen Ehen mit Gütergenreinschast , die beim Inkraft¬
treten der Novelle 1909 bestanden.

Abg . Faltrn (Zentr .) empfiehlt die Verleihung von
Auszeichnungen an die Leiter der Jugendgerichte , um dieses
Anrt begehrenswerter zu machen.

Aus die Beschwerde des Abg . Heisig (Zentr .) über einen
Fall von Zeugniszwangs hast gegen einenRedakteur erwidert
Justizminister Dr . Beseler : Bereits 1907 sei ein Erlaß er¬
gangen , in dem die Staatsanwälte angewiesen wurden,
vorsichtig bei der Verhängung von Zeugniszwangshaft vor¬
zugehen.

Letzte Nachrichten.
Die deutsch-kanadischen Handelsbeziehimgen.

wb. Montreal , 16. Februar . Ein handelspolitisches Ab-
konnnen zwischen dem Deutschen Reich und Kanada ist gestern
unterzeichnet worden.

Französische Verluste in Afrika.
wb . Paris , 16. Februar . Nach einer Privatmel¬

dung verloren die französischen Truppen bei dem
Kampfe im Wadailande 3 Offiziere , unter ihnen der
Hauptmann Fiegenschuh, 2 europäische und 8 schwarze
Offiziere , sowie 102 Senegalschützen.

Eine Verschwörnna in Korea.
London, 16. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In

Söul entdeckte man eine Verschwörung. Ein Koreaner
gestand, daß es die Absicht der Verschwörer war . alle
Regierungsmitglieder und Führer der Japaner umzu¬
bringen . 15 Personen wurden verhaftet.

Ein Selbstmord.
Berlin , 16. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der

' Fabrikbesitzer Franz Berg aus Zwickau stürzte sich heute
früh aus dem vierten Stockwerk eines Hauses ans die Straße
und blieb mit zerschmettertem Schädel tot liegen . Er war
nach Berlin gekommen, um sich einer Operation zu unter¬
ziehen.

Ein schwerer Rodelnnsall.
Tatra -Lomnitz, 16. Februar . (Eigener Drahtbericht .)

Drei Touristen , Mitglieder des ungarischen Athletikllubs,
der Sekretär Lauter und die Architekten Zelbach und Kellener.
sind bet dem Trainieren aus der neuen Bobsleigh -Rennbahn
schwer verunglückt. Lauter erlitt einen Schädelbruch.

Berlin , 16. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Wahlprüfungskommission des Reichstags erklärte die Wahl
des Abgeordneten v. K a p h e n g st , 5. Frankfnrtcr -Oder-
Wahllreis (kons.), sür ungültig.

Berlin , 16. Februar . (Eigener Drahtberichi .) Die
sozialdemokratische Fraktion des Reichstags hat beschlossen,
eine Interpellation einzubringen wegen der Angriffe , die
der Reichskanzler im Älbgeordnetenhause gegen das Reichs-
tagswahlrecht gerichtet.

Konstantinopel , 16. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Senator Ferid -Pafcha, ein Schwager des Sultaiis,
unterbreitete dem Ausschuß des Senats einen Bericht
über eine Verfassungsrevision , der sich gegen das
Prinzip der Volkssouveränität wendet, da die Türkei
aus verschiedenen Völkern mit verschiedenen Tendenzen
bestehe. In dem Bericht wird die Beibehaltung der
Verfassung von 1876 ohne Verbannungsrecht des
Sultans empfohlen.

Heidelberg , 16. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Heidelberger Studentenschaft  genehmigte einen
Beitrag von 2000 Kronen zur R o s e g g e r - S t i s t u n g.

Kopenhagen, 16. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
In dem Zustande des unter Vergiftungserscheinungen
erkrankten Reichsmarschalls von Essen ist nach einer
Meldung aus Stockholnr eine bedeutende Besserung
eingetreten . Die anderen erkrankten Personen sind
völlig wieder hergestellt. Ein Verbrechen soll nicht vor¬
liegen.

New Aork, 16. Februar . (Eigener Drahtberichi .) Nach
einer Meldung der „New Uork Times " wurde Cook  in
Santiago mit Sicherheit identifiziert.

Artzte Hattdeisnachvichteni.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. Februar . (Eigener Trahtbericht .) Die
Unlust der Spekulation zur Eingehung neuer Engage¬
ments führte heute zu einer weiteren Eitr-
engung des Geschäfts,  eine Erscheinung be¬
sonderer Art , die gleichermaßen auch an den Auslands¬
börsen zu beobachten ist ; der befriedigende Abschluß der
österreichischen Kireditanstalt konnte daher die Börse
weniger anregen , als die Meldung von der bevor¬
stehenden Regelung der Handelsbeziehungen mit
Kanada . Es gewannen im Gegenteil die Reali-
sationsneigungen besonders auf dem Markte der
Montanwerte Oberhand , wobei die neuerdings wenig
zuversichtlich lautenden Gerüchte aus den: rheinisch-
westfälischen Kohlenrevier mitwirkten . Die Nachlässe
erreichten auf diesem Gebiete vereinzelt 1 Prozent.

Interesse zeigte sich für Schiffahrtsaktien , welche di«
anfängliche Abschwächung auf lokale Käufe wieder ein--
bolen konnten. Banken vernachlässigt. Etwas schwächer
lagen Nationalbank . Tagegeir erhielt sich sür Dresdens
gute Meinung . In Amerikanern wurden auf die tat*
durchsichtige Lage New Dorks Abgaben vorgenommen.
Auch die übrigen Transporte , so namentlich Warschau-
Wiener , neigten zur Ŝchwäche. Reuten ganz vernach¬
lässigt. Elektrizitätsaktien folgten der schwächeren
Ällgemeintendenz . Die Geschäftsstille nahm weiter¬
hin womöglich noch zu, die Kurse aber unterlagen nur
unbedeutenden Veränderungen . Tägliches Geld
blieb mit 2 Prozent  reichlich angeboten . Im
späteren Verlaufe griff eine leichte Befestigung Platz.
Auch die anfänglich schwachen Laurahütte -Aktien konn¬
ten sich erholen, doch herrschte allenthalben große Ge¬
schäftsstille vor . Jndustriewerte des Kassamarktes
lustlos und leicht nachgebend. Vrivatdiskont
3 Prozent.

MmiÜen-Zlltchrichre^
Standesamt Wiesbaden.

Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen non 8 bis JM Ufji ; für Ehr-
tdjlicöungeu nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
7. Febr . dem Kutscher Georg Geldner e. T ., Frida Anna Lina

11. ,. dem Tbcatcrschncider Jak . Lhhri e. S ., Karl Wilhelm
11. „ dem Glasermeister Julius Blum e. T ., Sophie Irma

Elsa.
11. „ dem Kaufm. Auaust Wittgens e. S ., Karl August.
14. „ dem Heizer Ernst Ansel e. T .. Elisabeth Margarete.

Aufgebote:
Oberkellner Joseph Strobl mit Katharine Diehl hier.
Schuhmachergehilfe Wilhelm Löbcr mit Maria Rumpf hier.
Erzieher Johann Orr hier mit Auguste Brifac in St . Petersburg
Dachdeckergehilfe Jak . Ernst mit Helene Keiper hier.
Kaufmann Lttdivig Wilh. Kesper in Heidelberg mit Juli«

Friederike Elisabeth König daselbst.
Sterbefälle:

11. Febr . Margarete Jakobtne , geb. Jourdan , Ehefrau del
Privatiers Karl Brühl , 69 I.

11. „ Jennh , geb. Krause, Ehefrau des Ghinnasialzeichem
lehrers K. Schmidt, 63 I.

11. „ Handelsmann Jak . Meyer, 59 I.
11. „ Katharine , geb. Lott, Ehefrau des Briefträgers Jos

Aküller. 44 I.
12. ,. Privatiere Elise Pasgual , geb. Stritter . 67 I.
12. „ Philipp ine, geb. Raas , Witwe des Schuhmacher»

meisters Karl Meister, 76 I.
12. ,. Dr\ phil . u. jur . Otto Vigelius , 36 I.
13. „ Maria , geb. Meurer , Ehefrau des Akziseaufseherj

Balthasar Niedcrmeher, 51 I.
13. „ Rentnerin Emilie Hahn, geb. Klöß, Wwe., 82 I.
13. „ Rentner Nikola Schurz, 84 I.
13. „ Fuhrmann Christ. Weis , 64 I.
13. „ Privatiere Amalie Held, 96 I.
13. „ Rittmeister ä la suite Alfred Graf v. Radolm , 45 I
14. „ Privatiere Katharine Haas , geb. Pabst , Wwe.. 66 I
14. „ Johanna , geb. Heiderich. Ehejrau des Kochs Wilhelm

Ventura . 32 I.
14. ,. Supernumerar Al. Müller , 22 I.
14. ,. Privatiere Therese Korf, geb. Pieper , Wwe., 73 I
14. Straßenbahnschafsner Friedrich Deuer , 56 I.
15. .. Friseur Jakob Weber, 40 I.

GefchäMchEL.

jüüllöi mäddrän
I leistet der seit 30 Jahren bei Blutarmut , Blelchsueht , :

Nervosität erprobte

Sl. Raphael -Wein
die vorzüglichsten Dienste . Er ist nicht

nur ein idealer
Medizinal - u . Krankenwein

sondern zeichnet sich noch durch sei
nen Wohlgeschmack u. Bekömm¬
lichkeit aus. St. Raphaeä-Wein
sollte in keinerFamilie fehlen,

In allen Apotheken u.
Drogerien erhältl.
4.—per Flasche.
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o
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Zu haben in den hiesigen Kolonialwaren - und
Delikatessengeschäften . 111432

Die Moegen-Arre-gade umfaßt 14 Kritrrr
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantworMcher Redakteur sür Politik «. Handel: A. Hegerhorst , Erbeuheiruer
Höhr; für Feuilleton : W. Schulte vom Vrühl , Soiineubcrg : für Wiesbadener
Naairichteu: (£• Rötherdt : für Nassauistlie Nachrichten. Aus der Umgebung
und ls)erichtsiaal: Diesenbach ; für Vermachtes, Sport und Briefkasten:
C«Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Ariesbaden.
Druck und Verlag der L. Schlllenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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1 Pfd . Sterling . . 20.40
1 Franc , 1 Lire , ! Peseta , 1 Lei » —.80
1 ößterr . fl. i. ö . . . . . , » 2.—
1 fl. Ö. Whrg . » 1.70
1 dsterivungar, . Krone * . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Jt  i .125 Offlzieüe Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drafttbericht des Wiesbadener Tagblatts,

,II,Zi :, "" " ' • ' M " 3WW »—

1 fl. holl . • . J6 1.7o
1 alter Gold -Rubel . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2 . 1,5
1 Peso . . » 4 . _
1 Dollar . . . » 4 .20
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk . Bko . . » > i .50

Staats -Papiere.
Zf. ») Deutsche , In •**,

lOZ.as
100 .80

i 94 .15
; 3 5 .20
102 .25
101 .05
: 94 .15

85 .20
102 .
101 .05
|Ö7.

94 .20

3*/2
31/2
3. .
1. .
1. .
31/2
3.
4.
».
31/2
?>/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/a
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3..
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4 . .
4. .
31/2
3V2
3. .
31/2
3. J
3V2
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

D.-Reicbs-Auleihe 03 Jk
D. R.-Scha ^ -Antv.
D. Reichs -Anleihe

Preusz . Consols 0$ *
Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad , A. v. KOI ule.09 »

* Aid. (abg .) s. fl.

» Aul . v. lgSflabg . *
» » » 189211. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1901 » » 1912*
* > > v. 189b »

Bayr . Abi .-Rente s, fl.
» E.-B.-A.uk . b . OöA
» » » » » » 15 »
» E.-B. u. A. A. *
« E.-B.-An leihe >

Braunscliw . Anl. Thlr.
Brem . St .-A. v. 1883 A

» » » 92,99»
» v . 1S96, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hainb .St.-A.l900u .09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»

« « 97,*02 »
Gr . Mess. St.-R.

» » Anl . (v. 99) »
* » » (abg .) »

Meckl.-Sclnv.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pynn . abg . »
Wtirttemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1835 u.37 » »
» » 1888 u. 1869 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1895 »

93 .50
93 .40
93 .4,0
93 .40
37 .OG

100 .40
101 .70
102 .

93 .45
34.

92 .30

31 .30
34 .50

; 34 .60
101,80
101 .

| 93 .0S
: 81 .30
i 92 7084.

93 .80
101 .35

' 93 .40
93 .70

94.

93 .20

84 .30

b) Ausländische,
I . Europäische.

3.
41/2
41/2
4..
5. .
3. .
4 . .
4
1«/10
13/4

3.
4..

4.
33/4
4. .
2«jio
4.
4..
3V:
31/2
3. .
«1/5
«1/5

4..
4..
4..
4. .
«l/2
3. .
3. .
3.
5.«. .
4.
4.
«.
4.
4..
4.
4.
4. .
41/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
39/iO
3>/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
Jt.tz

4 .
4. .
31/2
4. .
4
4. .
4. .
4..

4.

3*/2
3. .
4

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v. lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

* u. Herz .02uk.1913»
" u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .~A.stfr . Kr.

" Propination » ö. fl.
Griech . E .-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
» Kirchg 'üt.Obl .abg .»
> 5000r »

Ital . Rente i . G . Le
> » 10 - 20,000  .
» » 100- 1000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» « nrt .v.895 .IH,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . An !, v 1894 M

€ cv . » v. i888 »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Gold reute ö. fl. O.
* Silberrente ö . fi.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »-1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » > 20,000r -

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410*
» > » S. UI »
» » »S.II1 (S.) »

Rum . amort .Rte. 1903 »
» Conv . *
> amort . Rte. 1890 *
» * » 1891 »
» inu . Rte. (i/tiSO) Lei
» Miss. Rte. (1/5 89) »
» amort . * v. 1894 Ji
» » » > 1396 *
» » » » 1398 *
» » » * 1905 »

Russ . Gons , von 1905 >
Russ .Cons . von 1880 *

» Gold -A. > 1880 *
, C.E.B. S.Iu.1189 *
» - S. HIstf .91 »
» Goldan1 .Ffn. H90 »
» » * II 190 »
» » > IV 90 »
> » * VI94 '
, St.-R. v .94a .K. Rbl.
» > * 1902 stfr . Ji
» Conv . A.v . 98stfr . »
»Goidanl . » 94 » »
» * » 96 » *

Schwee!. v. 80 (abg .) »
» > 1886 »
» » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb . amort . v. IS95 JO
Span . v. lS82(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 *i
> (Adiniuistr .) 1905»
» cot:. r.nif .v.1003 Fr
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r
> » 10I2,50r *

» Staats -Rente Kr.
» * 10,000r »
» St.-R.v.lS97stf . »
» F.is. Tor Gold * .4
» Grundtl . v. 89 »äfl.
» 5000r » *
» » 500r »

95 .50
S7.

100 .50

101 .20
99 .50
93 .60
97 .30
47.
47 .30

73.
102 .30
102 .50
102 .50
104 .80
lQ4 .SEO

70 50
70 .40

102 .50

90 .10

100 .45
SS.
95 .05
95 .30
95 .30

64 .90
65 .80

91 .80
95.
92 .10
91

91 .40
91 .80
91 .40
91 .20

IOO.
91 .80

93 .30

90.
90 .90
91 .50
87 95
85 .80

94 .70
94 .30

82 .50

99 .90
84 .55
95 .70

33 .40
94 .80
87 .15

I 9 5. 90

92 .80

82 .85
78 .50
94.
94.

5. .

5. .
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
4>/2
5. .
4. .
31/2
3. .
4*/2

II . Ausssreuropäische.
101 .Arg .i.G .-A.v . 1837 Pes.» » 500 »

» » » abgest . >
* aus?,. r.G . 00 £
» innere von 1838 Ji
* rius8.G--Anl .1888 £

- v. 1897 Ji
Chile Go!d-A?il. 89 »

do . von 1906 >
Cliin . SL-Aul . v. 1895 £

* » * I896 *
* > - 1898 v

CubaSt .-A. 04stf .i.G ..« |
Egypt . unificirte Fr.

, j-.nvilegirte >
> garantirte L

lanati . Aid . S. II »

101 .10
103 .70
IOO.

98 .30
92.

93 .20
105 .70
102 .80
100 .05
103 . 10

90.
98 .10

Ll.
4.
5.

Japan , von 1905 M
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons , äuß . 99 stf. .£
* Gc !d v. 1904 stR . .if>
» cons . inn .5GCK)rPes.
> » 750/1250? »

TamauL (25j.mex .Z.) »

In 0/0
94 .60

101,75

! 93.
' 69 .10
1 70 .40

Provinzial - ci. Communal*
Zf Obligationen. In 0/0

4. . Rheinpr .Ag .20,21,31 .S 101 .40
33/4 do . » 22u. 23 » 66 .20
3*/j0 do . » 30 » 65 .80
31/2 do .10,12-16,24-27,29» 92 .60
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . » 28uk.b .l916* 92 60
31/3 do . » 18 » 99 .10
3. . do . » 9, 11 n . 14 » 87.
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 101 .30
31/2 do . Lit . N u .Q(abg .) » 95 .30
31/2 do . Lit . R (abg .) » S4.
3-/2 do . » S v. 1886 » 93 .80
31/2 do . » T » 1891 » 94.
31/2 do . » U - 93,99 » 94.
31/2 do . » V » 1896 » »4 .40
3-/2 do . L.Wv . 98u .0S » 94 .25
3Va do . Str .-B. » 1899 » 94.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 94.
31/2 do . » » A.II,III * 95 .50
Z'/r do . » 1906A. I, II » 94.
31/2) do . » 1903 » 93 .60
31/2 do . v. Beckenheim » 94 .10
4. . Argsb . v.l901uk .b .08» 100 .50

Bad ,-B.v.9S kb . ab 03 » 100 .60
3>/2 do . » 05 » » 10» 92 .60
Z. . do . » 1886 » 87 .10
3-/2 Bamberg , von 1904 >
31/2! Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 0! uk. b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
Z1/2 do . » 1893 »
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 * 101.
3-/2 do . abg . v. 79 * S5».
3-/2 do . v. 188811. 1894 » S2.
3-/2 do . conv .v.91L.H. » 93.
31/2 do . » 1897 » 92.
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 92.
3-/2 do .. v. 05 »ab !910» 92.
4. . Freib .i.B.1900k.1905 * 100 .70
3-/2 do , v. 81u .84 abg . *
3'/2 do . » 03 uk . b. 08 »
4. . Fulda v.OIS.I uk.b.06 »
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessen v.190711.1917 »
3-/2 do . v. 1890 »
31/3 do . v. 1893 »
31/2 do . v. 1896 kb.abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 *
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . * 05 uk .b . 1910 » 91 .90
4. . Heidelberg von 1901 * 100 .40
4. . do. v.1907U.1913 » 100 .50
31/2 do . » 1894 » 92.
31/2 do . » 1903 » 92.
3>/2 do . v,05ulc.b .l911» 92.
3’-/2 Kaisers !. v.97uk . b .08 »
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » 101.
3-/2 do . » 02 uk . b . 07 »
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
31/2 do . v.l903uk .b.0S» 92 .60
3. . do » 1886  » 90 .50
3
3..
3 ..
31/2
4 ..
4 .
4 .
4 .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
4.
Zi/
31/2
31/2
3‘/2
31/2

4 /j
4. .!
4. .
3«/2
3*/2
31/2

4. . !
4. .
4. .1
31/2!
31/2!
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
41/2
4*/2
4. . !
31/21
31/2
31/2
31/2!
4.
4.
4.
3'/2
4.
4.
4.
31/2
3‘/:
4. .
3»/2
4.
31/2
3'/2
4. .
4. J
4. .
3>/2!
31/2.
3‘/2
4. .
3«/a
31/2
31/2
31/2
4. .
3V2
4. .

do . * 1889 »
do » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 >
do . » 1906 *

Landau (Pf.) 99 u . 04 *
do . v. 190IU. 06»
do . v. 1886U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . * 1896 »
do . v. 1903 uk. b . 08*

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904*■
do . v. 1900uk.b.l910 »
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u . 83»
do . » L.j . v. 1684»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915 *

Manuli . v. 1901 uk. 06 *

Zf.
4. J
4 . . !

Lissabon » 1836
Moskau Ser . 30-33 Rbl.

In 0/°
82 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 »

* 1833 »
* 1895*

v. 1893k . 03 »
« 1904/05

Münch . 1900/01 11.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » I907U. 1913 »
do . » 03/04 ii.08/09 *

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u . 13»
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

» 1907U. 17 »

» I906U. 16 »
.. . . » 1903u. 03*

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg .*
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 ti. 1915 »
Pforzh . v. 1899k . C4 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 *

do . * 1906u. 13 »
do. » 1902u. OS *
do . * 1904 11. 12 *

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk . b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV 11.12»
do . (abg .) »
do . v.ll887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. 1, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . * 1887/89
do . * 1896k.1901»
do . . 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910*

Wiirzb . V. 1S99U. 1910»
do . v. 1903u. 1910*

Zweibrück , uk .b.1910*

89 .90
87.
84 .80
99 .20

160 .70
100 60

93 .20
91 .80

3% Neapel st . gar . Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1880 M
5. . Wien Com . (Gold ) » 103

do. * (Pap .) ö . fi.
4. . do. von 1898 Kr.
4. . do. Invest . Anl . Jt 9820
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 96.
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .50
41/2 do . v. 88 i. G . £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Voi 1. Ltzt. In <>/&,
61/2 A. Elsäss . Bankges, 124 .90
8. 7. . Badische Bank R. 135.
41/2 3. . B. f. ind . U.S. h -XJ. JL 72.

5. . » f. Handel u.Ind .» 101 .50
8. . Bod .-C.-A., W. - 120 50
8°b. 805 » Handehbank5 .fl. 163 .20

13. * Hyp . u.Wechs . » 239 .50
7-/2 71/2 Banner Battk-V » 135 .50

6. . Berg- u. Metal1-Bk..Ä 119 .40
8V2 81/2 Berg .-Märk Bank » 164 .70
9.. y. . BifrL Handelst . » 172 .75
6. . -/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .30
6. 6-/2 » * Lit . B » 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » HO.
51/8 5-/2 Comm . u . Disc.-B. » 117.
6. . 6.  . Darmstädter Bk. 3.fl.
6. . 6. . » » Jt> 137 .50

12. . 12. Deutsche B. S. I X » 253 .10
3. . » Asiat . B.Taels 157 .70
41/2 41/a » Eff. u. W . Thl. 107.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 142 .50
6. . 6. * Ver .-Bank J» 129 .75
9.. 9 . . Diskonto -Ges . » 196 .75
7. . 71/2 Dresdener Bank » 167 .50
6. . 5. . » Bank ver . « 106.
7>/2 8. . Eisenöahn -R.-Bk. » 149.
y. . 9. . Frankfurter Bank » 203 .50
y. . y. do . H .-Bk. » 210.
9. . 9. . do . Hyp .C .-V. *

Goth aerO .-C.-B.Thl.
165 .40

8. . 8. . 162 .50
5. . 5-/< Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 103 .90
61/2 6'/2 de . Cr .-Bank » 120 .60
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130.
5i/s 6. . Nürnberger Bank » 107 .30

io . . n . , do . Vereinsb . » 22S .5G
747|706,s|83Oest .-Ungar . ßk . Kr. 127 .70

4. . 6. . Oest . Länderb . * 127 .60
93/8 90/8 do. Cred .-A. ö. f?. 812 .80
5. . 5 .. Pfalz . Bank Jt> 101 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191.
71/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Tid. 163 .50
51/2 5Vl do . Hyp .-A.-B. vÄ 122 .90

777 Reichsbank » 150.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .75
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .25
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 147 .90
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 11  e.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 178 .60
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .50
sv- Sclnvarzw . Bk -V. 1* 95.
71/2 7V- Wiener ßank -V. » 141 .40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 105.
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 140 .80
6. . 6. . Würzb . Volksb . A -

Dm Nicht voilbczahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In «/o
8. . ]s . . |Banq . Ottom .50 0/oFr . ,143.

Aktien u . Obligat Deutscher

VorLLizt . Kotönial -Ocs. In o/a..
233.

Ostafr . Eiseub .-Ges . |
3. . (Berl .) Ant .gar . M. | —

Aktien industrieller Unter-

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v. 1888 (conv .) Ji
41/21 do . ■» 1895 4050r »
41/2! do . > 1396 >
4. . !Christiania von 1894 »

3V2
3. . 1

do . von 1886
do . » 1895

Vor). LUt . In Wo
5. .! 3. . 1 » Mot . Oberurs . Jl\  62.

12. . 12. .! »Schn .Frankenth .» 221.
25. . 25. . ! » Witten - St. » 3L8.
4. 21/3 Mehl - u. Br. Haus .» G2 .50

10- . |MetallGeb .Bing,N . * 18S.
7>/2. 8. Jölfab . Ver . D. » 155 .40
0. . 1 Photogr . G ., Steg!. » 86.

15.‘. 15. . Pinsel ?., V. Nrnb . » 277.
0. . Prz . Stg . Wessel » 78 *70

23. . Pressh ..Spirit , abg . » 236 .50
9. . 8. . Pulvert ., Pf ., SU . * 134.

10. . Schuhf . Vr . Frank . » 164.
7. . 7. do . Franks ., Herz » 121 .30
8. . Schuhst . V. Fulda » 1-L3.

16 . . Glasind . Siemens » —
6. . Spinn . Tric ., Bes. » 126.
9. . » Westd . Jute » lf ?3

25. . Zellstoff-F .Waldh . * |284 .50
Oiv. Bergwerks-Aktien.

Vorl.Ltzt . In
15. . 12.
6

10 . .
10. .
12. .
8 . .

12. .
11. .
10. .
10. .
10 . .
4>/r
6 .
6:

IS.
12.
10.

10. .
8 . .
3. .
9. .
8 . .

Doch. ßb . 11. G . J
Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweticr Bergw . »
Friedrichsh . ßrgb . »
Gelscnkircheii * »
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »

! do . do . P .-A. »
iMassener Bergbau»

“1/2 Öbersch !. Fis .-I11. *
9. . (Phönix Bergbau »

12. jRiebeck . Montan »
4. . !V.Kön .-u .L.-H .Thlr.

19. . j20. . 'Östr . Alp . M. ö. fl.

113.

217 .50
206.
136.
216.
205 .50

159.
215.
103 .50

108 .50
219 .70
206 .90
186,

Kuxe.
ohne Ziusber .) Per St. iti Mk.
—- I Gewe rkschaft Rossleb en |10  OOO

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . «) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s . fl. 187.

do . Nordb . » 98.
5-/2 Allg . D. Kleinb . A 106 .25
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 157.
8. . 81/4 Berlinergr . Str .-B. » 187.
4i/2 41/2 Cass . gr . Str .-B. »
61/2 Danzig El . Str .-B. » 185 .50
5. . D. Eis .-Betr .-Ges . » 105.
51/2 SV- Südd . Eisenb .-Ges . » 121
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . * 136 .25
41/2 0. . Nordd . Lloyd » 104 .30

b) Ausländische.
6. . 6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö .fi. —
6. . 5. . do . St.-A. » 98 25
S2/Z 6. . Böhm. Nordb . »

14*6'- i2821 ßupehtehr . Lit. A. »
127« 103/4 do . Lit . B. *
1*1,20I -ijii) Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) *
5. . Fünfkirch eil-Bares »
6-V5 63/5 Dst.-Uni?. St.-B. Fr. 162 .30
0. . i). . do . Sb . (Lomb .) » 23 .30
5-/4 5-/2 do. Nordw . ö .fi.
51/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. »
I . . 0 . . Raab Öd .-Eben furt * 25 .80
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 6 Vs Gotthard balm Fr. —
6.. 6 . . Baltiin . u . Ohio Doll . j113 .70
61/2 6 . JPennsyJv . R . R . DoI !. | 132 .50

6 . . jAiiatol . E.-B. ,S —
6 . . ! 5 . . | ^rince Henri Fr. 134 .60

10 .. 10.. G razer Train way ö .fi. 187 .50

Divid. iiehmungen. Zf.
101. Vorl . Ltzt. In 4. .1
IOI. 20 . . 13. . A!um.Neuh .(50% )Fr. 268. 3*/3]
101. 10 .. Aschffbg .Buntoap . /̂!5 161 .50 3VsI

8. . » Masch .-Pap . * 140 .30 3. .
10/2 IO-/- Bad. Zckf . Wagh . il. 174 .75 4. .

3. . BaugSüdd .1.60% E. JO 99 .30 4>/2
15. . 13. . Bleist.Faber Nbg . » 284. 4. .
10 .. 9. . Brauerei Binding » 190. 4. .

Y. . 8 . . » Duisburger * 200. 4. .
100 .60 7. . 6. . » Eichbaum » 107. 41/2
100 .40 12-/2 >2 » Eiche , Kiel » 183 .50 4'/a
100 .50 8. . 7. . »HenningerFrkf .» 136 .70 1. .

92 .30 8 . . 7. . * » Pr .-Akt . » 140 3b2>
» Hofbr . Nicol . »

8. . 6. . » Kempff » 192 .60
4. - Z. . » Löwenbr . Sin . » 4.  .

101 . 10. . 9.. > Mainzer A.-B. » 194 70
101 . 8. . 8. . » Mannh . Act . » 136. 4. .
101 . 9. . 9. . > Nürnberg » 155 .50

93 .20 6. . 5. . »Parkbrauereien » SS. 4. .
92 6. . ' Rhein . (M.) Vz. » 70. 4. .0. . 0. . » Stamin-A. » 48. 4. .

472 0. . * Schöfferhof » 30 .10 4.  .
5. . 5. . » Sonne , Speier . » DÜ. 4. .

100 .30 13. . 10. . » Stern , Oberrad » 196 .50 4. .
93 .25 2. . » Storch , Speier » 74 .60 4. .
SO. 14. . 14. . » Tücher - 236 .50 5. .
89 50 7i/r 6. . » Union (Trier ) » 4. .

101 . 4. . » Werger » 82. 4. .
101. 6. . Bronzcf . Schlenk » 1 23. 4. .

12. . 140. 4. .
91 .90 12. . . F. Karlst . » 130 .30 4. .

y. . » Lothr . Metz * 116. 4. .
92 .10 8»» Cham . n.Th .-W .A. . 149. 4. .
92 .10 7-/2 HO. 4. .

22. . * Bad . A. u.Sodaf . » 436 .00 4. .
0. . 0. . » Blei,Silb .Rrstih . * 111. 4. .

30. . 33. . »D .OoId -,SI.-Sch .» 530. 4. .
12. . » Fabr . Cioldbg , » 213. 5. .
14. . * » Griesh . El. » 266 .80 31/2
27. . » Farbw . Höchst » 451 .50 3'/?.
0. . * » Mühlheim » 68. 5. .

20. . » Fabr .,V .Mannh .» 330. 31/2
7. . » Weiler -ter -Meer » 193. 3-/2

100 .50 32. . » Werke Albert » 461 .50 5..
94 50 8. . 10. . » I lolzverkohlgs . » 213. 31/2

1 9220 10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 158. 31/3
92 .50 12-/2 El. Accum . Berlin * 210, 5 ..
92 .50 sv- 9*/2 » Deut . Uebersee * 184 .35 4. .

IOI. 12. . 13. . *Oes . Allg .,Berl . » 263 .90 26/10
101 40 4. . » W .Homb .v.d .H.» 112. 26/10

7. . 6. . » Lahmeyer » 107. 5. .
7. . » Licht u. Kraft » 138 .25 5. J

95 .60 10. . » Lief .-Ges .,Berl . * 188. 4..
5. . 6. . » Schuckert » 136. 3. .

10080 12. . » Siem .u . Hals . » 239. 3. .
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 122 .30 3. .
7. . . Tel .-O . Dtsch .A. » 123. 3. .
y. . Feinmechanik (J .) » 156 .50 3. .
4 . . 0. . Gelsk . Gußst . » 100 .50 4. .
772 9. . Kalk Rh. Wcstf . . 162. 3. .

16. . Kunstseid et ., Frkf . » 195. 3. .
IO. . Lcdcrf . N. Sp. » 205. 3. .
10. . Ludwigsh . W.-M. » 156 .50 3. .
25. . Masclt . A., Kleyer » 381 .80 4. .
12. . » Badenia , Wh . * 194. 4.
17. . 23. . » Bielefeld D., * 378. 4. .1

80 .50 7. . » Faber u. Sch!, s 135 .30
6. . 5. . » Gasni . Deutz » 107. 4. , |

13. . » Gritzn ., Dur !. > 238 .25 2Vio
14. . 14. . » Karlsruher » 203. 4. .

84. IS. . > Mocnus • 396. 2‘/u

Pr.-Obligat. v. Transp,
a) Deutsche.

Pfälzische M
do . »

do . (convert .) »
Allg “' D. KleinbTäbg . M
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casselcr Strasseubahn *
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Siidd . Eisenbahn

-Anst.
In 0/0.

9CL75

100 .75
99 .50

99.
102 .70

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . j. G . M 99 .50
do . do . stf . i. G . » 99 .50
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fi. 96 .20
do . do . » i. S. * 96 .20
do . do . * in G . Ji  98 .95
do . do . von 1895 Kr. 95 .40

Donau -Dampf .82stt.G . Ji  96 .80
do . do . 86 » i.G . » 96 .20

Elisabethb . stpfl . i. G . * 99 .50
do . stfr . in Gold » 99 .30

Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fi. 97.
Füufkirch .-Baresstf .S. » —
Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 94 .80
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fi. --

do . V. 89 » i. G . „H —
do . v. 91 » i. G . » —

Leinb .Czrn .J .stpfl .S. Ö.fi. —
do . do . stfr . i. S. * —

Mahr . Orb . von 95 Kr. 95 .70
do . Schles . Centr . » 85 .50

Ost . Lokb . stf. i. G . Ji  —
do . do . stfr . i. G . » —
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 105 .30
do . do . conv . v. 74 » 87 .95
do . do . v. 1903Lit.C. * —
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fi. 104 .10
do . Nwo . conv .L.A. Kr. 86 .45
do . do . V. 1903L. A. » 37 .50
do . do . L.B. stir .S.ö .fl. 104 .10
do . do . conv . L.B. Kr . 86 .50
do . do . v.1903L.B. » 87 .40
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Ji  103.
do . do . » —
do . do . Fr 58 .90
do . E. v . 1871 i. G . * —
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Ji  106 .20
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl . 103 .70

do . Stsb . v.83stt . i .G . Jt  99 .40
do . I .-VIII .Em.stf.ö . Fi . 84 .20
do . IX. Eni. stf . i. G. » 8 ^ .
do . v. 1585 stf . i. G . » i>3.
do . (Eg. N.) stf . i. G . » 83 .70
do . v. 1895stf. i. G. Jt  79 .25

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fi. —
do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .65

R. Od . Eb. stf. 1. G . » 77.
do . v. 91 stf . i. G . » 74 .30
do . v. 97 stf . i. G. » 68 .50

Reichen ’o.-Pard .sf.S. ö .fi.
Rudolfb . stf . i. S. » 96.

do . Salzkg . stf . i. G . Jt  IOO
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fi. 104.
Vorarlberg stf. S. ^ —
Ital . stg E B. S. A-E7 Le 73 ^ 5
do . Mittelm . stf . i.G . » —

LivornoLit .C.Du . D/2 * I 76 .30

Zf
4. . Ssrdin .Scc. stf . g .Tu.TIL.«

In o/o
102 .204. . Sicilian . v . 69 stf . i. Q . » 101 .304 . . do . v. 31 » j. G . ->

2Vio Süd, -Ital . S. A.-rt. 74 .05
4 . . Toscanische Central » 117 .70
5. .
5. .

Westsizilian . v. 79 Fr.
do . v. 1880 Le 102 .50

3V- Gotthardbahn Fr. 96 .90
31/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 103.
4-/2 Ivvang.-Dombr . stf. g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 92 .70
4. . do . Chark . 89 » » » 89 lö
4. . Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g . » LS.
4. . do . Wind . Rb .v. 97 * 89.
4. . do . do . v. 98 stfr . » 89.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . » 89 .503. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . » 7 6 .104. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. A 89.
4. . do . Süd west stfr . g . * 38 .904. . Ryäsan -Uralsx stf . g . » LS.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 39.
4. . Wladikawkas stfr . g.  » 93 .40
4. . do . v. I893uk . 09» 89 .70
5. . Anatolische i. G. 102 .904l/2 Port . E.-B. v. SOI. Rg. » 96 .203. . Salonik -Monastir » 67 .504. . Tiirk . Bagd .-B. 8. I .
5. . Tehuantepecrckz .1914> 102 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.

Staatlich od . provinzial -garaut.

101 .10
101 .40

93 .20
93 .20
92 .80

101 .10

4. . Ld .Hess .-H .-S. S. 12-
uk . 1913

4. . do. S.14-15uk.l914
3»/2 do. Ser . 1—5
31/2 do. » 6—8 verl.
31/2 do. »9-11 uk.1915
4. . do. Com . Ser . 5-6

ZF
i. . Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
31/2 do . iic*. » 1U. 2 p
31/2. do . Ser .3verl .kdb . »
31/2 do . S . 4 vl . uk . 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S.22n.!9!4v>
31/2 , , S . 21 u .1917»
4. . Nass . L .-B. L. Vu . 15»
31/2 do . Lit , j
3J/2 do.
31/2 do.
31/2 do.
31/2: do.
3. , | do.
33/t| do.

F,G,H,K,L»
M, N, P , Q »
S, R »

T »
O T>
V »

Zf.
4* .1
31/2'
6.
5*
4* .
4* .
3* .
5* .
4' .

. AtneHk . Eisenb .- Bondse
98.Centr . Pacif . I Ref . M.

do.
Chic .Milw.St.P., P .D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P.IM.
South . Pac . 5 . B. I M.

do . Income -Bonds

31/2 Allg . R A , Sitittg . JO 94 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 93 .20
31/2 92 .10
4. do . B.-C . V. Nürno .» 100 .30
4. . do . do . S.21 uk .1910> 100 .40
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19 » 95.
4. do . H .-B. S.6uk .l912» 101 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 93.
4. do . Ilyp .- u .W .-Bk. » 101.
4. do . do . (unverl .) * 100 .30
31/2 do . do . » 94 50
31/2 do . do . (unverl .)» 93 90
4. do .Bd.-C .-A.,\Vzbg .» 98 .50
4. do . do . S. 9 u. 10 » 98 .50
4. do . do . 8. 11,12,14» 98 .50
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 91.
3-/2 do . do . » 2 » 91.
4. Berl . Hypb . abg .8G% » 101 .80
3-/2 do . » 80% » 80 .60
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .30
4. do . Ser . 7 » 99 .30
4. do . * 9 u. 9a » 99 .70
4. do . S.10,10auk .l913» 99 .70
4. do . > 12,12a » 1914» 99 .70
4. do . * 13 unk . 1915 » 99 .70
31/2 do . Ser . 3 u . 4 » 102.3-/2 92.
4. D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 90 .8 0
3-/2 do . do . do . » 90 .104. Eis . B. u . C.-C . v. 85 » 100 .50
31/2 do . Com .-Obi . v. 83 » 95.4. . Fr . Hvp .-B. Ser . 14 » IOO.
4. do . do . S.20uk .l ')I5 » 100 .394. do . do . S. 16 u. 17 » 100 .504. do . do . Ser . 18 » 99 .903-/2 do . do . Ser . 12,13 » 92 .80
31/2 do . do . Ser . 19 » 92 .80
3VJ do . C.-Ob .S.luk .l910» 93 .50
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 99 .80
4. . do . do . Ser . 40u .41» 99 .30
4. . do . do . S.43uk.l913» 100.
4. . do . do . Ser . 46 » 99 .60
4. . do . do . S.47uk.l915» 100 .70
33/4 do . do . S.44uk.l913» 95.
31/2 do . do . S. 28—30 » SS so
31/2 do . do . » 45 » 99 .70
4. . Harnbg . H . S. 141-340» 99 .80
4. . do .S.341-400tik. l910» 99 .50
4. . do . S. 401-470 » 1913» ICO.
4. . do . 471/340 » 1916 » IOO.
3-/2 do . Ser . 1-190 » 91 .50
31/2 do . * 301-310 » 91 .50
3-/2 do .S.311-330ulc.1913* 91 .50
4. . do . uk . 1916 » 93 30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 > 99 .60
4. . do . do . Ser . 6 u . 7 » 99 .60
4. . do . do . S.8uk .l9Il » 99 .60
4. . do . do . S.9 » 1914 * 99 .90
3»/2 do . do . kb . ab 05» 91 .60
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 91 .60
31/2 do . Ser . 10 » 92 .80
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 99 .40
4. . do . Ser . 3 » 93 .50
4. . do . » 4 » 98 .503-/2 do . nnk . b . 1906 » 92.
4. . Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » 100 .10
3-/2 93.4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 99 .504. . do . » 21 » 99 .7531/2 do . S. 3. 7, 8, 9 . 91 .40
31/2 Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89» 99 .804. . do . v. 1890 . » XOO.4. . do . v. 03 uk. b. 12» 93 .904. . do . v. 06 uk . b. 16» 100 .404. . do . v. 0? uk . b. 17 » 100 .703-/2 do . v. 1894/96 » 91 .30
3-/2 do . v. 1904 * 91 .80
3-/2 do .C.-O .Oöuk.b.lG» „92 .804. . do . do . 01 uk .b .10» 1 00 .204. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 98 .103-/2 do . auf 80% abg . » 91.4. . do . v. (Muk. b .1913» 99 .254. . do . v. 07 uk. b . 17 » 99 .904. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910» 97 7 04. . do » 1912» IOO.4. . do . . 1915» 100 .304. . do . » 1917» 100,604. . (io. , 1919»
33/4 do . » 1914 » 94 .103-/2 do . » 1912 »
3-/2 Comm .-Obi . » 1912» 93 .254. . do . » 1917 >
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 » 99 .90
4. . do . uk . b . 1907 » 99 .90
4. . do . » » 1912» 100.
3-/2 do . » 92.
3-/2 do . » » 1914 » 92.
4. . Rh .-Westf .B.-C . S.3,5» 99 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 90 .50
4. . do . » 8 u. 8a » 09 .50
4. . do . » 9 u. 9a » 99 .754. . do . » 10 » 100 .25
31/2 do . » 2 u . 4 » 91 .30
31/2 do . »6uk .b.08 » 93 .504. . Siidd .B-C .31/32,34,43» 100 .30
31/2 p o . bis inkl . S. 52 » 93 .704. . W. B.-C. H .,CöluS . 7 » 99 .204. . do . do . S. 8 » 100 .603-/2 do . do . S. 4 * j 92 .204. . Wurtt . H .-B. Ein. b .92 » 1100 .3031/2 do . do . » | 93.

Zf.
4. . !
4. .1
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4'/2
41/2
41/2:
4' /2j
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
41/2
4.
5.
4V2
21/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
4. .
41/2
4.
41/2
41/2
4. .
4V2
4. .
41/2
4«/2
41/2
4.
41/2!
41/2'
41/2!
41/a!

Diverse Obligationen.
In °/fc
»4 .10
97.

300.

Aschaffb .Buntp . Hyp ..u®
~ . . U.Bank für industr.
Brauerei ßindihg H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrfixerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cemeutw . Heidelbg . »
Cb . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H., Brb . *
Fahr . Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Clicni . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H. »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. Ai. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . j>

El. Accumutat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI. Dtscli . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v .d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »do . do . do . »
do . Licht 11. Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . >

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt .»
Gelsenkirch .Gugsstali ! *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtscii . »
Seilindust . Wolff Hyp . » ,
Ver . Speier .Ziegelwk . » |
do . do . do.

Zellst .Waldhof Mannh

93 .50

IOO.
91.

101 .30

95 .50

99 .50
ICO.
102 .50
102 .

102 .90
102 .

97 .60

IOO.

102 .50
IOO.

87.
102 .70

©9 .50

46.

45
102 .80
IOI

103 .75
104.
102 .10

99 .50

104.

102 .

99.
99 .80
09.

100 .50

loo.
102 .

98.
101 .20
104.
100 .10
100 . 10
103 .30

Zf. Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fi
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 0
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Mehring . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fi
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v . 1866a. Kr . »
21/2 Stuhhveissb .-R .-Gr . ö fl

3 5«

14;
Hl

137 .60
174 .90
128.
450
367

Unverzinsliche Lose.
Zi - Per St . in Mk

39 .50
216 .50

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiscli . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. IOO

do . Cr . v . 58 ö. fl . 100
Pappenheim Grafl .s . fl. 7
Saltn-Reiff.G. ö.fi. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. f!. 100
Veiietianer Le 30

40 .70
57 O
464.

I7c .e0
371 .50

39 .60

Gcldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 f-'rancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St. :
Gold al marco p. Ko.
Ganz i .Scheide " . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
/Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Bel̂ . Noten p . lOOPr.

Brief . |
2043
16 .23
16 .20
17.

2800
2804
72 .75

4 .201/3

81 .10

Geld.
20 .40
10 .25
10 .18
10 .90

4 .181/j
31 « .

2700

7 0 .75

4 .30V!

4 20
»1.

Engl . Noten p . I Estr 20 . 15 So u,„
Frz . Noten p . IOOFr . 81 .451 a ; :. .
Holl . Noten p . 100fl.>108 .70 ip « 25Hil mn r i RI or = •^Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.!
Russ.Not .Gr .p . lOOR.;
do . (Xu.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr .|

61 .05
85 05

81 .30

30 .95
G4 .95

Kapital und Zinsen in Gold.
81 .20

Reichsbank -Diskont 4 <Vo.
Amsterdam . fi . jOe 103 .571/2
Antw . Biüssel rr . 100 80.'.0
Italien . . Lire IOO S0.65
London . . Lstr . 1j 20.431 s
.Madrid . . Ps . IOO! —
N .-York (3T .S.)D,100 ! —

Wechsel. In Mark
3-/2% ;1 Paris . . Fr. 100 81.25
31/2 0/9]| Schweiz . Bkpi. Fr. ICO 81.10

5 % i »St. Petersb. S.-R. 100,
3 o/o i Triest . .. Kr. 100

472% 1Wien . .> Kr. 100 85.
i do . . . Kr-, m «i 1 —

A,1 °.3i/j
4 o..;
9 »/a

05 .95

101 .20

101 .10
95 .80
24.



1 .70
3 .20
2 . 10
4 . ~
4 .20

ksö

In»/,
101 .40

03 90
03 .80
02 .80

101 .50
OB 70

102 .OB.
93.
93.
95.93.
SS.98.

;onds,
98.

95.80
101 .20

101 .10
95 .80
24.

tien.
In »/».
94 .10
97.

300.

93 . 50

xoo.
91.

101 .30

95 .50

99 .50
ICO.102.50
102 .

log SO
102 .

97 .60

lOO.
102 .50
ICO.

87.
102 .70

99 .50

45.

45
102 .80lOl
103 .75
104 .
102 .10

99 . 50

104.

102 .

99.
39 .80

1 00 . 50

lOO.
102 .

98.
101 .20
104.100,10
100 .10
103 .30

In
j 59 .10

143 .90118.60
los.
137 .55

137 .60
174 .90
126.
150
357

se.
in Mk
39 .50

216 .50

40 .70
57 O
164.

179.60
371 .50

30 .60

Gelcj.
20 .40
16 .25ISIS
le .ao

4 . 18V»31«.
2790

70 .75

4 .20 V»

4 20
Bl.20.44 l/a

,Al 3516s «o
BO .95
B4 .95

Bl.80
Id.

3 0.3vä„;
40,;
9O/q
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Mlfcllc Oothe.
Sn sämtlichen Abteilungen offerieren wir während dieser Woche eine Unmenge Artikel zu

VOLKSTÜMLICHEN PREISEN
An 'Wiederverkaufer werden diese Artikel nicht abgegeben.

Blumenthal & Co.

KW

i

Walderholmigsstätte
Aufruf!

Parkett -Seife »
■Marke Ros - - J

in Pulverform b
beste«, einf«chsteS und ^
billigstes ReinigungS - 8
mittel selbst für die dun- 0
leisten Böden . Vollster «
Ersatz für Stahlspane und,
- Terpentinöl . - «
Kein Staub ! .. Leichte 8>
Arbeit ! . . Naturhcllc Z
.. .. Böden ! .. . . y
Zu haben in den durch «

Plakate kenntlichen i
Geschäften.

Fabrikanten: Bereinigte Aarbeu - und W
Lacksabrikcn G . in . b. H. vormalsUilsttr& Misner, MußenX.1

jr. <w. B4ipp, Frankfurt a. M., ^
Am Tiergarten.

8
M-

Die Walderholungsstätte für Frauen am ChaufscehauL ist im Roh-
lau fcrtiggcsrelil. Die' Mittel dazu sind durch Zuwendungen von einem
SUf: tätet, von den Krankenkassen und von der Stadt Wiesbaden aufge-
kr worden. Von diesen Stellen sind weitere Beiträge nicht mehr zu
erl Den. Jetzt handelt cs sich darum, noch die «öligen Mittel aufzubringen
um -le innere Einrichtung anzuschaffen. Die Kosten werden für die innere
Einnistung zirka 5000 Mk. betragen. Sollte es nicht gelingen, diese
60t , Mk. noch vor Früh fahr ds. Js . aufzubringen, so könnte die Wald¬
erb. nigsstättc für Frauen nicht eröffnet werden. Hierdurch würde zahl-
rei, : Frauen der Arbeiterklasse die Aköglichkeit genommen werden, sich
von nberft.'.ndcnen Krankheiten durch Aufenthalt im Wald vollständig aus-
zu. len.

Wir richten daher an die Bürgerschaft Wiesbadens die dringende
Bin . uns den fehlenden Betrag von 5000 Mk. durch einmalige Zu-
toer. innen zukommcn zn lassen, damit mir die Waldcrholungsstätte für
Ara. :n im Mai dö. Js . eröffnen können.

Beiträge nimmt anher den Unterzeichneten, das Bankhaus Marens
Berit -, Wilhclmstr. 32, aus das Konto der Walderholungsstätte und
der Verlag des Wiesbadener Tagblatts entgegen. 3?478

Das Kuratorium der Wakderkolunsisstätteu Wiest 'aderrs:
Hcn-ral ßennin , Beigeordneter Travers , Stadtrat Klett,,
La -nr. Augustin , Stadtältesier Bickel , Stadtrat Kiiuntel,

7 --kwr Klisserath , Wilhelm Feier , Philipp Fink.

Elektr . Klingel - u. Teleph .-Anlagen,
sow. Rep. w. promptu. bitlig anHgef.
Phil. Bccht» Blcichstraße 18. D2618

OderloLrerin8-sssKS Spie ®, Rheinstr.
Das Somnierscincster beginnt Dienstag ’, «Sem 5 . April.

Anmeldungen nimmt tägtieli entgegen von IS —1 u. nachmittags von S —#
Die Vorsteherin.

Feilende
Weitaus grösstes und leistungsfähigstes

Spezialgeschäft am Platze und Umgegend. Lebende

Sä ein Grosser

Massen-Fischverkauf Ws

Beeilt locker
je . >s der Kuel .en sein , wenn er gut bekommen soll . Man versuche

Dr. Oetker’s Gesundheits- Kuchan.
Zutaten:  1Ü0 g Butter , 100 g -Zucker, 4 Kier, das

"Weisse zu Bohne« geschlagen, 250 g Weizenmehl, 1 Päckchen
Dr. Oetker's Backpulver, das abgoriebeue Gelbe einer halben
Zitrone, 4 ICsslöffel voll Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre zu Sahne, gib Ztick er,
Eigelb, Milch, Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt das Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle
die Masse in die gefettete Form und backe den Kuchen in
ca. */« Stunden.

Dr. Oetker’s Gesundheits- Kuchen
ist sehr leicht verdaulich für Kinder und Kranke. Alle für den
Körper notwendigen Nährstoffe sind in ihm enthalten . Lässt
man solch ein Stück Kuchen in warmer Milch zergehen, s > ?
gibt dies eine vorzügliche Speise für kleine Kinder. F 60

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratscheüfische

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Angelschellfische

70 Pf.
Ostseedorsch 30Pf.
Lebsittlfr. Bach¬

forellen Mk.2.50.
Lebende Schleie,

Karpfen, Hechte
billigst.

Makrelen 80 Pf.
IS Pf.

Frische Seemnscheln 100 St. 60 Pf.
Geschäftsprinzip : Vom Guten das Beste»

NB. Im Interesse einer prompten Bedienung,
speziell an Freitagen, möchte ich an meine verehrliche
Kundschaft die höfliche Bitte richten, Bestellungen für
Freitags nach Möglichkeit schon Donnerstags

K54

Kabeljau
30 Pf ., im Ansschn.

40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limanslas 0.80 bis

1 Mk.
Zander Mk. 1.20.
Angel- Kabeljau

60 Pf.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander

Mk. 1.80.

aufgeben zu wollen.
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Diese Woche gelangen ungefähr

LN

Saite, Tille, Chiffons, Spitzenstoffe, Glorias etc

Ä MMSWUlM
wegen gänzlicher Aufgabe aller Meterwaren

frei seit

Mo

Wal

habe

Wei

Infolge Platzschaffung für die

Neue Frühjahrs-Konfektion
müssen die obengenannten Waren unter allen

Umständen schnellstens geräumt werden.

Bar-Manf.
Wegen Dekoration

Neuer Frühjahrs -Moden
konnte nur ein Schaufenster der Spiegelgasse mit

Stoffen dekoriert werden.

FiB

■■
Wei

ß
i
m Wel
»
M Wei

1
Ü Wei|
W Wei

Inhaber:

ZWM Moritz,
Ecke Webern und Spiegelgasse.

Verlobte jeden Standes
finden ihre Ausstattnng

fseeU  und billig in dem größten’Wesiend-Möhelhims Fohr,
Blerchftratze 18.

Ich unterhalte stets ein Lager von zirka

6O ZiMMerm mW Küchen
And ist es für jeden Käufer von großem Vorteil, beim Einkauf in allen Preis¬

lagen seinen Bedarf zu finden.
Eigene Schreiner- und PoWer-Weekftätte int Hause.

Komplettieren, sowie Umarbeitungen von ältere» Einrichtungen werden
stets angenommenund gewissenhaft ausgeführt . L 234

Lager in ainoriLScliiilien.
Aufträge nach Mass . 102

ÄSerasi * Stickdorn « Gr . Burgstr . 41»

Das ist falsch!
Wenn küusil . Zähne nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas F62
Apollopulver aromat.

(g. g. 5166) u. sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P . Büchse
50 Vf., n. ausw . 60 Pf . in Marken, in
der Vitroria -Apothcke » Rheinstr. 44.
Drog. MoebuL , Taunnsstr . 25, Drog.
Sanitas , Mnuritiusstraße 3, Drog.
Portzehl , Rheinstraße 55, Drog. Otto
Siebert,Marktstr .9, Adler -Drog . ,Bis-
mnrckr. 1,Drog. Otto Lilie , Moritzstr. 12.

»Ü 'E
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1 © — 250 °/o Rabatt.

Lina Hering, Wwe., Ellenbogengasse 10.

Rein-Kork-Linoleum, ünterboden,
schallsicher und warm , Esolserasitsei » für alle Zwecke liefern

Kork werke Salmünster ( Hesseit -Sfassan ) .
Voufuoißu * / Wiesbaden : 3 . Veite , Faulbrunnenstv . 7.
V vi ülcl . | ffitiebrichs •>. Ilollingaliaus , Mainzerstr

Tim kurze Zeit!

Räumimgs
Verkauf.

Wie Waren mit 15 —50 °lo Tiad)faß.
Große Gelegenheit sunt billigen Einkauf von erßklaffigen

Lederwaren und Heise-Hrfikefn,
Echte Rchrplatten - und Kaifer -Koffer , Handkoffer , Knpeekoffer , Hutkoffer , Hutfchachteln , Han dtafchen , leer

und mit Toilette -Einrichtung , Wäfchefäcke , Plaidhüllen , Schirmhüllen etc.
'ff 'Ea vnfvtif/7 T? fffff?  f • An allen meinen Waren iß der Verkaufspreis offen mit Zahle «
ßUJSUlUlV . . „ermerkt , daran wird der Rabatt abgesogen,

Verkauf nur gegen barf

Joffann ß~erd. Tüftrer,
Spesial -Gefchäft für feine Lederwaren und Reise -Artikel,  217

Wififefmffraß0 26 . ===== Jlur = Wilßetmftraße 26.
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Wahrend
meiner Weissen Woche

haben Sie Gelegenheit, weisse Waren aller Art in grosser Massenauswahl zu aussergewohnlichbilligen Preisen zu erwerben, und liegt es in eignem
Interesse, diese selten günstige Gelegenheit zu grösseren Einkäufen zu benutzen. — Nachstehend einige Beispiele:.. .-  CJ-ardisteii . ..-=Schürzen.

Weisse Kinderschüirzen mit Stick. | ftp7
und Volant, 50 bis 75 cm lang . . l .U(f

Weisse Keform -Kinderschürzen |
m. Einsatz u. Volant, 50 bis 75 cm lg., l »vW

Weisse Zierschürzen ohne Träger,
gestreift Organdy mit Stickerei- Jf2
Volant . Stück 85, tW  Pf.

Weisse Zierschürzen m.Träger, ge- 1 | A
streift Organdy m. Stick.-Vol , Stck. I . iv

Weisse Zierschürzen , gestickt,
ringsherum mit Stickerei-Volant und
Wäschebördchen.

Weisse Zierschürzen , reich garniert,
moderne Fassons, 2.25, 1.95, 1.65,

Weisse Zierschürzen , Batist und
ä jour mit Stickerei-Volant u.Träger,

2.95, 2.25,
Weisse Miederschürzen m. Volant

und Stickerei-Träger.
Weisse Mansschürzen , 125 cm br.,

mit Volant und 2 Taschen, moderne
glatte Form . Stück

Weisse Hansschürzen in. Stickerei-
Träger,Volant u. Tasche, Stck. 1.65,

Weisse Hansschürzen mit Träger
und Stickereieinsatz . . Stück 1.85.

1.25
1.55
2.15
1.75
1.65
1.45

48 pf.
28 pf.

Abgepasste englische Tüllgardinen,
weiss und creme nur Ia Qualität,

Serie I Serie II Serie III
Fenster 8 .45 , 47757 0 .25.
Englische Tüllgardinen , v. Stück,

bewährte Qualit. . . Mtr. 98, 70,
Scheibengardinen , engl. Tüll,

Mtr. 65, 48, 39,
Erbstüll -Brises -ßises mit Volant,

;Serie I Serie II
Stück ©.60 , 1.10.

Englische Tüll -Brises -ßises,
Serie I Serie II Serie III

Stück 0 .59 , 0 .65 , 0 .73.
Bouleaux , weissu. creme, 3.50, 2.75,1 .95, 1.35
Enorm billig, Sofaläufer , mit zwei OK

Deckchen , Erbst, u. Spachtel, Garn. vU  Pf.
Waffel -Bettdeck ., Stck. 3.85,2.85, 2.45, 1.95
Weisse Biber -Bettücher , waschecht, AO

Stück 2.45, 1.75, 1.55, eföPf.
Weisse Seiden - Batist - Blusen,

nur Neuheiten für die kommende Sommer-Saison.
Seiden -Batist -Blaseh mit Spitzen-

Einsatz und Fältchen.
Seiden -Batist -Binsen mit Einsatz,

1.95, 1.75,
Seiden - Batist - Blusen , nur mod.

^Verarbeitung . . . . 3 .95, 3.25,
Seiden -Batist -Blnsen , reich garn.,

7.90, 6.90, 5.50,
Woll -Batist -Blnsen mit Tüllpasse

u . Spitzeneinsatz . 7.50 , 4 .90 , 3.50,

1.25
1.45
2.75
4.50
2.75

48 Pf.
r

Herren - Artikel.
Weisse Servilen rs , glatt und mit ftft

Fältchen . . 1.25, 95, 75, 60 bis UU  Pf.
Herren -Kragen , vierfach, in allen

Weiten vorrätig, neueste Fassons
58, 45, 38, 30, UV  Pf.

Manschetten für Konfirmanden Paar 32 Pf.
Manschetten für Herren, 4-fach. ein

u. zwei Knopfloch, Paar 90, 80,75, 68,
Oberhemden für Herren, Marke Berlin

Stück
Oberhemden , Marke Born, gestickt,

mit Falten . Stück
Oberhemden , Marke Madrid, Pikee-

Falten-Einsatz . Stück
Panama - Selbstbinder , schmale

Form . Stück 22, 18,
Selbstbinder , breite Form HA

Stück 1.25, 95, 85, 8 V Pf.
Weisse Kragenschoner , Seide u. ©Q

mercerisiert, Stück 1.25, 95,75, 58,45, 00 Pf.
Konürmanden -Hemden , glatt, ge- ft pro

stickt u. mit Falten, 3.25, 2.95, 2.75,
Tanehentiiclier.

Batist -Taschentücher m.Hohlsaum i ft
bewährte Qual. . Stück 25, 18, 15, I ü Pf.

Batist -Taschentücher mit Namen ft ET
Dtzd. 1.25 , Stück uv Pf.

Batist - Taschentücher mit Namen ©ft
V* Dtzd. 1.75 , Stück ©2 Pf.

Batist - Taschentücher mit Namen ©CT
V» Dtzd. 1.9 ©, Stück ©*J pf.

3.65
4.75
15 Pf.

Sur so lange Vorrat! — Nicht an Wiederverkänfer!

Warenhaus JUllUS SOFItläSS«
IC io

Wiesbadener Gesellschaft der
Friedensfreunde.

I« : Mt  Kyltur,Ab![
Donnerstag , den 17. Februar , abends 8 Vs Ehr,

in der „Eoge Plato “, Friedrichstr . :

Oeffentliche Vortragsversammlung.
Thema:

Die allg emeiiie Wehrpflichtu. die Friedensbewegung.
Redner: Prof. Rade, Marburg. F477

Freier Eintritt . Freie Anssprache.

chlnem « her
IreiMen Ms -mlei.

Am Sonntag , den 2 ©. d. M ., nachmittags 3 Uhr,
forbet;m kl. Saal der Tnrngesellschaft , Schwalbacherstr. 8, eine

neilraueiismätmcr-ilcifarauttmig
für den II. Nass. Wahlkreis

Satt. Es werden zu dieser Versammlung die Mitglieder unseres Vereins
hierdurch eingeladen und um zahlreiches Erscheinen gebeten. F451

Aer Worflernö.
I . 21.: Dr . Alberti.

Reeller Möbelverkauf.
Brautleute » , Pensionen n. Privaten hiermit zur gefälligen Keuntiris-

»ahme, daß ich mit dem Heutigen
Ecke Wollritz - und Hellmund strafte

Nneng' osien Möbelverkanf kompletter Wohnungs -Einrichtungen vom
ttnsachsten bis zum modernsten Stil arrangiert Hube. Mache hiermit
sesond?: - daraus aufmerksam, baß ich nur bessere Waren unter weitgehender
«aranr :« zum billigsten Preise zum Verauf bringe. — Besichtigung ohne
«aufzwaag gerne gestattet. Um geneigten Zuspruch bittet B31H1

hitwi Maurer,Mk!im«Ger>ÄffiäSSSäSt

Schlafzimmer
in prima Ausführung liefert direkt an
Private zu Fabrtkbreisen . Stets
Muster-Zittlmer hier, Oranienstr . 56,
Parterre , zur Ansicht. Auch werden
daselbst Bestellungen entgegengenowmen.
Möbelfabrik » . L « « »t. >Silberne
Medaille.) Daselbst 1 Cichen -Büfett,
2,20 Meter br., billig zu verkaufen.

l"»ir Damen (Marte ges.
gesch.). Anerkannt bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Wei.'.n-
heit und als Schatz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 3

Paket » B Mtasd . 31. I . .
„ k >/ , „ «« **f.

Andere Fabrikate von SW B*f.
an per Dtzd.

Befestigungsgiirtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
Oir . Tauber.

Artikel zur Krankenpflege,
Kirehgasse6. Telephon 717.

Für die Reise . 3578
Schilfs -, Kaiser - « . Handkosser

werden billig verkauft Neugasse 22,1.

Unerreicht!

Kaiseröl
(nicht explodierbares Petroleum)

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl.
KCxpIosIon der Lampe und eine Fenersgcfalir beim Umwerfen
und Zertrümmern einer Lampe ausgeschlossen , da in letzterem
Falle die Doehtflamme —- durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht

wird. —■llaisexöi brennt hell, sparsam und geruchlos.
Alleinige Fabrikanten : IY462

PetroIewm -BafümieFle vorm.August Korff , Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonial Warengeschäften.

Engros -Niederlage : K «l . Weygawdt , Wiesbaden, Kirehgasse 34.

Treffe Donnerstag , den 17.  Februar mit einem
größeren Transport

oftyreufc.ii. russischer Pferde
ein und verkaufe dieselben zu de » billigsten Preisen.

Pferde ?audlimg Adolf Grünc »b anm,
_ Jahnstraste 19. — Telephon 2491.

Die neuen

Frühjahrs -f*aletots».Ulsters
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Wilhelmstrasse 38 . JlOSCtlftlftl l | BSVll»
26.
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Arbeitsmarlt des Mesbsdener Tagbialtr
„Arbeitsmarkt " kosten in eiiiycitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zuverlässiges besseres Mädchen
init guten Zeugnissen , welches selb¬
ständig gut bürgerlich kochen kann
u. gern itt grüß . Haushalt geht , ge¬
sucht Kapelle >tstrotze 58.

Meiblichr Pevsone » .
Aanfmännisches j? erfrnaf.

Tücht . Mädchen für Hausarbeit
gesuch t Dotzheimcrstraste 28*, 3 I.

Fräulein oder Fraufirm Besuch, von Privatkundschaftür tägl . Haushalt -Artikel gesucht,
tzvss. u . R . 519 an den Tagbl .-Berl.

Hewervrltgrs Hkerlonal.
! 2 Vers. Taillen -Arbeit . sofort ges.
ßlffm. Lacabcrnne . TaUnusstvaste 41.
I Erste Rockarbeite , in u. Zuarbcit.
Des. Rüa er . Wektenditr . 11. P3248.
I Tiicht . Arb . siir Dämenschneidcrei
velu cht Ora menst ratze 25 . _ _
i süchtige Zuarbeiterin
sofort , ges. Moritzstraße 5.,P . rechts.
> Tücht . Weitznäh . n . Lehrmädchen
gesucht R iehlstrast e 12 , 2 r ._

Lehrmädchen gesucht.i reyrinavaieii getui
pT.-S chneid . Ti ). Dörr '. Scerobenstr . i.
, Für Putzgeschäft
feine erste Arbeiterin u . cim
sarbeiterin per 1. Kürz gesucht.

Zu-
Ai.

dr-nter P . 518 a,r , den,  Tagbll- Ber 'lag
Bügle rinnen gesucht.

Färberei Herrmann . Emserstraste -I.
Gesucht zum 1. März

agSuber ein tücht . Fräuilerir , zirka
0 Jahre , für feinere HauDrcbeit u.

Nsaufstchtigun « eines 3-jahr . Kindes.
Mädchen vorhanden . Anzmuelden
Persönlich abends 6—8 IIhr . Reu»
lbaucr stratze 6, Parterre ._ _

Gesucht für sofort
iod. 1. März 1 gesunde , sehr saubere
ipcrsekte Herrschaftsköchstr mit längs
Zeugnissen , nicht über 3*
Näheres im Tagbl .-Berlag. X'.u

Junge perfekte Köchin,
die etwas Hausarbeit , übern ., gegen
hohes Salär auf 1. März ges. Off.
« ... R , 518 an den Tergbl .-Verlag ._

Für meinen kleinen,
herrschasrl . seinen Haushalt suche
tznm 1. März eine perfekte Köchin
»n it beste » Zeugnissen . Biktoria-
«raste 16 , Part . . ^ ^ _
I Ein tüchtiges Alleinmädcheu,
jlvclchos gut kochen kann , für 2 Vers.t»tin1.März gesucht. Näheres

Iba rktstrcrste 24 ._ _ _
L Fltitziges zuverlässiges Mädchen
Sofort ober 1. März gesucht . Baum»

Üe nLtvgeug asse 11. _ _
Zum 1. Mürz Mädchen gesucht,

as kochen kann u . Hausarbeit über-
ätrmni . Viktoriastraße 1.

, Besseres Mädchen vom Lände,
w. noch rächt gedient hat , in kleine
»wnrilie gesucht.
KlMt.

, . . Nähen wird ver-
Goöthcstraße ^Ä, _2.
Tücht . Alleinmädchen

beß . bah. Lohn per sof. od . 15 . Febr.
gcsuchP,Rauenthalerstr .z,11^ 2 r^ 3628
IT licht, sehr reinl . Mädch . z. 1. März
gesu cht Bcrtramst raste 11, P . !! 3308

Zum 1. Marz.
fei» saulbeves umsichtiges Mädchen b.
p Geh alt  ges ucht  Luisenstr . 22 , L^ r.
i Saub . Mädchen f . Hans tt. Küche
g esucht Adolfsa llec_ 40 . Kleber.
j Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit gesucht.
Metzgerei Schütz , Nerosiraße 19.

Aelterrs tücht . Kindermädchen
«u einem 3-jähr . Jungen sofort ges.
Bäreustratzc ^ . _ _ _ _

Braves fleißiges Mädchen
pesncht Nero stra tze 16, Z,

Anständiges Mädchen,
das kocht u . alle Sausarbeitcir berst ..
zu kinderlosem Ehepaar auf 1. März
gesucht Scheffelstratze 1, 1._

Ein Mädchen für Hausarbeit
‘mir gleich gesucht Nbrocktst r . 81, P‘

Tüchtiges Alleinmädchen ges.
ßkaiser -F rirdrich -Ning 78, 3 lks.

Aelteres Mädchen
in kleinen Haushalt znm 1. März
gestocht, Em so rst raste ^ 13. Hosfuinnn
Gesnä -i znm 1. Mörz Hausmädchen

zu Isälir . Knaben . Nähen erwünscht.
Walküferstratze 7 , I . -4644

Solides tüchtiges Mädchen
klii)!' 1. März gesucht Ncugass « 16
'Ko rbac sch ärt ._ _ _
Tücht . Alleinnnidche, , in bessOFam.

pesuchr Btiichcrstratze 17, 2 r . 6 3417

Zuverlä ssiges Hansmädchen,
welches servieren kann , wird gesucht
Kapcllenstratze 60 , vorm . 9— 11

Ordentliches Alleinmädchen
für kl. Haush . qe'swcht Schulberg 3.

Gesucht"
auf gleich oder später ein Zimmer¬
mädchen GeiSber gstratze 17._

Besseres Mädchen,
das gut kocht u . Hausarbeit über¬
nimmt , zum 1. März gesucht . Frau
Justizr . Crentzüerger , Älexandeasrr . 8.

Hausmädchen
gesu cht Mühlgasse 9. _ _

Ein kr . Mädchen vom Lande
in ein Badhaus gesucht . Borzustzellea
abends 7 Uhr Lohrsträtze 6. 2. St . r.

Alleinmädcheu
mit Zcngn . ges . Adelheidstr . 81 , 3._
"Ein tücht . sauberes junges Mädchen
per 1. März in einen kl. Haushalt
gesucht , das gntbürgerl . kocht u . alle
Hausarbeit versteht . Hille in der
Hausarbeit vorhanden . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Näheres An der
Riv .-akirche 6, 1 Tr ., von 2-—4. 3656

Fleißiges williges Mädchen
g uf g leich sof . ges . Wakramstr . 31, P.

Tüchtiges 'Mädchen gesucht
B ism arckr in g , He ss« ne r 613459

Acht. Dienstmädchen,
ev„ welches auch etwas kochen kann,
per 1. 3. ges. Westc -ndstrah- e 26 , 2 I.

Einfaches Mädchen gesucht
Oranifeuätr a tze 12 , 2.

Ein "besseres Mädchen,
w. selbst , kochen k. u. HauSarb . über¬
nimmt , in kl. Haushalt N.- i-s 1 für
1. März gesucht.
lang t . Nä h, im

'2 Pers .) für
Gute Zeugnisse ver-
Tagbl .-Bertzag. Xi

Tcht . fl . Alleinm ., iv. etw . koch, k.,
b. hoh. Gehalt gesucht . Dr . Gittelson,
Wilhelmstr . 52 . P .. z . spr . 2—4 nchtn.

Alleinmädchen , tu. kochen kann
in klein . Hausb ., 2 Personen , gesucht
Kirchgasse , 25, Lj._ Kraiiter -Dörr . _

S . aiist . Mädchen , am l. v. Lande,
z, 1:. M ärz ges. Friedr i'chstraste 35., 2,

Ein Mädchen auf 1. März
ge sucht Häfnergasse 17 , ch. _

Ich brav . Mädchen f. Hausarb.
aas «Aeich ges. . K .»Frdi >-Ri 'ns 18 . P.

Sauberes einfaches Alleinmädch.
z. 1. März zu 2 Pers . gesucht bei
v. Boehn , P hilippsvergstraste 45.

Besseres Mädchen,
w. ettv . koch. k. u . Hausarbeit verst .,
f. kl. Haushalt t3 Kinder , 6 ir. 8 I .)
gesucht . Vorstellung zw. 10 u . 4  Uhr
Herderstraste 10,  Hochpart , links.

Gesucht
wird per sofort ein selbständiges
Alleinmädchen , welches bürgerlich
kochen kann , für eine kleine bessere
Familie . Zu « fragen v . 3—4. Adr.
. Lüddekt "Pension re , Dannusstra .be 32.

Reiiiltches junges Mädchen
rn K. Ha ushal t ges. Kounerstr . 8, 2.

Mädchen,
in den Hausarbeiten « fahren , als
Hausmädchen z. 1. März ges . Frau
Dr . Alth awsse, Emserstrq stc 13.

Gesucht zum 1, _ , März
ein tüchtiges Zimmermädchen in . g,
Zeu -gn . u . '1 Mädchen , io. gut bürgert,
kochen kann , Nerot at 37 , Pension . _

Alleinmädche », tu. gutbürg . koch
kann , für kl. Haushalt zum , 1. März

' " “ ' " ' 50 , ‘gesucht Ovanienstvabe 50, 1 rechts.
Fleiß '., ord . u . reinl . Mädchen

m-Ä guten Zeugnissen in gut . Häus-
halt  ges . Dotzheimerstraße 11, 2._

Gesucht wird zum 1. März
anständiges Alleinmädchen , w. ssllbst-
ftändig bürg , kocheir kann u . Haus¬
arbeit versteht . Solche mit guten
Zeugnissen wollen sich m-eHden Adel-
beiidst raste 12, 1 St.

Tüchtiges Mädchen gesucht,
das , gutbürg . kochen k. u . Hausallbeit
versteh t. Adelheidstr aste 68 , 2._

Znm 1. März oder früher
ein anständig , sanb . Mädchen mit
guten Zeugiitssen . welches bürgerlich
kochen kann it . die Hausarbeit übeP
nimmt , gesucht . Hausmädchen vor¬
handen . Mheres Kaiser -Friedrich !»
RiRa 11, 1. Stock.

Ein tüchtiges Mädchen
für Hans - u . Küchenallbeit bei hohem
Lohn >u . guter Behandlung gesucht.

'_ egfti.
Küche umädcheu

Rest . Jä gerha us , Schi ersteinerstr . 62.

zum sofortigen Antritt ges. Hotel
Europäis cher Hof , Lcmaaaisse 32.

Z . 1. März tücht . Alleinmädchen,
iv. aut kocht, zu zwei Leuten gesucht.
Zu sprechen von 10 —<3 und 6— 8 Uhr
W alluferh raste 2, 1 rechts.

licht, jüngeres Mädchen für sof.
«efncht Emserstraste 44 . 1 links.

Ein urbcitü . tücht . Alleinmädchen,
bas kiudoriicb ist , per 1, März ges,
Schlichterstraste 8, Straust.

Tüchtiges ianberes Mädchen .»
!v. gut -bürgerl . kochen kann , gösuchie
H chl Fried , Kirchgasse 88 ._ 8649

Mädchen für Küche n. Hausarbeit»
soloie tücht , Hausmädchen , welches
serv .u . näh , k. auf 1. Mürz od. früh,
ges . Zu meid . Bahnhofstr . 1, 1 , von
g— 11, 21tz— 4 u;. abends ' 8 Uhr . 3655

Brav , sleiß . Mädchen per 1. März
gesucht Schw -alba cherftr aste 11 , 1,

Tücht . Mädchen , w. etwas kochen k.,
nach auswärts gesucht . Vorzustellen
Rüdesheimerstrahe 23 , Part , links.

t-fleißigeS Mädchen
mit guten Zewgiiisseu zur Aiishilfe
gesucht . Solche , die kocheir können , be-
vorzug t . Nä h. Udelh eid str.  58 , Parr.

Jg . Mädchen den ganzen Tag ges.
Luxemburgplatz 1, P a rt , links

Junges Mädchen für morgens
ge sucht R  l,ein -gauer strastc 14 , Part.

I . s. Mädchen f. einige Stunden
gesucht Nero st raste 28 , Frontspiste.

Ein MonatSmädchen
über 18 I . alt , bis nachm , gesucht,
Be ich, W i'nkelerstrahe 2, 1 r.

Reinliche Mouatsfrau
für morgens 1 bis 2 Stunden für
leichte Arbeit ges . M ori tzstr . 13, 1 r.

Monatssran
gesucht Karlstratze 17 , 3 r . D 3462

Monatsfrau gesucht.
A . Lcicher , Oranienstr aste 6.

Gut empfohl . Monatsmädchen
ges ucht Tminu sstratz eZ7, 2 lin ks.

Waschfrau » mit Maschinenbetrieb
vertrairt , gesucht . Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin , Jahn -straße 4.

Waschfrau
gesucht Sieiu -gasse 18 , 1 St.

Saub . u . tüchtige Waschfrau
und eine reinliche fleistige Monats-
frau oder Mädchen ., auch für ganze
Tage , gesucht . Offert , unt . W . 518

"" lag.an den Ta -äbl .-Verl
Laufmädchen gesucht

Wellritzstrahe 47 , Laden . 13 3438

Männlich » Perfrmen.
Kaufmännisches ^ erfanal.

Junger Kaufmann
zur Leitung -eiMes Kolvnialwaren-

,Geschäftes ges . .Kaution erforderlich.
Off , tt , B . L . 28 po stl . Schützenhofstr.

Für Bureau u . kl. ÄüSgnnge
chrl . f . Mann . 14— 16 Jahre , gebucht,
Röhrig , Hermannstraste 15. B ?A4 (\

H «» « »Nch»s Nerfonar.

Tüchtige Akquisiteure
wollen sich melden Nikolasstraß « 7,
S . V ., 6—7 n-a chni._ 3635

(gilt prima Schreiner (Bankarb .)
gesucht Morist stratze 41>.

Tapezierer , tücht . Polsterer , ges.
Bremser , Zimmermainnstratze _1.  _
Tücht . Gros ?- n . Kleiiistück -Arbeitrr

a . Werkst , ges.  Friedrichstraßc 35 , 2 r,
Schneiber -Gehilfe auf Woche

S§!ucht Serrnaartcnstr -aste 7, 1 St.
Tücht . Wochenschneider auf Röcke

gesuchr Ble ichst raste 30.
Gärtnergehilfe für Topfpflanzen

sofort ges , Eivald Mu -Ike, Handels,
Gärtner,,  an der WeAritzinühle ._ _

Lehrling gesucht.
Maschinenb .-Änst ., Schl achtha u-sstr .13.

Ein Schlosier -Lehrling
gesucht Scharnhorststraste 11. 2 3276
' Schlofferlehrliiig
ge sucht Eö beiistxäße 22.

!pengler -Lehrling
gesu cht Ora nienstraste 51.

Maler -Lehrling
aus Ostern gesucht , tzeinr . Schlüter,
Blücherstraste 0,

Malerlehrling gegen Bergiitnng
gesucht Rhe instratzc 95» P . 63384

Sattler -Lehrling sucht
H. Rump , Sattlcrmstr, , Moritzstr.

'

Tapezierer -Lehrling
gesucht. A. Le icher , Oranienstratz e 6.

Buchbinder -Lehrling auf Ostern
gesilcht . P . Zimmermann und
K. Ernst , Rheinstratzc 20.

Lehrling gesucht.
Bäckerei Rö derstraste 31.

Ordl . Junge k. die Gärtnerei erl.
bei P . Röhrig , Inh . Louis Rührig,
Platterstraste 82, _ _

Weibliche Mersone ».
Kaufmännisches 'Personal.

Tüchtige Verkäuferin
für Samrn -Kousektion gesitckt.

Süss » Langiiasse 30.

Hewirölichrs Äerfonak.

TchueiSerittuen,
bil auf Llbändernng ». Davien -Konfckt.
Kngearb . s.» gesucht. Dsttz , Laiiggaksc 3>

LE äsche-RLheriu,
die bessere Wäsche perfekt arbeitet,
gcs.uchl . Nen « a >ie 17».

Perfekte
t . Taillen-Arbeiterinnen
per sof. gesucht. I . Bacharach.

MM  yoano UM ly
from 3 to 6.30 in thi afternoon to
give ona lessoil to 2 boja 4 und 8
yenrs of aga  und jilay with them.

Offert , n. SS« ÄS 3 an Tagbl .-Vevlafr.

Eine Köchin,
welche gut bürgerlich kocheir ' kann
und etwas Hausarbeit übernimmt,
sowie ein Zimmermädchen , welches
nähen und bügeln kann , mit gütest
Zeusnijsen . werden für i . März
für kleinen feinen Haushalt gesucht
Parkströße 61.

TrPher . oD. lehrerill
zu 3 Knaben , 10, 7 it. 6 Jahre,
gesucht . Offert , unt . «ff« SU>
rin den Tagbl .-Vcrl .ig.

ML » MGD -Ls ' ÄWZ GLM,
rvelche « {traliiieelae
HerF .'f.l*rws «S5''t*s« in der Bi inul er*
jtSSe/s « zu 3 Hindern
KS««uelit . Melirirtl . «»UTerten
niieli Sounenbei ' jentr . kill.

' Ktzchi » »" ~
die a . Hauöarb . übern ., n . Belgien
ges . Zu mcld , vorm , v, g— 41 Hotel
Biemer , Sonnenbergcrstraste 10. _
Kirr üürgerl. Köchin»"

we .'che etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , zum 1. März gesucht.

Billa Almri , Lcberbcrg 6.

Ein junger Maitis
v. 16— 18 Jahr , in meine Schleiferei
u . Rep .-Werkst , ges , ■Emil Claubevz,
Messerschmied , Kirchgasse 84.

Tüchtige Hausierer
für neuen , in jedem HauSh , iiotigcn
Massenartikel (D , R .-Gebr, -Muster)
bei grostartigem Verdi,enst ges , Ernst
Antöpohl , Do hherm -erstrastc 18 , 1 l .

Junger vrdentl . Hansbursche
mit guten Zeugnissen gesucht . Kost
und Logis im Hanse . I . G . Rath-
geber , Itcu ga ffe 14 .

Ein gut erzogener Junge
p. 13—14 I . als Hawshursche gesucht.
Färberei Herrniann , Emserstraste 4.

Braver und fleisiiger Junge
von 16— 17 Jahren gesucht . Derselbe
erhält Kost u . Wohnung in meinem
.Hanse . Er hat di« Ausgänge zu be¬
sorgen und die Warmwasser >Heiziing
zu bedienen . L. Stürtz , Apotheker,
Bingertstrast c_ 29._ _

Tücht . stadtkundiger Fuhrknecht
Cd . Weiigandt , Kirchgasse 84.ges.

Landw . Tagt , oder Knecht , ledig.
ges . Dotzheimerstr . 129 , 1. 113433

Weibliche Uerfonen.
Kanfmännifches Personal.

Intelligentes gewandetes Fräul .,
kausm . firm , Maschi 'Nenschr ., Steno¬
graphie , sucht Stelle als Sekretärin,
Buchhalterfn od . Empfangsdame , a.
auf % Tage ob. stunbenw . Off . unt.
R . 195 Tagbl .-Zweigst ., Btsm .-R . 26.

chewerblicheŝ erfonak.
Perf . Schneiderin s. n . Kundschaft

z Ans . v. Damen - u . KmderkleiiLern
in jeder Art . Adelheidstr . 47 , H . 1 l.
Schneiderin s. K. in u . a . d. Hanse.

Waterloostvatze 4, Part . 1. 113451
KundenTücht . Schneiderin s

in u . a . dem Hanse bet matz . Pro «,«.
Näh . Lorclevring 4 , 4 S t . r . 0,3456

Tücht . Schneiderin n . noch Arb.
an , Aendellunaen !v. schnell ausges.
Ki rchgasse 47 , Frontspi he lin ks.

Perf . Büglerin s. Kd . auh . d. H.
Morst " 'oriststraste 13. 4 rechts.

Perf . Büglerin sucht Brschaft.
Schwalbacherstrastc 25^ JgHth . Pa rt , l.

Perfekte Büglerin,
geht auch in Privathäuicr . Off . u.
G , 519 an den Tagbl .-Bevlag.

Tüchtige Büglerin s. Kunden.
Näheres Seerobenstratze 27 , Gth . P.

Perfekte Büglerin s. Kunden.
Büaelw . w. ang . 5heleiicnstr . 25 , V . 8 l.

Perf . Büglerin sucht noch Kunden
Zinrmermami 'strahe 8. Hth . 1. 11.3395

Friseuse sucht noch einige Damen.
Herderstraste 31 , Part ., bei Racky.

Friseuse u . n . einige Damen an.
Faulbrunnenstraste 12 . 2 l.

Einfache Jungfer sucht Stellnng.
Emserstraste 48 . Grt h. 3 St . rechts.
Einpf Hausdame » Herrschaftsköch .,

tücht . Kaffeeköchin » Hcmsmdch ., Frau
zur Nachtwache rc. Glembowitzki
Rachs ., Stellend. ,_ Kirchgass e 13,  ü
Erf . gut emp'f. Kinderfrau s. Stelle.
Näh . im Ta gol .-Belllag ._ _ Xn

Best . Mädchen sucht Jungferstelle.
Offerten unter B . K. 86 postlagernd
Bi 'smarckring . H3361
Witwe geh AlterS sucht Stellung

zu Dame od. Herrn als Haushalt.
Zu erfr . Hermännstr . ^23 , 8. » 113249
Fräulein wünscht die seine Küche

in kl. Pension od. Privathaus zu, er¬
lernen . Offerten unter O . 195 an
den Tagbl .»Verlag . B 3458

Ein Mädchen,
das kochen k. u . alle Hausarb . verst .,
lucht Stellung in kleinem Haushalt.
Nah . Schierttei merstr atz« 11. M . P . r.

Bess. Mädchen , welches kochen
und alle Hausarbeiten kann , sucht
Stallung als Alleinmädchen . Off . u.
T . 195 an den Tagbll -Verl . B3420

über»
Aelteres Mädchen»

w. kochen k. u . Hansaribeit _
sucht zum 1. März Stelle irr fleTtS*
ruhigem Haushalt . Gute Zcugmh
sind vorhanden . Ofpertcn u . P . (P
mn den Tagbl .-Verlag.

Mädchen mit gut . Zeügn .,
d. nähen u. bügeln k.» sucht Icicke"
Stelle zu, Kind od. a . als Zweitmäd^
Näh . Rtehlstrah e 7, 3 l.

räjg.
Zuverl . älteres Mädchen,„ wen , - —- - -

fnt Kochen erfahren , sucht Stelle ae » • rmft 'fl
Alleinmädchen in ruhigem Haiü

Küchen- u.
Hrkchließerii
« Hotels n
stiul .. groß
Hetels , Rest

rcsckmftsh
Hchressteller
fatffe«.-—, ,cetochiu
tchrsräul .»
tt Hotels,

hier tt.
Hermädchen,
den,, Kind,

t ruerinne,igfern,
lsmüdchei
ser , groß

« Keine F
Lixlerinneneels,einech ' •heim (1(

? Isternnfii
halt . Näh.  Jahnstraste 8.

Best . Hausmädckst s.
>'» Sr.

.. . . . t . z . 1. Märü.
Näh . Hcl lmundstr astc 15. P . p, M ü

Aelteres besseres Mädchen,
in allen Hausarbeiten , sowie
Nähen u . Bügeln erfahren , such
zum 1. März Stelle in bessert
Hause . Offerten unter O . 519 ^
den Tagbl .-Berlag.

Hausmädchen,
w. Servieren u . jede Hausarb . verst
mit langjähr . Zeng 'n., sucht Stellung
Näh . Oranienstratze 27,chl rechu -. ^

Ein kr. saub . Mädchen sucht St
zu Kind . >i. .Hausarbeit z. 1. Mart
Än -ersenaustr . 22, Hvchp. l . _ B 342'.
Äelt . Mädchen , w. d. nutbürg.
verst . u . Hausarb . mir übern . \.  ä'
Zu erfrag . Addl heidstra ste 77 .' 2 I.

18 I . alt . Mädchen v. Lande s7"St . .
Grreiibnaustr . 13. Hth . _2,r . B M'2p

16jähriges kräftiges Mädchen
s. St . We llritzstr . 2,  2 I., DotzhciiSi

Alleinmädchen , w. bürg , kochen k„
all« Hausarch verst ., sucht auf sof. a
spät . Stelle . Frau Andreas , Stellet !',
Vermiltlerin , Sedanstr . 1. g 34$

Ein anständiges Mädchen
lucht Stell , z. 1. März . Zu emragck
Saalgaffe 14, Geimisoladen.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung als zweites Mädchetf
Räb . Steingaise 19 , Hth.  3 St

Ein jungeS besseres Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat , sucht '
zu einem Kinde ob. als Ziveitmädck'
in gut . Hause . Römerberg 34 , H. -

Ein tücht . Mädchen s. AutzhUftzß,
Zu erfraaen Gr . Burgstraüe K 2.

I . Frau sucht Mönatsst . 1—Ta St-
nimmt a . Wäsche z. Ausb . an ? Elk
vrllerstr . 3 , S.  D . Rothensteiu ' B34£

"Frau sucht Wasch - n . Püt .bcschöil
Hollmu uh  strafte 31 . Vdh . Vom '

Ord . Mädchen sucht für vorm ""
Mona Ästelle . Grckbenstr . 20 z '

Ulänirliche Psusone ».
HewrrSkichcŝersonak.

Ein junger Mann
sucht dauernde Stell -? als Maffar
und Bademeister . Offerten un '^
F . 519 an den T -mbl .-Berla " 'Verlag.

Bcrh . Mann , Handw , 34 lv
1 Kund , 4 I . im staatl . Betriebe "tÄ
sucht , weil jetzige Stellnna einacd -''
anverw . Vertrauensstellung als Pv!
Walter . Portier oder Bot « «I »!'
Zivil - u . Mil . Zgn . Off . b. ist. Mist-
u . A. 7W an  den Tagibll -Pertz erbet

Babediener,
mit allen im Hotel Vorkommens
Arbeiten vertraut , sucht sos Sai?
Off . u . P . 54 an die Tcvg>bs .-Hüiu>?
Agentur , Wilhelm straste 6 .^ V 36l!

Ein Deutsch -Amerikaner
erst kurz « Zeit in Deutsch !., sulht r,
als Hausdiener od. anocrw . Hestf
Off , u . U. 518jatt ben Tagm . Z!?.-'

"Zuverlässiger Niaun suchst Z 'ull - ,
als Hau -sbur,che . Offerieri u W Ist
Tabl .-Zweigst .. Bismarckr .̂ Zg

Jg . Bursche ir 18 I . sucht Besch
« • H>

Nah . Bortstr . 8, Vdh . 3 r . p,
aus

Junges Ehepaar
34

sucht Hausvcrtvalsti -na (Marin
sicherer Stellung, . Offerten m
L . 195 an de» Tagbl .-B erla « 11

Junge,
161h Fahr , sucht dauernde Stellt
Off , u . F . K. 333 postl . BisnrarckZ

Für einen älteren etwas gelähmten
Herrn wird ein , 3653

tüchtige Pflegerin
gesucht. Dauernde Stellung mit hohem
Gehalt . Näh . Hotel Grether , Mnseuin«
straste, Z immer 16, zwischen 11 u . 12._

Wietschafterin
zur selbständ . Führ , eines kl. Harrs-
tza lt -eS sofor t ges . Weberga ffe 28,  1.

" Gedacht
z. 15. März eine durchaus selbst -,
fein bürgerl . Köchin u . ein zweites
Haus '.nndchen . Nur sehr gut Em¬
pfohlene ioolleu sich melden 10-—11
morgens , 3—44  nachm . Nerotal 29.

Besseres Mädchen,
in der Kindirpslege erkabren , oder auch
Kinderwärrerin , d e etwas Haniarbcit
mit üRiuinnnt . zu c.nmi 3 Monate
alten Kinde gesucht. Offerten unter
F . S » S an den Tagbl .°Aerlag.

Suche Köchin f . Sais . (L. 7y_ «g
Beiköchin . Zimmermädchen ssi,- --
H ., Haus - u . Allei nmädchr 'n b 1, ,
Frau Elise Lang , Stellen -Berm 'i^
lerin , Goldgasse . 6, 1._ Tel . 2363lenn , vgo ioBuiie _ AC1. 2363 / K "»* .

Stütze für Küche um, "« . .. . Os !) IUi
ou * im 9!ä "« t üfWflnbcn , per 1. überdeckt.

SRaoÄ 'a ®’ TWun « * •>"

Tüchtig, mul. Madam,
welche? auch kochen kann, fssx - -ch-tz.
gesucht Schwalbachcrstraße 45 ' ~ -J
Miche lsbc rg . 1 Treppe. _ a ' *

Ein zuverlässige « " ^ —-— -
AiLeinmadchen

da » bürgerlich kochen kann , su-
Hnushalt für 1. März gctnchf

Mascheu
für die « Kche gejucht Hot«,
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_ St,
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Nr . 79. Morgen -Ausgabe , L. Blatt. Mesbadener Tttgklatt.

Suche
Achen- u. Zimmerhaushälterinnen,
prschließerinncn , Fräul . .zur Stütze
» Hotels u. Privath ., tiicht. Büfett-

große Anzahl Köchinnen in
te ^ls, Restaurants," Pensionen undr" . . • • .- - rsckmftshäuser, hohes Gehalt und
«resstcllen , kalte Mamsells,
«fseeköchinncn , Beikochinn., Koch-
»chrsräul., adrette Zimmermädchen

, _ * Hotels , Sanatorium und Pßns .,
nt üben» ^ ch hier n. allen Badeorten , Ser-
-rr ^ rrmädchen, Französinnen zu Kin-

Zeuan,ii ' Kinderhslegerinnen , Kinder-
u . P öl> Mrrnerinne » und Kinderfräulcin,

^»".gfern , erste Stubenmädchen,
rsmädchen in Hotel und Privat¬
ier, große Anzahl Alleinmädchenlült rr-wfcf“ - 'er< große Anzahl Allclnmadche,

weitmäÄ 2 . " eine Familien , gutes Gehalt.unnw *i ; !ertttnen und Näherinnen in
na cn.- ^ ^ -—heim (100 Mk.). Küchenmdch. re.1- lytlUI - -
ZT-  Jttetnation. Ceatcal-$teUen-
! *&• NMMl.-KörWallrkbe!!ßej!r.
5 Sie ^ Bureau allerersten Statutes
1. SKörv. jftt HerrschaftShänser und Hotels,

tou - gaste 24,1 . (yt . Telephon 2555.
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S eid, eine Mamsell für Küche n.i' ' """ '

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellcnvcrmittlerin.

AlLeiltmäÄchen,
i>»t gut bürgerlich koch,» kann und
haotarbcit gründlich versteht, per sofort
tdn i . März ges. Zu erfragen 11—1.
4- 7. H. Stein , Wilhclmstr. 24. 3616

AllemmäDcherr,
. silbständig locken kann, zum 1. März

gfei t Rtzeinft rasze 50 , 1
Tüchtiges Sllleinmädchen,

»?r kochen kann, gesucht zum 1. März
lheldstraße 64, 2.

Dienstmädchen
d jungem Ehepaar gesucht. Person-
Ar Borstellung im Spitzengcschöft«leiae Ba rg straß e 2

Suche ein besseres älteres

Mädchen
fc eher alten Dame.

Biebrich » Rhcingaustraße 9.

Alleinmädchen,
welches selbständig kocht, in Haus¬
halt von 2 Personen gesucht.

Joost . Kraiizvlntich

Donnerstag , 17 . Februar 1919. Seite 11 ,

Nicht . Hausmädchen
mit guten Zeugnissen p. 1. März
gesucht. Vorzustellen 8—12 u. 3—7.
Adolfsallcc 45, 2.  Etage.

®iii zmertilff. l̂ltimäiidseii,
welches gut kochen kann , für kleinen
Haushalt zum 1. März gesucht.
Wintgen,  Viktoriastraße 16, 1. Etage.

Einfaches fleißiges Mädchen,
das jede. Hausarh . verrichtet , gesucht.

'Ihr.Msldung . nachmittags gegen 4 Ü
Rheinstr -aße 45, 1. Etage.

Männlichr Prrsguerr.
Kausmännisches J »ersonak.

StadLreifende
für Konsum-Artikel gesucht. Hoher
Verdrenst. Kleine Kautiori crforder-
l:ch sithcinstraße  94 , Part.

FeNwerßHerliU
Vertreter für erstklassige Gesellschaft

gesucht . Offerten n. Lö. v.  3 « g bef.
Daube & (So . , Frankfurt a  M . F2

Intelligente Herren seitens be¬
deutend. Bersichcrungsgesellschaft als

ge,ucht. Allsüildung zu Inspektoren
kann erfolgen , ohne vorherige Fach-
kenntnis . Offerten unter B. 55 am
die Tagbl .-Haupt -Agentur , WÄhelm-
straße 6. 3650

MenßsMrk N !'8-i 4M?
Prosp. frei. Adr.-Verlag M . Herrmauu,
Ssidvtv , Pom . Nr . 20.

ÜesedLft.
Om die Zentrale zu entlasten,

beabsichtigt ehern. Fabrik reellen
rührigen Leuten Postversand-
stelle für ihre äussersc gang¬
baren Fabrikate zu übertragen.
Der Betrieb eignet sich auch als
lohnende unauffällige Neben¬
beschäftigung (eventl. auch als
Existenzbegründung ). Heldame¬
material (Proben u. s. w.) wird
geliefert. Es sind ca. Mk. 200.—
bar sofort erforderlich ; grösserer
Kredit wird gewährt. Offerten
erb. sofort u. W. W. N8L8
an Badolf flösse,

Hamburg.
F108

Für sofort oder per 1. April suche
ich aus das Kontor meiner Fabrik
einen Lehrling , möglichst mit Real-
schul- oder M'dittolschukbildung.
Maschinenf . Rhenania , E. Mauthe,

_Niederwalluf a. Rh.
Kewerkflches Z*ersonak.

Ein hiesiges Plattengeschäft sucht
für Bureau u. Lager zum sofortigen
Eintritt cincir mit sämt'l. Arbeiten
vertrauten

Kaufmann.
Offerten . Zeugnisse, Gehaltsansprüche
us'w. unter O. 517 an den Tagbl .-
Verlag.

Ich suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung und bitte um
schriftliche Bewerbungen.

Frievr . Marburg,
Wetnhandl. u. Likörfabrtk, Neugasse 1a.

&Wn!
mit mindestens Eiuj .-Zcngn . findet
per Ostern 1910 bei nns Stellung.

Steinberg & Vorsänger,
am Schlachthof.

Hoher Verdienst.
Zum Vertrieb eines leicht verkäufl.

Artikels suche strebsame Personen. Off.
unter BS. K. postl. Sch ützenhofstratze.

.Für einen sehr großen Obst uns
Ziergarten wird ein gelernter ber-
heivatcter

Gärtner gesucht.
Außer freier Wohnung lvird noch
ein großes Stück Gartenland zur
Benutzung gewährt . Nur gesunde,
nicht über 45 Jahve alte Bewerber,
nur mit guten Referenzen , wollen
sich melden . Offert , unter A. 711
an den Ta gbl.-Beolag. _ _
Gärtnergehilfe ob . Garteuarbeit . »
m. gut . Zeugn ., nicht u. 28 Jahr ., f.Herrichaftsgarten alsb . in dauernde
Stellung gesucht. Offerten u. H. 518
an den Tag bl.-Berla g._

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Zahnatelicr Robert Bieyl,
Schwalbacherstr. 45a, Ecke Michelsberg.

Demoiseüe franpaise
desire so placer dans bonne famille
aupres d’enfants ou dame seule. Ecrire
avec offres  sous <>. 51H Tagbl.-Yerl.

Fräulein
aus guter Fam ., in allen Zweigen
d. Haush . erfahren , sucht Stell , als
Stütze der Hausfrau . Es wird
weniger auf Gehält , als auf Fanr .-inumuei. aus wepair , ais auf Uwn
Anschluß gesehen. Helln rurrdstr. 12, 3.
Suche s. m. Lochte^

17 Jahre alt . St . in bess. Hause zur
Erlernung d. Küchen. d. Haush. ohne
gegcns. Vergütung bei Familienanschl.
Frau  P . Stahl , Wetzla r , Neustadt 16.

Anständiges Mädchen, mit gut.
Zeugn., sucht Stellung in einem Hotel als
Zim'mermädch. per 1. März . Off. erb. u.
s.  s . Mainz , Raimundistr. 9, 3. F30

Stellengesuche
•Vb’W ; '* V, . * .

Meibtiche Personen.
Kaufmännisches H»er(onak.

Zu felbständ .Kontorarbettcn sucht
bewanderte Kontoristin Stellung . Offert,
unter W . lits an Tagbl.-Zweigstelle.
Bismarckring 29. B3118

Kewervliches K'ersouaf.

%M)\m  fiöüjin^ 9l,-ten-^ Uflä. _ nisten s. Saisow
stelle; geht auch neben Chef. Offerten
unter A.  gl « an  den Ta gbl.-Verlag.

Augeliendes Büfettfräulein
sucht Stelle . Louise Hake , Mainz,
Kapuzinerstrabe 38, 2.

Männliche Personen»
Kewerbliches H'ertonaf.

Kellermeister
mit großer Erfahrung , durchaus zu-
berlä 'ssig, nüchtern , mit pr . Zeugn .,
sucht Stellung wegen Auflösun
heri-ger Firr
meistcr W. Meher , Kilianstraße A>.

firma . Off . erb. an
. feil»
^Lller-

Kreuznach,
Mann gesetzten llllterS,

gelernter Lkellner, engl. u. franz. sprechend,
sucht Bertranenspoften in Pension,
Familie rc. Sehr gute Referenzen stehen
zur Verfügung. Off. u. 1067 an
D. ftzren, , Main ». F30

Kinderlose HauSmeisterleute(feit 1005
in einem Hause) suchenSflusnttiftetflcllt
ob. sonstig. Vertrauensposten. Suchende
sind mit der Zentralheizung vertraut.
Offert, u. 1 ' . 51 « an den Tagbl .-Verl.
Perf. Herrschaftsdiener,
24 Jahre , s. f. sof. od. später Stellung.
Offerten mit Gehaltsang , zu richten an
Schuh , Steingasse 36.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
L. kale Anzeigen im „Wohnung»- Anzeiger» kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzügen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahwar.

Sedanftruße 5, Ht'h. 1. 3 Zim ., K.
_Zu b-̂h. auf l , Avril su  be rm. 4Vermlelungen

1 Zimmer.
raste 1, 1. St -, 1 3 -, K. 632

_K Zimmer.
Nersmdier Höbe 3 2-Z .-W. N. das.
Miäüraste 19,2 -ZM ^. sof." 83219
^edr -chstr. 47, Stb . 1. 2 Z., K., K..

irr Schlüssel b. Lorenz . _B21538
hruraste 19, Stck. Fsp.. 2 Z.," K..

' " ~ R. St . ' ' 'kML '/iV  o . Apr^ Si.̂ Stb . P7 ' 288
I9e Hl “ '~.crüräße 22, Hochpart., hübsche 2

-2-whn. a. 1. Apri l z. b. Räh . 1 r.
Aei st stratze 3, Hih., ick. 2-Z .-W. sof.

erb erg 3 2- Zim .-Wohn. zü vnt.
-dannraste 5, Hih . Part ., 2 Z., Kl

Oi. / ub. auf 1. April zn verm. 427
Wrinstratze 42 2X2 8 . n . Küche,

Git .. zu verm. N. Laden . L3010

_3 Zimmer.
öierstaüter Höhe, Wartestr . 3, i.Bella,

r. .j-Zim .-Wohn., Bader ., Ba lkon.
b -enür. 25 3-Z.W. N. 1 r . B1864
«abenstraße 6 freundliche 8-Zim .-

SSohruno mit Zubeh . bis 1. Apcil
für 140 Mk. zu vermieten . Näh.

^Dcocerfe R̂oos^ Metzgevgasse 5._
"rchoeffe 7, H. 3, sch. 3-Z.-W. sof. zu
-Lerm. Nä h. Ki rchgaffe 5, 1. 629
«ngaasie 45, 1. Stock, 3 Zimmer 1

Kobn' ctt , zu Bureau oder schrcch-
^ziwmer gcciqn.. z. v._N äh. 2. St.
bcdänsiraße 5, Vdh.,1 , 3 Mn ., K. u.

8ub^ auf 1. April zu verm . 426

■V? y.»-)» , x» et QPb Ulilll . “liU
Winkele,-str. 5, ei,ifäjT. Zentralheiz7,

herrschaftl . 3-Zim.-Wohn. billig
ZU ve rm . Näh, daselb st. ^ 8 20842

Zimmermaunstraste 1, Hth. 2 Tr .,
8 Kimm er,  Küche zu verm . 644

4  Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 39, 8 (Levinel,

we-gzugsh. hochherrsch. 4-Zim, -W.
mit Nachlaß zu verm , List , Bad,
2 Balr ., Zentralherz ., 1. April od.
früher , Nnzus. ziv, 2 u . 5 Uhr.

Winkelcrstrastc 3, einschl. Zentral-
heiz„ herrschaftl . 4-Zim, -Wohn.
billig zu verm . Näh . das. B 20841

7 Zimmer.
7-Zimmer -Wohmrng im „Tagblatt-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattct , zu
Konsultations -Räumen zür Aerzte
usw. besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Konior , Schalterhalle rechts. *

8 Zimmer rrnd mehr.
Kaiser -Fricdrich -Ring 67 ist die

L. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reicht,chein Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10—4 und 3 —5  Uhr . Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaiscr -Friedrich -Ring 67, 1. 611
Läden «nd Geschästsränme.

stiiehlstraste 9, P .. ein schöner Laden
nebst Küche zu berm. 816

Römcrberg 3 schöne Werkst, gui vm.
Groste Läden mit Entrcsols im

„Tagb 'lati -HauS" Langgaffe 26/27
sofort vrciswert zu vermieten.
Näheres im Taablatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Adelhcidstrastc 7, Part ., 2—8 mobl.
Zun ., cb. mit Kü che u . Pensio n.

Albrechtstr. 38, P . r ., m. Z. m. u . o. P-
Albrechtstr/46st .̂ ansti,Arb/Sch 'lsü
Bismarckring 25, 3 l., b. engl. F-am.,

sch, m. Z. . Sonnens .. m. o. o. Klav.
Blücherstraße 8, I r ., m. Zim . U3103
Blüchcrstr . 44, S l., schön niöbl. Z . m.

1 o. 2 Bett , b. alleinst . D . B 3387
Dotzheimer str. 15. 2 I.L sch. inöbl. Z.
Dotz heim erstr . 18, 1 l., sch, m. Z> 23.
Dotzheim erftr . 26. 4 r ., m. Z. 3 Mk.
Dreiwe idenstr. 4, P ., möbl. Z. LS24Ü
Eleonoren straß e 8, 1 r ., sch. L. bill.
Ellenbög eng. 11, 2, mbsi  Z . u. Mänst
Eltbiller str. 18, Hochp.. sein moöll Z.
Faulbrunnenstr . 9, 2 r ., m. Z. u. Ws.
F riedrichstrastö 13, 2T ~., nü Z. ,n. P s.
Hellmnndstr . 27, H. 2r ., sch. Lag, bill.
Hcllmundstr . 40» MmHMstw . 3 Mk.
Helkmirndstraße 82,^1 ll, inM . Lfm.
Jal,nl !r . 44, Joth . l L. mbl . Zim . b.
Kaiser -Frdr .-Ring 64, 1, nt. Z. sos.,

Sü ds., n. Bahnh., Landesh -, Ger.
Karlstraße 3, 2. mvbl. Zim . zw.Perm.
Karlstraße 4, 2, schön mbl. Zim . srer.

5 Zimmer.
Bifla Weittvergstratze,

ickonc Bel -Etage , 5 vis 7
Zimmer und reichlich. Zub..
sehr billig zu verm. 3415

Knjel , Adolsstr. 3.

5-zimrnel-WöliNWg
»>t überdecktem Balkon, im 2.  Stock

einer Villa an der Mainzerstraße,
mit Küche, Speisekammer , Bad,
elektr. Licht u. allem Zubehör,
sosor: oder später cm ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zumyüvoÄi. Wirt.™ 1Kso
zuge
von - - —
jm Tagbl .-Verlag 4556 Ov

Läden »nd Geschäftsräume.
LaSerr

^Grabenstr . 6 sof. od. 1. April zu vm.
Näh. Trogerie ffiloos, Mctzgcrgasse 5.

Ritten «nd Käufer.

% Viktoriastrasse . |
# ^ 12 Zimmer und viele «K
❖ Kebenräume, zum April zu verm.
J J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ^

Siötel {•sii' iiii
in bester Stadt » u. Frcmdenlagc,
30 Zimmer, 40 Betten mit allem
Komfort, sof. preiswert zu verm.
Näh. Lion & Go., Friedrichstr. 11.

Mö blierte Molurnngen.
KapeLenstratze

(Villa ), 3 elegant möbl. Zimmer nebst
Küche und Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Bad , elektr. Licht, ~ "
pbon im Hause.

Te'le-

Mästlierte Iiknmer , Mansarden
ete.

Bleichstraße 0, 1. schön möbl. Zim.
auf Tage, Wochen u. Monate zu vm.

Schon möblirt . Zimmer (Südseite«,
mit oder ohne Pension zu vermieten.
Jatznstratze 1, 3. Etage.

Karlstr . 6, P .. erg. best. Arb . fch. Z.
Karlstratze 16, 1, Wohn- u . Scklafz.
Kirchgaffe 4, 1. gut möbl. Zimmer.
Kirchgaffe 17. 2 l.. a. m. Z., 1—L B.
Luisenstr . 6, Stb . P .. m. Z„ a. Kost.
Mauergaffe 8, 8 i -, möbl . Zim ., sep.
Metzgergasse 14, H. 2, bei Fischer, m.

Z . v. W. 2.60, mit Kost 12 Mk.
Moritzstraste 10, l , schön möbl . Zim.
Älori (>sirasic10 , 2, möbl . Mans . fr.
Moritzstraste 31, Part .) möbl. Zim.
Moritzstraste 64, Hth. 2 l., ein möbl.

Zimmer mit sep. Eingang , zu vm.
Nerostr . 3, 2, ni. Z„ in. n. o. Pens.
Oranienstrastc 2 schön m. Z. mit Ps.
-Oranienstr . 47, 2 1.. Salon u . Schlaf-

zim., auch geteilt , sof. z. v. P3075
Röderstr . 10, 1, nt. Z. m. Pe b. R82S5
Rödrrstr . 20 Schläfst , für sol. Mäüch.

.Saalgasse 14, 1, bei alleinst , ält . Fr .,
eins. möbl. Z., 1—2 Bett ., separ.

Scharnborststr . 27. 1 r., gr . m. Zinn
Schulüerg 21. 2>r., möbl. Z . gu vtm
Schwalbacherstr. 10, 2, n . Rheinstr .,

gut m. sep. Wohn- u. Schlafzim.
Schwalbacherstr. 11, 1, Igr ., sch. mbl.

Zimmer u. 2 möbl. Mani . z. bin.
Schwalbacherstr. 25, 1 r ., f. mobl. Z.
Schwalbacherstr. '29, 3' I., möbl. Ms.
Schwnlbncherstrnstc 44 schön mbl . Z.

an H. ad. Frl . zum 1. Diärz frei.
Walkmsihlstraste 8, P ., tnöblchZim.

mit u. ohne Pension . B32ß7
Walramstr . 12, 1 r ., sch. möbl. Z . an

bess. anst . Gesch.-Frl . bill. L3LM
Wnterloostr . 1, P ., m. Z. Nah . Lad.
Wörthstr . 1, 2, b. Weimer , fein möbl!

Z. mit vor,',. Pens , äußerst billig.
Zimmeruulnustr . 6, Gth . P . l., nr. Z.

Leere Zimmer und Mansarde» rtr.
Adlerstraße 60 1 Zim .. P .» sosi billig

zu vm. Näh. Hth. 2. bei Weg-ner.
Am Nomertor 772l „_große Maus

mit Kochherd u. Wass er billig z. v
Emserstratze 2, Yl ., l . Mwns. zu vm
Weitstraste 13  neuhemer . Mansarde!
Westendstratze 1 Fsp.-Zitn . zu verm)

Remifen , Stallungen ete.
Lalmstr . 5 Sta ll, m. 2-Z.-W. L34D
Riimcrberg 3 schone Stallung zu v.

2-Ztmmerwobnnng mit Kflckie
sof. ges. Off . u. C. We 1741 Haasen-
stein u. Vogler, Gießen . F62

Parterre -Wohnung,
5 Zimmer , von kleiner FamAie zu
mnfen gesucht. Offerten u . R . 107,
posrlng er nd Bismar ckrrng._

Nnge». gut möbl. Zimmer
per sof. v. junger Dame ges,, event.
mit Pension . Ofserten unter F . 517,
an den T agbl .-Verla g.

Frl . sucht eins. saub . möbl. Zim.
mit voller Pension im Preise vor
45 bis 50 Mk. Offerten u. E . 518
an den  Tag bl.-Verlag.

wu;vu mvvw
nicht über 25 Mk.. Nahe Lnisenplatz,
für dauernd gesucht. Offerten unter
D.  517 an den Tag!̂ l̂.-Verlage

Leeres Zim ., am liebst. Part .,
in .gut . Geschäftsstr ., Bureau ges.
Näh. Jahnstraße 19, Stb . 2.

Elegant mövl . südlich. Wohn- und
Schlafzimmer, 1—2 Betten, zu verm.
Kirch gaffe 17, 2 links. _

Schütt möbl » Speichelzim . in ruhig.
Hause billig zu vermieten

Riehlstraßc 9, Parterre«

Kchlafi«.
sep. Ging., Schreibt., bei cinz. Dame
Roonstraste 21, 1 links . 03225

Augenehmss Heim
findet älterer , wenn auch kränklicher

Herr b. kindcrl . Bcamten -Ehepaar.
Off . n . F . 512 an den Tagbl .-Vevl.

Ausmärtrgr Wohnungen.

Sonnen crz , Bilka , Ariser -Ar .-Str . 7
im Obergeschoß, schöne 5-Zimaner-
Wohnnng mit groß, überdecktem
Balkon und reichlichem Zubehör z.
1. April zu Vermieten.

Für die Zeit vom 1. April bis
1. Oktober 1910 wird eine
3—4-Zimmer - Wohn.
möglichst im Zentr . d. St zu mict.
ges. Off . B. 518 an d. Tagbl .-Verl.

Von geb. Dame w.
^ 2 g. möbl. Zimmer ges.

ni. Bedien. Geg. Emser-, Walkmühlstr.
Off. unter 51 © an den Tagbl .-V.

rGesucht!
4 gr . tr . Zimmer , 2. od. 3. Etage , z.
Einstcllen v. Möbeln P. 15. März ges.
Off . u. M. 518 an den Tagbl .-Verl.

.Hcrrttgarlettflrafle 17, «,
für Dauermieter schönes Balkon-
Zimmer (Südseite) mit sein bürgerl. Pens,
bei geb. Dame zu vermieten. 3544

Pensionär
findet in Mainz b. Lehrer an höh.
Lehranstalt Aufnahme , träft . Nack'h..
gute Erzieh . Offert , n . O. 1018 an
D. Frenz , Mainz . F29

Neucbatel (Schweiz
Villa B!anche Mauj«

Pensionat für junge Jlädclie
Sorgfältige Ausbildung. — rrat
Lage. Referenzen u. Prospekte,

Pension
f. Töchterschiilerin in guter Famitli-e
oder Pensionat gesucht. Offerten mlt
Preis unter A. 707 an den Tagbl .-
Verlag _̂ _ ■

AMHemni>l>.«WereiL.
ob. höh. Beamten sind in kleinem Land¬
haus im Rhein mu unweit Wiesbaden bei
Dame, den Offizierskreisrn angeh., 2 leere
Zimm. m. voll. Pension zu verm. Elektr.
Licht, Badez.vorhanden. Zu erfragen unt,
«ii -. ss so bei » , Frciu , Wies,
baden» esq



Seite 12. Donnerstag , 17 . Februar 1916. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 79.

Geld-mr>Immobilien-Markt der Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalicn -Angrbote.

Htzpotheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig
Webergasse 16. Fernspr. 604.

1^0,000  Mark
als 1. Hypothek, für längere Zeit
unkündbar , auf prima Objekt f. den
l . April von pünktl . Zinszahler gcs.
Off . u. A. 710 an den Tagül .-Berl.

I »nmotzilieu -Uerkäufe.

2. Hypotheken
zu kaufen gesucht. B 2534

1®. AB»erl «; sen ., Wallvferstr. 2.
'10 = 15,000 Mt . 2. Hvpothek̂ äus-
zulcihcn. Off. u. 8 «I». 20  hauptpostl.

Kapitalien -Gesuche.

Kapitalisten!
.Habe Verwend. f. 2. Hypolhek-Kapital.
Bö. 1 t»erle sen -, Wallufcrstr. 2.
Mk . 10,060 auf Hypothek ges. Gefl.

Offerten u. r-i. a. d. Tagbl .-Vcrl.
16- - 18P90 Mk. 2. Hypothek ges.

Off . R. ISS Ta gbl .-Zwgst., B.-R . 29.
I« ZL. 4 » ,AOO . —

«li erste Ilvpotbelc xesuelit.

MO - .' 0,000 Mark
1. Hypothek auf gutes Objekt per sof.
oder 1. April gesucht. Off. u. W . 51 .»
an den Tagbl.-Verlag.

Wohuuugsnachweis -Bureau

Tel. 703. Friedrichs!raße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
füllen, Aagenlilluser

unts GrMdWcke.
Woltzekkn-Gelder

muss
Mein sch. Wckhaus

mit gr . Laden , gr . Lafferr . ,
Slutomovilräumc , Stall für
1 Psers u. s. w., herrschaftliche
Wohnungen H ». 6 Zimmer,
in seiner lebhafter Lage , ist
sofort zu verkaufen. 88436
Kl. Billa ad.Etagenvilla
nehme in Tausch u « zahle noch
Var zu , ebei' t . «rehme anch
HanK ohne Läden , auch in
Biebrich . Nur Off. m . allen
nah . Angab . wolle mau unter

. 195 a. d. Tgbl.-Verl. richten.

zur 1. und 2. Stelle.

.Zwei neue moderne,
Villen

in feinster Lage Umstände halber
preiswert zu verkause».

Preis Mk. 60,000,
„ „ 100,000.

JlBlilBS AlftsiO . St«
Schiersteinerstratze 13.

in den feinsten Lagen zn verkaufen.
Frei von Dtraffcükosie« .
Li !8tk»ai . Schiersteiuerstraffel3.

ein crohes Anwesen nebst Parkanlagen
unter günst. Perhälcnissen zn verkaufen.
Reflektanten mögcn Off. U. 4S. 14- 2114»
in der Annoucen-Exped. >»- Frenz,
Wiesbaden » niederlegen. F30

. „ Kl . Eckhaus
m. gr . Hof, sehr reut . f . Neubau , für
35,060 Ml . bei kl. Anz. zu vk. Keine
istra ßcnk. A. Wendler , Äorkstr . 28.

KolldiLsrei-
Bertauf.

Sehr gutgeh . Konditorei u. Cafö
Goldgrube ) in einer Amts - und
Kreisstadt , mit großer Mieteinn ., ist
für den Preis von 63,000 Dkk. bei
10,000 Mn Anzahlung ẑ« verkaufen.
Etwa led. Bewevb. ist Gelegenheit
gclboten, sich mit e. tücht. vermögend.
Fräul . zu verheiraten . Offerten u.
F . R. B. 152 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M . 8108

Bauplatz in Bad Schwaibach,
schuldenfr., an f. Skr ., u. kl. Grundst.
hier , gegen Etagenhaus i. g. Lage zn
vertauschen, zahle noch bar zu. Zu' ' " " ' 83437 Cxerfragen im Tagbl .-Bcrlag.

Grundstück-

£tag ;en -Villa
im iiöi-dl. oder östlichen Stadtteil za
kaufen ge«. Bedingung ist nahezu *'rei
l-entierende " ohnung v. Mk. Ir —1400.

J. Meier , Agentur, Tauhusstr . 28.

Landhaus - Bitter,
5—6Z ., nahe SStekbad.» sehr billig
bei kleiner Anzahlung sofort zu

kaufen gesucht
Offerten u . lk. 195 «. Tagbl . -Vcrl.

Rentables Hans
mit Torfahrt n . Werkstätte z. kauf,
gesucht . .Eos . Stern Jli  8

Bismarckring io.

verkauf.

Hcrm-MlltzkslW.
hochrentabel, eines der ältesten und
ersten am Platze, dessen Inhaber sich
vom Geschäft zurückzieht, ist mit od.
ohne Haus zu »erkaufen . Offerten
unter G. 500  an den Tagbl .-Verlag.

Hans MüLlerste, t»,
4- und 5-Aimmer-Wohnungen crb-
tcilnngshalber sofort zu verkaufen.
Näheres l . Etage.

Grundstück für Doppelvilla , 36 m
breit , 36 m Tiere , für 42,000 Mark,
ohne Anzahlung , unter Zugabe des
Bangeldes bis zu 60 % des Tax¬
wertes sofort zn verkaufen.

Eisen werk Sto lle, Altenessc».
~WrbenheimV

Acker, 30 Ar , geeignet zur Antage
einer Fabrik , Gärtn , usw. zu verk.
Off . u. G. 518 an den Tagbl .-Verl.

Dmmobilien-Kaufgrfuche.

Grundstücke
zu kaufen gesucht. Julius Altstadt,
Schicrsteinerstraße 13.

Kmtfgeftrch.
Suche mit gr. Anzahlung ein mindest.

30-Z.-Haus nebst Zubeh., Launus - oder
Wilhelmstr. Offcrlen mit. B,. dn
ben Tagbl .-Verlag. Vcrm. vcrb.

%

Haus , nicht so groß , mit gutem
Keiler » im mittleren fndl . Stadt¬
teil zn kaufen gesucht durch

J . , iiiand , Weilstrahc 2.
Ein ,HauS in der Langgaff «,

Webergaffc , Marktstraste od . sere«
Nähe bei Hotter Sl,,zn !,ln »,g zu
kaufen gesucht . Offerten üutcr

ssa» hanptpvstlagernd.
Grundstücke Leberberg, Königstnbl.

Villen, Bauplätze, kl. u. groß. Terrain?
zu fai.fctt gesucht; desgl. kl. Hans gegen
Hypoth. Off. u. M. 51 » Tagbl .-Lerl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., tu davon abweichender Satzausführung 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile.

Wegen Krankheit sehr rcntabl.
Putz -, Kurz - u. Wollw.-Geschäft, im
Rheim-gau, mit Haus , einziges am
Platze , zu verkaufen . Offerten unt.
R . ItDpostlagernd.

Wcgzugshälber gutes Zugpferd
5ui verk / Adherstratze 36.

Treff.
Deutsch. Kurzh ., Rüde, 10 Monate
korrekt. Bau , vorz. Anlagen , zu ver¬
kaufen Dambachtal 2, Parterre . _

Starker Zughund , Rüde , billig
iu ver k. Dotzhcimerstrcche 18, Gth.

Ein i. Wach- und Zughund
zu verk. Westendstr. 18, H. P . 82948
Kan .-Hähne «. -Weibchen (Seifert ),
pr . St ., albzuyi. Michelsberg 12, 2._

Kanarien -Weibchen (St . Seifert)
billig zu verk. B le ich str . 89,_2, Schütz.

Hochapnrte Gesellschaftskleider,
alles wie neu, u. in gr . AnswaHl, sehr
bill . zu verk. Kl. Weberg,assc9. 1. Ei.

Sehr gut erhalt . Damenkleider,
Kostüme, Größe 42—48, billig zu
verk. Sedanstraße 7, 1. _ 83175

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann prefswürdig zu verkaufen
im Vertag des Wiesbadener Tag¬
blatts . ^

Musikwerk mit vielen Platten
billig- zu verk. Müllcrstratze kt 3 Tr.

2-s'chl. Bett , Sofa mit Tischdecke
M verk. Klarental -erstr . 4, Hth. 1.

Vollst. Bett mit Sprunge . 20.
Kanapee 18. Kuchenschr. 10. Tisch 4.
St . 1.50. Kücheng. b. Feldstr . 26, 8.

Ballst. Bett 32. Deckbett 8, Wascht. "
.15 Mk., 1- u. 2»t. Kleiderschrank 17.
Öttom . ,1 S\  Bertramstr . 20, Wb.P . r.
Vst. Bett mit Sprunge ., 3-t. Matr,

u. Deckb. 30, Cbaisel . 12. Kleiderfchv.
12 M.  Herderstraße 2. H. P . 83454

Ein Kinderbett
zu verk. Rötn-erbem 30,̂ 2 rechts.

Schl Deckbett billig z» verk.
Zim mevmannstr . 4, H.^2, h._ 83444

1 gebr . Bellst , m. Svr ., s. 1 Ho!z-
Kinserb ettst. ^b. Fr ankenstr . 20, 2 I.

Massive Bettstelle m. Sprungr.
f. 30 Mk. zu vk. Nikalasstr . 30. V. r.

nGl ' tcrhalt . eiserne Bettstelle
zu verk aufen Jahnstraße 5, Hth. 1,_

Rene moderne Plüschgarnitur,
Sofa . 2 gr . Sessel, für 145 Mk. zu
verk. Do «heim erstraßie 15, 2 St . I.
Mod. Küche»-Einr . weit unt . Preis
Schreiner Reichert , Taunusstraße 36.

Mod. Motett - n. Taschcn-Sofas,
einfache u. cktc-gante , billigst zu verk.
Dotz heimer stratze 15. 2 Sr . l.
Ottom ., Koni., Küchenschr.. Tisch,

Spiegicl, Klavierstuhl , Weitzzcugschr.
zu verk. Blücherstr . 44, 1 r . 83450

10 gebr. gut erh. Kassenschränke
bill. aibzuch, Tausch, An- u . Verkauf.
Herma nnstraße 8, Part . _ _

1-t) Kleiderschrank. off. Anrichte,
Küchentisch, Ottomane , bill zu verk.
Norkstratze 6, Hofeinb. I.  88466

Berschiedene gebr. Möbel
zu verk. Weüstratze 13, Part.
2 Damen -Schreibtische, 2 Kleiderst.,
1 Eisschr., 10 Kofferbocke (neu ), ein
Klapptisch, unpbl ., Regal f. Briefe
m. Zim.-Nr . 1—30, 1 Küchenwage,
Hackklotz. Bockleiter, 3 Dtzd. Fischbcst.
u. a.  m . umzuglsh. bill. Sämtl . Sach,
sind in gut . Zust. Näh. u. 3615 Tgbl .-
Haup t-Ag., Wilhclmstratzc 6. 8615

Lcdcr-gcpolst. Masseur -Tisch
sehr billig zu^verk., Hetenen str . 2, 2 r .

2 Schültische
u. großer Eichenrahmen , für Plakat-
Tarel geeignet , billig zu verkaufen
Me tzgerga sfe 34/36, im „Hof., . •_ *

Nähmaschine, % Jahr i. Gebe.,
«it vk. Bleichstr. 9, H. P . r . 83364
Lirden-Einr . für Kolonialwaren,

eine große Theke, 2 Regale „ mit
Schubladen , 2 Schaufenster -Gestelle,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen
Emserftraße 58, Hochpart, links ._

Koloninlw.-Einricht ., Schränke^
mit Schiebetür ., Theken kaufen « ie
billig Ma rktstr.  12 , Vdh.  1 . S-päth.

Theke.
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpült u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Taabl .-Zweigktell«. BrSmarckr. . 29, *

Mehr . Glnsfchräiike, Theken,
Regale . Erkerverschlüsse usw. billig
zu veri . Frankcnstraße 9. ^ 8S411
Zu verk. 2 eis Schilder , f. Börgart.

pass., Petroleuimoien , Gas -, Lpirit .-
Kocher,. gr . KockiWaschtoPf. 30 Pfd-
Roßhaare . Waschtisch. Anzufehen v.
10—iS Uhr und 6— 8 Uhr Wallufcr-
stra ße 2,  1 rechts.

Gut erhaltener Kinderwagen
in. Gummirädern billig zu verkaufen
Kirchg asse 13,_ 3._ (S _taflcL

Fahrrad , fast neu, billig.
Wellritz straße 25, Hth. P . 83389

Kompl. starkes Fahrrad zn verk.
Adlerstraßch 15̂ .Htchl̂ ,rc<jW ., _

2 Herde 18. Kinderbettst . 4 BÄ.
Rüdasheimerstr . Ä>, Stb . 1. 83472

Für Schneider . Bügelofen , Herds.,
billig zu verk. Kirchgasse 58, 2 links.

Schaukclbadewanne,
Ober - u. Unterbetten u. bersch, and.
bill. zu  v erk. Rauenthale rstr . 20, 3 r.

Boll-Bndewa»nen 15 Mk.,
Gaskocher. Gaslampen , Glühkörp. ec.
enorm b. Hrch. Krause . Wcllritzstr. 10.
Kiosk der Wiesbadener Ansstelluiig,
vornehin in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustric-Erzeuignissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag

(Gebrauchter Spültisch (Kupfer ),
f. Restauration , u. 1 Gasofen , neu,
zu verk. Wellritzstraße 18, Hth. Part,

Gnterhalt . Phot .-Camera
zu kaufen gesucht. Offerten unter
„Steph anus " chostl, Bert . Hof. 3645

Schlaf - n. Wohnzim.-Einricht.
zu kaufen gesucht. Offerten unticr
L. 518 an den DagA.-Verlag ._

Linolenin , gebr. oder neues,
billigst zu kaufen gesn,chk. Offert , u.
D . 519 an den Tag!bl.-Verlag.

Gebr . bol. «. lack. Kleidcrschränke,
1,10—1,50 Mir . br ., auch minderw .,
z. kaufen gcs. Wellritzstvaße 26, 1.

Gebrauchte Strickmaschine
zu kaut . a-ei. Sch.wialba che rstr . 11, 1.

Ein Lehrer gesucht,
w. einem Obertertianer Nachhilte-
stunden in Englisch u. Franz , gibt.
. . . . ~ ■ ~ U>V.Offert , u. 519 an den Tagb

Graue Spitzen von Seeeobenstratze
bis Scharnhorststratze verloren . Gc>g.
Belohn, abzuĝ ^Seerobkust r . 26, 2 r.

Ein Gummischuh
vebloren, Kapellenstraße . Abzugeb.
gegen Belohn . Kapellcnstraßc 16, 1.

Tapezierer empf. sich im Aufarb.
v. Alöbeln u. Betten , gut u. billig.
Fr .^Schwalba ch. Ne rostzr . 34, H . 1 r.

Herren -Änzüge . Kostüme, Ausb .,
Bug ., Umänd.. Nenfütteruug besorgt
G. Schwanz , Norkstraße 4, Part . _

Reparaturen , Aufbügeln
all. H.-Gard . bcfovgt billig Franz
Suszycki, Sch neider , Aarstraße 18._

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich in u. außer d. H. Dotzheimer»
ftratze^2Ü, Mtb . 2. Abstein.

Zn verk.: Ä. erb. f . Kiuberwag.
u. "Kinderbodc w. Bi erftadter Höhc 2.
' G. erb Sitz- ». Licgcw., a. G.,
b. z v. S charnchorWr. 1v, B. 2, Pflug-

Sitz - und Licaewagen
zu ve rkaufen Hnctingstraßc 13, 2 l.

Sportwagen zu verkaufen
Sedan,straßc 5°, Hth. 2 r . 83469

Kost. j. Art , Konfirmandcnkleidcr,
Blus ., Gest-Kld. w. g. u. sch. siv. zu
b. Pr . gearb . Bl eichjtr. 14,^B. 2 Iks.

Konfirmandenkl . w. angefertigt
von 6 Mk. an . Friedrichstraß c 40, 4.

Näherin empfiehlt sich
z. Anfertigen u. Ausbefs. v. Wäsche
u. Kleidern in u. außer dem Hause.
Wörtbsiraße 5. Front ipitze

VcrsetziingShalbcr kl. Garten
mit Schutzhäuschen, a. Paulinenstift,
zu verpachten, ferner Belg. Riefen
(Silber ) zu vk. Näh. Karlstr . 29, 1.

3—5 Msrg . großes Obstgrundstück,
eingefriedigt , zu pachten gesucht. Näh.
bei König, RüdeSheimerstratze 23.

T. Näh. e. sich im Neuans .. u . Ausb.
v. W. u. Kld. Bismarckr . 38, H. 2 r.

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche-Ausstatt . lief , in s. Ausf.
W. Heller, Hochstättenftraße 2 . H. 1.

Maschinenst. empf. sich i-  Ausb
d. Wäsche in u. auß . d. Hause . Näh.
Raucnthalc rstraße 29, L. _ 83447

Masseur eiiipfiehlt sich.
Kirch gasse 19, 2 St.

Perfekte Friseuse
«wvki-bks sich. Friedrichstraße 18, 3

Wäkchc znm Bügeln ^
wird ang . hkero'traße 24, Hth. 2 St

Wäsche zum Wasche» u. Bügeln
o, äugen . Zimmermannstr . 6, G. 'P . l.

Die Wäsche von kleinem Hotel
Pension , Sanatorium wird gut , mg,
u. pünktlich besorgt. Eigene Bstütze
Alles im Freien . Sonncnbera'
Ramüacherstraßc 79.

Geld-Darlehen ohne Bürgen
5 Proz . Zinsen , ratenweisc Rückzabl
Sclbstgcber Schilinski , Berlin 3g>
setzt Elberselderstraße 19.  x

Bei 20N0 Mark Anzahlunc,
eile an Baugrunostückcm hiu -eAnteile an Baugriin .üstückcni tnu -a

verk._ O ff, u , T . 518  T -agbON -iwe.
20 Mk. von feiner Hand zu ,

ges. Dankb. Rückzahl. n. Nahercink
Off . u. R. 1M att dcn Tagst l.,P --.,

Derjenige Herr,
we^ -er Montag , 14., a . d. Sirecll
Bahnhof bis Friedrichstr . b. dcit
Schaffner ein 20-M-artstück wcchscb'
lieh , der Schaffner aber durch dst
weitere Abfert . d. and . Fah .gäftt
vergaß das 20-Markjlück ahziiver'
lanoen , wird höfl. gebeten , tzasi. al>
die Direktion der Elektr ., Lui stutz
straff« 7, adzugebcn.,,

Kriegshund
zum Decken gesucht. Offerten ui;!:f
B. 519 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Kind, schön. S-j. Mädchen,
für den Sommer über .m SJJfj CiK zi
geben bei eins, guten Leuten . ^
unt . Nr.  90 postlag. Schützenhofstst

Kind in l. Pflege,
auch gegen einmalige Abfind ..
best. j. Ehepaar . Osfert . u . K. 5U1
an den Tagbl .-Verlag.

Witwer
Anfang der 30er, sucht die Bekenn:
schart eines älteren rathol . Mtädetumst'
zwecks Heirat . Witwe ohne Kindei
nicht ausgeschlossen. Offerten u»te<
Z. 518 an den Tagbl .-Verlaa

Sol . Mann , 28 Jahre alt , ev,
w. m. brav . Mädch. bekannt z. un' rd.
zmecks Heirat . Offerten unter N. e
postlagernd Biebrich a. Rh.

Heirat.
AM . Herr sucht Anschl. u . Wold

bei gemütv . Pers ., cv. spät . ’ £H':rVi
Gefl . Offerten erbeten unter B sk
postlagernd Schützenhofstraße . " ,

Heirat.
Alleinsteh, älterer Handwerker sich'eine Lebensgefährtin ohne
nicht unter 45 Jahren . Ossem'
S . 519 an den Tagbl .-Verlag

Zugkräftiges Pferd,
schwerer Belgier, Ucberzähligkcitwegen
nur in gute Hände zu vcrkaiiicn. Nah.
'zu cr[iü)vcn durch Bureau Jalmstr . 17.

Einige

Klylßrüisiiken-AlizUk
sind für die Hälfte des früheren
P reises zu verk. Ntarkt str. 22, 1. 3531
plcUeuue föndjcH-ftiiiiHilttiig
M' t reicher Messiugvrrglasiing . b. au?
Küchenschrank. Anrimtc, Topfbrelt, Tisch.
2 Stühlen . Mk. 85 .—, Trumeau -piegcl,
sehr moderne Form mit Sauten Mk.ÄO.—.

Brävellagcr Blüchcrptutz 3—4»

5 Pianos, 83181

150 —380 Mk, , tadell. prcisw. Jwtr .,
Dotzheiuicrsir. 17. kein Lndcn.

" MK '" Schlafzimmer ', **tSE|
lieft Nußbaum n.it reichen Intarsien
(imit. i. b. au« großem zwe'lür . Spiegeb
fchraiik, moderner Waschtoilette mit Mar¬
mor und Sviegelau 'sa«, 2 Nachttischen
mit Mariner , 2 Bettstellen, 2 Stühlen,
Handtuchhaitir , ’i'Z-t Mt . 8 3430

Mvvettager Blücherplatz3 4.

Gelegeuheitskanf.
Ein sehr gut erhaltener Salon-

flügcl ist billig zu verkaufen . Adresse
im Tagbl .-Verlag . 83431 Ow

WegeZz Mbreise
schönes Russbaum -Büfett zu verkaufen
Klt ' pstockstras'.e II , Part , links.

Tkü Erbciiyciui ygffi
Lastwagen, 1Schneppiarren, I Futierki .e
u. Pferdegeschirr. Näh. Dvergasse 25»

Theke,
eile, rechtwinkekig nuf , u , „,,.1' ' ' atzputten, SchrütEtteRmit Stuf fl

Durchgangstür,
Intarsia -Malereien dekoriert i.,.-
paffend eilt kl. Wandpült Ist
Hocker, billig zn verkaufeir s P
Tagbl .-Zwcigstellc, Bismarrkr " g'—B — i
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Nr . 7 » . Morgen -Ausgabe , 3 , Blatt. Zmesda-errer TaMM.
2 SchnStische

a großer Eichenrahmen , für Plakat-
tafel geeignet , billig zu verkaufen
Rechgergaffe 34/36 , im Hof . *

Uglkem-od.Urod.-Geschäft,
-ottgehend , zu kaufen gesucht. Offerten
int . JF. an den Tagbl .-Vcrlag ._

Singt okr feilt öltet

i®
euch Platin « , kauft Frau Fey aus
ffoblenz. Nur Samstag in Wiesbaden,
votel Einhorn , Zimmer Nr. 4.
Bester Zahler Wiesbadens ist nur

Ick . Grosslrat,
Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,
f. gut erh. £>.*, Damen »u. Kinderkl .»

Möbel , altes Gold » Silber,
Brill » n . ganze Nach!» Postk. gen.

^rau LZGLrr,
Hochstättenstr. 11, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
fir gut erhaltene Herren » « .Damen»
«, eider , S chuhe, Gold , M öb el.

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu reellen Preisen gut erh.
Um .-, Dam .- , Kinderkleid ., Unif
Julius Rosenfeld , 2g Metzgerg . 2g.

HUi>4- Telephon 3964.

0 «W «U, ?ÄÄI !:
!: t zu hohen Preisen von Herrschaften
eu: erhalt . Herren - und Damcnkleider,
Möbel , g. Nachl .. Pfandsch .,Gold , Silber
uDrillanten ,Zahngebisse . A. Best . k.ins H.

Frau Ccrasslitit,
Grabenstr. 26 , £ft*5SS;
ewpf. sichd. geehrt . Herrsch, z. Ank.
von ant erü. Herren », Damen - n»
ll-nderkl .» Pelzen » Möbeln , Gold,
S 11v. , Brill . u . Nacht, re. Postk . gen.

Frau aiter,
h I.Webersasse N, I . keinLaden,
jtb ' t die allerhöchsten Preis « f. gutcrh.
h ?rr .-, Damen - u. Kindcrkleid., Schuhe.
A.:bel, Gald , Silber , Nachl . Postk . gen,

Mtte ausschneiden.
L -mpen, Papier , Flaschen . Eisen rc. kft. u.
heit ab 8 . hipper , Oranienstr . 54 , Mtb.

Pachlgesuche

von tüchtigen Fach¬
leuten zu pachten ge¬

sucht. Kaution kann gestellt werden.
£>?. u . *5- SI9 an den Tagbl .-Verl.

WirWast

Donnerstag , 17 . Februar 1910. Seite 13.

Englisch,
Französisch , Italienisch,

Russisch , Spanisch, Deutsch.

Nationale bewälirte Lehrkräfte
der betreffenden Nation.

Einzelunterricht , Zirkel , Klassen
am Tage und abends.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. 3436

£EÖ3

Angio - German
Social Club.

Engl , sprechende Damen und Herren
aus guten Gesellschaftskreisen , die
sich zu beteiligen wünschen , belieben
scliriftl . Anfr . zu richten an das
Klub -Komitee Hotel Fürstenbof.

Englischer Unterricht.
Miss Sl «» irg>e . Luisc nplatz  2 , I.

Btmsr {«scln -r k iitcrrirlil.
Miss ( a me , h nisenplatz ? , I.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  VicHoSi , Adolfsallee 33, 3.
Italienischer

Unterricht w. erteilt . Toscan . Aussprache.
Borzügl . Methode . Richlstr . 21, Part , r.

L3er treibt mit gebildetem jungen
Herrn dänische Konversation '? Off.
u . M . 519 an den Tag bl .-Verlag . _r

Mal- und Modellier- !
— Atelier =

D. Bonflier, Kunstmaler,
Dotzheimerstr. 20, 2.

Flotte Technik nach der Natur,
Eintritt für Damen u . Herren

jederzeit. J
I -kl .Gesanglehrerin
hier beß . bekannt , m . prima Ref,
fucht zu ein . Gefangkurfus noch
einige mufik . Schill- — Monatlidi
8 Lekt . io Mk . — Anfragen unter
K . 4go an den Tagbl .- Verlag.

Tanz - Unterricht
für alle Stände (auch Sonntags ) ert.
innerh . 5—6 Stund , unt . Gar . z. j. Zeit.
F 1. t iilUcr u . Frau , Röderstr . !), 1.

HandarbeiLsknrse.
,Am 1. Miärz beginnend , eröffne ich

hier 3 HandarbeiiSkurse , und zwar:
1. Für Schulkinder Mittwochs und

Samstags nachm, (pro Mon . 5 Mk.).
2. Für Damen — Wcißzcugsticken —

Montags u . Donnerstags nachm,
(pro Monat 10 Mk.).

3. Für Damen — Buntsticken —
Dienstags u. Freitags nachmittags

(pro Monat 12 Mk.).
Ich bitte um frühzeitige Anmeldung,

da nur ein- beschränkte Zahl von
Schülerinnen anfgenonimen werden.

Frau Uetz,
Göbenstraße 32.

MMIMnMira
verloren . Abzugeben gegen Belohnung
Portier Kölnischer Hof.

MArt.M-i!.UlülMW!eM
w. solid u. bill. angefert . b. F . fflülier,
Sonuenberg , Wicsb adcnerüraße 11.

Wüsche aufs Lau », auch nur zum
Waschen, ges. Eigene Bleiche. Trocknen
im Freien . Dotzheim, Jdsteinerstr . 28.

KrnkkWMkrinckLK 'Z
Bertramstrahe 20, Part. l.

Masseuse eWfiehlt ssly.
Dotzheimerstr . 31, P . 23161

Msjegc. Leszzijse 10. 2.
Massagen

abends . Jahnstraße 20.
Bnlm hvf. Sk

von ärztl . gcpr.
Da me,von 9—S

5 Minuten vom

_ „ Massage . ,
Nerostratze 9, I, auch Sonntags.

Mll>sliöe-M»ii!k»lc-Mll!»
9- 12. Kirchgaffe 1v , 2 . 2- 6.

Damenbedienung . Inhaberin A. Ziller.
Maeli amerik . jüctliode,

Manikore—Massage.
Mar ^ ar . Braun . On parle fram/ais.
Cjeiübergstr . L. 10—12, 3—6.

PlittlOlOgin H^ bn-nstr,30 . 2 r.,v. 10—8 Uhr.

Pljrenologiit Fr. iUrtjoxöt
wohnt Metzaergaffe 35 , 2.

Astr0 ! 0glN - ""truhorststr.10, 1. Etage.

Filiale
erstklassiger Bäckerei , mit großem Ia
Kurndenkreis , unter günstigen Be¬
dingungen abzugeben , gute Existenz.
Oscherten unter S . 195 an die Tagbl .-
ZweiMelle , Bismarckring 39. B3438
ifkt.  Darlehen , diskret vom
^ § § 1. Selbsigebcr sofort zu

5"/-, auch an Private . Ratenrückzahl-
ung . « ach , Berlin 14 (5, Potsdamcr-
ftrnjge 43 a. F57

rtKftJh . ® art «h»iic 4—5 °b , evtl , ohne
VUUU Bürg . a. jcd. a. WcchsehLechuld-

sch., Wertpapiere ,a . Ratenabz ., gibtZcntr .-
Bnr ., Berlin , Oranienburqerstr . 7. Rückp.

Wer leiht d$'Ä
100 Mk . zu eign . Untern ., g . Sicherh.
u . Rakenrückzahl , zu 4 0h ? Offerten
unter L. M . hauptpostlagernd.

Sofort 2ZO Mk.
auf 6 M . v. Selbstg . zu leihen gesucht.
Mobil .-Sicherh . Hohe Zins . Off . W. SS
Tagbl .-Haupt -Ag ., Wilhelmstr . 6. 3657

Königl . Theater.
Abonn . 6 , t . Ranggalcrie , Vordersitz,

für den Rest der Saison abzugehen
Lessingstrahc 12, 1. Etage.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etage in hochkonfortablem
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off . u . F . 343 an den Tagbl .-Verl.

Welche gebildete
Dame

würde m. giltsiiuiertrni Herrn eine größere
Etage teilen und diesem den Haushalt
führen ? Off . u . 4.'. 5S nn Tagbl .-Hanpt-
Agcntur , Wilhelmstr . 6. 3654

Wtltz . KslNülüNgrengesltzM
w. eine Annahmestelle für e. Wäsä >.
annehuien gcg. monatliche Einkäufe
von 30—40 Mk . ? Offert , unter
L. 519 an den Tagbl .-Verlag.

Klavierspieler,
der bereit ist , wöchentlick 2mal zum
Singen zu begleiten , wird um Preis-
anaahe gebeten unter N. 518 an den
Tagbl .-Verlag.

fW  Urnzng
zum 20 . 2. bezw . 1. 3. 10. b. Offen¬
burg i . Bad . nach Wiesbaden zu ver-
geb . (7 m Möbelwag .) Preisang . bis
18. 2. an F . St ., Pol .-Dienstgeb .,
Wiesbaden , Zimmer Nr . 45.

Vorsichtige Dome»
vertrauen sich in diskr . Fällen nur ein.
durchaus zuverlässigen und gewissenhaft.
Heb. an . Offerten unter All. .»D Tagbl .--,
Haupt -Agent. . Wilhelmstr . 6._ 3588'

" Damen'
erhalten Rat und ganz sichere Hille in
allen diskr . Frauenleiden durch sehr ge»,
wissenhaste und erfahrene Dame . Offerte
unt . -fc. 515 nn den Tagbl .-Ve rlag ._ _

ii. schnelle Hilfe diskr . Angcleg.
s. bess. Damen , garant . absolut
Erfolg d. erfahr , gewiss. Dame.
Off . u. w . an Tagbl .--

------------- H aup twz. W i!hesin str^6̂ _ 3237
Ein braves Mödche » , ' F30

w . einige Monate zurückgezogen leben
will , kann gegen Verrichtrmiy von
Hausarbeit gute Unterkunft rinden.
Off . u . H . 1065 an D . Frenz , Mainz.

Diskr . Mh . IlenfiOE
b. Fr . BtiM »; Heb., Schwalbacherstr . 45j  2.

Oavtstn
besserer Stände , in diskreten Ver¬
hältnissen , welche sich für eitrige Zeit'
zurückzuziehen wünschen , finden in
Privat - Sanatorium frenndl . liebe¬
volle Aufnahme . Garantie kein Heim-
beri -cht. Sichere gute Versorgung der
Kinder in Pflege oder Adoption.
Mad . M . Naumann , Fraucnärztin,
Herisau , Wi lcn (Schwei z). E180

Frau ^ ojWtzl ' FheUrUMlüNg.
45 , 1« Friedrich straft e 4 5 , O_

Ehevermrttlmrg
F rau  8 i issos », 8! ö merb erg 39 , 1«

Ehsglück.
Suche für meinen 30-j. vermög.

Lkeffen , Besitzer c. altrenom , gutgeh.
Wirtschaft u . e. Hauses ' in Frank-
surt a . M ., eine passende Partie.
Derselbe wünscht eine tätig mit-
wtrtLnbe Frau aus guter Fam ., die
sich für seine Wirtschaft eignet . Off.
mit Photographie unter A . 712 an
den Tagbl .-Verlag erbeten . Photo¬
graphie geht sofort zurück . Strengste
Diskretion Eh rensache . _

Strebsamer Manu,
gr . Ersch ., sol. verrr . Charakter , in
g. dauernd . Posit ., kl. Vermög ., s. nn
gutsit . bürgerl ., reell u . gleichdenk.
Mädchen , n . u . 25 I ., bek, zu w. zw.
Heirat . Fürspr . v. Eltern od . Berw.
s. angenehm . Die gr . Verschwiegenh.
gugesich. Anonym zwecklos. Off . u.
S . 518 an den Tagbl .-Verlag ._ -

Mmt « ' Mild.
Meine Gedanken waren ebenfalls

immer bei Dir , aber warum sprichst
Du immer durch ix Blume ; spreche
Dich doch gegen mich aus u . schreibe,
bitte , bis Samstag einige "Bdlen.
Es würde mich freuen.

Herzlichen Gruß!

ÄlmGcheMuzeUen'

Bcrstei.qming.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft , die in Ansehung des
in Wiesbaden belegcnen, im Grund¬
buchs von Wiesbaden Innen

Band 123, Blatt Nr. 1848,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkesauf den Namen
de- WitwedesAkziseaufsehcrsFried¬
rich Diehl , Jda,geb. Schneider,
zu Wiesbaden , Querstraße 1/2,
eingetragenen Grundstücke, Karten-
bla-t 58, Parzelle Nr. 313/96 rc.,
e. Wohnhaus mit Hofraum und

Hausgarten,Goethestraße Nr.23,
groß2 ar 85 qm,

mit 3400 Mark Gebäudesteuer-
mixungswert besteht, soll dieses
Grundstück

am IS . April ISIV,
vormittags IO Nhr

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
oersteigert werden.

Ter Versteigernngsvcrmerk ist am
26. Januar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , d. 8. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S . F339

Nichtamtliche

14
01ei(tift!rttf)niinacn

des bekannten Malers
Will &el » , Tiiiehuann,
r^ ciswürdig zu verlausen im
Verlag des Wiesb . Tagblatt ?. *

4 MAmlle ^ nnnerplien
und 2—300 blühende Topfpflanzen billig
zu verkaufen . Irrnil,
_ Blumenstand  a . b. Markt.

Bheiniseh-lestf.
Handels- und Schreib- g« iLehranstalt,
Institut I . Ranges

für

laieit
und

fjtrren.
(Inhaber : Einil Straus .)

38 UkiÄrG 38.
Elke Moritzstr.

Aersil.gepr. MolljepslMin
empf. sich Biebrich»
Rat hnnsstraffc 39.

8chWAr26 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten biszum aller-
leinsten Genre . K4 '(S

S. \M  L Co,
Kirchgasse 39/41.

Rechtsbureau
Wiesbaden X P.  Stölir X Kirchgasse 17

Vank -Konio beim Nllgem. Vorschuß -Verein , Wiesbaden,
empfiehlt ffch zur Beitreibun .g von ßrorderuugen jever Art , Durch-
sllhruiig vo » Jnterventioue » , Mnratoric « « . Nackstastrertttlletunge » ,

! Slnsertigung von Testamenten und Lteuerreklamationeu , sowie zur
prompten u . sachgem . Erle »ig :i« g sämtl . Vertrags - u . Grundbuch-

Mäßige Preise , j ongcteaeuheitctt.

direkt am Bahnhof . 3628
Geöffnet von 11—1, 3—6 und 8 —11.

Täglich2 Sanierte.
Cafe -Restaurant.

Tsde§-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen, meinen innigstgeliebten Gatten, unseren treu¬

sorgenden, guten Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

tzerm Aausmann WÜhElM D (ENEk,
von seinem langen, mit Geduld ertragenem Leiden am Dienstag nachmittag durch einen sanften
Tod zu erlösen.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Miitzelm Döbtr- p, Wwe., Kältza , geb. WÄhlbach,

nebst Kizrdrrn.
Mrvsbaberr , den 16. Februar 1910.

Dotzheiiu .rstraße 72.

Die Beerdigung findet am Frerjag , dsl ! 18 . b. M ., ZV» M/p » vom Leichcnhause
des alten Friedhofes aus nach dem Usrdfipkedhofr statt.
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Vom Herren - .Meiderftsffett, Laden-
und Geschäfts-Einrichtung»

N»r Anstrage des Herr »» « » ri Hro «it alk gerichttich bestellter
KonknrKvertvaiter über daö Vermögen des SchttewcrmeiskcrS l > mn
Banniann versteigere ich am
Freitag , den 18 . Februar er., vormittags i) lk Uhr und

nachmittags A Uhr beginnend, in dem Ladenlnkaie

1 Kochbrunnenplatz1
die noch vorhandenen Ware», als:

Herrcn-KteiVerftoffe VS Ä '“*'
Partie Futterstoffe, ®SSSyz*£» “K

fenttr nachmittags 8 Uhr ine Laden - u . Geschäftseinrichtung , als:
Ladenschrank mit 8 Doppeltüren « . Regalaufsatz , ea. 4,8t »m
lang , kl. Ladenschrank mit Türen u . Regalaufsatz » Wand¬
schrank mit 12 GlaStüre » , Theke mit Eichenplatte , 3,10 m
lang , großer Trnmeauspiegel » Erkerverschlusi mit Spiege .-
scheiren , 3»st. elektr . Erkerveleuchtung , Gaslüstcr. elektr. Wand-
bclcnchlungen, (LlaZsirmciischild, 2 Avleilungswiittde mit Glas¬
scheiben u . Türen , Nührnaschine , Schneiderpritsche für 12 vis
14 Arbeiter , Arbeils - u. Bügeltische, Regale, MbformungSapparat,
Kleiderständer, Stühle , Leitern, Bügcloseii, Bügeleisen. Petrol .-Hänqc-
lampeu. Vortieren, Wanduhr, amerik . Tchrcil ' vnreau , Echrctbpult,
Schrribtischfessct n. a. m.

wekstbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigenmgstagc. 8651

HViIdvLi» llelfrich,
Attttiouatvr und Taxutop,

Telephon 2841 . Schwalbacherstraße 7.

Allen Personen, dieihreStimm-
organc nnstrengen müssen, ge¬
währen Whbert »Tabletten
sichersten Schutz vor Ermüdung
der Stimme.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselbe». Vor¬
rätig in allen Apothekenä Mk.
1. I Depots i» Wiesbaden:
„Adler-Apotheke", Kirchgasie 26,
„Bismarck-Apotheke", tzismarck-
ring 29, „Kronen- Apoth kc",
Orauienstr .,Dr .Lade's„Hos-Apo-
iheke", Langgasse 15, „Viktoria-

Apotheke". Rh-inftrase 41.
„Taunus - Apotheke". Taunne-
stratze 20. Fernrufe 108 u. 2261.

F 101

Hw Kcharnhorfl.
Scharnhorststr. 32.

Heute Dorrnerstagr
Metzel suppe,

wozu freundlichst einladet 8 3424Bicsinrirli ll (*cker*

HotelErbPimz Mauritius»
p Platz.

Heute Donnerstag rMetzelsiiM.
Restaurant Sternhardt.

Heute Donnerstag:

gr. SdJlatötfcft
wozu frdl. einlabet A . storniiarait.

Walhalla-Restaurant
S Tffflffe (Gastspiel!

Heute Donnerstag abend 8 Uhr:
Erstes Auftreten der berühmten Geigen - Künstlerin

unter Mitwirkung des Walhalla - Salon - Orchesters.
Kapellmeister P. Freudenberg.

- Kntrei 1 Fr ».«. ————— 283

Zimmer -Halmen
in nur haltbaren Ser en, das Stück von

Mk. S»ü5 an.
Araukarien (Zimmer-Tanne)

das Stück nur Mk. S .85 * N.MS, 2S.® e.
Oumntifeaunie

das Stück nur Mk. S.3S*. 3 .50.
= Grosse üä !!swa !bl =

zi *. staunend balligen Preisen,

jPSa . Walther,
Fernruf 2126 , 687 . Moritzstr . 8.

( Cf) ausseef ) am.
}̂ Sefyr scfyötte Rodelbahn.

Taaes-VeranftaUmgell. * vergickguuge».
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Konzert.
König !. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Der Evangclimanu.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die Hasenpfote . Lieder -Vorträgc.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Rattenfänger von Hanteln.
Walhalla -Theater . Abends 8.13 Uhr:
, Vorstellung.
Walhalla (Restaurants . Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kinepho» - Theater , Taunusstratze r-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
.Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Mollschnh- Palast , Airsstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—4 Uhr
vorm ., 3—ü nachm., 8—11 abends.

AktuaryuS ' Kunstsalon , Tcmnusstr . v.
Banger 's Kunstsalon , Luisenstraße 4

UUd 0.
Kunstsalo » Viötor, Wilhclmstr . 54.
Dvmmins keramische Sammlung

(Ncngasse, im Leihhaus , Eingang
Echulgassc). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Kolkslesehalle, Friedrrchsträße 47-
, Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.

bis Old Uhr abends . Sonn - und
feiertags von >,H10—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Gemei n sn me Lrtsk ranke»lasse. Nielde-
stellc: Blüchcrstvaße 12.

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 0.30—8 Uhr:

Damcn -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Wiesbadener Gesellschaft der Fric-
densfrenndc . - Deutsche Gesell¬
schaft für ethische Kultur , Abteil.
Wiesbaden . Abds. 8 Uhr : Vortrag.

Eöcilien - Verein . (?. V. Abends
8 Uhr : Probe für Sopran it. Alt.

Bach-Verein . (?. V. Abends 8 Uhr:
Nro'bc.

Deutscher u. Scsicrr . Alpen-Vcrein.
(Seit . Wiesbaden .) Abends 8.30
Uhr : Vortrag.

Turngcscllschaft. 8..30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Mäniicrabteilungen

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Ucbnng.

Rollerschc Stcnographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posannenchor -Prove.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Männer -Turnvcrein . Abends 8.45:
Riegentnrnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachciivcrciii 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl , Konversation.

Rhein - it. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

F. O. O. Sv. Abends 9 Uhr : Zn
sammcnkünft.

Ortsverein der Deutschen Kanflcutc.
Abends 0 Uhr : Versammlung.

1. Wiesbadener Fußballklub von 1901.
Abends 9 Uhr : Bcrsannnlung.

Rauch- und Vcrgnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprebc.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Licderkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe,

Synagogcn -Gesang -Vcrein . 9 Uhr:

Klub Edelweiß . 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Verein für Stcnvtachpgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Dilettanten -Vcrein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobc.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver¬
eins abend.

Gesellsä,aft Gemütlichkeit. Vcreins-
abend.

^Versteigerungen
Einreichung von Angeboten auf die

Ausführung der Eisenbeton-
arbeiten für den Neubau der
Sch ul tu ruh alle an der Lorcher-
stratze, im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15. Zimmer Nr . 9,
vorm . 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 72,
S . 10.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Fritz Arcus hier gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Hcrrn-
gartenstraße 6, bei Königs. Amts¬
gericht, Abt. 9, Zimmer Nr . 00,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 56,
S . 18.)

Versteigerung eines de» Eheleuten
Franz Moes hier gehörigen Wohn¬
hauses . belegen an der Schier¬
steinerftratze, bei Kgl. Amtsgericht,
Abteil . 9. Zimmer Nr . 60, vorm.
10.45 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 55.
S . 18.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Wilhelm Witzig zu Erbenheim, ge¬
hörigen Wohnhauses , belegen an
der Bierstndterstratzc daselbst, in,
Rathanse zu Erbenheim , nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 55, S . 18.)

Versteigerung eines Sofas usw. im
Hause Hcleiten st ratze 24, nachm.
4 'Uhr. (L . Tagbl . Nr . 78, S . 7.1

Personen:
Friedrich Engel,Justi¬

ziar (Pfleger) im
Kloster St .'Othmar Herr Schwegler.

Martha , dessen Nichte
und Mündel . . Frl . Krämer.

Magdalena, d ren
Freundin . Frau Schrödcr-Kaminsky.

Johannes Frcudhostr,
Schullehrer zu St.
Othmar . . . . Herr Schütz.

Mathias Frendhofer,
d. jüngerer Bruder,
Aktuarius (AmtS-
fchreiber) im Kloster Herr Henjcl.

Tavcr Zitterbart,
Schneider . . . Herr Heuke.

Anton Schnappckuf,
Büchsenmacher. . Herr Erwin.

Aibler, ein älterer
Bürger . . . . Herr Wutsche!.

Dessen Frau . . . Frl . Miiyldörfer.
Frau Huber . . . Frl . Ulrich.
Hans, ein junger .

Bauernbursche . . Herr Döring.
Eine Lumpenmuimlcrin Frl . Büdinger.
Ein Nachtwächter . Herr Berg.
Ein alter Lcierman ». Der Abt von
St . Othmar . Benediktiner . Bürger.

Bauern . Knechte. Kinder.
Zeit : Das neunzehnte Jahrhundert.
Ort der Handlung : Die erste Ab.
teilung im Benediktinerkloster St.
Othmar in Iktederösterretch (1820),
die zweite Abteilung (2. und 3. 91'fi)

in Wien (1850).
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebns.
Dekor. Einricht . : Herr Maschin.cric-

Divcktor Hofrat Schick.
Nach deni 1. Akte findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 18. Februar , Ab. C:
Der dunkle Punkt.

Samstag , den 19. Februar , Ab. .4:
Mignon.

Sonntag , den 20. Februar , nachm.
2,30 Uhr (Volkspreise) : istlt-Hcidcl-
bcrg. Abends 7 Uhr, A'bonn. U:
Zar und Zinvmermann . __

Königlich » Schauspiel ».
Donnerstag, den 17. Februar.

51. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement ss.

Der GvangeUmann.
Musikalisches Schauspiel in 2 Ab¬

teilungen l.3 Akten).
Nach einer in den Erzählungen „Ans
d. Papieren eines Polizcikommrssärs"
von vr . Leopold F . Meihner rnitgc-
tcilten Begebenheit . Dichtung und

Musik von Wilhelm Kienzl.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebns.

Mestdeur -TlsksLlsp.
Direktion: Dr. pldl. H. faulst»
Dorrnerstag , den 17. Februar.

Dutzcndkarten u. Fünszigerkartcn
gültig gegen Nachzahlung aus Loge
u. 1. Sperrsitz 1 Lik., 2. Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Drittes imd lebte« Gnltspiek

Ho;e»a Hradstzq.
Neu oinstndiert ! Neu cinstudiert!

Dis Sasenpfots.
Tvag'ikomödic in 1 Aufzug von Hans

B renne rt.
Spielleitung Georg Rücker.

Personen:
Der Kanzlcidirektor . Rcinbold Hager.
Der erste Kan-list . Rudolf Bartak.
Der zweite Kanzlist . Georg Rücker.

Hierauf:
<icdrrVorttä -. e
von Bozena Braidsky.

1. Hans der Schwärmer
(D. v. Liliencron) Oscar Straus.

2. tzsioderne Treue
(Wt.  Madeleinet . Oscar Straus.

3. Ter Kavalier (Alice
Bcrend) . . . . Oscar Straus.

4.Uncker tbs bam-
bootree . . . . Bob Coole.

5 Es waren drei
junge Leute (R.
Prcsbcr) . . . . Oscar Straus.

6. Der Tuncancan
(Brcnnert ) . . . Bog. Zepl r.

7. A fescher Domino
(E. v. Wolzogcn) Bog. Zeplcr.

8. Müde (D. von
Liliencron) . . Oscar Straus.

9. Mo Aouups(Rede!»
sperger) Jaquinet.

10. Der teppel Seppcl
(Rideamus) . . Oscar Straus.

11. Im Zoolog,Garten
(A. Schönfeld) . Oscar Straus.

12. Didel-Dudel
(Rideamus » . - Oscar Straus.

Nach dem 1. Stück u . nach dem
1. Teil der Liedcr -Vorträge fnidcu

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Freitag , den 18. Februar : Buridans
Esel. ^

Samstag , den 19. Fcbranr : Der
Skandal.

Sonntag , den 20. Februar , nachm.
3.30 Uhr (halbe Preise ) : Polnische
Wirtschaft . Abends 7 Uhr : Der
Skandal.

VoUrs -Tiieater ' .
(Bürgerliches Schanspielhans .)

Dotzheime.rstratze 15, „Kaiscrsäal .
'Direktion: Hans MjUiekmn.

Donnerstag , den 17. Februar.
Abends 8.15 Uhr:

Der Raitenfäugrr
von Hameln.

Phantastische ? Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern.

Nach Sprengers Geschichten . Ehrichs
Chronik der Stadt Hameln , Nicrrtz
Märchen u . Julius Wolfss Aventüre

von Dr , Gustav Braun,
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelm «.
1. Bild : Ich bin vor vielgereiste
Sänger , der wohlbekannte Ratten¬
fänger . 2. Bild : In Ketten und
Banden . 3. Bild : Beim frohen
Becherklang. 4, Bild : Der Herr der
Ratten und Mäuse . 5. Bild : So
bezahlt man seine Schulden . 6. Bild:
Der Lluszng der Kinder . 7. Bild:

Trauernde Eltern.
Personen:

Erich Grnwelholt,
Bürgermeister . . Max Ludwig.

Regina, seine Tochter Helene Fräse.
Gilbert, sein Sohn . Euaenic Jacobi.
Jak .Werner,Ratsherr Max Schmidt.
Gundermann, Frohn-

voigt . Arthur Rhode.
Gertrud , seine Tochter Anny Damion.
Hnncld Singuf . . Willy Wagler.
Ullrich Wulf, der

Schmied . . . . Alfred Heinrichs.
Wetzestein, der Bäcker Kurt Röder.
Schnabel, d.Leinweber M. Alexander.
Kcssclring, d. Fleischer Alfons Rück.
Poppendieck, der

Steinmetz . . . . W. Würtenbcrger.
Dorothea, Beschlictzerin2!»n Tötote.
Frau Schnabel . . Ottilie Grunert.
Frau Kesselring . . Marg . Mcilsch.
Frau Poppendieck . Jlka Martini.

Ratsherren , Kinder.
Ort de: Handlung : Hameln.

Zeit : 1284. r. t
Nach dem 2., 4. und 6. Bilde finden

größere Pansen statt.
Freitag , den 18. Februar : Robert

und Bertram.

IMALHALLfl
- - TBEllTEK -

Heute S0 « s»»n *rstan,
den * 3 . Februar

Zweiter Tag des neuen Programms.
Z: Satire Pradjaih
die isidisclie 0larfs «sstän * erlu

ll |11l jjjg andern*

Kurhaus ku  Wiesbaden.
Donnerstag , den 17. Februar .'

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kuromhesters
Leitung : Herr Kapellmstr . II . Jeiner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre z. Oper „Die Abenoeragen“von L. Cherubim.
2. Polnischer Nntionaltanz von

Pb. Scharwenka
3. Chor und Marsch der Priester au*

der Oper „Die Zauberflöte " vonAV. A. Mozart.
4. Phantasie aus der Oper „Tannhäuser*

von K. Wagner.
5. I.asunen , Walzer von Job . Strauss.
6. Im Frühling , Ouvertüre von

O- 1 lPrlin 1'
7. Romanze aus der Oper „Die Hoch¬

zeit des Figaro “ von \V. A. Mozart
8. Polonaise aus der Fausts Mus k vonF. Latsen.

Abends 8 Uhr:
1. Jubel -Ouvertüre von F. v. Flotow.
2. Von Gluek bis Wagner , chrono¬

logische Phantasie von A. !''clu,ejno,.
3. Czardas aus Divertissement rus;e

von G. Michiels.
4. Sous le lialcon, kl. Serenade von

P. Lacombe.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Regln,eut ?-

tootiter“ von G. Donizetti.
6. Melodien aus der Oper „Madame

Butterfly“ von G. Pucoini.
7. Am Rhein und beim Wein, Lied von

F. Ries.
8. The Jugglcr , amerikanischer Marsch

von G. Rosev.

»Y.,r: Fortsetzung der
Intern.Ringk.-Konkurrenz
gS®“ tintsclieiilnnsskanipf -^ i
Reykovici , contra IPolil , M, , jj
Champ. Serbien. Cbanip. Europa . '

Ferner ringen:
Kipiie . contra ' Riidj,

Champ.Neger, Am er. Champ. Bayern
Sliott , contra St «»n r j

Champ. Transvaal . Champ. Belgien.

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Familien-Restaurant

Täglich:
--  Matinee ^rr~—-

und abends
ersilil4ÄS «ii;es

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle).

Vergesst die hungernden^
W | Vögel nicht!
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Vertag Laaggasse 25/27.
„Tagblatt -H- uS" .

Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten. 2 Tagesansgaben.
F «rnsprecher-Rnfr

„Tagdlatt -Hau «" Nr . 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Lrrzeigen -Aniiahme : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird seine Gewähr übernommen.

.̂ ezuRs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Vringer-
:.iun. 8 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen̂ Postanstalten . ° ~ausschließlich Bestellgeld . —

in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckring 29,>4-. •M ■ Sin Sl. wIIa. m OO Ol., ^C.aTI.fl . .. 'S - , » as - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : ,, ... . „ .
1!TO die IS3 Anszabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 82 Ausgabestellen
rnd in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betrejsendcn Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm ; 20 Pfg . in davon abweichender Satzanssührung , sowie für alle übrigen lolalen

t Anzeigen ; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen ; 1 Mt . für lokale Reklamen ; 2 Pik . für auswärtige
Reklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlauiend , nach besonderer Berechnung , —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt,

Nr. 80 Wiesbaden,  Donnerstag , 17. Februar 1910. 58 . Jahrgang.

Abend »Ausgabe.
l . M « tt.

Das Artreitskammrrgrleh.
A Berlin, 16. Februar.

Ter Reichstag hat bekanntlich schon im vorigen
Wimer das Arbeitskammergesetz beraten . Die Storni»
i:: ton hatte ziemlich fleißig gearbeitet und die ur-
svrnngliche Vorlage stark verbessert. Aber bei den lang¬
wierigen Kämpfen um die Reichsfinanzreform war die
Vorlage nicht verabschiedet worden . Die Regierung
ha: mancherlei gebessert, aber zwei wichtige Punkte
rückt angenommen : Die Zulassung der Wahl der Ar»
beiiersekretäre und die Herabsetzung der Wahlberechti¬
gung unter 25 Jahre . Ilm diese Mängel tobt heute
ber Kampf . Ter Zentrums -Elsässer I >r . Will  sprach
äußerst radikal . Er will die Zentrumsarbeiter be-
sriäigen und verlangt Wiederherstellung der früheren
ltv.nmissionsbeschlüsse. Ter Konservative v. Winter-
leidt  sagte natürlich das Gegenteil . Der national¬
liberale Vertreter von Rens; jüngere Linie , der Be-
tiec:: Wurms , Herr Horn,  Vortragender Rat im
ren'-ischen Ministerium , hat sich anscheinend eingehend
mh’ öen Fragen beschäftigt. Manches was er sagte
vor auch nicht übel . Aber für die Wahl der Arbeiter-
lekrrtäre kann er sich doch nicht erwärmen . Nau-
,ng n jt sprach diesmal recht kurz, aber wie immer sehr
sfesüickt und formvollendet . Er verlangt die Einbe-
üeiung der Techniker in die Kammern und die Herad-
ier-ng des Wahlalters,  da der Arbeiter verhäit-
»isNäßig früh stirbt . Der Staatssekretär Delbrück
ist7§gen alle geäußerten Wünsche taub. Die Techniker
io!' : : Sonderkammern erhalten . Möglichst viel
ßlmfen ist sa echt preußisch-deutsch. Höchst unzufrieden
tu der Sozialdemokrat Legten.  Nach seiner Ansicht
in -- Vorlage schlechter als die frühere . Er lehnt sie
kr ; stv vollständig ab. Der freikonservative Vertreter
bcr Altcnburg , Herr S chm i d t, will von der Vor-
laa? ebenfalls nichts wissen, natürlich aus entgegen-
flefeten ©rüriöen . Der Pole Kulerski  erkennt ge-
ivst'o Verbesserungen an. Ter christlich- soziale Herr
Bc .' rens  hält seine höchst vernünftige Rede. Er
teil! die Kammern noch ausgedehnt wissen auf die Heim-
erbriter und die Eisenbahner . Die Vorlage wurde
schließlich an eine Kommission verwiesen , in die zum
circ- en Teil dieselben Leute gewählt werden sollen wie
da- vorige Mal . Es wird darauf ankommen, ob die
K -erring darein willigt , die Wahl der Arbeiter¬
sekretäre  zuzulassen.

Tas Haus ging dann noch zur Beratung der
He - sarbeits Vorlage  über , die bekanntlich ein
Ekil der großen  G e w e r b e n o v e l l e ist, die im
vorigen Jahre ebenfalls nicht erledigt worden ist. Das
ls nie resse des Hauses war aber ziemlich erschöpft
und die Redner fanden heute keine große Aufmerksam¬
keit mehr.

Femlieton.
(Nachdruck verboten .)

Verliner Theater-Vrief.
Berlin, 16. Februar.

Vordem hieß der interessante Spitzbube Rinaldo Rinal-
D»nt und war ein edler Räuberhauptmann mit Flatter-
manul und Stulpenstiefeln und Federhut. Heute trägt er
Lackschuh, LvamnZ-ckrai-s und Monokel und ist ein Gentle¬
man: er heißt etwa Rasfles und wird in jedem Fall bezau¬
bern: von Harry Waiden  gemimt.

Raffles neueste Wiederkehr nennt sich Tim Boots
und ist der führende Geist in einem Stück von Franz
ViolnLr , „Der Herr Verteidiger ", das im Neuen
Schauspielhaus einen sehr vergnüglichenErfolg fand.

Molnär hat vor einem Jahr mit seiner Komödie
„Der Teufel"  ein Gastspiel mit gewaltsamen Einfällen
gegeben, in diesem— wohl älteren — Stück ist er bescheide¬
ner und begnügt sich mit den gewaltsamen Einbrüchen seines
Helden.

Es ist ein derber anspruchsloser Schwank, auf die
Situationskomik der französischen Posse aufgebaut, auf jene
traditionelle Karambolage-Situation , daß alle Personen
des Szenariums in heimlicher Paarung sehr unfreiwillig
und überraschend an einem Ort nächtlings aufeinander-
platzen

Und die Pointe dabei ist, daß „in solcher Nacht" Tim
Borts bei seinenr eigenen Anwalt einen kleinen Einbruch
riskiert. Er fühlt dazu moralische Berechtigung, denn er
gab durch seine Taten ja dem Advokaten erst Gelegenheit,
sein forensisches Irrlicht in allen Farben leuchten zu lassen.
Er steht auf dem Standpunkt, daß der andere ihn eigentlich
mhz  braucht als er ihn. Dafür aber weiß er sich nicht ge-

Dentscher Reichstag«
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 16. Februar.
In der weiteren Beratung zum

Stellenvermittlungsgesetz
führt Abg. D. Naumann (Freist Vgg.) aus : Die Techniker
sind ausgeschlossen; sie kommen sich fast wie die Stiefkinder
der Sozialpolitik vor. Die Bedürsnissrage sollte der Bun¬
desrat einheitlich regeln.

Die Herabsetzung des Wahlalters ist notwendig.
Der Arbeiter wird früher fertig und lebt nicht so lange
wie die höheren Schichten. Die Jugend muß das Gefühl
haben, daß sie sich auch einmal anssprechcn kann, nicht in
der dritten Klasse. (Sehr gut ! links.) Das weibliche Ge¬
schlecht bedarf zu seiner Vertretung eines niedrigeren
Wahlalters , weil es mit 25 Jahren zumeist durch die Ehe
aus der Arbeit gezogen wird. Wir verlangen die Öffent¬
lichkeit der Sitzungen; für gewisse Teile kann ja die Öffent¬
lichkeit ausgeschlossen werden. Warum will man nicht mit
den Arbeitersekretärenverhandeln, die mehr den Blick über
das Gewerbe haben als der einzelne Arbeiter? Was wür¬
den Sie jetzt im Bergbetriebe machen, wenn die Sekretäre
nicht da wären ? Sie sorgen für Disziplin und Organi¬
sation. Warum wollen Sie hier das Verbandssystemdurch¬
brechen?

Staatssekretär Delbrück: Die Verbündeten Regierungen
sind bis an die Grenze  dessen gegangen, was möglich war.
Es ist nicht durchführbar, den Technikern und technischen
Angestellten eine entsprechende Stellung in den Arbeits¬
kammern zu geben; die Organisation der Techniker muß in
einer Art von Technikerkammergeregelt werden, unab¬
hängig von den Arbeitskammern. Rach Verabschiedung
dieses Gesetzes werden wir dazu schreiten. Aber eine Ver¬
koppelung dieser Frage mit den Arbeitskammern würde
dieses Gesetz gefährden. Der Staatssekretär verteidigt die
Regelung durch die Landeszentralbehörden, erklärt den
Ausschluß der Eisenbahnarbeiter für berechtigt, da sie keine
gewerblichen Arbeiter seien, und bezeichnet die Öffentlich¬
keit der Verhandlungen als nicht angebracht.

Durch die Arbeitskammcrn soll ein Ferment des Friedens
in unsere wirtschaftlichen Kümpfe eingeführt werden.

Das Wichtigste ist, die Möglichkeit zu schaffen, daß Arbeit¬
geber und Arbeiter an einer neutralen Stelle unter einem
neutralen Vorsitzenden an demselben Tisch sitzen können,
und daß die zur Vertretung Berufenen sich unbefangen
äußern können ohne Kontrolle von außen, ohne an ein be¬
stimmtes Programm und an bestimmte Forderungen ge¬
bunden zu sein. Ich gehöre nicht zu den Leuten, die die
Unentbehrlichkeitder Ärbeitersekretäre bestreiten. Ich stehe
mit einem großen Teil von ihnen in guten und freundschaft¬
lichen Beziehungen und habe mit ihnen Erfahrungen aus¬
getauscht und oft haben sie mir erklärt, daß meine Aus¬
führungen in einem gewissen Grade wohl berechtigt
sind, sie aber ihren Leuten draußen gegenüber dort dem
einmal eingenommenenStandpunkt nicht abweichen können.
Die Arbeiterführer haben einen gebundenen Weg und müssen

nug gewürdigt von dem Verteidiger, und nun will er ihm
sein Meisterstück vorrnachen.

Bei diesem Einbruch findet er mehr Arbeit, als er
glaubte. Das Anwaltshans ist in dieser Nacht ein Tauben¬
schlag, der Herr ist unterwegs, aus einer Kaschemmen-For-
schungsreise durch den dunklen Erdteil , und unterdes steigt
für alle weiblichen Mitglieder, auch für Madame, hernieder
Nacht der Liebe. Und zu den erotischen Jntruses gehören
sogar Beamte der sittlichen Weltordnung, Polizeidetektivs.
Schließlich kommt als Revcnant der Advokat in seinem
Räuberzivil von der Kaschemmentour zurück. Und nun ent¬
faltet sich Tim Boots Genie. Er spielt setzt vor der Polizei
die Rolle des Anwalts , läßt den richtigen verhaften und
bringt die verwickelten Situationen in Ordnung. Denn
Tim Boots hat Gemüt und nimmt gleich seinem Ahn
Rinaldo die Partei der Schwachen, vor allenr der schwachen
Tugend, also Madames, und er ist eigentlich ein anständige¬
rer Kerl als Advokat. Die poetische Gerechtigkeit macht ihn
denn auch am Schluß zum Justizminister eines fabelhaften
amerikanischen Kleinstaats.

Harry Waiden legte das natürlich bezaubernd und mit
einem reizend persönlichen Zuschuß von Ironie hin. Und
dadurch wurde das Stück, das in der letzten Hälfte etwas
holprig seinen Weg ninmrt, floit beflügelt. P . P.

Ans Kunst und Leben.
— Kurhaus . Für den gestrigen, sehr zahlreich be¬

suchten Konzertabcnd im „Kleinen Saal " war an erster
Stelle der hier schon seit langem beliebte Sänger , Herr
Baritonist Adolf Müller (aus Frankfurt), zur Mit¬
wirkung gewonnen. Sein sonores, angenehm timbriertes
Organ, die verständige Tonbildung und sein einfacher un¬
geschminkter Empsindungsausdruck haben uns schon irr dcir
Solopartien io mancher Oratorien innig « freut: seine

sich auf das Programm festlegen. Man sott nicht jemand
zum Obmann eines Schiedsgerichts ernennen, der die
Schriftsätze der Parteien selbst verfaßt hat ; so liegt es auch
hier mit den Arbeitersekretären. Lassen Sie an dieser
Frage die Vorlage nicht scheitern. Vom Zentralvcrband
der Industriellen bin ich durchaus unabhängig.

Abg. Legien (Soz .) : Wenn man die Stellung des
Zentralverbandes  kennt , kennt man auch die der
Regierung. Es ist ein starkes Stück, die Vorlage einzu¬
bringen, ohne die Kommissionsbeschlüffe zu berücksichtigen.
Hat inan, etwa wie bei der Finanzresorm, ans einen Umfall
des Zentrums gerechnet?

Ans eine Vertretung in Kammern, die nur «ms die
Interessen der Unternehmer zugeschnitten sind, verzichtet

die Arbeiterschaft.
Für die Arbeiter hat der Staatssekretär sehr wenig übrig,
ebenso wie sein Kollege in Preußen. Diese Vorlage lehnen
wir ab.

Abg. Schmidt-Altenburg (Rpt.) : Eine Notwendigkeit
zur Einbringung dieser Vorlage können wir nicht eln-
sehen. Will man den Frieden zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern fördern, dann soll man keine Arbeitersekretäre
in die Kammern hineinlaffen.

Mg . Kulerski (Pole ) erklärte den Entwurf für unbe¬
friedigend. Sind denn die staatlichen Eisenbahnarbeiter
nicht auch Arbeiter ? Der strittige Punkt aber ist der Aus-
schluß der Arbeitersekretäre; sie muffen hinein. Auch die
Öffentlichkeit der Sitzungen ist notwendig. Kommtssions-
beratung ist nicht mehr erforderlich.

Abg. Behrens (Wirffch. Vgg.) : Die christlich-soziale
Arbeiterschaft legt auf das Zustandekommen des Gesetzes
großen Wert. Ohne die Wählbarkeit der Ärbeitersekretäre
ist es aber unannehmbar. Das Gesetz muß auch für die
Heimarbeiterinnen wirksam gemacht werden.

Die erste Lesung schließt  hiermit . Das Arbeits¬
kammergesetz geht an eine Kommiffion von 28 Mitgliedern.

Es folgt
die erste Lesung des HanSarbeitsgesctzes.

Die Vorlage ist ein Teil der großen Gewerbeordnungs-
Novelle, die bereits im Vorjahre von einer Kommiffion be¬
raten wurde, aber nicht zur Verabschiedunggelangte.

Staatssekretär Delbrück: Wir waren bestrebt, den
Wünschen der Kommiffion möglichst nachzukommen; auch die
Kommission hat anerkannt, daß man aus diesem Gebiete
nur ganz schrittweise und vorsichtig vorwärtskommen kann,
und daß es erforderlich ist, gewisse allgemeine Vollmachten
zu geben, ohne zuweitgehende Einzelbestimmungen zu
treffen. Die Kommiffion ist nun der Meinung gewesen,
daß speziell die Lohnverhältmsse einer Regelung bedürfen
und daß den Tarifverträgen zwingende Geltung gegeben
werden soll. Hätte die Regierung zugestimmt, so hätte sie
im stillen die wichtige Frage bejaht,

ob der Staat soweit in den Arbeitsvertrag eingreifen
soll, daß er sich die Mitwirkung bei der Festsetzung der

Löhne anmatzt.
Trotz des englischen Beispiels halte ich ein solches Ein¬
greifen für unzulässig.  Ich bin keineswegs ein

* Gegner dieser Tarifverträge , die nicht immer ein Instrument

ruhige, ein wenig gemessene Vortragsart scheint den Sänger
auch auf jenes Gebiet ganz besonders hinzuweisen; doch
vermag er sich auch als Liedersäuger mit Ehren zu be¬
haupten, wenn schon eine gewisse Gleichförmigkeit tu der
Klangfärbung und Auffassung auch im gestrigen Verlaus
der Vorträge nicht ganz zu verkennen blieb. Nächst der
von Herrn Müller stets mit so viel Vorliebe gesungenen
Löweschen Ballade „Der Nöck" — interessierte eine neue
Ballade „Der Triumph des Lebens" von Hugo Kann: der
zugrunde liegende Gedanke ist hier vom Komponistenganz
dramatisch erschaut und in modern empfundener Tonsprache
phantasievoll ausgestaltet. Herr Müller verhalf dem Merk¬
chen zu guter Wirkung. Eine sichere Stütze, helfend, för¬
dernd, ausgleichend — so bezeigte sich der Sänger als
Partner in einer Anzahl Duette von Cornelius, Henschel
und Hildach, die er im Verein mit seiner Tochter, Frau
Schmidt - Müller,  zu Gehör brachte. Die beiden
Stimmen vermischten sich, dank Herrn Müllers weiser stimm¬
licher Zurückhaltung, in harmonischer Weise; der Vortrag
— zwei Seelen und ein Gedanke! Die Sängerin , deren
einfarbig heller Hochsopran etwas flach und schmächtig er¬
scheint, sicht sich im Solovortrag auf das Gebiet der zier¬
lichsten Kleinkunst angewiesen: schon für die Mendels-
sohnschen Lieder „Suleika" und „Auf Flügeln des Ge¬
sanges" fehlte es dem Gesang an entsprechend beflügeltem
Ausdruck; und der Platz für die zartbesaitete sympathische
Sängerin scheint mir daher mehr der Salon — nicht aber
das Konzertpodium, wo denn doch all solche „Zugabe-
Liedchen" und Minaudericn, die ihr so nett gelingen, aus
die Dauer etwas monoton berühren. Indessen, das Talent
für dieses Genre von Flöckchen und Glöckchen, Veilchen und
Weilchen, Schwänzchen und Tänzchen offenbarte sich in so
gefälliger, zierer Form, daß es an freundlichem Beifall nicht
fehlen konnte. Herr Kapellmeister Asserni  begleitete mit
aller gebotenen Diskretion am Klavier. 0 . D.
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des Friedens find , sondern gewissermaßen Len bewaffneten
'Frieden bedeuten . Ich sehe aber in der Entwicklung deZ
Tarifvertrages eine Reihe erheblicher Vorzüge . Ich werde
ihm auch in der Hausarbeit die Wege ebnen . Das vor¬
liegende Gesetz sollten Sie damit nicht belasten.

Abg . Dr . Pieper (Zentr .) billigt es , daß die Materie
aus der Gewerbeordnung herausgenommen sei. Die Vor¬
lage bringt dann die Verbesserungen : Verkürzung der
Arbeitszeit , Registrierung der Arbeit . Die Hauptsache ist
aber die amtliche Festsetzung der Löhne . Der Redner be¬
antragt Verweisung der Vorlage an eine 28gliedrige
Kommission.

Abg . Henning (kons.) : Mit einer gesetzgeberischen
Gleichmacherei  kommen wir nicht weiter . Daher
werden viel Vollmachten notwendig sein . Lohnämter halten
wir nicht für notwendig . An diesem Punkte aber sollte die
Vorlage nicht scheitern. Hoffentlich kommne wir zu einer
Verständigung.

Abg . Mauz (Freis . Volksp .) : Ein zu rasches Vorgehen
der Gesetzgebung ist bedenklich. Die Bestimmungen zum
Schutze des Lebens , der Gesundheit und der Sittlichkeit der
Arbeiter unterschreiben wir ohne weiteres.
Man soll die Heimarbeit nicht unnötig erschweren, denn

viele Beamten - und Offizierstöchter haben sie bitter
notwendig.

Lohndrückereien  müssen verhindert werden . Recht
bedenklich wäre eine Einmischung des Staates in die Lohn¬
regelung.

Abg . Everling (natl .) : Schon seit 1896 fordern die
Nationalliberalen eine gesetzgeberische Aktion auf diesem
Gebiete . Das wichtigste ist aber eine vorsichtige und tat¬
kräftige Handhabung des Gesetzes.

Abg . Schmidt -Berlin (Soz .) : Die Heimarbeit ist an
und für sich eine ungesunde wirtschaftliche Erscheinung . Für
Nahrungs - und Genußmittel sollte sie iiberhaupt verboten
werden . Wir erwarten nicht viel von dem Gesetz.

Die Abgg . Kulerski (Pole ) und Behrens (Wirtsch.
Vgg .) begrüßen die Vorlage . Der elftere warnt davor , der
Polizei zu viel Machtbefugnisse einzuränmen.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 28 Mit¬
gliedern.

Donnerstag 1 Uhr : Toleranzantrag.
Schluß 7%  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgrordnetettllairs

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin , 16. Februar.

In der weiteren Beratung zum
Justizetat

billigt Abg . Kirsch (Zentr .) den Erlaß des Ministers über
die Zeugmszwangshaft . Diese dürfe nur bei schweren
Straffällen  angeordnet werden.

Alsdann werden wieder verschiedene lokale  Wünsche
vorgebracht . U. a. empfiehlt

Abg . Lieber (nat .-lib .) die weitere Einrichtung soge¬
nannter Ortsgerichte , die bei Taxationen , Versteigerungen
irsw. außerordentlich die Landgerichte unterstützen könnten.

Abg . Cahensly (Zentr .) hält
die Errichtung solcher Ortsgcrichte besonders in Hessen-

Nassau
für angebracht.

Ein Regierrmgskommiffar weist darauf hin , daß nach
dem Gesetz Ortsgerichte in Hessen-Nassau nicht in S t ä d t e n
errichtet werden können, in denen sich bereits Amts¬
gerichte  befinden . übrigens solle man die Tätigkeit dieser
Gerichte nicht überschätzen.

Abg . Dr . Dahlem (Zentr .) ist auch der Meinung , daß
zur Errichtung eines Ortsgerichis in Orten , in denen sich
bereits ein Amtsgericht befindet , keine  Änderung des
betreffenden Gesetzes notwendig ist.

Beim Titel „Staatsanwaltschaft " rügt
Abg . Witzniann (nat .-lib .) das überhandnehmen

der Berufungen  der Amtsanwälte und Staatsanwälte.
Wegen Bagatellsachen würden die Strafkammern oft wieder¬
holt in Anspruch genonnnen.

Abg . Büchtemamr (Freis . Volksp .) : Im Kreise Hirsch¬
berg herrscht große Erregung darüber , daß dort seit 1966
nicht weniger als sieben Morde  unaufgeklärt geblieben
sind. Die Staatsanwaltschaft gehl zu langsam  und un¬
zweckmäßig vor . Bei dem letzten Mord hat die Staats¬
anwaltschaft 24 Stunden lang nichts getan , trotzdem die
telephonische Anzeige von einem sehr tüchtigen Gendarm
erstattet war . Zudem hat der Staatsanwalt eine Verfügung
an die Polizeiverwaltungen erlassen, in der er ersucht, sich
ohne besonderen Auftrag von ihm nicht in Kriminalfälle
einzumischen.

Justizminister Beseler : Die angezogene Verfügung des
Staatsanwalts ist von mir ausgehoben  worden . Daß
die Staatsanwaltschaft auf die telephonische Anzeige nicht
sofort reagierte , ist entschuldbar , weil der hinzugezogene
Arzt Tod durch überfahren  durch das eigene Fuhrwerk
feststellte.

Abg . Gocbel (Zentr .) fordert eine
Entlastung der Gerichtsschreiber und Sekretäre von über¬

flüssiger Schreibarbeit,
die in die Kanzlei gehöre . Die Zahl der etatsmäßigen
Amtsanwalisstellen müsse vermehrt werden . Dabei sollte
man in erster Linie die Gerichtsschreiber und Aktuare als
Bewerber berücksichtigen.

Abg . Mathis (natz-lib .) bedauert , daß die Kanzlei¬
gehilfen nicht das Recht hätten , zu Sekretären aufzurücken.

Abg . Bartscher (Zentr .) plaidiert für die leider auch bei
der letzten Besoldungsordnung unterbliebene Gleich¬
stellung  der Amtsgerichtssekrötäre mit den Verwaltungs¬
sekretären im Range.

Gcheimrat Fritze : Die Tatsache mag an sich zu be¬
dauern sein, aber es ist außerordentlich schwierig , in
Rangfragen  an bestehenden Verhältnissen zu rütteln.
Das Hai immer Konsequenzen.

Abg . Witzmann (nat .-lib .) : Schon bei der General¬
debatte haben die Vertreter aller Fraktionen die Petition der
Kanzleidiätare und K anzletg ehilsen  aufs leb¬
hafteste befürwortet . Ich wiederhole diese Bitte . Ferner
bitte ich den Minister um eine Erklärung , wie er sich zur
allgemeinen Einführung der Stenographie im Justizdienst
stellt. Es ist auch sehr zu bedauern , daß noch lange nicht
alle Amtsgerichte Ferrrsprechauschlüssc besitzen.

Ein Regierungskommissar erwidert , daß die Kanzlei-
gehilscn im vorigen Jahr um 100 Prozent anfgebessert wor¬
den feien . Der etatsmäßigen Anstellung ständen rechtliche
Bedenken entgegen , dafür sei der Ausweg der unwiderruf¬
lichen Anstellung gefunden worden.

Abg . Maihis (nat .-lib .) tritt ebenfalls für die Wünsche
der Justizkanzleigehilfen ein. Sowohl die Beschwerden der
Kanzlisten wie die der Kanzleigehilfen über zu geringe Be¬
soldung sind berechtigt . Wir haben bei 300 Kanzlisten 6000
Kanzkeigehilfen . Die Zahl der Kanzlistenstellen muß ver¬
mehrt werden.

Abg . v. Kloeden (b. k. Fr .) bemängelt , daß die Kanz¬
listen das Höchstgehalt  zu spät erhalten . Sie sterben
meistens vorher . Alljährlich treten 8000 Unteroffiziere aus
der Arnree mit dem Zivilversorgungsschein aus . Die Zahl
der Anwärter wird also immer größer , und mit einer Ver¬
mehrung der Kanzlisten ist nicht viel geholfen.

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Frcitagvornnttag 11 Uhr : Rest der

heutigen Tagesordnung , zweite Lesung der Novelle zum
Zwischenkreditsgefetz bei Rentengutsbildungen , Gesetzent¬
wurf , betreffend die Reisekosten der Staatsbeansten , zweite
Losung des Etats der direkten S, -uerm

Schluß 4% Uhr. *

Zur Mahlrechlsvorlage.
Preußische Wahlrechtsdebatten im Reichstag.

Dadurch , daß die sozialdemokratische Frak¬
tion  des Reichstags die Rede des Ministerpräsidenten
v. Bethmann -Hollweg im Abgeordnetenhauss in Hinsicht
auf die darin enthaltenen Äußerungen über das Reichstags-
Wahlrecht zum Gegenstand einer Interpellation macht, wird
auch im Reichstag — das ist natürlich der Zweck dieser
Interpellation — eine Wahlrechtsdebatte stattfinden , vor-
aussichtlich in der nächsten Woche, vorausgesetzt , daß sich der
Reichskanzler dann zur Beantwortung der Interpellation

Nr . 80.

bereit erklärt . Er kann nämlich auch erklären , datz er ßr
später beantworten will.

Die VolksschMehrcr zur Wahlrechtsvorlage.
„Die Wahlrechtsvorlage und wir ", so übcrschreibt die

„Preußische Lehrerzeitung " einen Artikel , worin dargolegi
wird , daß die Volksschullehrer von den Ausrückungsvcr-
günstigungen so gut wie ausgeschlossen  sind . Mcm
setze sie hinter jeden wegen Unfähigkeit verabschiedeten Leut-
narrt zurück. Mit dieser Geringschätzung der Lehrer werde
auch die Volksschule selbst getroffen . Volksschule » Fort¬
bildungsschule und die niederen Fachschulen stehen in der
Schätzung hinter dem zwölfjährigen Kas erneu-
drill  weit zurück.

Attentat aus einen Berliner Demonstrattonszug.
Ms Donnerstagabend nach einer Protestversarnrchlung

gegen die Wahlrechtsvorlage ein Denwnsttaiionszug die
Noanderstraße passierte , wurde plötzlich ein Eimer heißen
Wassers  aus einem Fenster auf die Demonstranten ge¬
gossen; es wurde jedoch kein Schaden angerichtet.

s
Nächtliche Demonstration in Cassel,

stä. Cassel, 16. Februar . Heute nacht kam es aus Nu-
laß einer sozialdemokratischen Versammlung gegen die
Wahlrechtsvorlage zu erregten Stratzenkundgebungen . 5000
Personen zogen unter Absingung der Arbcitermarseillaisc
vom Gewerkschaftshaus über verschiedene Straßen nach dem
Friedrichsplatz in der Nähe des Neuen Theaters , wo eine
Ansprache gehalten wurde , der ein Hoch auf die Inter¬
nationale folgte . Da die Demonstranten fortgesetzt ! durch
Neugierige Zuzug erhielten , schritt die Polizei mit einem
Aufgebot von 300 Brau,ton gegen sie ein . Aus der Mitte
der Demonstranten fielen vielfach Rufe wie „Bluthunde"
usw . Eine ganze Anzahl flurger Burschen wurde daraufhin
siftiert , nach Feststellung ihrer Personalien aber wieder frei-
gelassen. Die Demonstration dauerte etwa drei Stund « :.

»
Die blutige » Demonstrationen in Ncunrünster.

stst. Hamburg , 16. Februar . Bei den Krawallen in
Neumünster wurden zwei Geschäften irr der Lütgenstraße die
Schaufenster eingeschlagen. Einem arbeitslosen Arbeirer
wurde von einem Schutzmann der Arm glatt abge¬
schlagen  in dein Augenblick, als er einen Stein erhob,
um ihn nach dem Beamten zu werfen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der russische Botschaft,!

in Berlin , Nelidow,  muhte sich einer Blinddarmoperatiorunterziehen.
* Der Verkauf königlicher Schlösser. In der Presse

finden sich Meldungen , die sich aus den Verkauf des Schlosses
Benrath und des Achilleion  auf Korftr beziehen
Das Benrather Schloß sollte nach Zeitungsmeldungen be
retts verkauft sein. Wie einer unserer Berliner Mitarbeiter
auf «ine Anfrage erfährt , ist dies nicht zutreffercd. Gegen-
wärtig schweben die Verkaufsverhandlungen zwischen ixt
Krone und der Gemeinde Benrath , und man erwartet einen
Belicht der Regierung über den Stand der Dinge . Berüa.
lieh des Achillcton auf Korfu wurde verbreitet , daß ' der
diesjährige Aufenthalt des Kaisers die Entscheidung darül -cr
bringen würde , ob diese Besitzung veräußert werden sollte
da die Räunrüchkeiten sich als zu feucht erwiesen hätten
Hierbei handelt es sich um eine aus der Lust gegriffene M -l
düng . Im Mimsterium des königlichen Hauses ist jedenfalls
von einer Absicht des Kaisers , das Achilleion zu verkaufen
nicht das geringste bekannt.

* Die Reichstagsersatzwahl Mülheim -Wipperfürth «w
Ergebnis der Reichstagswahl im Wahlkreise Mülheim
Wipperfürth -Gummersbach ist nach der amtlichen  Mit¬
teilung folgendes : Abgegeben wurden 40918 Stimmen,
davon wurden 20 375 für den Oberlandesgerichtsrat M a r r-
Düsseldorf (Zentr .), 10922 für den Schriftsteller Dp Erd-
mann - Cöln (Soz .), 8462 für den Rechtsanwalt F a If  1
Cöln (nat .-lib .) und 1135 für den Pfarrer H o l nr a n n -
Gummersbach (Christlichsozial ) abgegeben . Zerscklitien
waren 24 Stimmen . Die Stichwahl  ist aus den ?r -x °.
bruar angesetzt. 6

* Der Mann mit dem Marmorgeflcht . Aus London
wird berichtet : Ein eigenartiger Krankheitsfall , der in dem
Krankenhaus für Hautleidende in Birmingham behandelt
wird , beschäftigt aufs lebhafteste die englische Ärztewelt.
Es handelt sich um einen Patienten , der vor kurze,n an
einer heftigen Lungenentzündung erkrankte. Der Ge¬
nesungsprozeß war von einer merkwürdigen Erscheinung
begleiket: die Haut des Patienten veränderte sich allmählich
an den Händen , den Füßen , der Brust und dem Gesichte
und gewann schließlich ein Aussehen , das täuschend an
weißen Marmor erinnerte . Die Dehnungsfähigkeit der
Haut ist verschwunden , sie fühlt sich kalt an und gemahnt
an die Haut eines Toten . An deir Gliedern haben sich die
Hautgewebe versteift , so daß der Kranke sich kaunr noch be¬
wegen kann ; nur mit großer Anstrengung vermag er den
Mund zu öffnen . Die Ärzte suchen die rätselhafte Er¬
scheinung durch eine Art Lähmung der Arterien und der
Lhmphdrüsen zu erklären , die wahrscheinlich von einer
Störung der Nervenzentrums ausgehen . Das elektrische
Radium -Institut , das dein Birminghamer Krankenhaus
angegliedert wird , soll in den nächsten Tagen fertig sein,
und man hofft durch elektrische Radiumbehandlung dem
Kranken, der den Namen Morgan Field führt , sein Leiden
erleichtern zu können.

Theater und Literatur.
Der Schriftsteller Fritz Brentano  wird morgen

70 Jahre alt . Brentano hat eine Reihe humoristischer
Bühnenwerke geliefert , die ihm manchen Erfolg eingetra¬
gen haben.

Hermann H e i b e r g , der beliebte Romanschriftsteller,
ist gestern in Schleswig gestorben . Er wurde am 17. Novem¬
ber 1840 dort geboren , war zunächst Buchhändler und dann
geschäftlicher Direktor großer Berliner Unternehmungen . Er
hat zahlreiche Romane und Novellen herausgegebeu , ge¬
hörte der naturalistischen Schule an und tauchte schriftstelle¬
risch zuerst im Anfang der 80er Jahre auf , wo seine

Mit der HerrMn von :'Seeland " erschienen^

auch sein Roman „Ausgetobt " hat durchweg naturalistischen
Grundton . Sein bestes Werk ist wohl der Kleinstadtroman
„Apotheker Heinrich ", während seine späteren Werke sich
mehr der Unterhaltungsliteratur zuneigen.

Die Oper des katholischen Priesters Don Giocondo
Fino „La fosta del grano " („D a s E rntosest "), deren
Libretto bei dem von dem Verleger Sonzogno vor drei Fah¬
ren ausgeschriebenen Wettbewerb dm ersten Preis erhielt,
trug bei ihrer Uraufführung in Turin  am Teatro regio
einen starken Erfolg davon.

Das Befinden Björnsons,  an dessen Aufkommen
man schon gezweisclt hatte , ist ein unverändert gittes.

Bildende Kunst und Musik.
Die Stadt Heidelberg , der Heidelberger Schloßverein

und der Deutsche Bund gegen den Wiederaufbau des Heidel¬
berger Schlosses haben , wie aus Heidelberg gemeldet wird,
eine Eingabe an die Mitglieder der beiden badischen Kam¬
mern gerichtet, worin sie diese ersuchen, den, Plan der Re¬
gierung , das Heidelberger Schloß wieder ausbauen zu lassen,
die Genehmigung zu versage  u.

Die Versteigerung von Matkowskhs Nachlaß
bei Lepke fesselt dauernd das Interesse der Kunst¬
sammler . Auch gestern war der Besuch wieder ein außer¬
ordentlich starker. Namentlich die Silbersachen erzielten
hohe Preise . Dann gelangten unter großer Spannung die
kostbaren Gobelins zum Ausgcbot . Ein applizierter Vor¬
hang mit drei gotischen, farbig und in Gold gestickten Bil¬
dern, religiöse Sujets (süddeutsch, 16. Jahrhundert ) gingen
für 4000 M . fort . Das schönste Stück, ein großer gotischer
Gobelin mit Szene aus einem Festzug in reicher Landschaft,
wurde für 7000 M . von, Kunsthändler Rosenbaum in Frank¬
furt a. M . erworben.

Der Solist Joseph Weiß  soll bei einer Probe des
Philharmonischen Orchesters in New Port über die Art,
wie das Orchester einige Sätze des Konzerts herauszubrin-
gen _ habe» seine Wünsche geäußert - haben . Gustav.

Mahler  soll ihn aber nervös und in angeblich nicht sein
zarter Weise ersucht haben , auf sein eigenes Jnstrumew
zu achten. Ebenso leicht erregt soll Weiß dem Diriaenter
ohne weiteres seine Partitur an den Kopf
schleudert  haben . Völlig verblüfft stand Mahler da
während der Solist Hut und Mantel nahm und den Saal
verließ.

Die Arbeiterdilettanten - Kunftaus-
stellung,  die in Berlin so lebhaftes Interesse crreat du
ist nun in Frankfurt a. M . im alten Senckenberaicknn
Museum , wohin sie ans Veranlassung des Ausschusses
Volksvorlcsungen von Berlin übergesiedelt ist, mit
feierlichen Akt eröffnet ivordcn.

Dem berühmten Bildhauer Professor v. Donudori
in Stuttgart gingen am 75. Geburtstag zahlreiche cAück-
wünsche zu. Der König ließ seine Glückwünsche durch w
Kabinettschef Überbringer, . Adressen sandten die äBctmnw
Goethe -Gesellschaft, das Goethe - und Schiller -Archiv in
Weimar , die Stadt Eisenach und die Dresdener
sellschaft. uini0c '

Wissenschaft und Technik.

In Paris  ist zum erstenmal unter Briands Doi-f.«
die Kommission zusammengetreten , die über die Verr ^ir^
der Carnegie - Preise  zu bestimmen hat . Caru -^
hat bekanntlich außer anderen Stiftungen auch ein«:
Summe hergegeben , deren Zinsen zur Belohnunc , A
heroische Handlungen verwendet werden sollen. a

Nach einem Telegramm beobachtete der Direktor
Observatoriums von Flagstaff in Arizona soeben u,
Vollendung des neuen gigantischen Marskanals . Es iw «»*!
für ihn kein Zweifel , daß ' er Kanal künstlich herqesGn / ^
der Mars bewohnt  sei . ut

Der crste weibliche Doktoringenieur■fi {W fC- 1H-M, /A |C ! 4 * A k a  SkiA V . * w
Italien ist Signoriua Emma Streda,  die Tochter k -
Ingenieurs Ernesto Streda , die vom Polytechnikum ** *
Turin einstimmig zmn Dokror der JilacnieurwiK « . r^ .
ernMvrt -worden ist. ^ *'** »#»
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* Btonarchenbcgegnung in Venedig. Kaiser Wil  -
i « l m wird der „Deutschen Tageszeitung " zufolge zu An--
fctng März mit König Viktor gmanuel  in Venedig
eure Begegnung haben, der mit Bezug auf den Orient und
Rußland, in Wiener politischen Kreisen eine große Bedeu¬
tung beigemessen wird.

* Wahlrechtsprotcft. Die große Versammlung, die am
nächsten Sonntag zu einem Protest gegen die WahlrechtZ-
rerlage in einem der beiden Berliner Zirkusgebäude statt-
ftnden sollte, ist zunächst auf acht Tage verschoben worden,
tscil keines dieser Gebäude für den nächsten Sonntag zu
drben ist. Es werden die freisinnigen Herren Dr. Wremer
und D. Friedrich Naumann sprechen, dazu ein National-
' .beraler, der noch nicht feststeht, vielleicht auch der konser-
vclive Abgeordnete und Handwerkerführer Rahardt , und
außerdem hat der sozialdemokratischeAbg. Heine seine Mit-
tvcrkung zugesagt. Ursprünglich waren einige Gelehrte noch
vt  Aussicht genommen.

--- Die Schiffahrtsabgaben und das Ausland . Die
»Lordd. Altg. Zig ." schreibt: Nachdem der Bundesrat zur
^rage der Schissahrtsabgaben Stellung genommen hat,
tsir» der voraussichtliche weitere Verlauf dieser Angelegcn-
hnr in einem Teil der ausländischen Presse lebhaft erörtert.
T:dei begegnen wir Ausführungen , die von der Vorstellung
wsgehen , daß die Reichsregierung zu einer einseitigen
Lösung der Frage ohne Rücksicht aus bestehende Verträge mit
«lStändischen Staaten greifen könnte. Derartige Vor-
frrLnngen sind irrig . Bei der weiteren Behandlung der
Tck-iffahrtsabgabensrage ist nur der Weg freundschaft¬
licher  58 ö r ft a n b i g u n g gangbar. — Aus Brünn,
15. Februar , wird gemeldet : ' Der Landtag nahm eine Rcso-
lirrion an, in welcher die Regierung aufgesorderi wird , unter
keiner  Bedingung die Aufhebung der freien, durch inter¬
nationale Verträge garantierten Elbschissahrt  zuzn-
l-rNen und unter keinem  V o r w a n d e der Erhebung von
Abgaben auf der Elbe, durch deren Einführung Deutschland
de» Schaden der Industrie und des Handels von Österreich
beabsichtige, zuzusftmmen.

* Zur Beilegung der deutsch-kanadischen Zollkonfliktc.
Ten einiger Zeit fanden zwischen dem kaiserlichen Konsul
io Montreal und dem kanadischen Finanzminister Fielding
Besprechungenstatt wegen Beilegung des dcntsch-kanadischcn
ZoLkonfliktes. , Infolge derselben wurde vorgestern eine
Verständigung erzielt, das; Kanada voni 1. März ab gegen
Gewährung von 25 Sätzen des deutschen Konventionaltarifs
fett 1903 die von deutschen Erzeugnissen in Kanada erhobene
Surraxc von 33/ -. Prozent aufhebt. Diese Verständigung ist
ein: provisorische und dazu bestimmt, ein Zustandekommen
de- Handelsvertrages anzubahnen. Dementsprechend ist in
der Vereinbarung beiden Teilen das Recht Vorbehalten, von
derselben zurückzutrcten, falls nicht in angenlessencr Zeit der
piraisorischen Verständigung ein definitiver Vertrag folgt.
Tr: dentscherseits Kanada eingeräumten Vertragssätze bc-
tiessen folgende Gegenstände: Getreide außer Roggen , Klcc-
lmd Grassaat , Obst, Holz, Pferde, Rindvieh , Schafe, Fleisch,
ausgenommen Speck, Hummer, Schmalz, Mehl, kondensierte
Milch, Kalziumkarbid, Holzgeist, Leder, Schuhe, Holzmassen
und Pappen . Die bestehenden Veterinär- und samtäts-
pol̂ rilichen Bestimmungen tverdcn durch die Ermäßigung
de: Zollsätze selbstverständlich in keiner Weise berührt. 7—
T?r damit beendigte Zollkonflikt zwischen uns und Kanada
trtbrt sott 17. April 1903. Wir verlangten dieselbe Be¬
günstigung und Vorzugsbehandlung , die Kanada der cng-
lifck-en Einfuhr gewährte, während anderseits Kanada in
de- damals geführten Verhandlungen mit uns die kana¬
disch.n Erzeugnisse bei der Einfuhr in das Deutsche Reich
unbillig differenziert gegenüber den gleichen Einsuhrerzeug-
nisien aus anderen Staaten erachtete. Der Zollkrieg hat uns
irich: vielt geschadet. Der Wert unserer Einfuhr nach Kanada
belief sich vor dem Zollkrieg auf 7 bis 9 Millionen Mark
und blieb trotz des Kampf-Zuschlages bis heute auf der
gleichen Höhe, ja, war 1905 und 1907 sogar noch um 100000
Warf höher als im letzten Jahre vor dem Zollkrieg. Da-
geem trafen wir Kanada sehr empfindlich, denn die kana¬
dische Einfuhr ist von 36 bis 39 Millionen Mark vor dein
Zollkrieg auf 20 Millionen Mark int letzten Jahre herab-
geiunken. Ein Friedcnsschluß wird aber trotz alledem auch
von unserer Seite willkommen geheißen werden können.

* Ein Defizit im bayerischen Haushalt . Nachdem in
den beiden früheren Finanzperioden die Überschüsse6 bis
2l Millionen Mark betragen hatten, weist der bayerische
Stiatsabschluß für das Jahr 1908/09 einen Fehlbetrag von
33 Millionen Mark auf. Durch verschiedene Überweisun¬
gen ermäßigt sich der Fehlbetrag aus 14 bis 15 Millionen
Mark.

* Ein nencS Zengniszwangsvcrfahren gegen einen
Redakteur. Nach der „Franks. Ztg ." verhängte der Unter¬
suchungsrichter der Disziplinarkammer Nürnberg  für
nichtrichterlicheBeamte über den Redakteur Stelzner
von: „Nürnberger Anzeiger" eine Geldstrafe von 50 M.,
eventuell eine fünftägige Haft, weil er im Disziplinarver¬
fahren gegen den Postsckretär Wild die Aussagen darüber,
wer den am 15. Juli 1909 in dem genannten Blatt er¬
schienenen Artikel „Inquisition " verfasst habe, sowie dar-
itber, ob und in welchem Unrfang Postsekretär Wild an der
Abfassung und Veröffentlichung dieses Zeitungsartikels be¬
teiligt sei, verweigert habe.

- Tic Bonner Borussen. Der akademische Senat der
Bonner Universität hat einstimmig beschlossen, daß die am
18. November v. I . über das Korps „Borussia" verhängte
Suspension mit dem 28. d. M. b c en d e t fein soll.

Ein « Komnmnc als Unterstützerin der Rosegger-
jtiftung. Die Übernahme eines Anteils der Roseggerstiftung
in Löhe von 2000 Kronen zur Errichtung deutscher Schulen
m den Sprachgrenzen Österreichs beantragt der Charlotten-
»ureer Magistrat  bei der Stadtverordnetenversammlung.
Der Magistrat hält außergewöhnliche Maßnahmen zur
Unterstützung der schwer gefährdeten deutschen Sache in
Österreich für gerechtfertigt und bezeichnet die Rosegger-
stist'.mg als eine solche außerordentliche Hilfeleistung, die in
ihrer ansprechenden und praktischen Form vollste Sympathie
Verdiene.

RnrlamerrtniersHps.
Vom Seniorenkonvent des Reichstags . Der Seniorcn-

'onvent des Reichstags trat gestern vor der Plenarsitzung
zus. imnen und verständigte sich dahin, daß nach dcnt heutigen
Gcb̂ erürstag. an dem der Tolcranzantrag des Zentrums

Wiesbadener Tagdlatl.
zur Verhandlung kommt, der Rest der Woche und die ganze
nächste Woche dem Etat des Reichsamts des Innern  Vor¬
behalten bleibt. Dazwischen wird nur eingeschoben werden
die Verhandlung der sozialdemokratischen Interpellation,
die sich ans die Äußerungen des Ministerpräsidenten v. Beth-
mann-Hollweg bei der Wahlrcchtsverhandlung des Abgeord¬
netenhauses über das Reichstagswahlrecht bezieht.

Der Kieler Werftprozes? im Haushaltsauöschust des
Reichstags . Beim Kapitel „Instandhaltung der Flotte und
Wersten" in Höhe von 36 872 350 M. führte Staatsminister
v. Tirpitz aus , daß im allgemeinen die Verwaltungsbcamtcn
der Marine kaufmännischerdächten und handelten, als dies
ab und zu angenommen würde. Die Unterbeamten sollten
zukünftig vor Eintritt in den Staatsdienst eine mehr¬
monatige kaufmännischeAusbildung durchmachen. Bei den
höheren Beamten müsse daraus bestanden werden, daß sie
eine vollwertige juristische Ausbildung erhielten. Schwierig
sei, auch ihnen die erwünschte kaufmännische Ausbildung
zuteil werden zu lassen. Die Anregung eines national-
liberalen Abgeordneten, diese Beamten durch eine zeitweise
Beschäftigung in Privatbetrieben auch kaufmännisch auszu-
bilden, werde dankbar benutzt werden. Der Staatssekretär
wandte sich gegen die Ausführungen des freisinnigen Ab¬
geordneten, der darauf hingewiesen, daß durch den Werft¬
prozeß nicht nur die Mitzstände aus dem Alteisenhof in Kiel
aufgedeckt wurden» sondern auch an anderen Stellen . Der
Behauptung trat der Sekretär entgegen. Es handelte sich
nicht mit Millionenunterschleise, auch wurden andere Be¬
triebe als der Alteisenhof in Kiel durch den Prozeß nicht
bloßgestcllt. Es wurden dort nur Mißstände konstatiert,
und diese würden abgestellt werden. Auf die Ausführungen
eines ZeutrumsabgeoiHnclen betonte der Staatssekretär,
daß, wenn cs ihm möglich sei, weg -n des Werstprozesses
bestimmte Personen zu fassen, er dies sicher tun würde. Bis¬
her wurde die Möglichkeit durch die Justitiare verneint.
Er wolle aber die Angelegenheit nochmals untersuchen.

Heen irnd Flotse.
Ein Unglücksfall auf Kreuzer „Blücher". Montagvor¬

mittag 10 Uhr war die Besatzung vom Kreuzer „Blücher"
beim übernehmen von 21 Zentimeter-Zielmunition aus
einem längsseit liegenden Prahm beschäftigt. Beim Nieder¬
lassen der schweren Munition in einen Schacht, den Zugang
zu den Munitionsräumen , entglitt eine Kartusche und schlug
dem Matrosen Harz den Schädel ein. Der Verunglückte
verstarb nach 10 Minuten . Noch dem Bekanntwerden des
Unglücksfalles senkte sich auf allen Kriegsschiffen die Flagge
halbstock. Die Leiche wurde nachmittags in feierlicher Weise
von Bord gegeben. Die Wach» war an Deck angetreten.
Dann wurde die Leiche über das Steuerbord -Fallreep in
ein Schlepp gebracht und unter halbstock gesetzter Flagge an
Land und nach der Leichenhalle des Marine -Lazaretts be¬
fördert.

Ausland.
Oftsr 'verch -^ rmar '« .

Mcnelik tot?
Aus Addis Abbeba in Triest eingctroffenc Reisende

behaupten , daß Regus Menelik bereits vor sechs
Wochen an Paralyse gestorben sei.

Rntzland.
Verhaftung eines Millionärs.

Ter Kohlen -Großindustrielle und Millionär Michael
Volinsky iourde wegen großer Bestechungen beim An¬
käufe von Kohlenbergwerken verhaftet ', er kaufte an¬
geblich Klosterländerei , deren reeller Wert drei Millio¬
nen Rubel betrug , für 60 000 Rubel . Zwei Ingenieure,
ein Klostervorstehcr und mehrere Priester ivurde » gleich¬
falls verhaftet.

Der staatliche Revisor Bvurzew vergiftet?
Der von der Regierung eingesetzte Spezial -Revisor,

Senator Bourzew . starb plötzlich eines mysteriösen
TodeS . Es besteht der Verdacht , daß Bourzew vergiftet
ivorden ist.

Frankreich.
Das verlustreiche Gefecht in Afrika.

Der Kolonialminister teilt mit : Der Hauptmann
Tiegcnschuh , der in Abecher , der Hauptstadt von Wadar.
stationiert ist , unternahm Anfang Januar einen Er¬
kundungsmarsch nach Massalat : er hatte 109 Tenegal-
schützen, sowie eine Anzahl anderer Leute unter zwei
Leutnants und einem Sergeanten . Ter Hauptmann
war im Vertrauen auf einen Brief , den er vom Sulian
von Tagedin erhalten hatte , den Ansicht , der der Zug
friedlich verlaufen ivürde . Tie Kolonne wurde am
4. Januar unversehens in einem Hohlweg bei Abir
Tauil , drei Tagemärsche , südöstlich von Abecher , am
Heb Kadsa , angegriffen . Ter Feind , der hinter Felsen
und Buschwerk versteckt war , vernichtete die Kolonne
beinahe , da sie sich nicht wirksam verteidigen konnte.
Nur acht Schützen und einige andere Leute konnten
entfliehen . Sofort wurden Matznahm «n zur Ver¬
stärkung der Truppe von Abecher getroffen , um die
Sicherheit der Posten zu gewährleisten und der Wie¬
derholung ähnlicher Vorkommnisse in Wadoi zuvorzu-
kommen.

Gngimrd.
Zur Verbesserung der englisch -deutschen Beziehungen.

Tie Mitglieder der Londoner Handelskammer hiel¬
ten eine Sitzung ab , in der über die Bildung einer
deutschen Abteilung der Kammer verhandelt wurde.
Sir Albert Spieer , der den Vorsitz führte , betonte in
seiner Rede , es sei die Aufgabe der Kammer , jedes be¬
deutsame Geschäftsinteresse in London zu vertreten.
Die Interessen der deutschen und britischen Kaufleute
wüchsen täglich . Tie Kammer komme ihrer Pflicht
nicht nach, wenn die Mitglieder es unterließen , alles
zu tun , was in ihrer Macht liege , um die vorhandenen
Mißverständnisse und Schwierigkeiten zu beseitigen
und den Geschäftsverkehr und die Besserung der eng¬
lisch-deutschen Beziehungen zu fördern . Schließlich
wurde eine Resolution angenommen , in der die Errich¬
tung einer deutschen Abteilung brtnaanh besür -

w 0 r t c t Ivird . Ferner Ivurde einen ! , Antrag zuge»
stimmt , ein Organisationskomitee zu bilden zur Fest¬
setzung der Aufgaben der Abteilung.

Die Arbeiterpartei — auf der Seite der Regierung.
Auf Wunsch des Sprechers wird die Arbeiterpartei

wegen des starken Zuwachses der Konservativen ihren
bisherigen Platz bei der Opposition räumen und auf
der Seite der Regierung im Parlament sitzen.

Der Bcrgarbeiterstreik beendet.
Tas Streikkomitee der Bergleute von Northumber-

land ließ ein Rundschreiben ergehen , in welchem der
Streik für beendet erklärt wird und alle diejenigen,
die die Arbeit noch nicht wieder anfgenomnien haben,
aufgesorderi werden , in ^ .lnterhandlungen einzutreten,
um eine Beilegung der Streitigkeiten zu erzielen.

Im Unterhaus erschien auch Joseph C h a m b e r»
I a i it, um den Huldigungseid abzulegen . Charnberlain
Ivar offensichtlich sehr schwach: das Gehen wurde ihm
schwer. Sein Sohn Austen Charnberlain und Viscount
Morpeth stützten ihn . Der Sprecher beglückwünschte
Charnberlain zu seiner Rückkehr in das Unterhaus.

Prinz Heinrich von Preußen  stattete dem
Prerniernrinister Asquith irnd dem Minister des Äußern.
Sir Edward Grey , einen Besuch ab.

Niederlande.
Das Märchen von dem Brief des deutschen Kaisers.

Der frühere Gesandte -und Mitglied der Ersten
Kammer van Heekeren , der das Märchen von dem
Kaiserbrief iit der Ersten Kammer aufgetischt hat , er¬
klärt in einem Schreiben an die Erste Kammer , der
frühere Ministerpräsident Dr . Küpper habe ihm persön¬
lich während seiner Ministertätigkeit Mitteilung davon
gemacht , daß der Brief geschrieben worden sei.
Dr . Küpper habe bereits früher ein Dementi , aller¬
dings ein sehr gewundenes , ergehen lassen.

Deylscher Landwirtschastsrat.
In der gestrigen Sitzung sprach zunächst Direktor

Dr . S chm i t t - Züllchow über die Ergebnisse der
Schutzimpfung gegen Hümoglobinuren der Rinder , das
sogenannte Rotwasser . Ter Referent zum nächsten
Punkt der Tagesordnung : Tie Gewinnung von
Grundlagen für eine Betriebslehre
des bäuerlichen Besitzes  in Deutschland.
Professor v. S t r e b e I - Hohenheim war erkrankt , hat
aber dem Landwirtschaftsrat ein Gutachten überreicht,
dein zu entnehmen ist : Bei der wissenschaftlichen Be¬
handlung der Wirtschaftslehre nahm Jahrzehnte hin¬
durch die P r 0 d n k t i 0 n s l e h r e den breitesten
Raum ein und erfuhr allseitige Förderung , während
die Wirtschaftslehre des Landbaues , die Betriebs¬
lehre,  vielfach stehen blieb . Die Ursache liegt hanpt-
säckstich in dem Mangel an Grundlagen für die Unter¬
suchung der wirtschaftlichen Seite der landwirtschaft¬
lichen Betriebe . Als solche Grundlagen sind zu be¬
trachten : die vollständige Gutsbeschreibung und eine ge¬
ordnete Buchführung , dib schon zu Thaers Zeiten mehr
ans den größeren Besitz zugeschnitten wurde . Die viel¬
fach erst der Unfreiheit entwachsenen Bauernbetriebe
schätze man gering ein . Man glaubte , die aus den
Untersuchungen der größeren Betriebe sich ergebenden
Grundsätze ohne weiteres auch auf den bäuerlichen Be¬
sitz anwenden zu können . Man erkannte dann den .Irr¬
tum , hält aber teilweise , heute es noch für dankbarer,
die Untersuchung größerer Betriebe fortzusetzen , deren
Leiter diese Bemühungen unterstützen , während der
mißtrauische Bauer selten eine geordnete Buchführung
zur Verfügung stellt . Die genaue Untersuchung der
Bauernbetriebe ist aber jetzt unentbehrlich und es muß
die Einleitung ausgedehnterer Buchführung in Bauern¬
wirtschaften und wissenschaftliche Bearbeitung der Er¬
gebnisse nach einem einheitlichen System gewünscht
werden . Der Landwirtschaftsrat sprach sich in einer
Entschließung in diesem -sinne aus . Hierauf besprach
Freiherr v . Wangenheim -Kl . Spiegel den neuen Ent¬
wurf eines Stellenvermittler - Gesetzes.
Eine Resolution , die erklärte , daß der Entwurf eines
Stellenvermittlergesetzes für das Reich nach Ziel und
Fassung der einzelnen Vorschriften den vom Landwirt¬
schaftsrat bereits in früheren Verhandlungen ent¬
sprochenen Wünschen entspricht , wurde einstimmig an¬
genommen , sowie ein Vorschlag des Freiherrn von
Erffa , zu verlangen : mit Geldstrafe bis zu 1000
Mark oder Haft wird bestraft ein Stellenvermitt¬
ler , der cs unternimmt , zum Bruch des eingegangenen
Arbeitsvertrages zu verleiten . Darauf wurden die Ver¬
handlungen auf T 0 n it e r s t a g vertagt.*

Die ReichSkanzler-Rede.
Bei dem im Hotel „Adlon " stattgehabten Fest¬

bankett  des Deutschen Landwirtschastsrates hielt der
Reichskanzler folgende Rede : „Meine Herren! Für die
freundliche Begrüßung , die mir in Ihrem Kreise durch Ihren
verehrten Herrn Präsidenten und durch den Herrn Vor¬
redner zuteil wurde, bin ich aufrichtig dankbar. Es ist
nicht das erstemal, daß Sic mir gestatten, Ihr Gast zu sein,
und wenn auch im Nebenamte darf ich mich doch als Ihren
Bernssgenassen  betrachten . Ich bitte aber, darauf
kein besonderes Gewicht zu legen, denn mein hochver¬
dienter Herr Amtsvorgänger Fürst Bülow  gehörte zu
den Kanzlern ohne Ar und Halm und hat sich doch um die
deutsche Landwirtschaft Verdienste erworben, die ihm nie
vergessen iverden können und deren zu meiner großen Freude
Herr Graf Schwerin-Löwitz vorhin unter Ihrer allgemeinen
Zustimmung mit Dank und Anerkennung gedachte. (Bravo !)
Für die vom Fürsten Bismarck inaugurierte und vom
Fürsten Bülow fortgesetzte Wirtschaftspolitik  bin
ich in meinen bisherigen Ämtern so oft öffentlich cinge-
trcten, daß es keiner Versicherung  bedarf , daß ich
an dieser Politik sesth alten  werde . (Bravo !) Graf
Schwerin hat mit Reckt bervoraehoben, daß diese Poüti?
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nicht nur den Interessen der Landwirtschaft , sondern auch
denen von Gewerbe , Handel und Industrie
dient . Einen der schlagendsten Beweise dafür erblicke ich
darin , daß Deutschland die letzte große Wirt¬
schaft  s kr i s i s ohne wirklich gefährliche Erschütterungen
überwunden hat und überwindet . (Beifall .) Aber , meine
Herren , ich will nicht eigentlich von Politik reden , sondern
mich freuen , unter solchen Landwirten weilen zu dürfen.
Was der Landwirt in seinem Beruf jahraus jahrein üben
muß : Unverdrossenheit , Ausdauer und Geduld , ist mir so
nötig wie das tägliche Brot . (Heiterkeit .) Zwischen Saat
und Ernte  liegt auch inder Politik  eine lange  Zeit,
und wer bei schlechtem Wetter gleich das Vertrauen ver¬
liert , der taugt zum Staatsmann so wenig wie zum Land .-
wirt.

All die Hagelschauer der Kritik, die aus mich hernieder¬
sausen, machen mich nicht irre , wobei mir als Wetterschutz
nicht so sehr der schon etwas abgetragene Mantel des
Philosophen dient , den mir freundliche Mitmenschen immer

wieder um die Schultern hängen
(Große Heiterkeit.) , als die Überzeugung , daß mir die
Pflicht gegen Kaiser und Reich  zu handeln ge¬
bietet , wie ich handle . (Lebhafter Beifall .) Vor Ihnen,
meine Herren , die Sie aus allen Gauen unseres Vater¬
landes , auch aus dem Süden , hier zusammengekommen
sind, betone ich aber besonders gern die Pflicht gegen da?
Reich. Sic wissen, um die Angriffe besonders scharf und
verletzend zu machen, stempelt man mich zum preußisch cn
Partikularist cn  und sagt mir Mißachtung
deutschen Wesens  nach . Ich wüßte nicht, wie ich
Leutscher denken könnte, als wenn ich Preußens Beruf , wie
Ich es neulich aussprach , darin erblicke, sich selbst stark zu
erhalten , dann aber seine Stärke in den Reichsdienst zu
stellen. (Bravo I) Und wenn ick neben der Eigenart
Bayerns , Schwabens und Sachsens auch die Preußens als
berechtigt hinstcllc, glaube ich, meine Herren , darin gerade
von deutschen Landwirten richtig verstanden zu werden
(Sehr richtig !), denn am treuesten und zähesten hält an der
Eigenart seiner Heimat und seines Stamnrcs der deutsche
Bauer , der deutsche Landwirt fest, und nie aber habe ick;
wahrgenommcn , daß er sich in der Liebe zu unserem ge¬
meinsamen Vaterlandc von irgend jemand ttbcrtresscn
ließe . (Bravo !) Möge es immer so bleiben , möge d?c
-deutsche Landwirtschaft dem deutschen Volke nickt nur
Fleisch und Brot , sondern als edelste Gabe Männer dar-
ibringen , die, gesund an Leib und S c cle,  über ihren
eigenen berechtigten Wünschen und der Liebe zur engeren
Heimat niemals die Pflichten gegen die Allgemeinheit und
das große Vaterland vergessen. (Lebhafter Beifall .) Dann
wird auch die Reichsregierung ihre Arbeit für das Wohl
der Landwirtschaft wie bisher mit Freudigkeit und voller
Kraft in dem Bewußtsein tun können, damit nicht agrari¬
schen Sonderrnteressen , sondern der Gesamtheit unseres
gesamten Volkslörpers zu dienen . (Bravo !) Die deutsche
Landwirtschaft , sic blühe und gedeihe, sie lebe hoch."

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Februar

Straßenbahn Wiesbaden -Bierstadt.
Mau schreibt uns : Die Abendausgabe des „Wiesbadener

Tagblatts " vom Montag , den 14. Februar , enthält einen
Artikel über die Bierstadter Linie , betitelt „Eine interessante
Straßenbahnlinie ", der nicht unwidersprochen bleiben darf.
-Zunächst die Schlußbemcrlung : Bierstadt und sein Hinter¬
land haben eine Einwohnerzahl von rund 6060 Personen
und man nimmt schätzungsweise an , daß der Verkehr auf
der Bahn ein so starker sein wird , dos; ihre Rentabilität
gesichert ist. O ! Hätte der gute Mann recht! Leider ist
aber das absolute Gegenteil der Fall . Die Stadt Wies¬
baden und insbesondere ihre Verkchrsdeputation war —
so lange diese Frage schwebt — stets mit dem Gedanken
vertraut , daß sie mit einem jährlichen Zuschuß von 25 bis
30 Mille rechnen muß : vielleicht, daß nach 10 Jahren bei
steigendem Verkehr eine Besserung cintritt . Unser Kalrul
basierte darauf , daß Bierstadt keine Industrie hat und auch
das Hinterland - den notwendigen Verkehr für eine
Rentabilität ' nicht bringen kann. Gibt es einen schlagen¬
deren Beweis als den, daß die sonst so findige und stets
gute Projekte suchende Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
z. Z . dieses Projekt pur ablehnte ; dagegen abenteuerliche
Pläne durch das Feld auf der zukünftigen Rin -gltnie vor¬
schlug. Und trotzdem hat die Stadt Wiesbaden nicht
gezögert , den so sehr kostspieligen Bau auszuführ -en ; von
dem Prinzip ausgehend : „Vorortbahnen soll man bauen,
selbst wenn sie nicht so rentabel sind, wie man es wünscht."
Wenn unsere Bierstadter Freunde nur halb soviel Verkehr
bringen , wie sie Energie bei der Betreibung der ganzen
Frage gezeigt haben , dann wären wir sein heraus . Ge¬
legentlich der Bahncinwcihung werden wir darauf zurück-
kommcn und ein Bild der Bierstadter Leistungen aus diesem
Gebiet bringen , welches schon datiert seit dem Projekt der
Ländchesbahn selig, die den ersten Impuls zu deu Bier¬
stadter Wünschen geschaffen hat . Unzähligemal wurde uns
Wiesbadenern der Vorwurf der Saumseligkeit gemacht und
an unseren ehrlichen Absichten gezweifelt . Erst dann , als
der erste Spatenstich ausgcsührt wurde , zweifelte man nicht
mehr . Wir wußten sehr genau , daß bei der Bierstadter
Linie bezüglich der Bremsvorrichtungen  die n-eue-
sten Errungenschaften auf diesem Gebiet zur Anwendung
kommen müssen. Ein Gesuch der Stadt , die Linie mit drei
Bremsen zu erbauen , wurde von den zuständigen Be-
hörden beanstandet , dann aber durch den Herrn Minister
genehmigt . Und gerade diese Bremsen sind es, welche durch
eine dauernde , überaus sorgfältige Behandlung die allge¬
meinen Kosten wesentlich erhöhen dürsten . Die Dotzheimcr
Linie — welche nicht schlecht ist — hat aber nicht ganz den
Erwartungen entsprochen, die man aus sie gesetzt hat , trotz¬
dem sie fast ganz durch ziemlich dicht bewohnte Straßen
geht. Unser Schlagwort war immer dies : Was uns die
Dotzheimer an Plus bringt , machen wir an der Bierstadter
Minus ! Sollte uns die Zukunft belehren , daß wir mit zu
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pessimistischen Augen geschaut haben , dann soll uns dies
unendlich freuen . Wenn die Bierstadter Höhe einmal dich¬
ter ausgeLaut ist — wozu die Stadt Wiesbaden in un¬
eigennützigster Weise di : Hand geboten hat —, dann wird
es hoffentlich besser werden -. Die Absicht, am 15. März den
Betrieb , wenn auch nicht im vollen Umfang eröffnen zu
können, scheint noch nicht ganz gesichert z» sein. Vielleicht
wäre es richtiger , bei der Einweihung der Bahn auch gleich
in den vollen Betrieb eintreten zu können. 8 . H.

— Bezirksausschuß . Die Gemeinde Erbenheim  hat
eine Klage angestrengt wider den Künigl . L a n d r a t des
Landkreises Wiesbaden wegen Gewährung einer Amtszu¬
lage und M i e t s e n t s chä d i g u n g für den Haupt-
l e h r e r. Der Gemeinde ist eine landrätlichc Verfügung
zugegangen , wonach sie vom l . April d. I . ab dem Hanpt-
lehrer in Gemäßheit der einschlägigen Gesetzesbestimmung
eine Amiszulagc von 700 M . und eine Mietsents -chädigung
von 440 M ., insgesamt 1140 Atz, zu gewähren habe, sie
weigert sich jedoch, der Verfügung n-achzukommen, mit der
Begründung , daß der in Frage kommende Hauptlehrer nicht
die offizielle Leitung einer Volksschule habe und daß in
dem Falle Amtszulagen nicht zu gewähren scicu. In
Erbenheim sei ein Ortsschulinfpektor neben dem Haupt-
lehrcr ln Funktion . Demgegenüber vertritt die Schulauf¬
sichtsbehörde den Standpunkt , weil der in Frage kom¬
mende Lehrer an der Spitze einer Schule mit mehr als sechs
aufsteigenden Klassen stehe, stehe ihm gesetzlich die Amtszu¬
lage von 700 M . sowohl wie die Mietsentschädigung von
440 M . zu. Die Gemeinde verlangt die Aufhebung der
landrätli -chen Auflage . Bürgermeister Merten vertrat im
gestrigen Verhandlungstermin mit aller Entschiedenheit den
Standpunkt der Gemeinde , die K l a g e jedoch wurde vom
Bezirksausschuß a b g e w i e s e n, weil dieser sich auf den
Standpunkt der Beklagten stellte. Die Gemeinde ist also
verpflichtet , ihrem Hauptlehrer die 1140 M . zu zahlen . —
Otto Haas in Wiesbaden  sucht die Erlaubnis zum
Betrieb einer beschränkten Schank Wirtschaft  in dem
Hause Helenenstraße 24 nach. Der Mann betreibt in dem
angegebenen Hause eine Speisewirtschaft . Polizeibehörde
sowohl wie Magistrat verneinen die Bedürsnisfrage und
sind für die Ablehnung des Gesuchs. Mangels Bedürfnis
versagt der Bezirksausschuß die Konzession. — Der Kauf¬
mann Karl Z i ß dahier ist Eigentümer des Grundstücks
Grabenstraße 30 und Metzgergasse 31. Es sind ihm für die¬
ses Anwesen Kanalanschlußkosten in Höhe von 385 M.
50 Pf . angcford -ert worden , er hat jedoch Wider die Anfor¬
derung reklamiert , wurde abgewicsen , und es ist dann von
ihm der Klageweg beschritten worden . Er behauptet die
Ungültigkeit der Kanalgebührenordnung vom August 1906,
versichert, er habe bereits zweimal einschlägige Betrüge be¬
zahlt , zu Anfang der 1890er Jahre den alten Bau nieder-
gclegt, einen Neubau errichtet und zugleich einen Mitan¬
schluß an die Kanalisation erhalten . Schon einmal ist die
Sache verhandelt worden . Damals erging ein Beweisbe¬
schluß. Der ablehnende Bescheid des Magistrats wurde
gestern aufgehoben und der Kläger für das Grundstück Metz¬
gergasse 31/33 von den Kanalanschlußkosten freigestellt, wäh¬
rend im übrigen die Klage zurückgewiesen wurde , weil dies¬
bezüglich kein Einspruch erhoben und auch kein anfechtbarer
ablehnender Entscheid erfolgt sei. Von den Kosten hat
zwei Drittel der Magistrat , ein Drittel der Kläger zu zahlen.
— Karl N i-c o l a i dahier sucht die Konzession nach zum
Gastwirtschaftsbetrieb in dem Hause Lehrstraße 1. Polizei-
und Gemeindebehörde verneinen die Bedürfnisfrage . Der
Stadtausschuß hat gegen den Gcsuchsteller entschieden, und
gestern wurde das Wider das betreffende Urteil eingelegte
Rechtsmittel zurückgewiesen.

— Vortragsabend im „Kaufmännischen Verein ". Der
gestrige Vortragsabend in diesem Verein war eine litera¬
rische" Sensation , die ihre Wirkung nicht verfehlte . Der
große Festsaal der „Wartburg ", der bei den Vorträgen
im „Kaufmännischen Verein " immer eine starke Besetzung
aufweist , war im besten Wortsinn bis auf den letzten Platz
gefüllt , und selbst aus den Galerien herrschte ein beängsti¬
gendes Gedränge . Aus den großen Städten der Nachbar¬
schaft — selbst aus Mannheim —, aus dem Rheingau , das
einige seiner Aristokraten entsandt hatte , waren Zuhörer
erschienen, unr den Ausführungen zu lauschen, die der
Franziskanerpater Dr . Expe-ditus Schmidt  über „Die
Fräuengestalten in Ibsens Dichtungen " machte. Es war ein
hochinteressanter Abend . Viclleicht die bedeutsamste Vor¬
tragsveranstaltung des Jahres , und jedenfalls einer der geist¬
reichsten und fesselndsten literar -psychologischen Essays , die
in den letzten Jahren in Wiesbaden gesprochen worden
sind. Mit einer Schlichtheit im Ton , einer klaren- Übersicht¬
lichkeit im Aufbau seiner Ansichten sprach der gelehrte
Geistliche, wie man selten von einem Literarhistoriker zu
vernehmen gewohnt ist. Er gab, ohne die Rücksichten zu
vergessen, die er seinem Kleid- schuldig ist, dem Künstler in
Ibsen , was des Künstlers gebührt , um sich tiefer mit dem
Sozialethiker , dem Menschenverbesserer, zu befassen. Wir
können den Einzelheiten des gehaltvollen Vortrags nicht
folgen , weil sich aus dem wuchtigen Bauwerk tiefgründiger
Gedanken schwerlich Partien lösen losten, ohne die Allge-
mein -Verständlichkeit zu gefährden . So läßt sich nur die
Quinteffcnz ziehen und sagen, daß Dt.  Schmidt in Ibsen
einen Widersacher der Männer zugunsten der Frauen in dem
Sinne sieht, als jene alles Recht und Gesetz unter Verge¬
waltigung sittlicher Momente nach ihren Wünschen gemodelt
haben , während eigentlich die Keimzelle aller Kultur — die
Ehe in der Familie — sich auf einer völlig ergänzenden
Reinheit und gegenseitigem Verständnis ausbauen sollte.
Das Weib soll nicht „Frau " sein, ehe cs Mutter wird —,
es soll Mensch sein, dann wird das ethische Fundament der
Menschheit ein besseres werden . Pater Do. Schmidt ist tief
in Ibsen eingedrungen ; er hat ihn lieb gewonnen , wie man
einen nach wahren Idealen strebenden Menschen trotz vieler
Fehler lieben kann. Und da war es eine Freude , zu sehen,
wie bei dieser Steigung der Vortragende doch die Schwächen
des Dichters nicht abstritt , a»f die mühsame , absichtliche
Konstruktivität seiner Dramen und Charaktere hinwics ; er
folgte ihm auch oft nicht in seinen ethischen und sozialen
Anschauungen , doch er blieb ihm gerecht, und hierin liegt
vielleicht der Wert und die Größe dieses Klerikers , der sich
auf einem Wissensgebiet erfolgreich und mit anerkannter

, Sachlichkeit betätigt , auf dem andere trotz freierer Denkart

und Forschungsmöglichkeit in Befangenheit gescheitert sind.
Es war ein wertvoller Abend, und dessen war sich pas
Publikum bewußt , denn cs dankte in tiefer Ergriffenheit
dem ernsthaften Literar -Psychologen , der sich später als ein
luftiger Gesellschafter voll goldigen Humors entpuppte.

— Ein treuer Kurgast Wiesbadens , der lange Jahre
hindurch hier im „Hotel Biemer " allsommerlich abzuftcigen
pflegte , ist in Herrn H. F . Behren  s , einem Denkst:
Amerikaner , dessen Wiege in Schleswig gestanden, dahin
gegangen . Auf der Heimreise von einem Ausflug u -ch
Honolulu traf ihn unterwegs ein Schlaganfall und führte
unerwartet seinen Tod herbei . Herr Behrens , der hier vie -c
Bekannte und Freunde zählte und Wiesbaden als Er¬
holungsort stets bevorzugte, - auch anderen gerne ernpfabl,
war in Wheeling ansässig, nahm dort einen achtunggebieten¬
den Platz in der Geschäftswelt ein und galt als ein hervor
ragender Bürger der Stadt . Die „Deutsche Zeitung " pro
Wheeling widmet ihm einen warmen Nachruf.

— Neue Schnellzüge . Der Sommerfahrplan , der wieder
aiu 1. Mai beginnt , wird mehrere neue Schnellzüge enthal¬
ten . Ein neuer D -Zug wird vom Berlin -Anhalter Baon-
hof morgens 0 Uhr 5 Min . abfahren , auf kürzestem Wege
durch Thüringen Frankfurt um 4 Uhr 56 Min . nachni . er¬
reichen und über Karlsruh ; nach Basel weiterfahren , wo er
10 Uhr 40 Min . abends cintrifft . Der Gegenzug verläßt
7 Uhr 42 Min . vorm . Basel , fährt üb -r Karlsruhe nach
Frankfurt (Ankunft 1? Uhr 53 Min ., Abfahrt 1 Uhr 5 Min.
nachm.) und kommt um 9 Uhr 5 Min . abends in Berlin-
Anhalter Bahnhof an . D>c Züge sollen auf der Strecke
Berlin -Frankfurt zur Entlastung der D -Züge 5 und 6 dienen.
In Frankfurt sollen sie unmittelbar Anschluß nach und von
Wiesbaden und Mainz -Saarbrücken erhalte ». In Basel
schließen die Züge an die Rachtzüge nach und von Genf
Lyon -Marseille an und dienen daher nicht nur dem Verkehr
nach Baden , sondern auch dem ins Ausland . Für Baden-
Baden wird ein Kurswagen eingestellt werden . Die Züqe
von Cöln -Wicsbaden , die an die Nachtschiffe in Ostende
und Vlissingen anschlicßen, werden noch einen Wagen von
Hock van Holland mitbringen.

— Die Straßenbahn nach dem Südfriedhof von der
Frankfurter Straße ab dürfte nun wohl auch bald eröffnet
und damit einem dringenden Bedürfnis entsprochen werden.
Die Schienen in der Friedenstraße liegen bereits und die
Masten sind teilweise angefahren , so daß mit deren Aus¬
stellung. sobald die erforderliche Anzahl vorhanden , be-
gönnen werden wird.

— Gewerbevercin für Nassau . An Stelle des alz Fort
bildungsschulrcktor nach Frankfurt <r. M . berufenen Herrn
E . Siegle ist Gewerbelehrer und Architekt Franz Kern
von Weinheim vom Zentralvorstand als Fortbildungsschul
inspektor des Gewerbevereins für Nassau gewählt und von
dem Herrn Minister für Handel und Gewerbe bestätigt wor-
den. Herr Kern hat am 1. Februar sein Amt angetreten.

— Proteste gegen die 35-Pfcnnigstücke. Trotzdem nun
schon etliche Monate seit Einführung der 25-Pfcmtigstlicke
ins Land gegangen sind, hat sich noch niemand an " diese
Münze gewöhnen können. Wenn auch schließlich die
Münzart selber im Geldverlehr notwendig ist, so stoßt sich
doch jeder an ihrer Unhandlichleit und an ihrem unschönen
Aussehen . Nicht zum wenigsten gibt sie zu Verwechslun¬
gen allzu leicht Anlaß . All« kaufmännischen und gewerb¬
lichen wie industriellen Vereinigungen haben sich "offiziell
schon mit dieser Frage beschäftigt, und jüngst hat wieder die
Berliner Handelskammer in einer ihrer Sitzungen sich damit
befaßt . Doch hat sie davon Abstand genommen , jetzt schon
offiziell einen Antrag auf Wiedereinziehung der 25-Pfennig-
stücke zu stellen, sie will noch eine Zeit abwarten , o-b viel¬
leicht nicht noch das Publikum sich an die Münze gewöhnen
wird . Bis Ende Dezember waren rund 3 600 000 Stück an
Umlauf ; diese Menge reicht aber doch noch nicht aus , um
ein definitiv ablehnendes Votum über ihre Brauchbarkeit
abzugeben.

— Straßenreinigungsgesetz und Straßcnrcinigu --g<stc
scllschaftcn. In Anbetracht des in Aussicht gestellten Stra¬
ßenreinigungsgesetzes haben sich, wie wir erfahren , einige
Straßenreinigungsgescllschaften mit Eingaben an die zu¬
ständige Mjnisterialinstanz gewendet , in denen die Befürch¬
tung ausgesprochen wurde , daß bei der in Aussicht stehenden
gesetzlichen Regelung der Reinigung öffentlicher Wege eine
Monopolisierung der Straßenremigung in der Hand der
Gemeinden beabsichtigt sei. Es wurde auch der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß bejahendenfalls im Gesetz eine Ent¬
schädigung der Gesellschaften vorgesehen sc' . Dem Verneb-
men nach ist diese Befürchtung aber durchaus unbegründet,
da der Bestand der Gesellschaften durch das in F ^.̂ e
stehende Gesetz jedenfalls nicht berührt wird . Durch die V«
stimmungen des Gesetzes wird sich dst bisherige Rechtslage
nicht zum Nachteil der Gesellschaften verschieben. Der Zu¬
stand ivird sich im Gegenteil noch eher verbessern, indem
durch die Zulassung eine sichere Rechtsgrundlage fj> ' j,jc
Heranziehung der Anlieger zur Straßenreinigung geschasst»
wird.

—. Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Kirbnra:rcis Oberwesterwald, evangelische Lehrerstelle mit
Dienstwohnung, zu dem Grundgehalte tritt eine Vergütung ihr
irckliche Dienste von 120 M. ein. — 2. Eifa,  Kreis Bied -ii-
opf, evangelische Lehrerstelle, mit freier Dienstwohnung Zu
cm Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dien -tc
on 100 M. ein. — 8. Ahlbach,  Kreis Limburg . katholsihe
lehrcrstelle. ohne freie Dienstwohnung. — 4. L>o l z h « „ I ! „
. d. Kreis St . Goarshausen , katholische Lehrerstelle mit
reier Dienstwohnung. — 5. Herborn,  Kreis Dill , katLobstt-.-
iehrerstelle. ohne freie Dienstwohnung, zu deni Grundgeistll
ritt eine Veraütuirg für kirchliche Dienste von 150 W ein
sämtliche Stellen sind am l . April 1910 zu besetzen.

— Im Walhalla -Theater hat gestern ein Programm
Wechsel  insofern stattgefunden, als zu dem bisher Geboten ' ,,
inine neue Piecen getreten sind. Die Schwestern t>. o, ><
oei Zchlovhcm-Virtuosilinen , lassen eine seltene Sichersten
er Beherrschung ihrer .Instrumente erkennen; ihr Zusam,,, .,.
uel ist durchaus erakt. Francois Rivol,  versteht es « L,
stnell und täuschend ähnlich sich die Maske verschiedenj-I D
Hinter Persönlichkeiten zu geben. Eine vorzügliche Ersähen, .,, -,
t die indische Barfußtänzerin Pradjaih.  die sich
feltvolleu Szenerie für ihre Verbrennung vorbereitet - Yim-
was mystische, aber schließlich ganz harmlose GeschO,»>elmnr Basch , der Humorist, und Gerta Gold,
agssoubrette . sind prolongiert . — Die R ingkä  „
wchten gestern abend hochinteressanten Sport . Jur
ampfe siegte der starke Bayer Rödl nach 12 Min . 45 Sek

Q/ttthSn -mtiv » fMrn trttrtoY " trn f hprf ptYrtf ' m llrttprrrW tr
UUL4J|C *iv*v*i j.*-. -- ---- «.v»
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idUntaber wenig Umstände und brachte ibn schon nach 6 Mm.
9 Sek . mit Seitenaufreißer auf die Schultern . Der ve-
eutendste Kampf des Abends und einer der interessantesten
tingtämpfe , die hier bisher ausgetragen wurden. Zipos-
imerita gegen Rajkowicz-Servien verlies recht aufregend. Der

«rbische Koloß hatte seinen Gegner offenbar unterschätzt und
nlaubte sich wieder verschiedene Übergriffe, die im Publikum
dürfen Unwillen Hervarriefen. Von verschiedenen Seiten wur-
«n Rufe laut , Rajkowiez aus der Konkurrenz auszuschlietzen.
Zjtx  Serbe erhielt während des ersten Ganges zwei Ver»
.'narrrungen. Zipps steht dem Serben an Kraft wesentlich nach,
ta«r er gleicht diesen Mangel durch seine wirklich staunenswerte
(»etoandtheit aus und einmal wäre es ihm fast geglückt, seinen
vermenschlichen Gegner durch einen blitzschnellenTrick zu
räerraschen. Sonst batte der Belgrader aber fortgesetzt̂ die
'verband . Gegen das Ende des Kampfes verdoppelte der Serbe
Kine Anstrengungen, aber trotz aller Mühe gelang es ihnr nicht.
:et aalglatten Neger zn werfen, so daß das Ringen nach 30
iämuten resultatlos abgebrochenwerden mußte —- Heute abend
krmpft Zipps gegen Rödl-Bavern und Scott -Transvaal gegen
reu Belgier Steuers . Ferner findet der mit größter Spannung
-rwartete Entscheidungskampf zwischen dem deutschen Europa-
«eifter Pohl -Abs II . und Rajkowiez-Serknen statt.

— Kleine Notizen . Die V a ka n a e n I i ft c füt Militär,
ct» Örter Nr. 7 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Ersticht offen. — Der Ries ? nstamm  von rund 10 Raum-
»etsr Inhalt von dem gefällten Weidenbaum an der '« onnen-
ir-aet  Straße ist bei der Versteigerung in den Besitz der be¬
kennten Möbelfabrik Wevershäuser u. Rübsamen , Lmsen-
trme  17 , übergegangen. — Wie Herr A. Meier uns schreibt,
ift ine Rodel  st recke  Oberförsterei Chausseehaus-TaunuS-
K,.t£ zum Rodeln nicht verboten und befindet sich in tadelloser
Verfassung. _

Theater , Kunst, Borträge.
* Schreiber? Konservatorium der Musik (Adolfstratze 6) .

T-e letzten Mittwoch stattgehabte Vortragsabend  von
LAlingen aus Mittel - und Oberklassen bot wiederum ein recht
6-segtes Bild musikfreudiger Jugend . Die Klavierbortröge
isvobl wie diejenigen für Violine und für Gesang wurden
r-n ehrlichem wohlverdienten Beifall von den zahlreich c.r-
lä-enenen Zuhörern entgegengenommen. Allerliebst waren die
treiangsvorträge von Fräulein Kelschenbach, welche über präch-
r -> Stimmittel verfügt . Ganz besonderes Lob sei noch Karl
Köhler mit seinem Violinvortrag gespendet. Ein wohlgelungener
ilbsnd! ^

* Restdenz-Thrater . Der Samstag bringt, als Neuheit die
nßmalige Aufführung des Schauspiels „Der Skandal " von
tmxt)  Bataille . Das Werk, das in der vorigen Pariser Saison
Mgen seiner kühnen und neuartigen Lösung lebhafte Sen-
h ~ön  hervorrief , hat auch bei der Berliner Premiere im Hebbel-
Zltaitt,  ferner am Deutschen Volkstheater in Wien und an
einer Reihe hervorragender Bühnen einen selten großen Erfolg
errungen. Es ist ein Stück aus dem Leben der Gesellschaftund
bunt die bittere Wahrheit , daß an der leichtsinnigen Tat eines
einzelnen — hier die Gattin eines hervorragenden Politikers
— das Glück und die Ehre einer ganzen Familie zerschellen
fcrrt. Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Hammer
irr: ' van Born und den Herren Nesselträger, Keller-Nebri,
Rücker, Miltner -Schönau, Hager und Tautz. Die Spielleitung

Herr Bertram . Das ergreifende Stück wird Sonntagabend
wiederholt. Sonn tag nachmittag wird Kurt Kraatz' übermütiger
neuer Schwank „Polnische Wirtschaft" zu halben Preisen
gegeben.

* Kurhaus . Herr Generalmusikdirektor Fritz -s t e i n -
oscb , der Leiter des morgen Freitagabend iVi  Uhr im großen
Saale des Kurhauses stattfindenden 11. Z v kl us - Kon¬
zertes (Brahms -Konzert) hat als erste Nummer die tragische
luverture gewählt. Darauf folgt, wie wir schon mitteilien,
da- Konzert für Klavier und Orchester, B-Dur op . 83, vorge-
trrgen von Herrn Alfred Höhn,  die nächste Orchesternummer
sind Variationen über ein Thema von Hahdn (Choral L>t.
A- ronio) und den Schluß des Konzertes bildet die vierte Sin-
forie. E-Moll, op . 98. Es empfiehlt sich rechtzeitiges Er-
ichrrnen, da die Eingangstüren des Saales und der Galerien
iw: in den Zwischenpausen geöffnet werden. Die Damen
werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu
ivcllen. Schluß des Konzerts etwa 9M>. Uhr.

* Verein der Künstler und Kunstfreunde. Die Mitglieder
de; Vereins werden auch au dieser Stelle daraus hingewiesen,
daß der Kartenverkauf für den Beethoven-
3 - l {u § des Kl ingl er - Quartetts  zu den ermäßigten
Preisen am Samstag , den 19. Februar , abends, geschlossen wird.

- Die verschiedenen Kinderkrankheiten. Auf Veranlassung
de; Kneippvereins findet am Freitag , den 18. d. M., abends
Sy2 Uhr , im großen Saale der „Wartburg " ein Vortrag statt,
in welchem Herr Friedrich M a r n a ch aus Essen über das
Tb-rncr: „Die verschiedenen Kinderkrankheiten" sprechen wird.
Redner wird sich über den Ursprung, die Ursachen, den Wurzel-
bvd«n der Kinderkrankheiten und -gebrechlichkeitenverbreiten,
svnee die Mittel durch die Lebensweise der Eltern und me
Pflege der Kinder bekannt geben. Herr Marnach genießt im
Rheinland einen guten Ruf als sachkundigerRedner . Der Vor¬
trag beginnt pünktlich um 8% Uhr.

* Vortrag über die Elektro-Hängebahn. Am Freitag , den
18. d. M .. abends 8%, Uhr, wird im hiesigen Bezirksverein
derrfcher Ingenieure Oberingenieur v. Han ff st enget  aus
Leiozig über „Die Elektro-Hängebahn" sprechen, ein Thema,
da; für weitere Kreise von Interesse sein dürfte , weil die Eigen-
ari. die Vorzüge und Amoendbarkeit dieses Transportmittels
noch verhältnismäßig wenig bekannt sind. Der Vortrag , zu
dem Gäste willkommen sind, findet in der „Wartburg " statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Restaurierte Bilder. In dem Schaufenster der Ber-

zolderei Karl Schäfer,  Moribstraße 54, sind gegenwärtig
einrge interessante Porträts von Fürstlichkeiten usw. zu sehen,
darunter des Erbauers des grotzherzoglichen Schlosses zu Biebrich
a. Rh., des Fürsten Georg August Samuel von Nassau-Idstein
(ä 1721) , der Fürsten Karl Wilhelm van Nassau-Usingen
(i 1803) , des Fürsten Ludwig von Nassau-Saarbrücken (ß 1794) ,
des Fürstlich-Nassauischen Archivrats Johann Georg Hagelmann
zu Idstein . Die alten Bilder wurden restauriert und dabei
die alten Farben durch eine neue Methode gut zuni Vorschein
gebracht. _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
A Schierstein , 14. Februar . In der heutigen Sitzung der

Gemeindevertretung,  an der 12 Gemeindeverordnete
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt teilnahmen,
tarnen folgende Beschlüsse gefaßt : Das Gesuch des Gärtners
Karl Kopv, welcher an der Wiesbadener Straße im Distrikt
Grw :l ein Wohnhaus errichten will, wird unter der Bedingung
ger.ebmigt, daß das in die Fluchtlinie fallende Gelände in der
Größe von 185 Quadratmeter abgetreten wird und die istraßen-
baukosten in Höhe von 1020 M. hinterlegt werden. Der Hous-
balmngsvoranschlag sieht in den Einnahmen folgende Hauvt-
titel vor: Mehreinnahme aus deni Vorjahr 7610 M., Ertrag
der Waldungen 8810 M., Zinsen von Gemeindekapitalien 4766
Mark, Einnahmen für die ischule 4732 M., Geldstrafen 1630
Mark. Gemeindeunternehmungen 16 760 M„ Gebühren und
Beirräge 9170 M., indirekte Steuern 17 225 M.. direkte Steuern
70 881 M., Summe der Einnahmen 153 349 M. 11 Pf . Die
Ausgabetitel lauten auf folgende Beträge : Steuern und Ver¬
sicherungsprämien 6221 M., Unterhaltung der Gemeindegebäude
1720  5Ul., Holzfällung und Unterhaltung der Waldungen 2660
Mark. Unterhaltung der Straßen , Beleuchtung und Reinigung
10 660 M., zur Förderung des Landbaues und der Viehzucht
2466 M. Polizeiausgabet : 1090 M., laufende Ausgaben für
die Lchule 46 785 M., Armenpflege 4594 M., Besoldung der
Gem.emdebeamten 33 435 M„ sächliche Kosten der Gemeinbever-
walmng 2076 M.. Verzinsung der Gemeindeschulden 17 727 M„
Schuldentrlgung 9251 M ., sonstige Ausgaben 11 965 M„ Summe
ia . ^uSßaben.153 286 M . 78 Pf . Demgemäß wurde der Haus¬

haltungsvoranschlag für das Jahr 1910 festgesetzt. Zur Auf¬
bringung und Verteilung des Steuerbedarfs zur Deckung der
Gemeindebediirsnisse für das Rechnungsjahr 1910 wird die
Erhebung von 120 Proz . zur Einkommensteuer, 180 Proz . zur
Grund - und Gebäudesteuer und 100 Proz . zur Betriebssteuer,
wie im Vorjahr , beschlossen.

= Igstadt , 15. Februar . Gestern früh zwischen 7 und
8 Uhr brach ans der Ziegelei zwischen Igstadt und Brecken--
heim auf unaufgeklärte Weise Feuer  ans . Die Trocken¬
halle und das Maschinenhaus wurden vom Feuer vernichtet.
Die Maschinen wurden total zerstört , wodurch Herr Risch
einen beträchtlichen Schaden erlitt , der nicht durch Ver¬
sicherung gedeckt ist. An den Löscharbeiten beteiligten sich
die Löschmannschasten von hier und Breckenheim, welche
bis zum Abend zu tun hatten . Es handelt sich vermutlich
um Brandstiftung . _

Nassauische Uachrichien.
r . Eltville, 15. Februar . Die Stadtverordneten

beschlossen, das Gehalt des Stadtrechners  auf 8000 M .,
steigend alle drei Jahre um 200 M. bis zum Höchstbetragevon
3400 M.. festzusetzen. Bekanntlich soll die >stelle des Stadt-
rechner? neubesetzt werden. Bis jetzt haben sich 62 Bewerber
gemeldet.

!! Hallgarten , 16. Februar , Der Taglöhner Johann
E g e r t von hier, welcher mit Heubolen beschäftigt war . fiel
durch die Scheuerluke herab auf die Tenne und zog sich dabei
so schwere innere Verletzungen zu, daß nach mehreren Stunden
der Tod eintrat . Der Verunglückte hinterlätzt Frmi und
fünf Kinder.

r.  Braübach , 16. Februar . In dem hiesigen Blei- und
Silberbergwerk verunglückte  gestern durch nachstürzende
Gesteinmassen der Bergmann Gobernate tödlich.

= Miellen, 16. Februar . Gestern vormittag stürzte der
Zimmermann Wilh. Höhn  beim Baumausputzen vom Baume
und blieb t o t liegen. Der Verunglückte war 65 Jahre alt und
unverheiratet . _

Aus der Umgehung.
Ms. Cassel, 15. Februar . Die gestern und heute in der

Residenzstadt vorgenommenen R e u w a h l e n zur Stadt-
v e r o r d u e t e n - V e r s a m m l u n g für die Wähler der
3. Klasse haben mit einem wohl kaum erwarteten vollen
Sieg der bürgerlichen Liste geendet. Die sozialdemokra¬
tischen Kandidaten sind unterlegen und alle 5 bürgerliche
Kandidaten sind mit einer relativen Mehrheit von über
Ml) Stimmen im ersten Wahlgang gewählt tvorden.

* Mainz , 17. Februar . Rheinpegel:  2 m 21 cm
gegen 2 m 38 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts faul.
Ms. Cassel, 15. Februar . Ein vielerörterter Straf¬

prozeß gegen den früheren zweite » Direktor der Aktien¬
gesellschaft Kleinbahn Cassel - Naumburg,
Architekt Oskar Gebhardt  hierfelbst , wegen Untcv-
schlagung und Bilanzverschleierung nfw . ging nach zwei¬
tägiger Verhandlung heute abeud 9 Uhr zu Ende mit der
Verurteilung  des Gebhardt zu einer Gesamtstrafe
von sieben Monaten Gefängnis und 400 M . Geld.

rmk . Majestätsbelcidigung aus Not . Zu einem Bürger¬
meister im inittlcren Odenwald kam an einem Abend der
letzten Woche ein stellenloser  Handwerker mit der
Bitte um eine Unterstützung , evtl , um Schlafgelegenheit und
Essen. Der Bürgermeister lehnte beides mit dem Hinweis
ab, daß sich der Bettler an die nächste Verpslegungs-
st a t i o n wenden solle. Da diese sich jedoch an einem
entfernten Ort befindet , erklärte der Unterkunftsuchende, daß
er nicht mehr weiter gehen könne. Wenn man ihn aber
nicht unterstütze, ivcrde er buch ein Majestätsverbrechen
seine Verhaftung veranlassen . Als auch bei dieser Drohung
der Bürgermeister hart blieb , schimpfte der Handwerker in
recht derben Ausdrücken auf den Großherzog , so daß das
Ortsoberhaupt sich genötigt sah , den Fremden festznnchmen
und für Verköstigung und Unterkunft zu sorgen . Am
nächsten Tag dem Amtsrichter in Fürth i. O. vorgeführt,
erklärte der Festgenommene , daß er gegen den Landesfürsten
gar nichts habe , daß er ihn vielmehr als humanen Fürsten
achte und daß er jene Äußerungen nur aus Not getan habe,
um sich ein Obdach usw. zu verschaffen. Der Richter ist in
Anbetracht der Eigenart des Fasses vor eine schwierige
Frage gestellt. _

Vermischtes.
Sturm und Seenot.

M . Cuxhaven , 16. Februar . In der Nordsee herrschte
gestern ein ungewöhnlich schwerer Sturm . Die norwegi¬
schen Pcstdampfer treffen mit 24stündiger Verspätung ein.
Andere einlaufende Dampfer erlitten starke Sturmschäden.

stck. Kopenhagen , 16. Februar . Der der Ostasiatischcn
Kompagnie hierselbst gehörige Dampfer „Cambodja ", 3331
Tonnen groß , mit Stückgut und Holzladung von Frederik-
stad nach Südafrika unterwegs , ist heule bei Hesnacs in
Norwegen gestrandet und untergegangen . Dreizehn Mann
der Besatzung sind von dem norwegischen Dampfer „Aktiv"
gerettet worden , ein Boot mit 16 Mann wird noch vermißt.

lick. Amsterdam , 16. Februar . Der Dampf ?r „Prinz
Wilhelm II .", der am 21. Januar Amsterdam » erließ und
am 8. Februar in Pcrnambuco ciutreffen sollte, ist bis heute
dort nicht gesichtet worden . Es herrscht darüber große Be¬
sorgnis . Die Passagierliste des Dampfers enthält auch
einige deutsche Nanien.

stck. Paris , 16. Februar . Der furchtbare Sturm , der
vorgestern abend einfetzte und die ganze Nacht wütete und
erst gestern niittag sich einigermaßen legte, hat an der fran¬
zösischen Ärmelküste schwere Verwüstungen angerichtet . Von
den bretonischen und normannischen Gestaden werden zahl¬
reiche Schiffbrüche gemeldet.

lick. Lorient , 16. Februar . Das Sturmwettcr dauert
an . Ein unbekanntes Fahrzeug ist an der Mündung des
Trimtc -Flusses gesunken. Die Besatzung ist umgekommen.

Kleitte CKvorrik.
Verhastimg eines Eiscnbahnrüubers . In Halle wurde

ein Eisenbahnräuber , ein gewisser Hombringhaus aus
Halberstadt , der sich als Dr . der Philosophie ausgab , ver¬
haftet , Es wurde bei ihm eine Nnmenge gestohlener Sachen
und Gepäckaufbewahrungsscheine verschiedener Eisenbahn¬

stationen vorgesunden , die von Diebstählen herrühren . Die
Ehefrau des Hombringhaus bekundete, daß ihr Mann auf
den Bahnstrecken Hannover Berlin -Halle-Leipzig viele Eiscn-
bahndiebstähle begangen und dadurch die Mittel zu einem
flotten Leben gewonnen habe.

Entfetzlichcr Selbstmord . Die 21jährige Frau Degen zu
Rixdors , Münchener Straße , wohnhaft , deren Mann seit
einem halben Jahre im Krankenhaus liegt , und die sciver
nervenkrank ist, übergoß sich in einem Anfall von Schwermut
mit Petroleum und zündete dieses au . Die Frau erlitt so
schwere Brandwunden , daß sie bald daraus starb.

Eine Windlawine . Die im Langental « bet Innsbruck
gelegene dreistöckige Nürnberger Hütte wurde durch eine
Windlawine vollständig zerstört.

Opfer der Berge . Eine Gesellschaft von Genueser Turisten
unternahm von Cararac aus eine Besteigung der 1525 Meter
hohen Punta Queta . Auf dem Rückweg glitt ctn Teilnehmer
aus und stürzte in einen 209 Meter tiefen Abgrund , wo er
mit zerschmetterten Gliedern liegen blieb.

Die neue Pariser Hochwassergefahr . Aus Paris,
16. Februar , nachmittags 6 Uhr , wird gemeldet : Die Seine
ist in den letzten 24 Stunden um 15 Zentimeter gestiegen.
Wie von fachmännischer Seite mitgcteilt wird , bietet dieses
neuerliche Steigen des Wassers bis jetzt keinen Grund zu
ernsten Befürchtungen.

Schissbruch. Nordwestlich von Helgoland treibt das
Wrack der Bark „Hangesund " aus Christtania . Das Schick¬
sal der Mannschaft ist unbekannt.

Ein Fischdampfer zersstiellt. In dem Hafen von Aviles
prMte der Fischdampfer „Sultan " infolge hoher Sec gegen
einen Felsen und zerschellte. Von den neun Maim der Be¬
satzung ertranken sieben.

Neuer Vergnügungsdampfer . Der auf seiner erst¬
maligen Vergnügungsfahrt nach Süd -Amerika begriffene
Dampfer der Hamburg Amcrika-Linie „Blücher " ist gestern
wohlbehalten in Montevideo eingetroffen . Die Reise ist
laut einer Meldung des Kapitäns bisher zur äußersten Zu¬
friedenheit aller Teilnehmer verlaufen . Die Weiterfahrt er¬
folgt morgen nach der Südspitze Amerikas

DZ indüstrie.
ijl i= i Volkswirtschaft . i= i

Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes
AVas aus einer Reihe von charakleristisdien Anzeichen

schon im Laufe des Monats Januar geschlossen werden konnte
daß nämlich die befürchtete Arbeitslosigkeit in diesem Winter
bedeutend geringer sei als im Jahre zuvor , das bestätigen di<
Berichte der öffentlichen Arbeitsnachweise durchaus . Macft
den an den „Arbeitsmarkt “ berichtenden Nachweisen betrag
nämlich im Januar der Andrang auf je 100 offene Stellen 158.J
gegen 184.25 im Jahre 1909. Es ist ganz bemerkenswert , di«
Veränderungen von Angebot und Nachfrage im Monat Januar
gegenüber dem Vorjahr zu verfolgen. Die Zahl der offene^
Stellen nahm ziemlich erheblich zu. An den nämlichen Narfiy
weisen betrug die Zahl der offenen Stellen im Januar diese»
Jahres 83 7041 gegen 72 620 im Vorjahr. Ganz besonders kräftig
ist dabei die Nachfrage nach männlichen Arbeitskräften gej
wachsen, und zwar von 40 728 im Januar 1909 auf 43 009 in
Januar des laufenden Jahres . Die Nachfrage nach weiblichen
Personen' hob sich nicht ganz im nämlichen Grade ; sie stieg
von 31 892 auf 35 695. Jedenfalls aber hat die Nachfrage im
Vergleich zum Vorjahr eine größere Intensität , gezeigt. Noch
interessanter ist freilich die Gestaltung des Angebots; die Zahl
der Arbeitsuchenden hat. gegenüber dem Vorjahr absolut ab-i
genommen. Wenn auch die Abnahme nicht groß ist, so ist sic
nichtsdestoweniger erfreulich , uro so erfreulicher , als das
Überangebot, von männlichen Arbeitskräften ziemlich abge¬
nommen hat . Es sank von 105 955 im Januar 1909 auf 100 790|
im Januar dieses Jahres . Am Arbeitsmarkt für Weibliche ist
allerdings das Angebot gestiegen, was aber bei der starken
Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften nicht ungünstig zu,
deuten ist. Es bleibt nach wie vor die Zahl der offenen Stellen,
höher als die Ziffer der Arbeitsuchenden. Der Andrang am
Arbeitsmarkt für Weibliche stieg von 27 848 auf 31 -494, so
daß unter Berücksichtigung dieser Vermehrung des gesamte
Angebot nur von 133 803 im Vorjahr auf 132 284 im Januar
1910 zurückging. Steigende Nachfrage bei sinkendem Angebot;
mußte aber den Andrang herahmindern , und zwar stellte sich
am Arbeitsmarkt für Männliche allein der Andrang auf 209.9-5
gegen 260.20 im Januar 1909 und am Arbeitsmarkt für Weib¬
liche auf 88.23 gegen 87.06. Auch gegenüber dem Monat
Dezember ist die -Entwickelung erfreulich , insofern der An-,
drang von 168.9 auf 158.0 zu rück ging. Was die Besserung in;
erster Linie bewirkte, das waren zweifellos die Witteruirgsver-
hältnisse , die eine Unterbrechung der Arbeiten im Freien nicht
notwendig machten . Das würde vor allem im Baugewerbe ge¬
spürt , wo in einzelnen Großstädten sich sogar eine ziemlich5
rege Tätigkeit entfaltete , aber auch in anderen Gewerben, so
unter anderem in der Binnenschiffahrt. Die milde Witterung
hatte weiter zur Folge, daß auch di© noch vorhandene Arbeits¬
losigkeit nicht so scharf und umfänglich zutage trat , wie es
sicherlich bei heftigem Frost der Fall gewesen wäre. Obgleich
in einer Reihe von Kommunen Vorbereitungen für Notstands¬
arbeiten getroffen waren , wurde es doch bisher nicht nötig,,
diese für die Beschäftigung Arbeitsloser in Angriff nehmen zu
lassen, und es ist auch kaum anzunehmen , daß die soziale
Notlage infolge ungewöhnlicher Beschäftigungslosigkeit im
Laufe dieses Winters noch steigt. Bringt doch vielmehr die
zweite Hälfte des Monats Februar schon die ersten Wirkungen
der allmählich einsetzenden FrühjaJhrsbelebung mit einer
starken Belebung der Nachfrage nicht nur auf dem gewerb¬
lichen, sondern auch auf dem landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt^

Banken und Börse.
* FrankfurterHypothekenbank, Frankfurt a. M. In efer

Aufsidhtsratssitzung wurde beschlossen, an Stelle der seit
9 Jahren bezahlten 9 Proz . Dividende diesmal 9% Proz. vorzu¬
schlagen, und zwar schon deshalb, weil seit der letzten Er¬
höhung die Reserven durch Agio bei Emission neuer Aktien
und durch jährliche Dotierungen reichlich verstärkt wor„
den sind.

NiederdeutscheBank. Innerhalb der Verwaltungschweben
zurzeit Erwägungen über Erhöhung des Aktienkapitals infolge
der im vorigen Jahr in größerem Umfang vorgenommenen
Angliederungen.

* österreichische Kreditanstalt. Die Interessenten diel
Österreichischen Kreditanstalt resp. die Besitzer der Aktien
dieser Gesellschaft sind heute alle außerhalb der eigentlichen
Börse zu finden. Infolgedessen hat auch die Börse nicht mehr
das Interesse an dem Jahresabschluß dieser Gesellschaft, dort
sie einst besaß. Dieser Abschluß ist gestern erschienen und
bringt den Aktionären eine Dividende von 32 Kronen (im Vor-,
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jahr 30 Kronen) auf die Aktie, gleich 10 Proz. (i. V. 93/s Proz.).
Das Ergebnis der Gemeiraschaftsgeschäfte, soweit letztere am
31. Dezember 1909 vollständig abgewickelt waren, ist in diesem
üaihre auch verrechnet. Der Abschluß weißt in Millionjn
Kronen auf : Zinseneinnahmen 16.02 (i. V. 16.94), Gewinn an
■Wertpapieren aus Konsortialgeschäften und Kommaivditen 1.8
(1.08), Gebühren und Warengewinn 5.92 (5.07), Häuserertrag-
U ) C-26 (0.26), Gewinn aus Liegenschaften 0.25 (0), Gewinn an
fremden Wechseln 0.46 (0.58). Hiervon waren zu bestreiten an
Gehälter in Millionen Kronen 5.08 (4.6), Verwaltungsauslagen
2.02 (2.33), Abschreibungen0.19), Steuern 2.91 (2.52), Versiche¬
rungsbeiträge 0.33 (0.39), Verlust an Forderungen 0.07 (0.13),
so daP mit dem Vortrag von 1.49 Millionen (Plus 814 878
Kronen) ein Reingewinn von 15.596 825 Kronen (14428 916
Kronen) verbleibt.

* Dividenden . Die Rheinisch-Westfälische Bank für Grund¬
besitz in Essen  schlägt 10 Proz. Dividende (wie im Vorjahr)
vor . — Die Deutsche Ansiedlii ngsbant  schlägt 9 Proz.
(i. V. 8 Proz.) Dividende vor.

Industrie und Handel.
* Der Verband deutscher Papier- und Schreibwarenhändler

und Warenhausverband unterhandelt darüber, bezüglich
welcher Artikel eventuell einheitliche Verkaufspreise festge¬
legt werden können. Hieran würden sich Verhandlungen
zwischen den verschiedenen Verbänden zum Zwecke endgül¬
tiger Regelung dieser Frage anschließen können.

* Vom Süddeutschen Kohlensyndikat wird gemeldet, daß
di* Geschäftslage fortgesetzt flau ist infolge der unbeständigen
und meistens zu milden Witterung.

* HrccheH-Maiallschrauben -Aktiengesellschaft. Die Aktien
dieser Gesellschaft hatten dieser Tage eine namhafte Steige¬
rung an der Berliner Börse erfahren . Die Ursache soll darin
liegen, daß das Unternehmen zurzeit sehr befriedigend be¬
schäftigt ist. Immerhin sei man über die Höhe der Dividende
für 1909 noch nicht schlüssig. Im Verjähr wurden .12 Proz.
bezahlt.

* Dis Standard Oil Company erklärte dieselbe Quartais-
dividende von 15 Dollar per Share, wie im entsprechenden
Quartal des Vorjahres.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die ,Samen großhandlung
S-chwarzburg  u . Ko.  in Gönnern bei Halle a.  d . Saale
steht vor dem Konkurs. Der Geschäftsführer Schwarzburg
'(Inhaber ist Frau Schwarzbürg) ist wegen großer Veruntreu¬
ungen und Betrugs verhaltet.

* Dividenden . Der Aufsichtsrat dev Hannoverschen
'Aktien-Gummiwarenfabrik schlägt bei erhöhten Abschreibungen
auf Kx Vorzugsaktien 6 Proz . Dividende wie im' Vorjahr vor.

Verkehrswesen.
* Morddeutscher Lloyd. Es verlautet , dhß der Betriebs-

Überschuß dieser Gesellschaft sich auf mindestens 22 Millionen
Mark (i. V. 9 Millionen Mark) beläuft . Die Aktien der Ge¬
sellschaft waren auch an der gestrigen Börse ziemlich rege
im Verkehr; eine besondere Kurssteigerung hat aber nicht
stattgefunden. Diese Gerüchte wurden der „Voss. Zig." zu¬
folge auf nach Bremen gerichtete Anfragen für verfrüht erklärt.

Yerscltledenes.
vvb. Österreichische Handelsbilanz . Nach dem statistischen

Ausweis des Handelsministeriums über den Außenhandel im
österreichisch-ungarischen Zollgebiet betrug die Einfuhr im
Dezember 1909 279.7 Millionen Kronen, die Ausfuhr 204.7
Millionen Kronen ; das bedeutet gegenüber Dezember 1968 eine
Zunahme der Einfuhr um 45.8 Millionen Kronen, der Ausfuhr
um 16 Millionen Kronen. Die Gesamteinfuhr im Jaihre 1909
betrug 2781 Millionen Kronen, die Gesamtausfuhr 2343.4 Mill.
Kronen, das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme
von 383 bezw. 58.1 Millionen Kronen. Die Zahlen für das
Jahr 1908 sind definitiv, für 1909 provisorisch.

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Limburg a. d. L., vom 16. Februar.

Ikiter Wetzen (Nassauischer) per Malter 18 M. 50 Pf., Weißer
■Weizen (angebaute Fremdsorten) per Malter 18 M„ Korn per
Malter 12 M_, Hafer per Malter 7 M. 70 Pf.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 17. Februar.

(Eigener Drahtbericht das Wiesbadener Tagblalte.)
Div. *7» _ Vorletzte letzte

Notierung.

b ' /, Commerz - u. Discontobarik . , , . 117 117.40
6 DarniiitÄdtcr bank . . . 137.60 137.60

12 Deutsche Bank . . . . . . » . 257.90
8«/. Deutsch -Asiatische Bank . . . . . 156.10 156.50
Vh Deutsche Effekten - u . W'ecliselbaak 107.25 107
9 Divsconto-Commandit . . 197 197 .50
7V« Dresdener Bank . . 167.50 167.40
6 Nationalb ^nk für Deutschland . . . .129.90 129.70
9 ' ,. Oesterreichische Kreditanstalt . . — 212
7.77 71eichshau k . . 149.90 149.90
7 Schaafhausener Bankverein . . • 148 148.10
Vl/2 Wiener Bankverein . . . . . . 140.75 14 L
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . . . 149.70 149.70
8>/, Berliner Grosse Strassenbahrt . . . 186.50 186 .50
5 */» Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 120.75 121.25
« Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . . 136.40 136.80
0 Norddeutsche Lloyd-Actien . . . 104.40 105
6*/s Oestcrreich -Ung . iStaatsbahn . . . — —
0 Oesterr . tSüdbahn (Lombarden ) . . 22.80 22.60
« ' /5 —
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . . . 131.90 132.25
6 Baltimore u. Ohio . 113.80 114.30
6 Permsylvania . . . 132.60 _
5 Lux . Prinz Henri . . 1.84.10 133.60
87a Neue Bodengesellschaft Berlin - . 154.50 154.253 Sttdd . Immobilien 60 % . . . . w 99 99
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . 90.70 90.75o Omentv *. Lothrlneen . 113 112

57 Farbwerke Höchst . * 448 449.75
P2 Chem . Albert . * . 461 .25 461 .25

8*
6
8
9
25
86
12
6

10
8
3
9
0
8s
4

13

Deutsch Veberscc Klektr . Act.
Feiten & Guilleaume Lahm.
Lahmerer . . . . . . . .
ISehuckert .
Rhein .-Wostläl . Kalkwerke .
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldliof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch Luxemburg . . . . .
Escliweiler Bergw.
Friedrichshütto.

Berg
Guss

Gel senkireben er
do.

Harpener . . . . . .
Phönix.
Laurabütte.
AUgem. Elektr . Gescllsch.

184.25
140.25
107.3t)
136.40
161.50
380.75
283.25
245.50
112.25
217.30
205.70
136.90
216
101
205.30
219.50
185.75
212.60

184.20
141.25
107.10
136
160.50
379
283 .25
245.25
113
217.10
204.90
136.90
■216.10
100.50
205.10
219.30
18710
253

Tendenz schwach.

Letzte Nachrichten.
Ein svzialdcmskratischer Wahlrechtsantrag im Reichstage.

Schw . Berlin , 17. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Die Sozialdemokraten haben im Reichstag eine Inter¬
pellation folgenden Wortlauts eingebrachi: Was hat den
Herrn Reichskanzler veranlaßt , in derSitzung des preußischen
Abgeordnetenhauses vom 10. Februar dieses Jahres Aus¬
führungen zu machen, welche das in der Verfassung des
Reiches und mehrerer Bundesstaaten gewährleistete allge-
nieine gleiche und geheime Wahlrecht herabzusetzen und zu
bedrohen geeignet sind? Die Interpellation soll nächste Woche
auf die Tagesordnung des Reichstages gesetzt werden.

Sozialdemokratische Zusätze zum Toleranzantrag
des Zentrums.

Schw . Berlin , 17. Februar. (Eigener Trahlbericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".) Zu dem Toleranzan¬
trag des Zentrums haben die Sozialdemokraten fol¬
gende Zusätze eingebracht : a ) daß aus der Zugehörig¬
keit oder Nichtzugehörigkeit zu einer Religionsgemein¬
schaft keine Beeinträchtigung der bürgerlichen und
staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten abgeleitet wer¬
den dürfen ; h) daß kein Kind gegen den Willen der
Erziehungsberechtigten zur Teilnahme an einem Re¬
ligionsunterricht oder Gottesdienst angehalten werden
darf ; c) daß zur Bewirkung des Austritts aus einer
Religionsgemeinschaft eine schriftliche oder mündliche
Erklärung zu genügen hat , die vor dem Amtsgericht
des Wohnorts abgegeben und von diesem der Religions¬
gemeinschaft mitgeteilt werden muß . Das . Austritts-
Verfahren hat kosten- und stempelfrei zu fein.

Der Besuch des Reichskanzlers in Rom.
hd . Mailand , 17. Februar . Der „Coriere della

Sera " teilt mit , daß der Besuch des deutschen Reichs¬
kanzlers in Rom , obgleich er nur als ein Höflichkeits¬
akt bezeichnet werde, für Deutschland wegen der Er¬
neuerung des Dreibundes von großer Wichtigkeit sein
dürfte, — Das Türmer Blatt „Momento " meldet, der
Besuch des deutschen Reichskanzlers von Bethmann-
Hollweg in Rom fei für den Monat März anberaumt
und zwar vor der Begegnung des deutschen Kaisers
mit dem König von Italien in Venedig. Der Reichs¬
kanzler werde als Gast des Fürsten Bülow in dessen
römischer Villa absteigen. Auch werde der Kanzler dem
Papst einen Besuch abstatten.

Ein Zusammenstoß zweier Kriegsschiffe,
hd . Kiel, 17. Februar . Die Kreuzer „Dresden " und

„Königsberg " stießen in der Kieler Anßenföhrde infolge des
Versagens der Steuerung an der „Königsberg " zusammen.
Die „Dresden " erlitt an der Backbordseite neben der elek¬
trischen Maschine ein großes Leck. Auch die „Königsberg"
wurde beschädigt. Bei beiden Schiffen drang in mehrere
Raume Wasser ein ; verletzt wurde niemand.

Die französischen Verluste in Afrika. .
wb . Paris , 17. Februar . Mehrere Blätter er¬

örtern den Überfall im Wadailandc und sprechen die
Befürchtung aus daß er ernste Folgen haben würde.
Der „Gaulois " schreibt: Tie Eingeborenen werden
wahrscheinlich den errungenen Erfolg , welchen sie der
Unvorsichtigkeit der französischen Behörden zu danken
haben, ausbeuten und die Herrschaft Frankreichs über
dieses Gebiet wird vielleicht von neuem in Frage ge¬
stellt werden. „La Petite Rspubligue " meint : ŝchon
im vorigen Jahre habe eine Truppenabteilung von 150
Mann mit einem kühnen Handstreich den Hanptort
Abecher erobert . Seither haben die Eingeborenen Zeit
gehabt, ihre Strcitkräfte zu sammeln und es liegt auf
der Hand , daß zur Sicherung der Besitzung ein größerer
Trupp notwendig ist. Was im Wadailande geschah,
kann sich überall ereignen . Der „Eclair " verlangt , daß
das Parlament sich beeile, um die erforderlichen Kredite
zur Errichtung eines Kommandos von 20 000 Seuegal-
schützen zu erreichen, sonst könnte Frankreich innerhalb
20 Jahre seiner gesausten afrikanischen Besitzungen
verlustig gehen.

Strandung eines französischen Kriegsschiffes,
wb. Paris , 17. Februar. Infolge des Unwetters fuhr

bas Torpedoboot 132 auf die Porquerelles -Jnfel auf und
erlitt mehrere Havarien ; Schleppdampfer zur Hilfeleistung
wurden abgesandt.

Neues Hochwaffcr in Frankreich,
hä . Bordeaux, 17. Februar. Infolge der fortdauernden

Regengüsse, die über das südwestliche Frankreich niedergc-
gangen sind, ist die Garonne in starkem Steigen begriffen
und dürfte noch weiter steigen angesichts der raschen Schnee¬
schmelze in den Pyrenäen . Ein Teil der Stadt Lareolc steht
unter Master. Die Bevölkerung mußte schleunigst die
Wohnungen räumen.

Berlin , 17. Februar. (Eigener Drahtbericht.) In der
fortgesetzten Beratung des beim Kapitel Instandhaltung der
Flotten und Wersten des Marineetats im Haushaltsaus¬
schuß des Reichstages wies Staatssekretär von Tirpitz ent¬
schieden zurück, daß durch den Kieler Werstprozeß russische
Zustände aufgcdcckt worden seien. Wenn der Prozeß etwas
erwiesen habe, dann hätte er das Gegenteil erwiesen.

Berlin , 17. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die ^Wahl-
Prüfungskommission  des Reichstags erklärte die
Wahl des Abgeordneten Arnstad  t (Kons.) , 3. Erfurter Wahl¬
kreis, und Mayer - Pfarrkirchen (Zentrum ) , 4. Nieder-
Baherischer Wahlkreis, für ungültig.

wh . Parich 17. Februar . Der Polizeibeamte Se-
bille ist nach Toulon  gesandt worden, um die Unter¬
suchung über die im, dortigen Arsen  a l borgekomme¬
nen Unregelmäßigkeiten und Unterschleife einzuleiten.
Er soll namentlich aufklären , warum einige Lieferanten
die ihnen auferlegten Konventionalstrafen nicht be¬
zahlen mußten.

Belgrad , 17. Februar . I » eingeweihten Kreisen
wird erzählt , Prinz Georg  weigere sich hartnäckig,
Krankenurlaub zu verlangen , um auf diese Weise der
Regierung und dem König Trotz zu bieten, weshalb
setzt die Absicht bestehe, ihn zu einem Belgrader Regi¬

ment zu versetzen, damit er Gelegenheit erhalte , die
verletzte Hand entsprechend .behandeln zu lasser

wb. Paris , 17. Februar. Ans Toulon wird berichtet,
baß bei einer Torpedoschießübung die „Republique " von der
„Patrie " unterhalb der Schwimmlinie getroffen wurde und
ein leichtes Leck erhielt.

hd. Petersburg , 17. Februar. Während einer Bären¬
jagd wurde der österreichisch-ungarische Botschafter Graf
Berchtold  von einem angeschossenen Bären attackiert.
Gras Berchtold konnte sich durch zwei wohlgezielte Schliffe
aus seiner gefährlichen Lage befreien.

Kelrtv KKKdelsnirchrrchtsn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse iß .v
Frankfurter Börse, 17. Februar , mittags 12ü

Kredit-Aktien 212.40, Diskonto-Kommandit 197.90, Dresdner
Bank 167.50, Deutsche Bank 258.25, Handelsgesellschaft ] cg
Staatsbahn 162, Lombarden 22.60, Baltimore und Ohio 114 05’
Gelsenkirchen 216.50, Bochumer 245.75, Harpener 206 ^5
Türkenlose 180, Norddeutscher Lloyd 105.20, Hamburg-Anrerikai
Paket 136.50, 4proz. Russen 91.60, Phönix 220.25, Editor,
264.25, Übersee 184.25. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 17. Februar . österreichische Kredit -Aktien
675, Staatsbalm 759, Lombarden 123, Marknoten ln ' rn
Tendenz : fest. ^

Frachtmarkt zu Wiesbaden am 17. Februar . Prelle tier
100 Kilo : Hafer 17.20 M ., Richtstroh 8 M ., Hen 12 bis 12.60 M
Ängefahren waren 1 Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit Stroh
und Heu.

Berlin , 17. Februar . (Eigener Drahtoericht .) In der
gestrigen Aufsichtsratssitzung der Portlandzementfabriken
Schönebeck wurde beschlossen, der zum 18. März einzuberirfenden
Generalversammfung die Verteilung einer Dividende pon  >
(i. V. 12) Prozent vorzuschfagen.

Öffentlicher Wetterdienst.
wEttervorauss crge

öer  Dienststelle §?ranßfurf cr. M.
iSJletcoroIüsj. Abteilung des Physikal. Vereins'»

für den 18. Februar:

Trüb, Niederschläge, milder, stürrnischc Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Dägblatt -Haus", Langgasse 27

täglich angeschlagen werden.
KD- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6. und in der
Tagblatt -Zwcigstelle,Bismarckring29,täglichausgehängt.

Geschäftliches.

Etwas was Sie interessiert!

Miriam
Die neue2 ^PfS-Ci8aret1e.
En Deutschland nacn orientalischem
System von garantiert naturell aro¬
matischen Tabaken hergestellt , kann
diese Cigarette trotz der hervor¬
ragend guten  Qualität schon mit

£,
I

das Stück verkauf! werden.
Beachten Sie den Namen./Airiam«yenidze

Zu haben in den einschlägigen , durch
Plakate kenntlich gemachten

Geschäften. F106

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenhei ^ »̂ftiVfts»* für fCniTitfetnitr SFR. PirfinTfe fintrt SKSriiM. • fiirHöhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenbera ; für Wiesbadi
Nachrichten: C- Rötherdr ; für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebeuer
yuuu/i-iujicji . vi - uvu i. vj t t «.■v, [ui inuiiuuiiiuc jiuuit luucu , v
und Gerichtsfaal: H. Diefenbach ;' für Vermischtes, Sport und Brrefkastc»,.C. Losacker ; für die Anzeigen». Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in
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Konfirmanden - w
Kommunion -JJnzüge

in eleganter Ausführung , schwarz und dunkelblau.
von SVlk. 80.— bis Mk. 4-5.—.

I ch bringe nur la . Qualitäten in  solider Verarbeitung
: : : : : : : : : : zum Verk auf . : : : : : : : : : :
Mass - Anfertigung unter Garantie in kurzer Zeit.

Kirchgasse 28.

Er itl leuser
WIESBADEN.

Lsistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze!
Hauptgeschäft:
firabenstr. 16.

Filialen:
Bleichstrasse 4.

Kirchgasse 7.
Biese Woche besonders zu empfehlen:

C? a &a — __ _ kleine , zum Braten Pfund 20 Pf ., 5 Pfund 05 Pf .,■JllltfillflllSltiL Portionsflgclie 25 Pf., mittel 30 Pf., grosse 40 Pf.,
allerfeinste Moll . Ainrel -Sclielliiselie 50 und 00 Pf.

Sa S — S . pfHndige R' fil . SS Pf.
Ia Sfurdsce -, 2 - bis 5 -priindige , Pfnnd 30 E” l'. ,
la Kordsee - ' iira Anotlinitt 411 IT . ,
SS'. Blollönd . liifffl - , im Ausschnitt liti 3*f.

Frisch gewässerten Stockfisch , nur Mittelstückft Pfd. 30 Pf.
Hör hf . Seehecht im Am ««i' liniti SO . Seelachs !tii Ff.
H. £5eilbutt ; mi Ausschnitt Mk . I . S« . kleine Steinlmtte l . SO.
fcrosse Schollen Sät , bl . SnPf, , Slot ™ agcn ( S/imisuuics ) O. S « —11k ., echte Seezungen 2 Mk.
H « rlans -1« »' S. . Backfische ohne Orätea 30 Ff .. Bonge « O , Makrelen <»» .

Grüne Heringe Pfd . 22  JPf . , S FM . 1 Mk.
Lebendfrische Rheinhechte 1.20 Wik., Rheinzander 1.20 Mk.
Tafeizander I IVIk., Stinte (Eperlans) 40 Pf., Brathechte I Mk.
hebende ( iarpfen , Schleie . Blechte , Aale , Hach Forellen , Hummer etc . billigst.
RA Salm im Ausschnitt Mk. 1.40, Eibsalin1.80, echter Rlieinsalm5 Mk.
Brat-Biickinge Stück 7 Pf.. Dutzend 80 Pf., echte üflonikendamer Stück 10 Pf., Dutzend Mk. 1.10.
Frische See muscheln * 05 » Stück « «» «*!'. . Blnnunerkrabbeii PW . Mk . l . UO.

Echte Kieler Sprotten2-Pfund-Kiste 30 Pf.
Bestellnngen erbitte frühzeitig ! -"MH Prompter Versand!

■a • —a -ptiiiniige ü' iü . <&*»

Kabeljau,

Donnerstag, 17. Februar 1K1V. Sette 7»

Nur kurze Zeit.

Hein Inventur- ROumunss- VerM
bringt Pr6BS6P8Tlä $ SB'(J&J0C | ßtl Luf zuruckgesetzte

beciarsZ-und Luxus-Artikel
Ibis zair Hälft © des Wertes.

1 Caspar Führer , Kircĥ 48.

Knrhaus Wiesbaden.
S*V«?itag > «len IS * FeBrr ?üar Abends ’S?3/a US»r 9 im großenSaaloi

XI . Zyklus-Konzert
tlBjrmhins - Honzert ) .

Leitung : Herr üFrit ® SteinSnch , General-Musikdirektor,
städtischer Kapellmeister , Köln.

Solist : Herr Alfred Stöhn , Berlin (Klavier).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortrags folge ■ 1 . Tragische Ouvertüre, 2. Konzert für Klavier und
Orchester, B-dur (Herr Alfred Höhn ), 3. Variationen über ein Thema
von Haydn (Choral St. Antoni), 4. Vierte Symphonie, E-moll. Lude etwa 9’/»Uhr.

Logensitz 5Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.. I. Parkett 21.—28. Reihe
3 Mk., II . Parkett 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkeit -Plätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen. Städtische Kurverwaltung ;. P312

Verein der Künstlern.Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Montag ', den 21 . Febr . 1910 , im Saale des Zivilkasinos,
Friedrichstrasse 22:

Achtes Konzert
für 1009/10.

Mitwirkende:
Fräulein JEllgfellj Kgl. Opernsängerin von hier,

und die
Herren Konzertmeister JHlPÄiH « BldCPillfify Konzert,
meister Karl fi£ Öl *IIl©P (Violine), Professor und Königl.
Musikdirektor JScilWartZ (Viola), Professor
IPriedr . RriitKinaelier (vioionceii), Franz
Tischer - ^ eltz (Contrabass), Rieh . ITri ©t ! ©«,
(Klarinette), RernSiard Hühnerfürit (Fagott)

und Franz Man her (Horn ),
vom Konservatorium in Köln.

I. Septett , Es-dur op. 20 für Violine, Viola, Vioion¬
ceii, Contrabass, Klarinette, Fagott u. ITorn . . Beethoven.

II. tSesänge:
1. Mignon. 2. Ich liebe Dich . Beethoven,
3. An mein Herz. 4. Geheimes. 5. Die Männer

sind mechant . Schubert.
III . Octett , F-dur op. 166 für 2 Violinen, Viola,

Vioionceii, Kontrabass, Klarinette, Fagottu . Horn Schubert.
MM— Blcgimm pünktlich 3 */» «ihr.

Die Türen werden um 7Va Uhr geschlossen und nur in den
Pausen wieder geöffnet.

Der Konzertflügel von Bechstein ist aus dev Niederlage des
Herrn Smith, Dambacktal 9.

Die Damen werden gebeten, ihre Hüte abzulegen.
Alle Karten sind vorzuzeigen. F369
Für Nichtmitglieder ist eine beschränkte Zahl Eintrittskarten

(der numerierte Platz in den ersten Keihen zu 5 Mk.) in der Buch¬
handlung von üfioritz und Münzet(Wilhelmstrasse 52) und hei Herrn
Hofmusikalienhändler Heinrich Wollt(Wilhelmstr. 12) zu haben.

Der Vorstand.

ßeqgciesn üerlioz.
Mente Boomerstag -: Probe fiir den ganzen Herren*

Chor in der „Wartburg “. Tenorprobe fällt morgen aus. F478.
Franz Jlannstaedt.

Walhalla-Restaurant.
3 Tage B»ost »| »iel!

Heute Donnerstag abend 8 Uhr:
Erstes Auftreten der berühmten Geigen - Künstlerin

SS Czita“
unter Mitwirkung des Walhalla - Salon - Orchesters,

Kapellmeister P. Frendenberg.
Entree frei . - ——— 283

Freitag , de» 48 . Februar , abends 8 '/- Uhr,
im groß «» Saale der „ Wartdnra " , Schwalbacherstrabc 65,

F 402
des Herrn ■Friedrich MarnHdi aus Essen über das Thema:

))

Vortrag
I« Marnnch NUS ©j

Die mWem KiiiiterKralilrheitell".
Mitglieder have » sreic » Eintritt , Nichtmitglicder zahlen 30 P»
Um zahlreichen Besuch bittet_ _ Der Vorstand.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
===== Erstklassige Speisen und Geiränke.

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3532
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fiirstenberg- Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D . K.

Kritz ürieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.
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zu Spottpreisen.
Stranssfeclerii-Iaiinfaktür

BinnenH 0
_ o
0 Friedrichstrasse 20,2.Stock, §

gegenüber dem H). Geisthospiz.
ooo oo « > 00 0 -001

r ~\

§
Brautkränze,

grün, silber, gold, einzelne Myrten und
Blüten, Schlciersträutzchen.
II . v . Santen , Kunsldlnnicngeschäft,

8 Mauritiusstr . 8.
Mg ! m -mtt  Mß!
Elegante Herren -, Damen - und

Kinder -Stiefcl weit unter Preis.
Konfirmanden » nnd Kommuiti-

kanten -Stiefel in verschiedenen Aus¬
führungen sehr billig. 3589

Nur UenMe 22. 1. GtW.
Tapeten,

kein Ramsch, nur neue Dessins, verkauft
billig Carl Anglist Wagner,
Moritzstraste 3. Großer Posten Reste,
Linkrusta-Ersatz, Borden, Friesen stau-
«end billig._ _

Jeden Tag frischeEiernudeln
in bekannter Güte empfiehlt

per Pfund 4V, 50 , 75 , 00 Pf.
-rudeln -Makkaroni »Fabrik Weiner,

mir Mauergasse 17 . s *l 2350.
Lieferung pünktlich frei Haus.

geben Fis Dr. Riegelsüebßrtran-Emulsion
V1 Fl . Alk. L. Lßd.

Fst. Mizinaltraa
'/ > Fl . 90 Pf ., '/ - Fl . 50 Pf.

weis! Chocosana
(Lebertran - Chocol . - Prfipar it).
Enthält : 415 u/o Lebertran , Cacao,
Zucker, phosphors . Kalk und

Lecithin -Phosphorsäure.

S. GUTTMANN
Langgasse 3. Wiesbaden. Langgasse 3.

Für

Konfirmation und Kommunion

besonders vorteilhafte

schwarze und weisse
Kleiderstoffe.

Schwarz Cheviot, reine Wolle, doppeltbreit.
Weiss Yoile, reine Wolle, ca. 110 cm breit 1 oo

V

Schwarz Satintuch, reine Wolle, doppeltbreit
Weiss Woll-Batist, reine Wolle.

Schwarz i Taffet ,je Chine“, reine Seide .Weiss J
l 25

r

Grosse Sortimente
aparter

’Frühj ahrs -N euheiten
am Lager eingetroffen. K81

W. Sauerborn,
Bücherrevisor

und kaufm . Sachverständiger,
4 Wörthstrasse 4.

Uebernahme von Treuhand¬
geschäften , Vermögensverwal¬

tungen etc.

Bücherrevisionen . Einrichtung
v . sachgemässen Buchführungen

für Betriebe jeder Art.

Langjährige reiche Geschäfts-
erfahrung . B 3122

Allerbeste

weihe Kernseife.
trotz enorm gestiegener Preise.

1 Pfd. 28 Pf.
Bohncrmafse in acht Qualitäten.

Sämtliche Putzartikcl billigst.

Luxemburg-Drogerie.
Fritz Böttcher , 251

Kaiser -Friedr .-Ring 52 . Tel . 786.

Tapelen-
und

Linoleum-
um zu raumen,

Reffe,
unter Ko fielt-

261preifen.
Julius Bemßein,

6 Michelsberg 6.

Crepon
in vielen

Tag-
u. Lieht-

farben Pf.

□ □
□ □

Auf Wunsch Musterkollektionen.
Versand von 20 Mk. an franko.

□□J□□j

Popeline

65aparte
Blusen-

Streifen Pf.

Nacht ! * .lohne Oe!
Nur viereckig echt- durch GA•Glcdity»
Mußer gegen 25Pf- Nürnberg * 174Glatey ybnnenbloclr F57

Me Aller
Aiedolsberg 9 . *• Telepb. 652.

per Pfund 90 Pf .,
Va Pfund 45 Pf.

—:  großen gvcrtis.

gibt es nicht, und töricht u. verschwen¬
derisch sind alle, die noch auf die teuere
und selten cinwandsfreic Kuhbutter
schwören: denn sie sollten wissen, daß
cs im Kneipp - und Reformhaus
.»>«»>->1»» *°«». Rheinstratze 59 und
Kirchgaffe 54 , einen ans Mandeln u.
Nüssen hergestellten Ersatz gibt, der nicht
von bester Kuhbuttcr zu unterscheiden ist.

Alpenblütenmilch,
gegen unreine rötl . oder braune
Haut , gegen Pickel, Mitesser und
Sommersprossen , per Flasche inkl.
Schwämmchen u. Leder zum Ver¬
teilen n . Glätten 2 Mk. Nur echt u.
allein in d. Parf .-Hanblnng von
Hof» und Damen -Friseur

W. Sulzbach , BärenstraHe 4.

Stört-«. SrtiicmfaBtif Met
Marktstratz , 32 Trl . 2201

besorgt schnell und billig alle

Reparaturen n . Ret ' ernehen.

Anzüudeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2 .2v,

Brennholz B2801
per Zentr . M . 1.39 liefert frei Haus

Heia . Biemer,
Dnmpfschreinerci, Dotzsteimerstrasie93

Telephon 786 . Telephon 766.

! Kein Schnupfen!

I
bei Gebrauch v. mein , erprobten

Bor-^ enlhoicreme,
bestes Vorbeugungsraittel

per Tube . 5 Pf. 1495
Drogerie üüoelbus

Inh . Apotheker E. Naschold,
Tainms *<r . J§ «S. Tel. 2007.

i
[

Prima feinste, weite
Dranaenmarmelade.

nach engl. Muster hergestellt, ausgewoa
in Töpfchen; sowie alle anderen Sorten
fste» Gelees n . Marmeladen emvi

W . Bayer . Delaspeestrasie 8am Markt.
Jeden Donnerstag und Freitag

allerfeinste lebendfrisebe
Norderneper Angelfchill fische

Pfd. von 3V Pf. an empfiehlt
Gurt Koszkarn.

Ecke Moritzstr. 16u.AdeIheidstr. 27.
Fernsprecher 3479. gii2

n wob
Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Fischhaus Johann Wolter
Wiesbaden. 12  Ellenbogengasse 12 ,

CO

12  Ellenbogengasse 12 ,

!3$lodern eingerichtetes , ahselut leistungsfähiges Spezial - Geschäft !!
Geschäftsgründung 1888 ! «W W * Telephon 453!

Täglich frische Zufuhren ! Mur allererste Qualitäten ! Zuverlässige reelle Bedienung!
Anlässlich meiner neu eröffneten Fischhalle , welche im modernen Stil und unter besonderer Rücksicht aller hygienischen Anforderungen

eingerichtet ist,
nachstehende billige Extra - Angebote *

I . bessere Fischsorten:
ff. Tafelaander , jede Grösse, Ia Qualität, per Pfd . 1.—, rotll . Salm im Ausschnitt per Pfd . 1.40 , lebfr . Rheinschleien per Pfd . 1.-—,
echter Winterrheinsalm 5 .00 , Ostender Seezungen Pfd . 3 .40 , Umandes von 80 Pf . an , Rheinländer ( wie lebend ) 1.50,

Makrelen 8 © Pf . , Heilbutt , extra feine Qualität , im Schnitt 1.50 , Seehechte (blütenweiss), im Schnitt 80 11.
Holl . Angelsehellfische , nur das Beste, per Pfd . 50 —00 Pf . Ostender Merlans , vorzüglicher Bratfisch, wenig Graten, per I td . 50 Pf.
Holl . 4ngel -€ abliau , unübertroffen in Qualität, per Pfd . 50 —60 Pt . liebende 8clileien , Karpfen , Bacbforellen , Aale , Hechte,

Hummern in reicher Auswahl znm billigsten Tagespreis!
II . billigere Fischsorten:

Prima Schellfische , alle GriBsen, 30 u. 40 ? f., Zackfisch o. Gräten 30 Pf ., Bratschellfische Pfd. 25 , 5 ^ d l.IO, grüne Dringe Pi d. 25 Pt., 5 Pfd. 1.00,
Cabliau im Ausschnitt 40 Pf., Dorsch 3Vu. 40 Pf., pr. oewässerle Stockfische Pfd. 25 Pf. Seemuscheln 100 St. 60 Pf., Bratbuckinge Dtzd. 80 u. 1.10.

©ross © Auswahl in Händler waren , Marinaden nnd ITisehkonserven.
Bestellungen frühzeitig erbeten ! Bitte um Beachtung meiner Schaufenster!

10
m
CD
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M :1er Bezi
k Eminentst. .'

bei 5 Pfd.
. Limburger
. Nomatour
. Emmer.
. Tilsiter .
. Feomage d>
. ffrühstücksk
. Ecmcmbert
. Kräuterkäse
. bell. Vollhi

109 Stück -
»B'.zmarckhe

» ca. 30 S
. Cardinen i.
. Heringe in
. j-er. Lactis
>Prrtbcriiigl
. Kieler Bück

1.41 Mk., e
. is 'tlfenft.
, Hmbecr- D

Pfd. p.
. Ar'elmarn»
>Weiße Kern^
. hellgelbe
. Schmierseisl
• „ W
. Cveosschma

bei 10 Pfd.
. Palmin in

b Pfd. 60 !
>Lnaelschellf!

v. 25 Pf . a
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^unge Masthi
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Nitslitllikner Tsgblstl.

Donnerstag,
17. Februar 1910.

88 . Jahrgang.

UiLtM 'WKK WW Sa«

bis 23. Februar Räumungs - Verkauf

m it SO M § 30 °/ o Rabatt.

SdnMtztr itidsm 'jtaanjakSnr
W . Knümanl aus St. Gallen, Bbeinstrasse AZ-

IMil VekkU J1 VlßWNW!
*:H: fter Bezug für beste Kolonialwaren. — Verkauf dieser Artikel nur gegen bar.

6-nmmth. Käseb. 2P >d. 1 Mk. p. Pfd.
dn 5 Pfd . h 98 , bei 10 Pfd. ä 95 Pf .,

. Limburger Käse i. St . p. Pfd. 43 „

. Romatour . . „ „ „ „ 55 „

.Edamer . . . „ „ „ „ 78 „

. Tilsiter 75 „
, F:omage de Brie i. L. „ „ 75 „
. Fnihstückskäsc. . . „ St . 8" „
. Ccmembert , . „ 25 „
. Kräuterkäse. . . . „ „ 18 „
. bcll. Vollheringe . . p. Dtzd. 60 „

116 Stück 4.75 Mk.
>L.z.-narckber. u. Rollmöpse in Dosen

k :a.  30 Stück per Tose 1.80 Mk.
. Sardinen i. Fätzl. ä 9 Pfd . 1.70 Mk.
» Heringe in Gelee p. Pfd. 48 Pf.
. ec:. Lachs p. Pfd. 1 <0 Dik.
«Bratheringe 10 Stüek 95 Pf.
. Kieler Bückinge p. Kiste, ca. 30 >L>t.,

Ul Mk.. 6 Stück 35 Pf.
. -c elfertfi. E. v. 25Pfd . p. Pfd. 16 Pf.
»H'mbecr- Mcl.- Marmelade i. E. von

21 Pfd. p. Vid. 22 Pf.
. Le'elmarmelade i. E. p. Pfd. 28 Pf.
. wüße Kernseife 10 Pfd. 2.80 Mk.
. hiTzelbe 10 „ 2.70 „
. Schmierseife 10 „ 1.70 „
. „ weiß, 10 „ 1.90 „
. Ccwsschmalz, vom Guten das Beste,

bei 10 Pfd . 5 Pfd . 55 Pf.
« Palmin in I -Pfd.-Pack. bei 10 Pfd.

it Pfd. 60 Pf.
« Au,elfchellfischeund Kabeljau p. Pfd.

v. 25 Pf . an, jeden Donnerstag frisch
„ eitttreffetiö,
»Junge Masthöhne und Kapaunen.

in Blockschokolade,gar. rein,p.Pfd .60Pk.,
„ Haush.-Schosoladc in 51art. v. ->0 Lfl.

h 80 ge per Kart. 5.80, p. Tfl. 15 Pf .,
„ Pi aliu -! per Pfd. 60 Pf ..
„ Eiswaffeln in P ., 10 P . 80 Pf .,
„ Deffert-Cakes i. R., 10 R. <80 Pf.
„ gem. Bonbons u, Rocks p. Pfd . 45 Pf .,
„ Kakao, gar. rein, per Pfd . 91 Pf .,

1.40 1.60, 2.— n. 2.40,
„ Kasseler Hafc'rkakaop. K. 85 Pf.,
„ Tee p. Pfd .1.60,2.—,2.50,8.—n. 4.—,

in P , h 10, 20, 30, 5 >. 75 Pf . u. 1.—,
„ Kaffee per Pfd. 1.10, 1.20, 1.30, 1.40,

1.50, 1.60 u. 1.80,
„ Kaffee-Essenz v. Pfeiffer L Diller i-i

Dosin a n Pfd. p. Pfd. 42 Pf ..
„ Oettkcrs Back- und Puddingpulver

10 P . 70 Pf .,
„ Kalif. Pflaumen p. Pfd . 80, 40, 50,

6« u. 80 Pf .,
„ Ningäpfel p. Pfd . 45 n. 60 Pf.,
„ Gem. Obst 25, 40 n. 60 Pf .,
„ Feigen per Pfund 25 Pf .,
„ Datteln per Pfund 35 Pf.. _
„ Cocosnüsse per Stuck 20 Pf.,
„ Zwiebeln 10 Pfund 50 Pf.,
„ tzellerliusen 10 Pfund 1.30 Mk.,
„ Kerzen in I-Pfd.-Pak., b. lOPfd. k 48 Pf.
„ TaragonaPortwein , bei 10 Fl . 580 Pf.

ohne Gl.
„ Deutschen Kognak Bersch., per ^«Liter-

Flasche 1.50,
Orangen per Dtzd. 35, 45 u. 65 Pf ., per

100 Stück 2.75, 3.-20 u. 4.80, :
Zitronen per Dtzd. 30, 45, 55 u. 75 Pf .,

per 100 Stück 2.—, 3.—, 3.75 u. 4.75.
Alle übrigen Artikel zu billigsten Preisen empfiehlt » 2999

Telephon 2588 . HZ . IZPPlLPP , Bismar -kring 37.

(6e »et2l. gssoh.) (Oesstzl. gssch.)
ßlutreinigunqs-, und,ttUe
_ , . “ ' anderenBrust-Johannis- »rauter- ——- -118
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel. 130. 54 Kirchgasse 54.

feinste Holländer Angelscltellfisclie . . per !* Cil. 50  Pf . ,
.. fetten ttnbeljan . per Pfd . « 8 I ’ f . ,
„ Hotzonsjen . per Pfd » 80  Pf.

empfiehlt in lebendfrieoher Ware
Nerostr. 26. Teieph. 705. Kortlaeuer.

Vom 10. Februar anfangend:

Räumungs-Verkauf
zurückgosetztri’, nicht ins Sortiment passender Waren

.. bedeutend rednzierteu Preisen,
polt , Aluminium-Geschirre , Holzwaren,
nickelpl . Kochgeschirre , Emaillewaren,
Nickel - Kaffeeservice , Stahlwaren,

sowie viele andere praktische Gegenstände
für Haus und Küche. K32

Sämtliche Artikel sind allerbestes Fabrikat.

Telephon 213. L . D . JuflCj , Kirchgasse 47.
Spezial-Magazin für Haus- u. Küchengeräte.

fjauicuti »3380

ist in vorzüglicher Qualität in der neuen
Niederlage, Herderstr . 17, zu haben.
Ganzer Laib 46 Pf ., halberLa>b 25 Pf.

ZK UWck:
Feinste Hanömacher Eier-

Ge in üf c-Rudeln das Pfund
zu 60 » 70 und 60 Pf .,

Feine Gemüie - Rnscln das
Pfund zu 70 , 40 n. 50 Pf.,

Feine Makkaroni las Pfund
zu 50 , 60 u. 70 Pf ..

F ine Makkaroni Pfd . zu 40PH,
Bruck, ° Makkaroni d«s Pfund

zu 30 Pf..
Schwäbische Eier -Spätzle das

Pfund zu 60 Pf .,
Getr. Zwetfchrn iaS Pfund zu

30 u. 35 Pf .,
Geir. Psiailmcn das Pfund zu

40 . 5-0, 60 , »6 Pf. u. I.—,
Getr. Birnen das Pfund zu 60

und 60 Ps.,
Getr. Pfirsiche d. Pfd. zu 80 Pf.,
Getr. Kirschen d. Pfd. zu 40 Pf .,
Getr. Apfelringe das Pfund zu

50 , 60 u. 60 Pf.,
Getr. Aprikosen d. Pfund zu 68,

70 , «0 Pf ., 1.— u. 1.20,
Getr. Brünetten Pfd. zu 80 Pf .,
Getr. Mischobst das Pfund zu

40 , 60 u. 30 Pf.
empfiehlt 286

ieljMefeiiijßiis fuiper,
Telephon 114. Kirchgasse.

Stolze -Sclirey.
Leichteste! Leistungsfähigste!

Neuer Anfängcr -KnrsuS : Freitag, 25. Fcbr.,
Honorar Mk. 6.50.

NnterrichtSzimrner „ Weftendhof " , Schwal-
bacherstr. 39. Anmeldungen schriftlich oder mündl'ch.

Stolz . Stenogr .-Acrei « tzi-.-S . biohr -SHircy.

fbrafttt’s gölte lHiiafa- «O Uclkki-Mtzt!
Mimüsa, Stiel 15- 30 Pf . Erstkl. Nelken Dutz.nd Mk. 1.20. Margeritten

Dutzend 30 Pf . Narziffen Dutzend 30 Pf . Größte Originalbund -Veilchen 35 Pf.
Azalien Mk 1.50. Primel 20 Pf . Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf. Palmen
von 3 Mk. an. Trauerkränze von 80 Ps . an.

Ferner Lnrembnrgstr .isie 13 grötze Sendung Blumenkohl von 10 ln?
40 Pf. Aepfel 10 Pfund 90 Pf . Avfelsiiien 7 Stuck 20 Pf. Zitronen Dutzend
55 Pf . Sauerkraut Pfund 8 Pf . Spinat 15 Pf .'

Xibensen Mai «, tSSR &SfflSrSSSÄ

1& Ursch
im

JLö ' Ausschnitt.
Jak Geyer II. Wwe.,

34 Grabcirstrasje 34,
3836 Telephon 3236.

Fünf Mark
Einkauf 1 Pfd . Zucker gratis.

Kaiser -Linsen . . . Pfd . 15 Pf.
Rundes Bauernbrot Laib 46 Pf.
Sauerkraut . . Pfd . 6 n . » Pf.
Heringe . . . . St . 4 u. 6 Pf.
Alststadtbousnm , Metzgerg » 31.

*V,r Speist-Karlosscin
(Industrie)

Kumpf 25 Pf ., Ztr . 3 Mk. 3381
Herderstratze 17.

Kartoffeln
sind stets alle Sorten am Lager zum
billigsten Tagespreis . » 3373
Kartoffel - Handlung Chr. Knapp,

Jahnstvaße 42. — Tel . 8129.

KirMlersdfe,
mild — ohne Parfüm,

Toüefteseifen,
in feinsten Blumengeriicheii und

allen Preislagen!

Gustav Erkel,
C. W. Potlis Nach!.,

Seifenfabrik , Lanagasse 19.
1477

(q)<D® © @® @® @© ® ® ® ® ® ® ® @ ® @®
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sind immer verlorene Prozesse. Beschaffen Sie sich in Straf- und
Zivilprozessen genügendes Material durch das

JWetelstiv » und Anshunftsbureaii „ Jiiion “ ,

Asm  HÜBiiertoi * 1.
Letzteres liefert für Alimentations-, Ehescheidungs- und alle übrigen
Prozesse etc. die sichersten- uni verblüffendsten Beweise jeder Art.
Primss Reierenzen aus Izolieu juristischen Eireisen,

faclimiimiische feitnng.

Pest nn - csieliies . gescliultcs Persoaial.

®

®
®
®

©

®

Total-Ausverkauf!
wegen Cweschaftsverlegumg;

nach Neubau Luisenplatz-Rheinstr.
Ca. 3 $>,<W © Köllen Tapeten sollen bis An¬

fang März spätestens geräumt sein und gebe ich solche
zu jedem annehmbaren Preise ab.

Desgleichen I .incrnsta , Uncrusta - <*e-
braucbsartikel und Linoleum.

Billigste Einkaiifsgelegenlieit.

Georg Diez,
Adolfstrasse 5 . Fernsprecher Sr . 3025.

MW«

4277.
Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachtvoll - Scheitsische, 2—4 Pfd . schwer, 35 —40 Pf .» Kabeltau , ganz«
Kisch«, 25 Pf . , ir» SluSschnitt 40 Pf . , Bratschettfisme 20 Pf . , Ostsee.
Porsche 30 Pf . , ferner « llerfeinste Stngel -Lcheufische 50 60 Pf .,
Slngcl -KabelfauK 50 —60 Ps . , Rotzunge » (LimandeS ) 10 Pf . , gihein»
zander t .20 , Heilbutt i . Slusschn . 1.40 Mk., Merlans 40 Pf . , 6-lbfalmi 1 .TA . . eirund ()A ill-f. ^

Prompter
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ZM«BverWgerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

Men die in Erbcrrheim belegenen,
jrm Grundbuche von Erbenheim,

Band 20 , Blatt 519,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
jsteigerungsvermerkes auf den Namen
11 . der Witwe des Spenglermeisters

August Philipp Peter
Wilhelm Reinemer, Eli¬
sabeth Emma Louise
Johanna Anna, geborene
Schere«, in Erbcnheim,

2 . . deren Kinder
a) Christine Dina Minna

Reinemer,
b) Frieda Rosa Louise

Reinemer in Erbenheim,
nach nassauifchem Leibzuchtsrecht ein-
Aetvagenen Grundstücke\ 1. Kartenblatt6,Parz.124/513 rc.,

5 nr 91 qm groß,
a ) Wohnhaus mit Hofraum,
h) Stall , «) Geräteschuppen,

Bierstadterstraße 3,
Gebäudesteuernutzungswert 450 Mk.,

5 . .Kartenblatt ^ , Parz , 125/523 rc.,
5 ar 08 qm groß , Hofraum,
Bierstadterstraße,

am 3 . März 1910,
nachmittags 3 Vs Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht auf
hem Rathause in Erbeuheim ver¬
steigert werden.

Der Bersteigermtgsvermerk ist ani
22 . Juki 1909 in das Grundbuch
« «getragen . F 317

Wiesbaden , 28. Dezbr. 1909.
«Suigliches Amtsgericht,

Abt. S.
Verpachtung.

Samstag , den 19. Februar d. I .»
«achmittags 3 Uhr , werden folgende
Womänengrmrdstncke hiesiger Ge-

Kartenblatt 53,
lPar ^ellc Nr . 156/83 , 18 ar 18 qm

Acker, Galgens eld.
zftaeseKe Nr . 146/55, 11 ar 14 qm

Acker, daselbst,
Pars -Le Nr . 272/54 , 37 ar 52 qm

Acker, daseDst-
jm Qrt irnb Stelle pro 1910 bis
d.  Oktober 1820 öffentlich verpachtet.

Parzelle 166/63 tonmnt als Lagern
chtatz zum Ansgebot.
! Znsainmcnkmrft : Eck« Kaifer -Wil-
chÄno-Riny n-nd Mainzerstraße . 1262

baden, den 15. Februar 1910.
Königl. Domiinen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Februar 1310,

rittaqS 12 Nhr, versteigere ich im
ierÄeigerwngsloral Helenenstraße 5:

i:  Büfett
ffenÄich zwamgslveise gegen Bar-
Lhlrmrg. 113511
Wiesbaden , den 17. Februar 1810.

Weyer, Gerichtsvollzieher,
" ' ' ■ i,  3.Rauenthalerstr . 14,

MMNtRMchUNg.
Freitag , den 18. d. M., von 3 Uhr

«ack,mittags ab, werde ich öffentlich
arreßtbietend gegen scffoimge Bar.

'hin ' . . . . .Zahlung im l̂ fandlokal
Heleuenftraffe 5

versteigern:
a) zwangsweise:1 Glaskasten zur Ladenthek«,

1 Schreibmaschine Mit Tisch,
6 Palmen,
1 Mafsiersofa,
1 kleiner Posten Schokolade um-d

Möbel verfch . Art;
bi gemäß 8 1228 ff. B. 65. B.:

1 Leiterwagen (wie ihn die Schau-
budenbesitzer mitzuführen pfleg .) ;

«s freiwillig für Rechnung dessen,
den eö angeht:

1 größere Partie Fußbodenlack.
flloM.

Gerichtsvollzieher kr . A ., Wiesbaden,
Winkelerstraße 8. B 3496

Nichlanlilichsk

Anzeiger , (

Gelbe Kohlrüben
Vst Zentner &1.80 Mk. zu verkaufen.

Ehr . Knapp, 113374
Jahnst raße 42. — Telephon 3129.

Billige Aepfel!
Ic Sorten Koch- lind TafelobstAlle Sorten Koch- lind Tafelobst ab-

' zugeben Seero benstra ße 13, im Hof.

Frische Fische->-«»
>jed. Donnerstag eintreff, von 28 Pf . an.
i Blücher -Konsum , Uorkst ra fle  8 .
! Empfehle mich im Nenvergolden
von Spiegel - und Bilderrahmcn.
JK . TiefeoliMli , Röderstr. 20, 2.

Pürne Ijlermit feöerinoiin,
meiner Frau Mari « « » «*1, geborene
l >eicl »4efltost , etwas zu leihen oder
M borgen, da ich für nichts hafte.

JPliil . A. Mctzgergasse14.

Anfertigung eleganter

kren -Kleiilyiif oaeh lass
für Promenade, Gesellschaft , Reise, Jagd und Sport.

Erstklassige Zuschneider. — Zuverlässige Arbeiter.

Unser Stofflager ist bereits mit sämtlichen Frühjahrs -Neuheiten ausgestattet.
Auf alle im Monat Februar erteilten Aufträge Preisermässigung.

L
Gebrüder Börner,

Königliche, Herzogliche und Fürstliche Hoflieferanten.

SMW « rafHL
zu verkaufen Webergasse2, 1. p i

Mehrere zurückgesetzte
Koffer und Taschen

billig abzug. Grabenstr . 0, Sattlern
18,000 Mk. g. 2. Hhp. z.

nur von Selbstgeb . gesucht,
n . M . 50 hauptpostlagernd.

April
Offert.

WerliWe KuGülterill
übernimmt stundenweise das Beitrage»
von Geschäftsbüchern gegen monai-
liches Fixum. Gefl. Off. u. R.
an den Tagbl.-Verlag.

ijIßtlltlJE Nersach .,,Hnndtasch., ©eh.Mapp ., Schuheu . dgl ., wert.
urrrausgefärbt . 8 lomsr,Schwalb .- Str. 11.

^ » aalinrialult Ganymed.
Gardinen-Spannerei.

Tel . 4310 . €1. SKolter , Oranienstr . 3ä
Billig und tadellos.

Ssuueuberg.
Grundstücks- Vrrsteigerung.

Auf Antrag der Erben der Eheleute Landwirt Wilhelm Philipp Karl
Wintermryer , und Philippine , geborene Frey , von Sonmenberg , werden auf
Grund der Beschlüsse des Königlichen Amtsgerichts in Wiesbaden vom
3. und 7. Februar 1910 die fölgenden Liegenschaften 'bei Gemarkung
Sonnenberg , bezw . Raiwbach uns Bierstadt,

Grundbuch von Sonnenberg , Band 21, Blatt 612:
6, Parzelle 21, Garten Herschberg 7,07 ar

45 , Acker Nahgewann , 1. Gewann 12,53 „
63, Acker u . d. Kloppenheimerweg, , 2.  Gew . 20,39

Kartenblatt
12,
11,
20,
13,
IN,
IO,
5,
6,
5,
5,

17,
19,
19,
4,

85, Acker Forstacker , 6 . Gewann
307/74 Acker Mrchgarten , 10. Gewann

Acker Heide , 1. Gewann
65, Acker Heide , 4. Gewann
68, Acker Bürfchgarten , 1. Gewann
45, Acker Heienberg , 4. Gewann
32, Acker Hetenberg , 1. Gewann

207 , Acker Buchen , 4. Gewann
103 , Acker Ober der Lehmckanl , 5. Gewann
136 , Acker Keil , 6 . Gewann
172 , Acker Zeil , 7 . Gewann

6, Wiese Hohwiese, 1. Gewann
Grundbuch von Sonnenüerg , Band 21, Blatt 613:

Kartenblatt 21 , Parzelle 110 , Acker Bahnholz , 3. Gewann
„ 13, „ 12 , Acker Kirchgarten , 2 . Gewann
„ 13 , „ 115 , Acker Dveifpitz , 1. Gewann
„ 14, „ 19, Acker Ober der Dietenmühlc , 1. Gew.
„ 17, „ 25 , Acker Sooder , 3. Gewann
„ 19 , „ 161 , Acker JeÄ , 7. Gewann
„ 3, „ W , Wiese Goldstein , 2. Gewann

Grundbuch von Sonnenberg , Baud 22, Blatt 624:
(Mitetgenturmsanteil von Y<l an der Parzelle ) :

Kartenblatt 8 , Parzelle 20 , Hofranm (Fahrt ), Wresbadenerstr.
Grundbuch von Sonnenberg , Band 21, Blatt 614:

Kartenblatt 8, Parzelle 22 , a ) Wohnhaus mit Hafraum,
b) Scheune und Stall)

13,89
8,89
7,84

10,35
6,52
8,14
8.99
9,91
5,29
8,65

13,04
4.99

17,27 ar
18,99 „
11,48 „
12,61
11,70 „

8,00  „
19,31 „

1,20 ar

12, 46,
c) Stall , Wi esbadenerstratze 5
Äcker NcüßgewanNl, 1 Gewann
Acker Bahnholz , 8.  Gewann

2,74
12,53

21, 123, 17,53
13, 1, Acker Kirchgarten , 1. Gewann 7,09
10, 34, Acker Heide , 8. Gewann 22,86
16, 111, Acker an der Promenade 0,42
5, 142, Acker Buchen , 1. Gewann 9,13
4, 138, Acker vorm Wal >d, 4 . Gewann 16,89
4, 137, Acker vorm Wald , 4 . Gewann 15,83
4, 136, Acker vorm Wald , 4 . Gewann 15,84

11, 64, Acker u . d. Kloppenheimerweg , 2. Gew. 10,42
„ 10, „ 158, Acker am Ncü'hlweg , 1. Gewann 10,82

13,
fr

113, Acker Dreispitz , 1 . Gelvaun
Acker Börnberg , 5. Gewann

11,75
9,6518, 26,

15, 100, Acker im Brühl , 1. Gewann 1,06
17, 227, Acker Steckeng -arten , 5. Gewann 8,87

„ 16, „ 84, Wiese Hofwiese , 1. Gewann 3,79
Grundbuch von Sonnenberg , Band 22, Blatt 641:

Kart « Matt 18 , Parzelle 114 , Acker Dreispitz , 1. Gewann
Grundbuch von Rainbach, Band 15, Blatt 415:

Kartenblatt 15 , Parzelle 1346 , Wiese vor der Hassel , 4. Gewann
„ 15, „ 1346 , Wiese vor der Hassel , 4 . Gewann

Grundbuch von Bierstadt , Band 4V, Blatt 1190:
Kartenblatt 11, Parzelle 70, Ackex Sonnenbergerseite , 4.  Gewann
von dem Unterzeichneten OrtSgerrchtAborsteher am

10,96 ar

6,44 ar
6,44 „

8,34 ar

Samstag, 36. Februar 1910, abends7 Uhr,
tat Rathause zü Sonnenberg unter günstigen Bedingungen freiwillig ver¬
steigert werden.

Die VersteiaerungÄbedinFUNgen nebst Unterlagen werden im Termin
bekannt gemacht , liegen aber auch schon fetzt in meinem Dienstzimmer , zur
Einsicht bereit.

Sonnenberg , den 15. Februar 1910.
_Das Ortsgericht : Buchelt , Ortsgerichtsvorsteher.
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r
Frau Krauter-Dürr, Roks et Coufeetion,

Kircligasse 25 ,
erlaubt sich , ihr Geschäft für die kommende Saison

zur Anfertigung und Lieferung
elegant , französisch . Garderobe jeden Genres

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Billiges Krisch
2013 Koteletts 35 Ps.

SÄ 8MW- u. Mrnihmis„Simaintn“, ISS ,$

erhalten Sie nirgends, aber
meine vorzügl. Riforma»
Rährsal , » Pstanzen-
Fleisch-KotelettS bieten
Ihnen nicht nur reich¬
lichen Ersatz, sondern sind
nahrhafter und gesünder.

r~
Laden

in erster Geschäftslage Wiesbadens,
IM

tt Laaggasse 25/27,
Näheres im Togblatt »Kontor,sofort preiswert zu vermieten.

Schalterhalle rechts.

Restaurant Rotes Haus, *"&"*
Heute MctzclsuMiBTÖS »

Vormittags Keffelsteisch » Brattvurft rc., von
6 Uhr ab frische Wurst und reichhaltige Abendkarte.

Es ladet höflichst ein I ran * I l „ | ,| a

über

Eingetragene

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seile und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

Hinlos’ ÄS StaUpUteermMer tu Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kannj es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet ntil * 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und SeifengeschSffen.
Engros bei L.Minlos S Co.f Köln-Ehrenfel d.

Föt

Das

MM « D>gl>i«1t
ist

ff! Sonuenberg
zum Preise von Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgassc 1,
Karl Ältenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstraße 1.
Adolf Alexi. WieÄbadcnerstraße 54.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Habt Donk Ihr Gäsll vom Stamm des „ Alten Fritze"
Und nehmt für'n Glückwunsch Vesten Gruß dahin.
War auch der Vers gewürzt mit heitrem Witze,
Lag'S gut gemeint doch nur in En 'rem Sinn.

Manch' schöner Abend ist Euch hier verstrichen
Bei Bier , beim Kartenspiel und Scherz,
Boin Stammtisch seid nur spät Ihr stets gewichen.
Auf Wiedersehen morgen , Iprach still das Zecherherz.

Ihr möchtet mich beweiben gar so gerne
Mit einer Jungfrau , fleißig, reich und schön.
Nun ja, der Tag liegt nicht mehr «rlzuferne.
An dem zum zweiten Mal ich wcrd' in Keffeln geh'n.

Doch seid versichert, daß in alter Treue
Ich Euer Wirt stet» bleibe wie zuvor
Und daß mich niemals packen wird die Reue,
Wenn ich auch war zum »weiten Mal «in Tor.

Der« tamimvfpt.

Cff.  u . P. c.

I
%. Besuch I
Artikel gesir.~ öOO
Rüster 5 5
acdjm . zw.
10—Ul Uh

rs -. seidene
frtff . Ge
Pavkstraßc

m ich,
i : ibc  alle:
Srief 'liest

y. Berge
Funa, Fr.
— Brndem
Hosrherigei-
Köln . - 1

Butcr . 1
K ai , I )üs

Ho
]

Gio^au,
»eiiBcha’ftei

H

Andiemiia
dorf . — B
Ktjurt, Kf
Fr.-mWurt.
Hon -tädt,"
Kazrtrowjf.k
lein, K.fm.
Karuii ., t

Kftt



Turnverein.
Unsere Mit-

W glieder setzen
ffMwir von dem
^ATode nnsercs
W  langjährigen

Mitgliedes.

Friseur.
geziemend in Kenntnis.

Beerdigung Freitag.18. d. M.,
nachmittags 4'/. Uhr, von der
Leichenhalle aus nach dem
Nordfriedhof. Der Vorstand»
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Hansa - Hotel,
Nikolnastrafise 1,

t.  Beugen , Beg .-Bat , Berlin .. —
Fusa, Fr . Bitterguteib «E.t Nitaehotvo.
— Brodeuscheidit, , Kfm ., Kölln. —
Hor- berger , .Dir ., Frankfurt .— Imgke,
Köln , — Noll , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Bauer,, Kaufm ., Leipzig . — Latz,
K -» , Düsseldorf.

Hotel Holienzollern.
Pauünenstrasse 10.

G2oga.ii , Fr . Bittangutsbes ., in . Ge-
fetttcluräterm ., Lützig.

Hotel Monnennof.
Kirchgassae 15.

Andienmnoher, Kfm -, m . Fr „ Düssel¬
dorf . •— BtnonD, Kfm ., StaflHutgen .. —
Enaflt, Kfm , Hnuftitwer . — Eviert,
Ftantftirt . — Gellen', Kfiiiu, Berlin . —•
JtoE-ät&dtar , Kauft »., Nau -mibuigt —
Ksmrcrwjdsi, Klm, , Köln . — Mode¬
lern, Kfm ., Hannover . — v. Thiel 1,
Karmi ., Sufflenlteinu — Tmvtener,
J&tei - Kjahtsruhö

Vier Jalureszeltt « .
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

Weidt , Fr . K . K . ILimonersängerm,
m, Bedien .), Wien.

Hotel znr Goldenen Kusel.
Saalgasse 34.

Seidel , Kfm ., m . Fr ., Fuanikfurt.
Palast -Hotel.

Kranzplatz 5 und 6.
Benutz, BecbteanW |a.lfc, miiti Frau,

Makni ). — Baräiinen, GemeraHi-Direkbor,
Hannover . — Timst , Advokait unid
Becbteanwalt Dr ., Eger . — Gerliingi,
Plauen . — Huitfield , Konsul , m . T.,
Kopenhagen . — Hanau , Sao Paukt . —
v. Osteirmanni, Frau , Daarmstadlt. —
Pettqreen , Frau , Kopenhagen . —
Sant * ln:, m . Frau , Essen,. — Saansom,
Essen . — Secbefo, an. Fr .., Bteiikin.

Hotel Ecidtspost
Nikolasstrasse 16/18;

Genannei'v Kaufm, ., D&m. — Josbji,
Ka .uftxV, mi. Fr ., Berlin . — Stader,
Gärfcnieroibies.j Erpel , — Wolff , Kfm .,
Köln.

Zur guten Quelle.
Kirckgaose 3.

Karner, Kfm. , Detmold.
Hotel Heiehsliof,

Bahnhofstrasse 16.
Fiedlier , Fr ., Boctewich . — Hessel-

bein,, Kfm, , Minden . — Hoepfingen
Köm.., Offedbach , — Lamberty , Kfm .,
an. Fr ., Benlini, — Lichterbeck , Kfm,,
Neuwied.

Hotel Hose,
Kranzplatz 7, 8 un;d; !).

Baron vam Benthem van . den Betgh,
Ing ., Haag . — van Dlauii, m . Familie,
Amsterdam . — Sack -Futne , Magde¬
burg . — Gundient., m. Fr ., Barmen . —
Stau Taka &hi , Ing ., Magdeburg.

\Veisses Basa.
Kochbrunnenplatz 2.

Keiler , Fr ., Braslau , — Krause , Fr .,
Steglitz . —■ Beimer , Fr . Amterat , in).
Tochter , KönAjpbeng..

Schntsenhof.
Schütaenbofstrasae 4.

Hovedissen , Sani.-Kat Dr, , m . Sdivv-,
Oeynhausen. — Krämer, Senelbiirs-

Taunus - Hotel.
Bbeänishrasse 19.

Leven , Kfm ., m. Fr ., Somniebere. —
Somstoan, Kfm ., BerBnl.

Hotel Union.
Neugasse 7,

Kuilm, Kämt , Hanau.
Hotel Vogel.
Kheinstrasse 27-

Gaäny , Kaufm, , Biolefeld . — Beiich,
Kfm ., Igstadt . — Staept , Bittauguits-
Pächter , m . Fr, , Hilbeck . — T'hiimr
haiua, Kfm ., Eannnen dingen.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3

Stern, , Frl ., Köln . — Stern , Beat .,
Köln , — Tliomoo , Frl ., VchMmrg.

Wiesbadener Hof.
Moritzstrasse 0,

Groll , Kfm ., Köln, . — Klein , Lehr ..
Bamanielobnch. -— ll 'nier . Kfm, . Kturtt-
gamt. — Beicbenbaeb , Kfm .. Köln . —.
Küb &rtz , Kfm ., Köln . — Schauer,
Kfm, , Düsseldorf.

Hotel Wilhelme.
Somnenberjeratraase 1.

Marburg , Beat ., m . Fr . , Fnankün * .
In Frlvathänsern:

Pension Codlumtoia,
Frankfurtenstaaese 6:

Bai», Frau, , Frankfurt.
Pension Villa Monbijou,

Paulinen Strasse 1 a;
Brauer , Obering ., mv Fr, . Neuwied»
Pension Nassoma , Weibergasse 3:
Albreahit , Offizier , Stnassbuirg . —

AlbreClch, Fr . Fabrikb, , Neubaldens»
tebezt . — Pesebke , Fr . Bemt ., BeKlia

Neuberg 4:
Bober , Oberst , Miitrowi.tz.

Vffl» Pirinzesetn Luise,
Sonmenibergerat«nsse 15:

Zuur , Fri . Bäht ., Java.
Rödersitrösse 39:

v . ßeflgir.iuvq, Hmiptmc a, D ., Dres¬
den -BJasewitz.

Augen,he «hunrtalt , EKBabetheavstf . 9:
Ott , Lin«-, Bermbach . — Piedior,

Höchst . — Öadony, Lina , KHusxb
buch.

Donnerstag , 17 . Februar 1910. Seite 11.

dem Nordfriedhof
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Wämrer-Tnrnverein.

Die Mitglieder werden hiermit von dem
Tode unseres langjährigen Mitgliedes, 5j>rrn
HSiUq Dörner , geziemend in Kenntnis gesetzt,
mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme an der
Beerdigung am Freitag nachm. 27 -j Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofs an? nach

Zusammenkunft um 2 Uhr in der Turnhalle.
Der Notstand.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigstgeliebten Vater , Großvater , Urgroßvater, Bruder.
Schwager und Onkel,

Herrn Moser bteinthal.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden die traurige Nachricht , dass unser liebes

Fräulein Emma Hornborg
aus Wiborg (Finnland)

im Alter von 75 Jahren verschieden ist.

Ra iio E? g»

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 16. Februar 1910.

Goldgasae 1.

Kremation in der Stille . — Von Blmnenspenden bittet man abzusehen.

heute plötzlich im Alter von 75 Jahren in ein besseres Jenseits abzurusen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Leop. Rehrmann.
Biebrich, den 16. Februar 1910.

Die Beerdigung findet Freitag , den 18. d. M ., 1 Uhr nachmittags, vom Trauerhause, Rathausstraße 71,
aus statt, die Beisetzung um 2'/- Uhr aus dem israel. Friedhofe in Wiesbaden, Platterstraße.

nnn
Dorihsagirng.

Allen Denen, welche mir bei
dem Dinfcheiden meiner teuren
Entschlafenen, Frau

UhiWine Ueßler,
so hilfreich zur L-citc standen
und sic zur letzten Rübe ge¬
leiteten, sage ich im Nanien
der trauernden Hinter bl iebenen
herzlichen Dank. B3491

Wiesbaden,
den 17. Februar 1910.

£n  dn ' is | 5ss<sf. Für die herzliche und wohltuende Teilnahme
bei dem Heimgang unserer teueren Entschlafenen
sagen wir Allen, auch besonders Herrn Pfarrer
Diehl für die trostreichen Worte unseren tief¬
gefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Julie Pasquai.
3661

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Ablebens unserer lieben

Kran Urgine WolfsolM,
geb. Wolf.

bewiesene Aufmerksamkeit sprechen wir unfern tiefgefühltenDank aus

Die teaaeendrn Äintcevlietreaen.
Wtesoade », den 16. Februar 1910.

Uhlandstraße 16.

Nr. SO. Abend-Ausgabe, 2. Blan.
fährt 1 leerer Möbelwagen von

[RI ! > Winz Btd) WikSdllttl?
-ZL ~M Cff . U. P. C. 73 an S9.  Bi-ren * ,Mainz.

sHen
Sattlerä

Slpril
Offert

Iteria
ertrag «»
:n monai-
m.  si;

Reisender
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£ ££ k̂ auswirtschastliche Rundschau
Die Srhandlmrg des Petzwerks.

Pelzwerk ist im Preise und iur Ansehen außerordentlich
^gestiegen. Die Damen, die früher das Pelzwerl mit einer
-gewissen Unachtsamkeit getragen haben, wissen, daß es jetzt
einer der größten Luxusartikel geworden isst Nun muß man
idas Pelzwerk, urn es in seiner Schönheit zu erhalten, ent¬
sprechend zu behandeln verstehen. Bei der Aufbewahrung
Dos Pelzwerks muß man vor allen, Dingen darauf achten,
(daß es niemals Haar auf Haar liegend aufbewahrt wird,
mögen , Krawatten und Stolen werden so ausbewahrk, daß
sie mit anderen Kleidungsstücken möglichst gar reicht in Be¬
irührung kommen. Will man sie liegend ansbewahren, dann
Lege man das Pelzwerk mit der Futterseite aufeinander und
Gewähre es in einem Karton aus, der groß ist, und in den
,man nichts anderes legt wie das Pelzwerk selbst. Ehe
'Man das Pelzwerk tragt , schüttele man es , stets gut aus
sind klopfe auch von der Futterseite dagegen. Dadurch seht
der Staub sich erst nicht irr dem Pelzwerk fest und die
Haare werden locker erhalten. Druckstellen kann man nur
dadurch beseitigen, daß man nrit einer weichen Bürste gegen
den Strich bürstet. Sind die Druckstellen noch nicht zu
lange und zu tief im Pelzwerk, dann werden sic dieser Be¬
handlung gewöhnlich weichen.
' Das Aufdampfen des Pelzwerks ist diejenige Behand¬
lung, die man dem Pelz angedeihen läßt, wenn die anderen
Mittel bereits versagen. Man darf aber nicht so oft aus-
dämpsen, und man muß nrit großer Vorsicht dabei zu Werke
gehen. Das Auf dämpfen  geschieht folgendermaßen:
Man läßt das Pelzwerk schwebend von Wasserdampf eirr-
hiillen. Alsdarm nimmt man es herunter, schüttelt und
köpft es. Ans dem trockenen Küchenherd, der heiß fern muß,
werden die Pelze getrocknet, indem inan ste gleichfalls
schwebend über dem Herd anbringt, klopft, bürstet und
schüttelt, damit das Haar recht locker und voll wird . , Zu
dieser Behandlung eignen sich vorzüglich die Pelze nrit
langem Haar, das außerdem noch ziemlich stark ist. Bei
/feinhaarigen Pelzen wird sich eine Behandlung rnit erhitzter
sWeizenkleie besser eignen, da die senchten Dänrpfe die weichen
.Haare leicht angreisen. Die modernen Muffe  bewahrt
man am besten slachliegcnd aus, und wenn man im Besitz
feiner Pelzdecke ist, mit der man die Muffe bedecken kann,
dann hat man entschieden die beste Ausbewahrungsart ge¬
funden. Ist Pelzwerk naß geworden, dann wird man es
stur schwebend ausbewahretl, man wird am besten daraus
achten̂ daß keinerlei Fremdkörper an die Pelze heran¬
kommen, da sich sonst häßliche Falten und Brüche bilden.
Pelzmäntel  bewahrt man auf, indem man sie über
einen bespannten Bügel hängt. Niemals soll man Pelzwerk
pn dem Anhänger aufhängen, da es darunter stets doppelt
/Schaden nimmt. Einmal ist das Berühren der HaareP»einander schädlich für die Erhaltung der Schönheitdes Glanzes, und außerdem verlieren die Mäntel, die

nffbewahrk werden, recht bald ihre Fasson.
' Damen, die darüber klagen, daß Pelze sich nicht gut
getragen haben, versäumten gewöhnlich, dem Pelzwerk die
entsprechende Behandlung angedeihen zu lassen. Es ist aber
/immer noch Zeit. Man muß es einige Tage hintereinander
bürsten, klopfen und der Luft ausfetzen. Hat man die
Beobachtung gemacht, daß der Staub sich in den Haaren
des Pelzwerks gefangen hat, dann muß man zuerst das
Hinzutreten von Feuchtigkeit an das Pelzhaar vermeiden.
> Auch ein Aufsärben der Pelze ist zuweilen zu empfehlen,
und das namentlich dann, wenn die Farbe zu verblassen
begiimt. Es ist eine Tatsache, die wenig bekannt ist, daß
alles Pelzwerk, selbst das teuerste gefärbt ist. Diese Farbe
perblaßt, die natürliche Tierfarbe tritt in den Vordergrund,
das Pelzwerk erscheint unansehnlich und trotzdem cs noch
gut ist, wertlos. Das Aufsärben macht es wieder wie neu.

Lily Forst.

Krotrostr.
Hausfrauen, die so sparen müssen, daß sie einen etwaigen

Brotrest nicht den Vögelchen spenden können, müssen auch
an der Zeit sparen, können also nicht zeitraubende und
/kostspielige Schwarzbrotspeisen Herstellen, übrigens , in
einem ordentlich geführten Haushalt darf es kein oder
höchstens ausnahmsweise einmal Brotreste geben. In
meinem Heimatdorf erzählte der alte „Metzgerjakob ",
dem ich als Kind mit Wonne zuhörte, wenn er seine Er¬
innerungen auspackte, eine diesbezügliche Geschichte, die
mein Landsmann H. Diesenbach vielleicht auch kennen wird.
Eine reiche Bauernfrau führte ihren Mann an die Tisch¬
schublade, die voller Brotreste lag. Sie sagte: „Da sieh
/einmal, was du für nichtsnutzigeKinder hast. Diese Brot¬
reste haben sie alle übrig gelassen." Der Mann sagte gar
nichts, aber er haute der Frau eine saftige Ohrfeige herunter
»md ging seines Wegs. Nun ist es ja nicht schön, wenn
Männer ihre Frauen schlagen und es soll deshalb nicht zur
Nachahmung empfohlen werden; aber in diesem Fall, meine
ich , war die Ohrfeige die einzig richtige Antwort . Bleibt
einmal ein Stückchen Brot übrig, so ist das eine wohl¬
schmeckende Zutat zur Kartoffelsuppe; es muß ganz ver¬
kochen. Auch eine richtige Brotsuppe,  wohlschmeckend,
/billig und schnell zubereitet, läßt sich Herstellen. Das Brot
Hirt Butter und etwas Zwiebeln geröstet, mit Wasser gut
perkocht, ein Eigelb in die Schüssel, wer's kann, etwas
dicken sauren Rahm, durchgeschlagen. — Eine andere ein¬
fache, billige und namentlich bei Kindern beliebte Schwarz¬
brotspeise ist meines Wissens unter den bereits mitgeteilten
Rezepten vergessen. Es ist der sogenannte „Bettel¬
ima n n". Man nimmt eine gut mit Butter ansgestrichene
Kuchen-, Pudding- oder Springform , legt eine Lage ge¬
riebenes, mit Zucker vermischtes Brot hinein, darauf einige
Flöckchen Butter , in ganz dünne Scheiben geschnittene Äpfel
mit Zucker und Rosinen vermischt und sofort, bis Brot den
/Schluß macht. Darüber schüttet man ein oder nach Bedarf
'mehrere Gläser billigen Wein, daß die Masse gut durch-
tzuMot wuL stächt. mehrt, und backt die SM !« im Backofen.

bis sie sich leicht von der Form löst. Wer ein übriges tun
will, kann eine Wein- oder Apselweinsance dazu reichen,
was aber nicht nötig ist. Die Äpfel, die reichlich genommen
werden müssen, machen die Speise saftig und erfrischend
genug. Sie ist warm und kalt gut.

Eine alte Nassauerin legt uns folgende Rezepte vor:
Die Verwendung derselben zu Suppen mit Käse, Brat¬
würstchen, Wein, Milch, Zucker und Zitrone, sowie die
Weinsuppe mit Brotberg setze ich als bekannt voraus.

B r o t p s a n n e n ku chen. Eine Schüssel geriebenes
Schwarzbrot wird mit Zucker, Zimt und Rosinen nebst einem
Gläschen Rum, Arrak oder Kirschwasser tüchtig vermischt.
In einer Pfanne macht man Palmin heiß, gibt die Hälfte
des Brotes hinein, dann eine tüchtige Lage seingewürfelter
Äpfel und die zweite Hälfte Brot darüber, den Deckel
darauf und langsam aber gut durchbacken lassen. Sind die
Äpfel bald weich, wird der Kuchen gewendet. Mit Zucker,
bestreut kann er kalt oder warm serviert werden. Einige
Eier in den Teig verbessern das Gericht. Aus diese Art
kann inan Schwarzbrotreste mit allen Obst- und Marme¬
ladensorten verwenden.

Schwarzbrot Mehlspeise.  175 Gramm ge¬
riebenes Schwarzbrot wird auf Feuer mit % Liter Milch
zu einem steifen Brei verrührt und nachdem es erkaltet mit
130 Gramm Butter und 8 Eidottern in einer Schüssel ver¬
rührt . Dann gibt man 65 Gramm Schokolade, 130 Gramm
Zucker, etwas gestoßenen Zimt mrd Nelken hinzu und zieht
zuletzt den Schnee der 8 Eiweiß leicht durch die Masse. Das
Ganze wird in eine gebutterte ausgestreute Form gegeben
und bei starker Hitze Isst Stunde gebacken. Aus eine Schüssel
umgestürzt wird dieselbe mit Weinchandeau serviert.

S chw a r z b r o t c r e m e. 166 Gramm Schwarzbrot¬
reste vermischt man mit ebensoviel Zucker und einem Tee¬
löffel gestoßenen Zimt, sowie mit 1 Liter zu steifem Schnee
geschlagener Sahne , verrührt alles mit 10 Gramm aus¬
gelöster, ansgekühlter Gelatine und läßt die Creme aus
Eis erstarren.

Kalte Speise von Schwarzbrot.  Geriebene
Schwarzbrotreste werden leicht in Butter , mit Zusatz von
etwas Palmin geröstet, nrit Rahm gut durchfeuchtet und
mit Zucker, einigen Nelken und etwas Kardamom leicht anf-
geguirlt. Vom Feuer gezogen, gibt man auf jeden Suppen¬
teller Brot 2 bis 3 Eier und bedeckt die Speise mit gesüßtem,
Mit Vanille gewürztem Eierschnee. Im Ofen heiß gewor¬
den, garniert man sie nrit Eierschnee. Will man das Ge¬
richt warm geben und ohne Eingemachtes, so serviert man
eine Schokoladensaucedazu. Kalt und hübsch verziert,
dient die Speise als Torte.

Brotpudding.  15 Eigelb rührt man % Stunde,
fügt 200 Gramm Zucker, etwas feinen Zimt, die abgeriebene
Schale einer Zitrone, 65 Gramm gewiegte süße Mandeln,
16 Gramm bittere Mandeln, 250 Gramm geriebene Brot¬
reste und den Schnee der Eier hinzu. In gut vorgerichteter
Forni iy 2 Stunde gekocht und mit Fruchtsast oder Wein¬
schaum serviert.

S chw a r zb r o t t o r t e. 125 Gramm altbackenes
Brot wird seingestoßen und mit etwas Rotwein angefeuch-
tet. Darauf rührt man 12 Eidotter mit 38 Gramm Zucker
% Stunde und fügt Vs Pfund geriebene, nicht abgezogene
Mandeln, etwas Zitronenschale zu Würfel geschnitten, seinen
Zimt, Nelken, das Brot , ein kleines Gläschen Arrak und zn-
letzr den Schnee der Eier hinzu, backt die Torte eine Stunde
lang und gibt erkaltet folgenden Guß darüber. Man rührt
125 Gramm Zucker mit einem Eiweiß recht lange und fügt
dann 90 Gramm geriebene Schokolade, etwas Zitronensaft
und etwas Arrak hinzu.

MirrSre.
II . 17. Mundpflege bei kleinen Kindern. Das viele, oft

stundenlang anhaltende Schreien kleiner Kinder trägt viel
dazu bei, die jungen Mütter , die nach den oft recht„schweren"
Stunden der Geburt ohnehin noch recht matt und nervös
sind, noch gereizter zu machen, so daß von dem anfänglich
empfundenen Glück oft nicht mehr viel übrig bleibt, da ohne¬
dies mit der Ankunft des kleinen Weltbürgers die geordnete
Führung des Haushalts sehr erschwert wird. Jedes Mittel
ist ihr willkommen, was dem Kinde Schlaf und ihr selbst
Ruhe verheißt, und doch ist alle Mühe oft vergeblich, da die
junge Mutter den wahren Grund der Unruhe meist nicht
früher kennen lernt , als bis sie sich endlich an einen Arzt
wendet. Dort muß ste dann nicht selten hören, daß ihre
eigene Nachlässigkeit die Unruhe ihres Kindes verschuldete,
daß die mangelnde Mundpflege  dem Kinde
Schmerzen verursacht, die es durch anhaltendes Schreien
kundtut. Es genügt durchaus nicht, dem Kinde mir früh
beim Baden die Mundhöhle von alten Milchresten und
Schleim zu befreien, sondern es sollte eigentlich nach jedes¬
maligem Trinken, unbedingt aber mittags und abends, ge¬
schehen, und zwar sollte mit abgckühltem Wasser und
weichem reinen Lcinenläppchen der Mund leicht, aber recht
gründlich von allen Resten befreit werden. Nur so kam:
dem Austreten der „Schwämmchen", des oft recht schmerz¬
haften Soorpilzes , im Munde des Säuglings entgegen¬
gewirkt werden. Diese Erkrankung aber, wenn sie erst ein¬
mal eingetreten ist, sollte unbedingt nur mit Hilfe des Arztes
behandelt und bekämpft werden, da ste sehr oft Mund- und
Magenkatarrh in ihrem Gefolge hat, die für das kleine Wesen
verhängnisvoll werden können. (Mütter, die ihre Kinder
selbst stillen, brauchen in dieser Beziehung keineswegs ängst¬
lich zu sein. Aber auch die Mütter, die ihren Kleinen mit
Kuhmilch und Milchpräparaten über die ersten Lebensmonate
hinweghelfen müssen, haben keine Ursache, sich besonderen
Befürchtungen htnzugebcn, wenn ihnen die Zeft mangelt,
ihren Säuglingen den Mund in der von der Verfasserin
der vorstehenden Notiz angegebenen Weise zu reinigen. Die
Zungen- und Schlingbewegungen der Kinder sorgen schon
ganz von selbst für die Säuberung der Mundhöhle von
Wilchresten und derLleichen. Damit soll freilich nicht gesagt

sein, daß die Reinigung der Mundhöhle der Kinder ein
Luxus ist, den man sich unbedingt ersparen kann, sie ist viel-
mehr dann notwendig, wenn ein Kind hervorragend zu
katarrhalischen Erkrankungen neigt.)

Einfacher, schnell herzustellender Flammeri , i g.yei
Milch, 65 Gramm Stückenzucker und ein Stückchen Vanille
werden in einem Zwei-Litcrtopf zum scharfen Kothen ge¬
bracht. Sobald der Inhalt hochsteigt, schüttet man 65
Gramm Reisstärke, mit ein wenig Milch und- 2 ganzen
Eiern verquirlt, hinein, schlägt dies mit dem Quirle tüchtig
durch, bis die Masse anfängt, dicklich zu werden, und gieß:
es in die bereitstehenden, kalt ausgespülten Formen. Dieser
Flammeri hält sich im Sommer zwei Tage lang, im Winter
länger, und wird mit Himbeer-, Johannisbeer - oder Kirsch¬
saft gereicht. LL L.

Kalte Reisspeise. y2 Pfund Reis wird gewaschen, mir
kaltem Wasser bis zum Kochen gebracht, abgegossen und mit
warmem Wasser wieder angesetzt und langsam ansgequollen,
darm läßt man ihn mit Vs Liter Milch, 2 Eßlöffel Butterz
% Pfund klarem Zucker und ein wenig Salz weichkochen
ohne zu rühren. Nach Belieben kann man auch 1 bis 2 Ei¬
gelb mit dem Reis vermengen. Ist die Speise fertig , so
schüttet man sie in eine mit Wasser ausgespülte Form. Wenn
erkaltet, so stürzt man sie und gibt Fruchtsast dazu. p.

Spinatklößchen. Eine Handvoll Spinat wird gewaschen,
gebrüht und nach einer Viertelstunde fest ausgedrückt, hier¬
aus mit einer halben Zwiebel recht fein gewiegt. Dann
werden 52 Gramm Butter schaumig gerührt, ein Milchbröt¬
chen in Atilch eingeweicht, fest ausgedrückt, daran gerührt,
ebenso etwas Salz und ein ganzes Ei . Alsdann werden
kleine Klößchen daraus geformt und gekocht. g.
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a.  Für einen einfacheren Haushalt.

Sonnt a g. Fleischbrühe mit Nudeln . — Suppenfleiscki.
Be cha:ne lkartos re ln , Selleriesalat . — Warmer Brskuit-
pndding mit Weinsauce.

Montag.  Hammelbrühc mit Gerste. — Hammelfleisch inbrauner Sauce , ganze geröstete Kartoffeln.
Dienstag .̂  Hirsesuppe . — Gefüllte Pfannkuchen und
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warmer Specksalat . (Die Fülle vom Reste Rindfleisch ,vomSpeck darunter .) \Sonntag mit etwas .
Mittwo  ch. Linsensuppe mit einseschnitteneN . Würstchen

Echöpstreppeln mit gekochten Zwetschen.
Donnerstag.  Geröstete Griessuppe . — Tunkenfleischrnit Nudeln .*)
Freitag.  Grüne Erbsensuppe . — Fischbouletten , Äartnffci,

samt mit Rahm . rT
Samstag.  Fleischbrühe mit dem Rest Nudeln , vonr

DoÄneistag . — Suppenfleisch in Tomatensauce
serven). Salzkartofseln . 1 iJ

*) T u n ke n f l e i sch. 300 Gr . Schweinefleisch
ebensoviel Rindfleisch werden in Würfel geschnitten . Nls.
dann gibt man reichlich Butter in eine flache Pfanne hrü'
in bicic ; einige zerschnittene Zwiebeln , sowie das Fleisch vg.,'allen Selten hellbraun , fügt Salz und Pfeffer hinzu und Nn," -

Sf-rc; inil pinp ’tn fiP'IHfiprrstäubt das Ganze mit einem Löf selchen Mehl . Ist setzte- - -
gut mit dem Fleische durchschwitzt, so gibt man die Masse ' in
einen gut schließenden Topf . Der Satz in der Pfanne wird
mit kaltem Wasser zusammcngerühvt , aufgekocht und zu ff-u,
Fleisch gegeben. Man setzt noch etwas Wasser zu und dünste
das Fleisch unter öfterem Umrühren weich. Die Saucemuß recht gebunden sein.

b. Für einen ferneren HauShalt.
Sou n t ag ., (Sellerie - Püree - Suppe . — Endiviengemüse

und . glast , rte Hammelrippchen . .— Gefüllte Tauben
Kopfsalat . — Heien-Eierknchcn mit Kirschmarmelade ’

Monte  g, Würze 'lsuppe. — Sellericgemüsc mit ruffirÄi -n
Frilandellen .*)— Kalbs -Frikandeau , Endivien -Salat nur
Kartoffeln gemischt. a* lnt'1

Dienstag.  Biersuppe . — Leberklöße, Kopfsalat . Kol »,
kartosseln . — Mandelauflauf.

Mittwo  ch. ApfeUoeinsuppe. — Schwäbische Kalbflcisckr-
rollen mrt Speckeinlage, Aepsel und Kartoffeln (Mi ä>-gericht). — Mürbebraten mrt Nudeln . ^ '

Donnerstag.  Bouillon aus Bouillon - Würfeln mi,
Semmelklößen . — Altes Huhn als Ragout in Nei-
rand . — Schweinebraten als falsches Wild mit
oder Hagebutten -Kompott.

F r e l t a g. Bouillon mit . Eiergelee . — Gepökelte Hutm . -mit
jungen Erbsen , Salzkartoffeln . — Mchlpuddiua
Karamelsauce . u

Samstag.  Fleischsuppc . — Suppenfleisch , SardeMnkartasretn . — Reis mit Arrak . ^

_ .. ) Russrs che Fr , kandellen  werden von. frim .»»
Fleisch gemacht. Man hackt zu gleichen Teilen Rind-
Schweineslei sch mrt etwas Petersilie und Schnittlauch"
etwas geweichtem Brötchen. (Auf ein Pfund Fleisch
man eu: Brötchen.) Man vermischt alles gut , formt
Brötchen daraus , wendet sie in Weckmchl und backt >i,,
beiden Setten in heißem Palmona braun . ' Es
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Krlefkcksten der Dmrsfira«.
Alle Ansraaen und Antworten sind an dis „HauswirtschastlichsRundilba,,

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

T. B. Z. Habe Apfelsinenmarmelade nefn^ t
die leider einen bitteren Nachgeschmack hat, der offenbar von ff-»
gewiegten Schalen herrührt . Weiß eine der verehrten
rinnen , wie sich das übel beseitigen läßt ? Im vorausDank ! ^csien

G. -M. (Antwort.) Wenn Sie Ihre vom Regen
gangene Feder - Boa  wieder kräuseln wollen, so balieff

r r»4vt ist OP» QH 't ) v. r . ■^ 'wlCam besten immer ein Stück von 25 bis 30 Zentimeter über
Topf mit kochendem Wasser und lassen den Dampf dnrr^" v-
Federn ziehen. Dann bringen Sie das betreffende Stück
offenes Feuer , in das Sie vorher eine Hand voll Salz gen,
haben. Behandeln Sie so die ganze Boa. Sollte sie stm
zu Ihrer Zufriedenheit kräuseln) so bleibt Ihnen allerem -
nichts anderes übrig , als sie einer Federkräusel-
Reinigungsanstalt zu übergeben.

N. W. (Antwort.) Ihre Anfrage,
Johanna R.

und
welche der

Waschmaschinen  die brauchbarste ist,
Briefkasten der Hausfrau leider nicht beantworten , da
ein bestimmtes Fabrikat empfehlen müßten , was wir
vermeiden. Ihre Ansicht, daß es überhaupt nur unk, ..^
Waschmaschinengibt, können wir nicht teilen. Eines der
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sehenen reellen Haushaltungsgeschäfte am Platze wird
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